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WARNUNG

Übersetzung der
Originalbetriebsanleitung

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung gründlich durch. Sie enthält
wichtige Sicherheitsinformationen.
Empfohlenes Mindestalter des Fahrers: Ab 16 Jahren.
Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug auf.
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OUTLANDER MAX SERIE
(KATEGORIE T)



DAS FÜHREN IHRES FAHRZEUGS KANN GEFÄHRLICH SEIN. Wenn 
Sie die allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen nicht einhalten, selbst bei 
normalen Fahrmanövern wie Abbiegen oder Fahren auf Hügeln oder 
über Hindernisse, kann es schnell zu einem Zusammenstoß oder 
einem Überschlag kommen.
Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie alle Warnhinweise verstehen 
und befolgen, die in dieser Bedienungsanleitung und auf den 
Hinweisschildern an Ihrem Fahrzeug enthalten sind.Werden diese 
Warnhinweise nicht befolgt, kann dies zu SCHWERWIEGENDEN 
VERLETZUNGEN ODER SOGAR ZUM TOD führen!
Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug auf.

Ein Nichtbeachten einer beliebigen Sicherheitsvorkehrung und 
diesbezüglicher Anweisungen in der Bedienungsanleitung, in dem 
SICHERHEITSVIDEO und auf den Sicherheitsschildern am Fahrzeug 
kann Verletzungen verursachen und sogar zum Tod führen.

Dieses Fahrzeug ist möglicherweise leistungsstärker als andere, mit 
denen Sie in der Vergangenheit gefahren sind. Nehmen Sie sich Zeit, 
um mit Ihrem neuen Fahrzeug vertraut zu werden.

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Handbuchs darf in irgendeiner Form 
ohne vorherige schriftliche Genehmigung der Bombardier Recreational Products 
Inc. reproduziert werden.
© Bombardier Recreational Products (BRP) 2026

TM® Marken von BRP oder seiner Tochtergesellschaften.
Es folgt eine unvollständige Auflistung von Marken, die Eigentum der 
Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaften sind.
Handelsmarken sind möglicherweise nicht in allen Ländern eingetragen.

Can-Am® D.E.S.S.TM DPS® LinQ®

OutlanderTM ROTAX® XPS®
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Dieses Handbuch ist möglicherweise in Ihrer Landessprache verfügbar. 
Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler oder besuchen Sie: 
www.operatorsguides.brp.com

This guide may be available in your language. Check with your dealer or 
go to: www.operatorsguides.brp.com

Es posible que este manual esté disponible en su idioma. Consulte a su 
distribuidor o visite: www.operatorsguides.brp.com

Ce guide peut être disponible dans votre langue. Vérifier avec votre 
concessionnaire ou aller à: www.operatorsguides.brp.com

Questa guida potrebbe essere disponibile nella propria lingua. Contattare 
il concessionario o consultare: www.operatorsguides.brp.com

本手册可能有您的语种的翻译版本。请向经销商问询,或者登录 
www.operatorsguides.brp.com查询。

このガイドは、言語によって翻訳版が用意されています。
ディーラーに問い合わせるか、次のアドレスでご確認ください: 
www.operatorsguides.brp.com

Deze handleiding kan beschikbaar zijn in uw taal. Vraag het aan uw dealer 
of ga naar: www.operatorsguides.brp.com

Denne boken kan finnes tilgjengelig på ditt eget språk. Kontakt din 
forhandler eller gå til: www.operatorsguides.brp.com

Este manual pode estar disponível em seu idioma. Fale com sua 
concessionária ou visite o site: www.operatorsguides.brp.com

Воспользуйтесь руководством на вашем языке. Узнайте о его наличии 
у дилера или на странице по адресу www.operatorsguides.brp.com

Käyttöohjekirja voi olla saatavissa omalla kielelläsi. Tarkista jälleenmyyjältä 
tai käy osoitteessa: www.operatorsguides.brp.com

Denna bok kan finnas tillgänglig på ditt språk. Kontakta din återförsäljare 
eller gå till: www.operatorsguides.brp.com

Deutsch

English

Español

Français

Italiano

中文

日本語

Nederlands

Norsk

Português

Русский

Suomi

Svenska

BEDIENUNGSANLEITUNG
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BEDIENUNGSANLEITUNG

Abgedeckte Modelle

EINSITZER-Modelle ZWEISITZER-Modelle

Outlander MAX 1000 DPS ABS
Outlander MAX PRO HD10 XU

Outlander 1000R XT-P ABS

Outlander MAX 1000R DPS
ABS
Outlander MAX 1000R XT-P
ABS
Outlander MAX PRO HD11 XU

In Kanada werden die Produkte durch Bombardier Recreational Pro-
ducts Inc. (BRP) vertrieben und gewartet.
In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und
gewartet.
Im Europäischen Wirtschaftsraum (der sich aus den Mitgliedstaaten
der Europäischen Union sowie dem Vereinigten Königreich, Norwe-
gen, Island und Liechtenstein zusammensetzt), in der Gemeinschaft
Unabhängiger Staaten (einschließlich der Ukraine und Turkmenistan)
und in der Türkei werden die Produkte von BRP European Distribution
S. A. und anderen verbundenen Unternehmen oder Tochtergesell-
schaften von BRP vertrieben und gewartet.
In allen anderen Ländern werden die Produkte von Bombardier Rec-
reational Products Inc. (BRP) oder seine angeschlossenen Unterneh-
men vertrieben.

Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn PPeerrssoonneennsscchhaaddeenn bbiiss hhiinn zzuumm
TToodd zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..
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Diese Seite wurde ab-
sichtlich leer gelassen
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE HHIINNWWEEIISSEE
Wir gratulieren Ihnen zum Kauf eines neuen Can-Am® ATV Fahr-
zeugs. Dieses Fahrzeug wird von der eingeschränkten BRP Garantie
abgedeckt. Für Ersatzteile, Zubehör und Service steht Ihnen ein Netz
von Can-Am Vertragshändlern zur Verfügung.

Bei der Lieferung wurden Sie über die Garantie informiert und Sie ha-
ben die Liste für die Kontrolle vor Auslieferung unterschrieben, mit der
sichergestellt wird, dass Ihr neues Fahrzeug zu Ihrer vollen Zufrieden-
heit vorbereitet wurde.

Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zufrieden zu stellen. Für weitere Infor-
mationen wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.

VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
Um mehr darüber zu erfahren, wie Sie für sich oder für andere Perso-
nen das Unfallrisiko verringern können, lesen Sie diese Bedienungs-
anleitung vor Gebrauch des Fahrzeugs.

Lesen Sie auch alle Sicherheitsschilder an Ihrem Fahrzeug und sehen
Sie sich das Sicherheitsvideo an. Verwenden Sie hierzu den
QR-Code.

Die Nichtbeachtung der in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen
Warnhinweise kann zu SCHWEREN VERLETZUNGEN oder zum
TOD führen.

AAlltteerrsseemmppffeehhlluunngg
Dies ist ein Fahrzeug der Kategorie „G“, beachten Sie immer diese
Altersempfehlung:
– Einem Kind unter 16 Jahren ist das Fahren dieses Fahrzeugs

untersagt.
– Der Beifahrer auf ZWEISITZER– Modellen muss in der Lage sein,

während der gesamten Zeit, in der er auf diesem Fahrzeug sitzt,
seine Füße auf den Fußstützen abzustellen und sich mit seinen
Händen an den Haltegriffen festzuhalten.

SScchhuulluunnggsskkuurrss
Nehmen Sie dieses Fahrzeug niemals in Betrieb, ohne eine angemes-
sene Einweisung erhalten zu haben. AAbbssoollvviieerreenn SSiiee eeiinneenn
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TTrraaiinniinnggsskkuurrss.. Alle Fahrer sollten ein Training bei einem zugelasse-
nen Trainer erhalten.

Weitere Informationen über die Sicherheit beim Führen eines ATV er-
halten Sie bei einem Can-Am Vertragshändler, der Ihnen Trainings-
kurse in Ihrer Nähe empfehlen kann.

SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee
Im Folgenden werden die Arten der Sicherheitshinweise, ihr Aussehen
und ihre Verwendung in dieser Anleitung erklärt:

Das Sicherheitswarnsymbol weist auf eine potenzielle Verlet-
zungsgefahr hin.

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn PPeerrssoonneennsscchhaaddeenn bbiiss hhiinn zzuumm
TToodd zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

VVOORRSSIICCHHTT
WWeeiisstt aauuff eeiinnee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddeerreenn NNiicchhttvveerrmmeeiidduunngg lleeiicchhttee bbiiss
mmiitttteellsscchhwweerree PPeerrssoonneennsscchhääddeenn vveerruurrssaacchheenn kkaannnn..

HHIINNWWEEIISS
HHiieerrmmiitt wwiirrdd eeiinnee AAnnwweeiissuunngg ggeekkeennnnzzeeiicchhnneett,, ddeerreenn NNiicchhttbbee--
ffoollgguunngg sscchhwweerree BBeesscchhääddiigguunngg vvoonn FFaahhrrzzeeuuggkkoommppoonneenntteenn
ooddeerr aannddeerreenn OObbjjeekktteenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

ÜÜbbeerr ddiieessee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
Diese Bedienungsanleitung wurde verfasst, um den Halter/Fahrer ei-
nes neuen Fahrzeugs mit den verschiedenen Bedienelementen des
Fahrzeugs sowie den Anweisungen für die Wartung und den sicheren
Betrieb vertraut zu machen. Sie ist für die richtige Verwendung des
Produktes unerlässlich.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung im Fahrzeug auf, sodass
Sie auf sie bei Wartung, Fehlerbehebung und der Anweisung anderer
Personen zurückgreifen können.

Beachten Sie, dass diese Anleitung in mehreren Sprachen verfügbar
ist. Wenn es durch die Übersetzung zu Unstimmigkeiten kommt, gilt
immer die englische Version.

ALLGEMEINE HINWEISE
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Wenn Sie ein zusätzliches Exemplar Ihrer Bedienungsanleitung anzei-
gen und/oder ausdrucken möchten, besuchen Sie einfach folgende
Website:

wwwwww..ooppeerraattoorrssgguuiiddeess..bbrrpp..ccoomm

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen haben Gültigkeit
bei Veröffentlichung. BRP arbeitet jedoch ständig an der Verbesse-
rung seiner Produkte, ohne dass dadurch eine Verpflichtung entsteht,
diese Veränderungen bei zuvor gefertigten Produkten nachträglich
einzubauen. Aufgrund von sehr spät vorgenommenen Änderungen
kann es zu Abweichungen zwischen dem gefertigten Produkt und den
Beschreibungen und/oder Spezifikationen in dieser Bedienungsanlei-
tung kommen. BRP behält sich das Recht vor, jederzeit Spezifikatio-
nen, Designs, Funktionen, Modelle oder Ausrüstungen zu verändern
oder ganz aus dem Programm zu nehmen, ohne dass daraus irgend-
eine Verpflichtung entsteht.

Diese Bedienungsanleitung muss beim Verkauf des Fahrzeugs mit
diesem übergeben werden.

VVeerrhhaalltteenn SSiiee ssiicchh aallss vveerraannttwwoorrttuunnggssbbeewwuusssstteerr
FFaahhrreerr
Wir von BRP glauben, dass es für alle in der Motor- und Wassersport--
Community eine Gelegenheit gibt, zusammenzukommen, um unsere
Haltung zu Fragen der Sicherheit, Fahretikette und Umwelt zu über-
denken. Wir glauben, dass wenn wir alle Fahrer dafür gewinnen, ver-
antwortungsvoll zu fahren, aufeinander Rücksicht zu nehmen und
unsere Wege und Fahrstrecken zu sichern, wir die Branche inspirie-
ren, Neulinge willkommen zu heißen, eine fürsorglichere Gemein-
schaft aufzubauen und positive Erfahrungen zu machen.

Ganz gleich, ob Sie auf Wegen, Straßen, auf dem Wasser oder im
Schnee fahren, BRP setzt sich dafür ein, positive Veränderungen zu
erreichen. Aus diesem Grund machen wir das „Responsible Rider--
Programm“ durch Maßnahmen, Aufklärung und Stärkung der Gemein-
schaft zu einem wichtigen Bestandteil unserer Initiative der sozialen
Verantwortung im Unternehmen.

Um mehr über verantwortungsvolle Fahrer zu erfahren und Tipps und
Tricks zu Sicherheit, Fahretikette und Umwelt zu erhalten, besuchen
Sie:
– CANAMOFFROAD.COM/RESPONSIBLE-RIDER/

ALLGEMEINE HINWEISE
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UUmmwweellttsscchhuuttzz
Mit diesen Richtlinien wollen wir nicht Ihren Spaß verderben, sondern
die herrliche Freiheit erhalten, die Ihnen nur ein Off-Road-Fahrzeug
bieten kann!

Durch diese Leitlinien bleiben Fahrer und Beifahrer gesund und glück-
lich – und sind in der Lage, anderen das vorzuführen, was sie über ih-
re liebste Freizeitbeschäftigung wissen und an ihr mögen. Wenn Sie
also das nächste Mal unterwegs sind, denken Sie bitte daran, dass
Sie der Zukunft unseres Sports den Weg ebnen. Helfen Sie uns, dabei
den richtigen Weg zu finden! Für Ihren Beitrag danken wir alle von
BRP.

Es gibt nichts Aufregenderes als Off-Road-Abenteuer. Das Fahren auf
Wegen, die quer durch die urwüchsige Natur verlaufen, ist ein anreg-
ender und gesunder Sport. Mit der zunehmenden Zahl der Menschen,
die diese Erholungsparks nutzen, steigt jedoch auch die Gefahr einer
möglichen Schädigung der Umwelt. Missbraucht man Land, Einrich-
tungen und Ressourcen, führt das zu Einschränkungen und Sperrun-
gen auf privatem wie auch öffentlichem Land.

Die größte Bedrohung unseres Sportes ist also rund um uns herum.
Dies lässt uns nur eine logische Entscheidung. Wir müssen stets ver-
antwortungsbewusst fahren.

Die meisten respektieren Gesetze und Umwelt. Jeder muss ein Vor-
bild für junge oder alte Anfänger sein.

Es liegt im Interesse aller, sich in unseren Erholungsgebieten rück-
sichtsvoll zu verhalten. Denn unser Sport hat nur dann Zukunft, wenn
wir die Umwelt erhalten.

BRP kennt die Bedeutung dieses Themas und der Tatsache, dass
Off-Road-Fahrer ihren Sport nur dann genießen können, wenn sie da-
zu beitragen, die Umwelt zu erhalten. BRP ruft daher alle Off-Road--
Fahrer dazu auf, sich daran zu erinnern, dass der Schutz der Umwelt

ALLGEMEINE HINWEISE
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nicht nur für die Zukunft unserer Branche, sondern auch für künftige
Generationen entscheidend ist.

Sie sind ein guter Botschafter für Ihren Sport, wenn Sie die nachste-
henden Grundsätze befolgen.

IInnffoorrmmiieerreenn SSiiee ssiicchh. Besorgen Sie sich Karten, Vorschriften und
sonstige Informationen von Off-Road-Vereinen, der Forstbehörde
oder von anderen Stellen, die für den öffentlichen Grund und Boden
zuständig sind. Lernen Sie die Regeln und befolgenden Sie sie, auch
die Geschwindigkeitsbeschränkungen!

VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee eess,, über kleine Bäume, Büsche und Gräser zu fah-
ren, und sägen Sie kein Holz. In Ebenen oder Gebieten, in denen das
Fahren auf Wegen populär ist, ist es wichtig, dass Sie nur dort fahren,
wo dies zulässig ist. Denken Sie daran, dass Umweltschutz und Ihre
Sicherheit zusammenhängen.

NNeehhmmeenn SSiiee RRüücckkssiicchhtt aauuff wwiillddlleebbeennddee TTiieerree und insbesondere
auf Tiere, die ihre Jungen aufziehen oder unter Futtermangel leiden.
Stress kann knappe Energiereserven aufzehren. Fahren Sie nicht in
Gegenden, die Tieren vorbehalten sind!

RReessppeekkttiieerreenn SSiiee Absperrungen und Schilder mit Vorschriften und
denken Sie daran – rücksichtsvolle Fahrer hinterlassen keinen Abfall!

BBlleeiibbeenn SSiiee aauußßeerrhhaallbb von Naturschutzgebieten. Sie sind für alle
Fahrzeuge gesperrt. Informieren Sie sich über deren Grenzen.

HHoolleenn SSiiee ddiiee GGeenneehhmmiigguunngg eeiinn,, über Privatland zu fahren. Res-
pektieren Sie die Rechte von Grundbesitzern und die Privatsphäre an-
derer Menschen. Denken Sie daran, dass die Technologie den
Lärmpegel zwar erheblich gesenkt hat, dass Sie aber dennoch nicht
hochtourig fahren sollten, wo Ruhe gehalten werden sollte.

Off-Road-Fahrer wissen nur zu genau, welche Anstrengungen in der
gesamten Geschichte des Sports unternommen wurden, um Zugang
zu Gebieten zu erhalten, in denen Menschen sicher und verantwor-
tungsbewusst fahren können. Diese Anstrengungen werden auch
heute noch unvermindert fortgesetzt.

Nur der Respekt für die Gebiete, in denen wir fahren, wo immer sie
auch sein mögen, kann gewährleisten, dass wir alle sie auch künftig
genießen können.

Off-Road-Fahrer wollen auch in Zukunft die herrliche Natur bewun-
dern. Indem wir die Natur und Tierwelt respektieren, tragen wir dazu
bei, dass unser Sport wächst!

Schließlich müssen Sie keine tiefen Spuren in einem unberührten
Wald hinterlassen oder ihn durchrasen, um zu zeigen, dass Sie fahren
können. Ob Sie also ein BRP Off-Road-Hochleistungsfahrzeug oder

ALLGEMEINE HINWEISE
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ein anderes Fabrikat oder Modell fahren: Zeigen Sie, dass Sie wissen,
was Sie tun.

ALLGEMEINE HINWEISE
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Diese Seite wurde ab-
sichtlich leer gelassen

ALLGEMEINE HINWEISE
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SSIICCHHEERRHHEEIITTSSIINN--
FFOORRMMAATTIIOONNEENN
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AALLLLGGEEMMEEIINNEE
SSIICCHHEERRHHEEIITTSSVVOORRKKEEHHRRUUNNGGEENN

KKoohhlleennmmoonnooxxiiddvveerrggiiffttuunngg vveerrmmeeiiddeenn
Motorabgase enthalten das tödliche Kohlenmonoxid. Das Einatmen
von Kohlenmonoxid kann Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benom-
menheit, Übelkeit sowie Verwirrtheit hervorrufen und sogar zum Tod
führen.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruchloses, geschmacksneutrales
Gas, welches vorhanden sein kann, ohne dass Sie Motorabgase se-
hen oder riechen. Es können sich schnell tödliche Kohlenmonoxidkon-
zentrationen bilden und Sie können schnell von der Wirkung des
Gases so beeinträchtigt werden, dass Sie sich nicht mehr selbst retten
können. Tödliche Kohlenmonoxidkonzentrationen in geschlossenen
oder schlecht belüfteten Räumen können über mehrere Stunden oder
Tage fortbestehen. Wenn sich bei Ihnen Symptome einer Kohlenmo-
noxidvergiftung zeigen, verlassen Sie den Raum sofort, sorgen Sie
dafür, dass Sie frische Luft einatmen und begeben Sie sich in ärztliche
Behandlung.

Achten Sie auf Folgendes, um schwere Verletzungen bzw. Tod durch
Kohlenmonoxid zu vermeiden:
– Lassen Sie das Fahrzeug niemals in einem schlecht belüfteten

und/oder (teilweise) geschlossenen Raum wie Garage, Einstell-
platz oder Scheune laufen. Auch wenn Sie versuchen, die Motor-
abgase mit Lüftern oder geöffneten Fenstern und Türen zu
beseitigen, kann Kohlenmonoxid schnell gefährliche Konzentratio-
nen erreichen.

– Lassen Sie das Fahrzeug niemals an einem Ort laufen, an dem
Motorabgase in ein Gebäude durch Öffnungen wie Fenster und
Türen gelangen können.

BBeennzziinnffeeuueerr uunndd aannddeerree GGeeffaahhrreenn vveerrmmeeiiddeenn
Benzin ist leicht entzündbar und hochexplosiv. Kraftstoffgase können
sich verteilen und durch einen Funken oder ein Flamme mehrere Me-
ter vom Motor entfernt entzündet werden. Befolgen Sie diese Anwei-
sungen, um das Brand- und Explosionsrisiko zu verringern:
– Benutzen Sie nur einen zugelassenen roten Behälter für die Lage-

rung von Kraftstoff.
– Verwenden Sie ausschließlich einen von BRP zugelassenen

LinQ-Kraftstoffbehälter zum Transport von zusätzlichem Kraftstoff
im Fahrzeug.

– Dieser Behälter muss fest im vorderen Staufach mit dem LinQ Sys-
tem befestigt werden. Wir empfehlen nicht, andere rote Benzinbe-
hälter, die auf dem Markt angeboten werden, zu verwenden.

– Befördern Sie niemals Benzinbehälter oder andere gefährliche
Flüssigkeiten auf den Ladeflächen.
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– Befüllen Sie niemals einen Benzinbehälter auf dem Fahrzeug. Eine
elektrostatische Entladung kann den Kraftstoff entzünden.

– Zum Auftanken befolgen Sie strikt die Anweisungen in Abschnitt
Auftanken.

– Starten Sie den Motor niemals bzw. lassen Sie ihn niemals laufen,
wenn die Tankverschlusskappe nicht ordnungsgemäß montiert ist.

Benzin ist giftig und kann zu Verletzungen oder zum Tod führen.
– Saugen Sie niemals Benzin mit dem Mund ab.
– Wenn Sie Benzin hinunterschlucken, es in Ihr Auge gelangt oder

Sie Benzindämpfe einatmen, wenden Sie sich sofort an einen Arzt.
– Wenn Benzin auf Ihre Haut kommt, waschen Sie diese mit Seife

und Wasser und wechseln Sie die Kleidung. Zur Reinigung benzin-
verschmutzter Kleidung lüften Sie sie zunächst, damit der Kraft-
stoff verdunsten kann, und waschen Sie sie anschließend von
Hand, bevor Sie sie an der Luft trocknen lassen. Verwenden Sie
keine Waschmaschine und keinen Wäschetrockner, bevor das
Benzin entfernt wurde, um jegliches Brandrisiko zu vermeiden.

VVeerrbbrreennnnuunnggeenn dduurrcchh hheeiißßee TTeeiillee vveerrmmeeiiddeenn
Bestimmte Komponenten wie Bremsrotoren und Auspuffteile können
während des Betriebs heiß werden. Vermeiden Sie mit diesen Teilen
während und kurz nach dem Betrieb direkten Kontakt, damit Sie keine
Verbrennungen davontragen.

ZZuubbeehhöörr uunndd ÄÄnnddeerruunnggeenn
Jede Veränderung oder Ergänzung von Zubehör, das von BRP ge-
nehmigt ist, kann Auswirkungen auf das Handling Ihres Fahrzeugs ha-
ben. Es ist wichtig, dass Sie sich die Zeit nehmen, sich mit dem
Fahrzeug vertraut zu machen, nachdem Änderungen vorgenommen
wurden, um zu lernen, wie Sie Ihr Fahrverhalten entsprechend anpas-
sen müssen.

Vermeiden Sie den Einbau von Geräten, die nicht speziell von BRP
für das Fahrzeug freigegeben wurden, und vermeiden Sie nicht ge-
nehmigte Änderungen. Diese Änderungen und Geräte wurden noch
nicht von BRP getestet und können daher eine Gefahr darstellen. Sie
können beispielsweise:
– Einen Kontrollverlust erleiden und das Risiko eines Zusammensto-

ßes erhöhen.
– Eine Überhitzung oder Kurzschlüsse verursachen und die Gefahr

von Feuer oder Brandverletzungen erhöhen
– Die am Fahrzeug befindlichen Schutzvorrichtungen

beeinträchtigen.
– Das Verhalten des Anhängers beeinflussen, wenn das Fahrzeug

transportiert wird

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
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– Das Risiko verursachen, dass beim Transportieren Gegenstände
auf der Fahrbahn verloren werden.

Das Fahren des Fahrzeugs kann ungesetzlich sein.

Fragen Sie Ihren BRP-Vertragshändler nach erhältlichem BRP-Zube-
hör für Ihr Fahrzeug.

Aus Sicherheitsgründen müssen einige BRP-Zubehörteile von einem
BRP-Händler installiert werden. Wenn Sie sich jedoch dafür entschei-
den, ein Zubehörteil selbst zu installieren, wenn dies nicht von einem
Händler ausgeführt werden muss, ist es wichtig, alle Anweisungen
sorgfältig zu befolgen und alle relevanten Informationen zur Verwen-
dung des Produkts oder zur Wartung zu verstehen.

Wenn das Zubehörteil von einer anderen Person als Ihnen an Ihrem
Fahrzeug installiert wurde, empfiehlt BRP Ihnen dringend, die entspre-
chende Anleitung zu lesen, da dort möglicherweise weitere Informatio-
nen zur sicheren Verwendung oder Wartung enthalten sind.

Anleitungen finden Sie unter dieser Adresse:
– HTTPS://INSTRUCTIONS.BRP.COM

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
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SSPPEEZZIIEELLLLEE SSIICCHHEERRHHEEIITTSSHHIINNWWEEIISSEE
DDIIEESSEESS FFAAHHRRZZEEUUGG IISSTT KKEEIINN SSPPIIEELLZZEEUUGG,, SSEEIINN BBEETTRRIIEEBB
KKAANNNN GGEEFFÄÄHHRRLLIICCHH SSEEIINN..
– Dieses Fahrzeug verhält sich anders als andere Fahrzeuge. Dazu

gehören auch Motorräder und Pkw. Wenn Sie die allgemeinen
Vorsichtsmaßnahmen nicht einhalten, selbst bei normalen Fahr-
manövern wie Abbiegen oder Fahren auf Hügeln oder über Hinder-
nisse, kann es schnell zu einem Zusammenstoß oder einem
Überschlag kommen.

WWeennnn SSiiee ffoollggeennddee AAnnwweeiissuunnggeenn nniicchhtt bbeeffoollggeenn,, kkaannnn eess zzuu
SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETTZZUUNNGGEENN OODDEERR ZZUUMM TTOODD kommen:
– Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und alle Sicherheitshinwei-

se auf dem Fahrzeug vor dem Betrieb sorgfältig durch und befol-
gen Sie die beschriebenen Betriebsverfahren. Sehen Sie sich das
Sicherheitsvideo an, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen.

– Beachten Sie immer diese Altersempfehlung: Einem Kind unter 16
Jahren ist das Fahren dieses Fahrzeugs untersagt.

– Fahren Sie dieses Fahrzeug nie ohne einen zugelassenen Helm
passender Größe und sonstige erforderliche Fahrbekleidung. Für
detailliertere Informationen, siehe die FAHRERAUSRÜSTUNG un-
ter dem Abschnitt FAHREN VOM FAHRZEUG.

– Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt, dass der Betriebszu-
stand des Fahrzeugs einwandfrei ist. Siehe ÜBERPRÜFUNG VOR
FAHRTANTRITT. Halten Sie immer die Wartungspläne ein wie in
dieser Bedienungsanleitung beschrieben. Siehe unter WARTUNG.

– Nehmen Sie an EINSITZER-Modellen keine Veränderungen vor
bzw. verwenden Sie keine Gepäckträger, um einen Mitfahrer
mitzunehmen.

– Nehmen Sie niemals einen Mitfahrer auf diesem Fahrzeug mit, au-
ßer es handelt sich bei dem Fahrzeug um ein ZWEISITZER-Mo-
dell. Beifahrer beeinträchtigen das Gleichgewicht und die Lenkung
und erhöhen das Risiko, die Kontrolle zu verlieren.

– Fahren Sie dieses ATV nicht nach dem Verzehr von Drogen oder
Alkohol oder wenn Sie müde oder krank sind. Dies gilt auch für
den Beifahrer (sofern vorhanden). Ihr Reaktions- und Ihr Urteils-
vermögen wäre unter diesen Umständen stark eingeschränkt. Fah-
ren Sie den ATV IMMER mit Vorsicht.

– Versuchen Sie niemals Drehungen, Sprünge oder andere Stunts.
– Fahren Sie niemals mit zu hohen Geschwindigkeiten. Fahren Sie

immer mit einer Geschwindigkeit, die dem Gelände, der Sichtwei-
te, den Betriebsbedingungen und Ihrer Erfahrung angepasst ist.

– Fahren Sie in einem unbekannten Gelände immer langsam und
mit größter Vorsicht. Achten Sie beim Fahren dieses Fahrzeugs
immer auf sich ändernde Bedingungen im Gelände.

– Fahren Sie auf übermäßig grobem, rutschigem oder lockerem Un-
tergrund erst dann, wenn Sie es gelernt haben und die erforderli-
che Geschicklichkeit besitzen, um dieses Fahrzeug in einem
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solchen Gelände zu steuern. Seien Sie in einem solchen Gelände
immer besonders vorsichtig.

– Befolgen Sie stets die geeigneten Verfahren beim Abbiegen und
Wenden wie in dieser Bedienungsanleitung unter FAHRTECHNI-
KEN beschrieben.

– Fahren Sie niemals auf Hängen, die für das Fahrzeug oder Ihre ei-
genen Fähigkeiten zu steil sind.

– Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Hinauffahren
von Hügeln wie in dieser Bedienungsanleitung unter FAHRTECH-
NIKEN beschrieben. Prüfen Sie das Gelände sorgfältig, bevor Sie
einen Hügel hinauffahren. Fahren Sie niemals Hänge mit übermä-
ßig rutschigem oder lockerem Erdboden hinauf.

– Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Hinabfahren
von Hügeln und beim Bremsen auf Hügeln wie unter FAHRTECH-
NIKENbeschrieben. Prüfen Sie das Gelände sorgfältig, bevor Sie
einen Hügel hinabfahren.

– Befolgen Sie stets die geeigneten Verfahren beim seitlichen Über-
queren von Hügeln wie unter FAHRTECHNIKEN beschrieben.
Vermeiden Sie das Fahren auf Hängen mit übermäßig rutschigem
oder lockerem Erdboden.

– Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, wenn Sie beim Hi-
nauffahren den Motor abwürgen, das Fahrzeug stehen bleibt oder
Sie rückwärts rollen. Um ein Stehenbleiben zu vermeiden, schalten
Sie beim Hinauffahren immer in einen niedrigen Gang und halten
Sie eine gleichmäßige Geschwindigkeit. Wenn Sie stecken bleiben
oder rückwärts rollen, befolgen Sie die Fahrtechniken wie unter
FAHRTECHNIKEN beschrieben.

– Wenn Sie sich in einem unbekannten Gelände bewegen, untersu-
chen Sie dieses immer auf Hindernisse. Versuchen Sie niemals
über große Hindernisse, wie große Felsen oder umgestürzte Bäu-
me, zu fahren. Halten Sie beim Fahren über Hindernisse immer
die geeigneten Verfahren ein wie unter FAHRTECHNIKEN
beschrieben.

– Seien Sie beim Schleudern oder Rutschen immer vorsichtig. Durch
Üben in ebenem, glattem Gelände bei niedrigen Geschwindigkei-
ten lernen Sie, ein mögliches Schleudern oder Rutschen sicher zu
steuern. Fahren Sie auf extrem glatten Oberflächen, wie etwa Eis,
langsam und sehr vorsichtig, um ein unkontrolliertes Rutschen
möglichst zu vermeiden. Vermeiden Schleudern und Rutschen,
wenn Sie bei einem ZWEISITZER-Modell einen Beifahrer haben.
Das Fahrzeug kann sich überschlagen oder der Beifahrer vom
Fahrzeug geschleudert werden.

– Achten Sie immer darauf, dass sich keine Hindernisse oder Perso-
nen hinter dem Fahrzeug befinden, wenn Sie rückwärts fahren.
Fahren Sie langsam, wenn das Rückwärtsfahren gefahrlos mög-
lich ist. Berücksichtigen Sie, dass bei ZWEISITZER-Modellen der
Beifahrer Ihre Sicht nach hinten beeinträchtigen kann.

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE
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– Überschreiten Sie niemals die angegebene Zuladung für dieses
Fahrzeug, einschließlich Fahrer und Beifahrer (ZWEISITZER-Mo-
delle) sowie sämtlicher Lasten und Zubehörteile. Eine Ladung
muss immer richtig verteilt und sicher befestigt sein. Verringern Sie
die Geschwindigkeit und befolgen Sie die Anweisungen in dieser
Anleitung, wenn Sie Lasten transportieren oder einen Anhänger
ziehen. Achten Sie beim Bremsen auf einen größeren Abstand.

– Dieses Fahrzeug ist nicht für Sprünge gedacht und kann die bei
solchen Fahrmanövern auftretenden starken Stöße nicht absorbie-
ren und würde sie an den Fahrer weiterleiten. Wenn Sie Wheelies
mit dem Fahrzeug ausführen, also auf den Hinterrädern fahren,
kann das Fahrzeug auf Sie fallen. Beide Praktiken bringen ein ho-
hes Risiko für Sie und Ihren Beifahrer (ZWEISITZER-Modelle) mit
sich und müssen unter allen Umständen vermieden werden.

– Fahren Sie dieses Fahrzeug nie durch tiefes oder schnell fließen-
des Gewässer. Das Wasser sollte nicht höher reichen als bis zur
Mitte des Rads. Bedenken Sie, dass nasse Bremsen auch eine ge-
ringere Bremsleistung haben. Testen Sie Ihre Bremsen, nachdem
Sie Wasser, Schlamm oder Schnee verlassen. Falls erforderlich,
bremsen Sie mehrmals hintereinander, damit die Bremsbeläge
durch die Reibung trocknen.

– Berücksichtigen Sie stets, dass der Bremsweg insbesondere durch
Wetter- und Geländebedingungen, die Bremsanlage, den Zustand
der Reifen, Fahrzeuggeschwindigkeit, die Fahrweise und die Bela-
dung des Fahrzeugs einschließlich der Stützlast beeinflusst wird.
Denken Sie daran, Ihre Fahrweise entsprechend anzupassen.

– BRP empfiehlt, beim Zurückstoßen auf dem ATV zu sitzen. Ver-
meiden Sie, aufzustehen. Beim Aufstehen könnte der Gashebel
ungewollt betätigt werden und das Fahrzeug dadurch unerwartet
beschleunigen. Dies könnte den Verlust der Kontrolle über das
Fahrzeug nach sich ziehen.

– Nehmen Sie das Fahrzeug nie in Betrieb, wenn die Bedienelemen-
te nicht normal funktionieren.

– Sorgen Sie dafür, dass immer der richtige Reifendruck eingehalten
wird. Verwenden Sie beim Austauschen von Reifen immer Reifen
der empfohlenen Größe und des empfohlenen Typs. Informationen
über Reifen siehe TECHNISCHE DATEN in dieser Anleitung.

– Zu schnelles Fahren Ihres Fahrzeugs für Ihre Fähigkeiten und die
herrschenden Bedingungen kann zu Verletzungen führen. Geben
Sie nur so viel Gas, dass Sie sicher vorwärts kommen. Die Statistik
zeigt, dass Unfälle und Verletzungen gewöhnlich durch hohe Ge-
schwindigkeit in Kurven verursacht werden. Denken Sie immer da-
ran, dass dieses Fahrzeug schwer ist! Sie können durch das bloße
Gewicht schon in Gefahr gebracht und verletzt werden, wenn das
Fahrzeug auf Sie fällt.

– Verändern Sie dieses Fahrzeug niemals durch unsachgemäße
Montage oder Verwendung von nicht geeignetem Zubehör. Ver-
wenden Sie ausschließlich von BRP zugelassenes Zubehör.

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE
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– Überschreiten Sie niemals die angegebene Zuladung für dieses
Fahrzeug, einschließlich Fahrer sowie sämtlicher Lasten und Zu-
behörteile. Eine Ladung muss immer richtig verteilt und sicher be-
festigt sein. Verringern Sie die Geschwindigkeit und befolgen Sie
die Anweisungen in diesem Handbuch, wenn Sie Lasten transpor-
tieren oder einen Anhänger ziehen. Achten Sie beim Bremsen auf
einen größeren Abstand.

ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee -- VVeerraannttwwoorrttuunngg ddeess FFaahhrreerrss
DDeerr FFaahhrreerr iisstt ffüürr FFoollggeennddeess vveerraannttwwoorrttlliicchh::
– Er sollte sich darüber im Klaren sein, dass er für die Sicherheit des

Beifahrers verantwortlich ist.
– Informieren Sie den Beifahrer über die Grundregeln für ein siche-

res Fahren.
– Weisen Sie den Beifahrer an, die Hinweisschilder am Fahrzeug zu

lesen und sich das Sicherheitsvideo anzusehen.
– Üben Sie die Manöver, die in dieser Bedienungsanleitung be-

schrieben werden, immer ohne und mit Beifahrer ein. Das Mitneh-
men eines Beifahrers erfordert höhere Fähigkeiten.

– Denken Sie immer daran, dass sich die Fahrzeugführung und Sta-
bilität möglicherweise verändern, wenn Sie einen Beifahrer mitneh-
men. Senken Sie Ihre Geschwindigkeit zur Sicherheit. Seien Sie
entsprechend vorsichtig. Im Zweifelsfall lassen Sie den Beifahrer
absteigen, bevor Sie ein entsprechendes Manöver ausprobieren.

– Denken Sie immer daran, dass sich der Bremsweg möglicherweise
verlängert, wenn Sie einen Beifahrer mitnehmen. Achten Sie beim
Bremsen auf einen größeren Abstand.

– Nehmen Sie niemals einen Beifahrer in einem ZWEISITZER-Mo-
dell mit, wenn der Beifahrersitz nicht ordnungsgemäß montiert ist.

– Nehmen Sie nie mehr als einen (1) Beifahrer mit. Lassen Sie die
Beifahrer nur im dafür vorgesehenen Beifahrersitz Platz nehmen.

– Nehmen Sie niemals einen Beifahrer mit, wenn Sie ihn für unfähig
halten, sich auf die Geländegegebenheiten zu konzentrieren und
entsprechend zu reagieren.

– Nehmen Sie niemals einen Beifahrer mit, der Drogen oder Alkohol
verzehrt hat oder müde oder krank ist, da in diesen Fällen verzö-
gerte Reaktionszeiten und eingeschränktes Beurteilungsvermögen
beim Beifahrer auftreten.

ZZwweeiissiittzzeerr--MMooddeellllee -- VVeerraannttwwoorrttuunngg ddeerr MMiittffaahhrreerr
DDeerr BBeeiiffaahhrreerr iisstt ffüürr FFoollggeennddeess vveerraannttwwoorrttlliicchh::
– Der Beifahrer muss in der Lage sein, während der gesamten Zeit,

in der er auf diesem Fahrzeug sitzt, seine Füße auf den Fußstüt-
zen abzulegen und sich mit seinen Händen an den Haltegriffen
festzuhalten.

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE
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– Er darf auf diesem Fahrzeug niemals Platz nehmen, ohne einen
zugelassenen, einwandfrei passenden Sicherheitshelm mit Ge-
sichtsschutz zu tragen. Der Beifahrer sollte auch einen Augen-
schutz (Schutzbrille oder Gesichtsschutz), Handschuhe, Stiefel,
ein Oberteil mit langen Ärmeln und eine lange Hose tragen.

– seinen Platz auf dem vorgesehenen Beifahrersitz einnehmen.
– Lassen Sie beim Fahren mit Ihrem Fahrzeug immer die Hände an

den Festhaltegriffen und beide Füße auf den Fußstützen. Halten
Sie sich niemals am Fahrer fest.

– Er darf während der Fahrt keinesfalls aufstehen. Durch übermäßi-
ge Bewegungen kann der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug
verlieren.

– Er muss auf die Bewegungen des Fahrzeugs und des Fahrers
achten.

– Er darf nicht zögern, den Fahrer zu bitten, die Geschwindigkeit zu
senken oder anzuhalten, wenn er sich unwohl oder unsicher fühlt.

EEuurrooppääiisscchhee GGeemmeeiinnsscchhaafftt
VVeerrwweenndduunngg aauuff ddeerr SSttrraaßßee
Die folgenden Warnhinweise gelten in Ländern der Europäischen Ge-
meinschaft, in denen ein Einsatz auf der Straße zulässig ist.

EEss kkaannnn zzuu SSCCHHWWEERRWWIIEEGGEENNDDEENN VVEERRLLEETTZZUUNNGGEENN OODDEERR
ZZUUMM TTOODD kommen, wenn Sie diese Anweisungen nicht befolgen.

WWAARRNNUUNNGG
–– SSeehheenn SSiiee vvoonn hhööhheerreenn GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitteenn aabb,, uunndd vveerrrriinn--

ggeerrnn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt bbeeii KKuurrvveenn eerrhheebblliicchh..
–– HHaalltteenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrrssrreeggeellnn eeiinn –– sseellbbsstt

wweennnn eess ssiicchh uumm nniicchhtt bbeeffeessttiiggttee SSttrraaßßeenn ooddeerr SScchhootttteerrssttrraa--
ßßeenn hhaannddeelltt..

–– BBeennuuttzzeenn SSiiee sstteettss aallllee aannddeerreenn GGeerräättee llaauutt ddeerr VVeerrkkeehhrrss--
vvoorrsscchhrriifftteenn ffüürr llaannggssaamm ffaahhrreennddee FFaahhrrzzeeuuggee..

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE
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WWAARRNNHHIINNWWEEIISSEE FFÜÜRR DDEENN BBEETTRRIIEEBB
Die folgenden Warnhinweise und ihr Format werden von der US-Kom-
mission für die Sicherheit von Verbrauchsgütern (United States Con-
sumer Product Safety Commission) verlangt und müssen bei jedem
ATV in der Bedienungsanleitung enthalten sein.

Die folgenden Abbildungen sind nur allgemeine Darstellungen. Ihr Mo-
dell kann abweichen.

IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss oohhnnee
aannggeemmeesssseennee EEiinnwweeiissuunngg

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss oohhnnee aannggeemmeesssseennee
EEiinnwweeiissuunngg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaass RRiissiikkoo eeiinneess UUnnffaallllss eerrhhööhhtt ssiicchh sseehhrr,, wweennnn ddeerr FFaahhrreerr mmiitt
ddeerr BBeeddiieennuunngg ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss iinn ddeenn uunntteerrsscchhiieeddlliicchheenn SSii--
ttuuaattiioonneenn uunndd uunntteerr vveerrsscchhiieeddeenneenn GGeelläännddeebbeeddiinngguunnggeenn nniicchhtt
rriicchhttiigg vveerrttrraauutt iisstt..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrraannffäännggeerr uunndd uunneerrffaahhrreennee FFaahhrreerr ssoolllltteenn eeiinneenn TTrraaiinniinnggss--
kkuurrss aabbssoollvviieerreenn.. SSiiee ssoolllltteenn ddaannnn ddiiee iimm KKuurrss eerrlleerrnntteenn FFäähhiigg--
kkeeiitteenn uunndd ddiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg bbeesscchhrriieebbeenneenn
BBeeddiieennuunnggeenn rreeggeellmmääßßiigg iinn ddeerr PPrraaxxiiss vveerrttiieeffeenn..
WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn üübbeerr eeiinneenn TTrraaiinniinnggsskkuurrss eerrhhaalltteenn SSiiee
bbeeii eeiinneemm zzuuggeellaasssseenneenn CCaann--AAmm VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..
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AAlltteerrsseemmppffeehhlluunnggeenn

WWAARRNNUUNNGG

FAHRER
UNTER

16
MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
NNiicchhtteeiinnhhaallttuunngg ddeerr AAlltteerrsseemmppffeehhlluunngg ffüürr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDiiee NNiicchhtteeiinnhhaallttuunngg ddiieesseerr AAlltteerrsseemmppffeehhlluunngg kkaannnn zzuu sscchhwweerr--
wwiieeggeennddeenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd ddeess KKiinnddeess
ffüühhrreenn..
SSeellbbsstt wweennnn eeiinn KKiinndd ddiiee eemmppffoohhlleennee AAlltteerrssggrreennzzee ffüürr ddeenn BBee--
ttrriieebb ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss bbeerreeiittss eerrrreeiicchhtt hhaatt,, bbeessiittzztt eess mmööggllii--
cchheerrwweeiissee nniicchhtt ddiiee FFeerrttiiggkkeeiitteenn,, ddaass KKöönnnneenn ooddeerr ddaass
UUrrtteeiillssvveerrmmööggeenn,, ddiiee ffüürr ddaass ssiicchheerree FFaahhrreenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss eerr--
ffoorrddeerrlliicchh ssiinndd,, uunndd kkaannnn iinn sscchhwweerree UUnnffäällllee vveerrwwiicckkeelltt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
KKeeiinn KKiinndd uunntteerr 1166 JJaahhrreenn ddaarrff ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg ffaahhrreenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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PPhhyyssiisscchhee EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn ddeess PPaassssaaggiieerrss

WWAARRNNUUNNGG
NNuurr ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee

vmo2014-005-100

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
NNiicchhttbbeeaacchhttuunngg ddeerr kköörrppeerrlliicchheenn EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn ffüürr ddeenn BBeeii--
ffaahhrreerr bbeeii ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
EEiinn BBeeiiffaahhrreerr,, ddeerr sseeiinnee FFüüßßee nniicchhtt vvoollllssttäännddiigg aauuff ddeenn FFuußßssttüütt--
zzeenn aabbssttüüttzzeenn kkaannnn,, kkaannnn bbeeiimm FFaahhrreenn iinn uunneebbeenneemm GGeelläännddee
vvoomm FFaahhrrzzeeuugg ggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
DDeerr BBeeiiffaahhrreerr mmuussss iinn ddeerr LLaaggee sseeiinn,, iimmmmeerr sseeiinnee FFüüßßee aauuff ddeenn
FFuußßssttüüttzzeenn uunndd sseeiinnee HHäännddee aann ddeenn FFeesstthhaalltteeggrriiffffeenn zzuu llaasssseenn,,
wweennnn eerr aauuff ddeemm FFaahhrrzzeeuugg ssiittzztt..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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FFaahhrreenn mmiitt BBeeiiffaahhrreerr

WWAARRNNUUNNGG
NNuurr EEIINNSSIITTZZEERR--MMooddeellllee

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
MMiittnneehhmmeenn eeiinneess MMiittffaahhrreerrss aauuff ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuugg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDuurrcchh eeiinneenn MMiittffaahhrreerr wwiirrdd IIhhrree FFäähhiiggkkeeiitt,, ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg iimm
GGlleeiicchhggeewwiicchhtt zzuu hhaalltteenn uunndd zzuu sstteeuueerrnn,, eerrhheebblliicchh
eeiinnggeesscchhrräännkktt..
DDiieess kköönnnnttee zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn,, wwoodduurrcchh IIhhnneenn uunndd//ooddeerr
IIhhrreemm MMiittffaahhrreerr SScchhaaddeenn zzuuggeeffüüggtt wwiirrdd..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
NNeehhmmeenn SSiiee nniieemmaallss PPeerrssoonneenn mmiitt.. TTrroottzz ddeerr llaannggeenn SSiittzzbbaannkk,,
ddiiee ffüürr eeiinnee uunneeiinnggeesscchhrräännkkttee BBeewweegguunnggssffrreeiihheeiitt ddeess FFaahhrreerrss
ssoorrggtt,, wwuurrddee ddiieessee nniicchhtt ffüürr ddeenn TTrraannssppoorrtt vvoonn PPeerrssoonneenn eennttwwii--
cckkeelltt uunndd iisstt aauucchh nniicchhtt ddaaffüürr ggeeddaacchhtt..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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NNeehhmmeenn SSiiee nniiee mmeehhrr aallss eeiinneenn ((11)) BBeeiiffaahhrreerr mmiitt

WWAARRNNUUNNGG
NNuurr ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
MMiittnnaahhmmee vvoonn mmeehhrr aallss eeiinneerr ((11)) PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuugg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDuurrcchh ddiiee MMiittnnaahhmmee vvoonn mmeehhrr aallss eeiinneerr ((11)) PPeerrssoonn kkaannnn IIhhrree
FFäähhiiggkkeeiitt bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggtt wweerrddeenn,, ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg iimm GGlleeiicchhggee--
wwiicchhtt zzuu hhaalltteenn uunndd zzuu sstteeuueerrnn..
DDiieess kköönnnnttee zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn,, wwoodduurrcchh IIhhnneenn uunndd//ooddeerr
IIhhrreenn MMiittffaahhrreerrnn SScchhaaddeenn zzuuggeeffüüggtt wwiirrdd..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
NNeehhmmeenn SSiiee nniiee mmeehhrr aallss eeiinneenn ((11)) BBeeiiffaahhrreerr mmiitt.. TTrroottzz ddeerr llaann--
ggeenn SSiittzzbbaannkk,, ddiiee ffüürr eeiinnee uunneeiinnggeesscchhrräännkkttee BBeewweegguunnggssffrreeiihheeiitt
ddeess FFaahhrreerrss ssoorrggtt,, iisstt ddiieessee aauusssscchhlliieeßßlliicchh ffüürr eeiinneenn ((11)) FFaahhrreerr
uunndd eeiinneenn ((11)) BBeeiiffaahhrreerr ggeeddaacchhtt.. DDeerr BBeeiiffaahhrreerr mmuussss iimmmmeerr aauuff
ddeemm vvoorrggeesseehheenneenn BBeeiiffaahhrreerrssiittzz ssiittzzeenn bblleeiibbeenn uunndd ddaabbeeii ddiiee
FFüüßßee ffeesstt aauuff ddiiee FFuußßssttüüttzzeenn sstteelllleenn uunndd ssiicchh iimmmmeerr aann ddeenn
HHaalltteeggrriiffffeenn ffeesstthhaalltteenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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ZZuullaasssseenn,, ddaassss ssiicchh MMiittffaahhrreerr vvoorrnn ooddeerr hhiinntteenn aauuff
ddiiee GGeeppääcckkttrrääggeerr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg sseettzzeenn..

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
ZZuullaasssseenn,, ddaassss ssiicchh MMiittffaahhrreerr vvoorrnn ooddeerr hhiinntteenn aauuff ddiiee GGeeppääcckk--
ttrrääggeerr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg sseettzzeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDiiee MMiittnnaahhmmee eeiinneess MMiittffaahhrreerrss kköönnnnttee::
–– DDiiee FFaahhrrzzeeuuggssttaabbiilliittäätt bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn,, wwaass wwiieeddeerruumm zzuu eeii--

nneemm VVeerrlluusstt ddeerr KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ffüühhrreenn kköönnnnttee
–– ZZuu eeiinneerr VVeerrlleettzzuunngg ddeess MMiittffaahhrreerrss dduurrcchh SSttöößßee aauuff hhaarrttee

FFllääcchheenn ffüühhrreenn..
–– ZZuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn,, wwoodduurrcchh IIhhnneenn uunndd//ooddeerr IIhhrreemm//IIhh--

rreenn BBeeiiffaahhrreerr((nn)) SScchhaaddeenn zzuuggeeffüüggtt wwiirrdd..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
NNiieemmaallss eerrllaauubbeenn,, ddaassss ssiicchh MMiittffaahhrreerr vvoorrnn ooddeerr hhiinntteenn aauuff ddiiee
GGeeppääcckkttrrääggeerr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg sseettzzeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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FFaahhrreenn oohhnnee SScchhuuttzzaauussrrüüssttuunngg

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss oohhnnee zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm,, AAuuggeenn--
sscchhuuttzz uunndd SScchhuuttzzbbeekklleeiidduunngg.. DDeerr BBeeiiffaahhrreerr aauuff ZZwweeiissiittzzeerr––
MMooddeelllleenn mmuussss eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm mmiitt eeiinneemm KKiinnnn--
sscchhuuttzz ttrraaggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
–– DDuurrcchh ddaass FFaahhrreenn oohhnnee zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm eerrhhööhhtt ssiicchh ddaass

RRiissiikkoo eeiinneerr eerrnnsstthhaafftteenn KKooppffvveerrlleettzzuunngg bbeeii eeiinneemm UUnnffaallll
ooddeerr ddaass RRiissiikkoo,, ddaabbeeii ssooggaarr uummss LLeebbeenn zzuu kkoommmmeenn..

–– DDaass FFaahhrreenn oohhnnee AAuuggeennsscchhuuttzz kkaannnn zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn
uunndd eerrhhööhhtt ddaass RRiissiikkoo eeiinneerr eerrnnsstthhaafftteenn VVeerrlleettzzuunngg bbeeii eeii--
nneemm UUnnffaallll..

–– DDaass FFaahhrreenn oohhnnee SScchhuuttzzbbeekklleeiidduunngg eerrhhööhhtt ddaass RRiissiikkoo eeiinneerr
eerrnnsstthhaafftteenn VVeerrlleettzzuunngg bbeeii eeiinneemm UUnnffaallll..

VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn,, gguutt ppaasssseennddeenn HHeellmm..
TTrraaggeenn SSiiee ffeerrnneerr::
–– eeiinneenn AAuuggeennsscchhuuttzz ((SScchhuuttzzbbrriillllee ooddeerr GGeessiicchhttsssscchhuuttzz))
–– SSttaarrrreerr GGeessiicchhttsssscchhuuttzz
–– HHaannddsscchhuuhhee uunndd SSttiieeffeell
–– eeiinn OObbeerrtteeiill mmiitt llaannggeenn ÄÄrrmmeellnn
–– eeiinnee llaannggee HHoossee..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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DDrrooggeenn ooddeerr AAllkkoohhooll

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
DDaass FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss uunntteerr ddeemm EEiinnfflluussss vvoonn MMeeddiikkaa--
mmeenntteenn ooddeerr AAllkkoohhooll
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddeerr BBeeiiffaahhrreerr vvoomm FFaahhrrzzeeuugg ffaalllleenn
((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee))..
DDaadduurrcchh kköönnnnttee IIhhrr UUrrtteeiillssvveerrmmööggeenn ssttaarrkk bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggtt
wweerrddeenn..
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ssiicchh IIhhrr RReeaakkttiioonnssvveerrmmööggeenn vveerrllaannggssaammeenn..
DDaadduurrcchh kköönnnntteenn IIhhrr GGlleeiicchhggeewwiicchhttssssiinnnn uunndd IIhhrree WWaahhrrnneehh--
mmuunngg bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggtt wweerrddeenn..
DDiieess kköönnnnttee zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ooddeerr ggaarr zzuumm TToodd ffüühhrreenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
DDeerr FFaahhrreerr uunndd ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) ssoolllltteenn
ssiicchh mmiitt ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss uunntteerr EEiinnfflluussss vvoonn AAllkkoohhooll
ooddeerr aannddeerreenn ddiiee FFaahhrrttüücchhttiiggkkeeiitt bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeennddee SSuubbssttaann--
zzeenn ffoorrttbbeewweeggeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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ZZuu hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt zzuu hhoohheenn GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitteenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
SSiiee eerrhhööhheenn ddaadduurrcchh IIhhrr RRiissiikkoo,, ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg zzuu vveerrlliieerreenn,, wwaass zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn kkaannnn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee iimmmmeerr mmiitt eeiinneerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, ddiiee ddeemm GGeelläännddee,,
ddeerr SSiicchhttwweeiittee,, ddeenn BBeettrriieebbssbbeeddiinngguunnggeenn uunndd IIhhrreerr EErrffaahhrruunngg
aannggeeppaasssstt iisstt..
DDiiee FFaahhrrzzeeuuggffüühhrruunngg,, ddiiee SSttaabbiilliittäätt uunndd ddiiee BBrreemmsswweeggee vveerräänn--
ddeerrnn ssiicchh mmöögglliicchheerrwweeiissee,, wweennnn SSiiee mmiitt ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeell--
lleenn eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr mmiittnneehhmmeenn.. VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt eennttsspprreecchheenndd,, wweennnn SSiiee eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr mmiitt--
nneehhmmeenn.. AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm BBrreemmsseenn aauuff eeiinneenn ggrröößßeerreenn
AAbbssttaanndd..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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VVeerrssuucchhee vvoonn DDrreehhuunnggeenn,, SSpprrüünnggeenn ooddeerr aannddeerreenn
SSttuunnttss

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
VVeerrssuucchheenn vvoonn DDrreehhuunnggeenn,, SSpprrüünnggeenn ooddeerr aannddeerreenn SSttuunnttss..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh eerrhhööhhtt ssiicchh ddaass RRiissiikkoo eeiinneess UUnnffaallllss,, uunndd ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg kköönnnnttee ssiicchh üübbeerrsscchhllaaggeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniieemmaallss SSttuunnttss,, wwiiee eettwwaa DDrreehhuunnggeenn ooddeerr
SSpprrüünnggee,, aauusszzuuffüühhrreenn.. VVeerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, ssiicchh mmiitt ddeemm FFaahhrr--
zzeeuugg aauuffffäälllliigg zzuurr SScchhaauu zzuu sstteelllleenn..

FFaahhrrzzeeuuggiinnssppeekkttiioonn

WWAARRNNUUNNGG
MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
KKeeiinnee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ddeess FFaahhrrzzeeuuggss vvoorr ddeemm FFaahhrreenn..
KKeeiinnee oorrddeennttlliicchhee WWaarrttuunngg ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh eerrhhööhhtt ssiicchh ddaass RRiissiikkoo eeiinneess UUnnffaallllss ooddeerr mmöögglliicchheerr
BBeesscchhääddiigguunnggeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
KKoonnttrroolllliieerreenn SSiiee IIhhrr FFaahhrrzzeeuugg vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt,, uumm ssiicchh zzuu vveerr--
ggeewwiisssseerrnn,, ddaassss eess ssiicchh iinn eeiinneemm eeiinnwwaannddffrreeiieenn BBeettrriieebbsszzuu--
ssttaanndd bbeeffiinnddeett..
HHaalltteenn SSiiee iimmmmeerr ddeenn WWaarrttuunnggssppllaann eeiinn,, ddeerr iinn ddiieesseerr BBeeddiiee--
nnuunnggssaannlleeiittuunngg bbeesscchhrriieebbeenn iisstt..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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ZZuuggeeffrroorreennee GGeewwäässsseerr

WWAARRNNUUNNGG
MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn aauuff ggeeffrroorreenneenn GGeewwäässsseerrnn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
EEiinn EEiinnbbrreecchheenn iimm EEiiss kkaannnn zzuu sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr
zzuumm TToodd ffüühhrreenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg eerrsstt ddaannnn üübbeerr eeiinnee ggeeffrroorreennee
OObbeerrffllääcchhee,, wweennnn SSiiee ssiicchheerr ssiinndd,, ddaassss ddaass EEiiss ddiicckk ggeennuugg iisstt,,
uumm ddaass FFaahhrrzzeeuugg uunndd sseeiinnee LLaasstt zzuu ttrraaggeenn uunndd uumm ddiiee KKrrääffttee
aauuffzzuunneehhmmeenn,, ddiiee dduurrcchh ddaass ffaahhrreennddee FFaahhrrzzeeuugg vveerruurrssaacchhtt
wweerrddeenn..

RRiicchhttiiggee PPoossiittiioonn iimm FFaahhrrzzeeuugg

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
LLöösseenn ddeerr HHäännddee vvoomm LLeennkkeerr ((ffüürr ddeenn FFaahhrreerr)) uunndd vvoonn ddeenn
FFeesstthhaalltteeggrriiffffeenn ((ffüürr ddeenn BBeeiiffaahhrreerr)) ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee))
ooddeerr ddeerr FFüüßßee vvoonn ddeenn FFuußßssttüüttzzeenn wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
SSeellbbsstt wweennnn SSiiee nnuurr eeiinnee HHaanndd ooddeerr eeiinneenn FFuußß llöösseenn,, kkaannnn ssiicchh
ddaadduurrcchh IIhhrree FFäähhiiggkkeeiitt,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg zzuu sstteeuueerrnn,, vveerrrriinnggeerrnn
ooddeerr SSiiee vveerrlliieerreenn mmöögglliicchheerrwweeiissee ddaass GGlleeiicchhggeewwiicchhtt uunndd ffaalllleenn
vvoomm FFaahhrrzzeeuugg hheerruunntteerr.. WWeennnn SSiiee eeiinneenn FFuußß vvoonn ddeenn FFuußßssttüütt--
zzeenn nneehhmmeenn,, kköönnnnttee IIhhrr FFuußß ooddeerr BBeeiinn mmiitt ddeenn hhiinntteerreenn RRääddeerrnn
iinn KKoonnttaakktt ggeellaannggeenn,, wwaass zzuu VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr eeiinneemm UUnnffaallll
ffüühhrreenn kkaannnn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
DDeerr FFaahhrreerr uunndd ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) mmüüsssseenn
bbeeiimm FFaahhrreenn mmiitt ddeemm FFaahhrrzzeeuugg iimmmmeerr bbeeiiddee HHäännddee aamm LLeennkkeerr
bbzzww.. aann ddeenn FFeesstthhaalltteeggrriiffffeenn llaasssseenn.. WWäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt mmüüss--
sseenn bbeeiiddee FFüüßßee aauuff ddeenn FFuußßssttüüttzzeenn bblleeiibbeenn ((bbeeii ZZWWEEIISSIITT--
ZZEERR--MMooddeelllleenn ddiiee ddeess FFaahhrreerrss uunndd ddeess BBeeiiffaahhrreerrss))..
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UUnnbbeekkaannnntteess GGeelläännddee

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
KKeeiinnee bbeessoonnddeerree VVoorrssiicchhtt bbeeiimm FFaahhrreenn iinn uunnbbeekkaannnntteemm
GGeelläännddee..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
SSiiee kköönnnntteenn aauuff vveerrsstteecckkttee FFeellsseenn,, BBuucckkeell ooddeerr LLööcchheerr ssttooßßeenn,,
oohhnnee ggeennüüggeenndd ZZeeiitt ffüürr eeiinnee aannggeemmeesssseennee RReeaakkttiioonn zzuu hhaabbeenn..
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg üübbeerrsscchhllaaggeenn,, ddeerr BBeeiiffaahhrreerr
((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) kköönnnnttee hheerruunntteerrggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn
ooddeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee iinn eeiinneemm uunnbbeekkaannnntteenn GGeelläännddee llaannggssaamm uunndd mmiitt
ggrröößßtteerr VVoorrssiicchhtt..
AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm FFaahhrreenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss iimmmmeerr aauuff ssiicchh äännddeerrnn--
ddee BBeeddiinngguunnggeenn iimm GGeelläännddee..
VVeerrggeesssseenn SSiiee nniicchhtt,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr aauuff ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeell--
lleenn ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerraannttwwoorrttlliicchh iisstt.. VVeerrrriinn--
ggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt eennttsspprreecchheenndd,, wweennnn SSiiee eeiinneenn
BBeeiiffaahhrreerr mmiittnneehhmmeenn..
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SSeeiieenn SSiiee bbeessoonnddeerrss vvoorrssiicchhttiigg,, wweennnn SSiiee iinn
üübbeerrmmääßßiigg uunnwweeggssaammeemm GGeelläännddee,, aauuff rruuttsscchhiiggeemm
ooddeerr lloocckkeerreemm BBooddeenn ffaahhrreenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
KKeeiinnee bbeessoonnddeerree VVoorrssiicchhtt bbeeiimm FFaahhrreenn aauuff üübbeerrmmääßßiigg ggrroobbeemm,,
rruuttsscchhiiggeemm ooddeerr lloocckkeerreemm UUnntteerrggrruunndd..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddaass FFaahhrrzzeeuugg ddeenn AAnnttrriieebb vveerrlliieerreenn ooddeerr aauußßeerr
KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn,, wwaass zzuu eeiinneemm UUnnffaallll,, zzuumm ÜÜbbeerrsscchhllaaggeenn ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss ooddeerr ssooggaarr zzuumm HHeerruunntteerrffaalllleenn ddeess BBeeiiffaahhrreerrss
((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) ffüühhrreenn kköönnnnttee..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee aauuff üübbeerrmmääßßiigg ggrroobbeemm,, rruuttsscchhiiggeemm ooddeerr lloocckkeerreemm
UUnntteerrggrruunndd eerrsstt ddaannnn,, wweennnn SSiiee eess ggeelleerrnntt hhaabbeenn uunndd ddiiee eerrffoorr--
ddeerrlliicchhee GGeesscchhiicckklliicchhkkeeiitt bbeessiittzzeenn,, uumm ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg iinn eeii--
nneemm ssoollcchheenn GGeelläännddee zzuu sstteeuueerrnn..
SSeeiieenn SSiiee iinn eeiinneemm ssoollcchheenn GGeelläännddee iimmmmeerr bbeessoonnddeerrss
vvoorrssiicchhttiigg..
VVeerrggeesssseenn SSiiee nniicchhtt,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr aauuff ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeell--
lleenn ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerraannttwwoorrttlliicchh iisstt.. IImm ZZwweeii--
ffeellssffaallll llaasssseenn SSiiee iihhnn zzuunnääcchhsstt aabbsstteeiiggeenn,, bbeevvoorr SSiiee iinn eeiinneemm
ssoollcchheenn GGeelläännddee ffaahhrreenn..
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UUnnssaacchhggeemmääßßeess WWeennddeenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess WWeennddeenn uunndd KKuurrvveennffaahhrreenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn uunndd eess kköönnnnttee zzuu
eeiinneemm ZZuussaammmmeennssttooßß ooddeerr eeiinneemm ÜÜbbeerrsscchhllaagg ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
kkoommmmeenn,, ooddeerr ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) kköönnnnttee
vvoomm FFaahhrrzzeeuugg ggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
BBeeffoollggeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee ggeeeeiiggnneetteenn VVeerrffaahhrreenn bbeeiimm KKuurrvveennffaahh--
rreenn wwiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg bbeesscchhrriieebbeenn.. ÜÜbbeenn SSiiee
zzuunnääcchhsstt ddaass KKuurrvveennffaahhrreenn mmiitt nniieeddrriiggeerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, bbee--
vvoorr SSiiee vveerrssuucchheenn,, bbeeii hhööhheerreenn GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitteenn KKuurrvveenn zzuu
ffaahhrreenn..
VVeerrggeesssseenn SSiiee nniicchhtt,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr aauuff ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeell--
lleenn ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerraannttwwoorrttlliicchh iisstt.. FFüühhrreenn
SSiiee ddiieesseess MMaannöövveerr kkeeiinneessffaallllss mmiitt eeiinneemm BBeeiiffaahhrreerr dduurrcchh..
DDeennkkeenn SSiiee iimmmmeerr ddaarraann,, ddaassss ssiicchh ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn,, ddiiee SSttaa--
bbiilliittäätt uunndd ddeerr BBrreemmsswweegg mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerräännddeerrnn,, wweennnn SSiiee
eeiinneenn MMiittffaahhrreerr mmiittnneehhmmeenn..
FFaahhrreenn SSiiee kkeeiinnee KKuurrvveenn mmiitt üübbeerrmmääßßiigg hhoohheerr
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt..
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FFaahhrreenn aauuff zzuu sstteeiilleenn AAbbhhäännggeenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn aauuff zzuu sstteeiilleenn AAbbhhäännggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn ssiicchh aann zzuu sstteeiilleenn AAbbhhäännggeenn lleeiicchhtteerr üübbeerr--
sscchhllaaggeenn aallss aauuff eebbeenneemm UUnntteerrggrruunndd ooddeerr aann kklleeiinneenn HHüüggeellnn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss aauuff HHäännggeenn,, ddiiee ffüürr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ooddeerr IIhhrree
eeiiggeenneenn FFäähhiiggkkeeiitteenn zzuu sstteeiill ssiinndd..
ÜÜbbeenn SSiiee zzuunnääcchhsstt aauuff kklleeiinneerreenn HHüüggeellnn mmiitt ooddeerr oohhnnee BBeeiiffaahh--
rreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)),, bbeevvoorr SSiiee ssiicchh aann ggrröößßeerree AAbbhhäänn--
ggee wwaaggeenn..
DDeennkkeenn SSiiee iimmmmeerr ddaarraann:: SSeellbbsstt wweennnn SSiiee mmiitt ddiieesseemm FFaahhrr--
zzeeuugg sstteeiillee AAbbhhäännggee bbeewwäällttiiggeenn kköönnnneenn,, iisstt eess nniicchhtt eemmppffeehh--
lleennsswweerrtt,, ssoollcchhee AAbbhhäännggee mmiitt eeiinneemm BBeeiiffaahhrreerr
((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) hhiinnaauuffzzuuffaahhrreenn.. LLaasssseenn SSiiee iihhnn iimmmmeerr
zzuunnääcchhsstt aabbsstteeiiggeenn,, bbeevvoorr SSiiee ddiieesseess MMaannöövveerr vveerrssuucchheenn.. BBee--
wweeiisseenn SSiiee eeiinn gguutteess UUrrtteeiillssvveerrmmööggeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB



Sicherheitsinformationen 43

BBeerrggaauuffffaahhrrtteenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess HHiinnaauuffffaahhrreenn vvoonn AAbbhhäännggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn ooddeerr
ssiicchh üübbeerrsscchhllaaggeenn ooddeerr ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee))
kköönnnnttee hheerruunntteerrggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
BBeeffoollggeenn SSiiee bbeeiimm HHiinnaauuffffaahhrreenn vvoonn HHüüggeellnn iimmmmeerr ddiiee oorrdd--
nnuunnggssggeemmääßßeenn VVeerrffaahhrreenn,, wwiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
bbeesscchhrriieebbeenn..
PPrrüüffeenn SSiiee ddaass GGeelläännddee iimmmmeerr ssoorrggffäällttiigg,, bbeevvoorr SSiiee eeiinneenn HHüü--
ggeell hhiinnaauuffffaahhrreenn.. VVeerrggeesssseenn SSiiee nniicchhtt,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr aauuff
ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerr--
aannttwwoorrttlliicchh iisstt.. LLaasssseenn SSiiee ddeenn BBeeiiffaahhrreerr iimm ZZwweeiiffeellssffaallll aabbsstteeii--
ggeenn,, bbeevvoorr SSiiee eeiinneenn HHaanngg hhiinnaauuffffaahhrreenn.. DDeennkkeenn SSiiee iimmmmeerr
ddaarraann,, ddaassss ssiicchh ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn,, ddiiee SSttaabbiilliittäätt uunndd ddeerr
BBrreemmsswweegg mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerräännddeerrnn,, wweennnn SSiiee eeiinneenn MMiittffaahh--
rreerr mmiittnneehhmmeenn..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss HHäännggee mmiitt üübbeerrmmääßßiigg rruuttsscchhiiggeemm ooddeerr lloo--
cckkeerreemm EErrddbbooddeenn hhiinnaauuff..
VVeerrllaaggeerrnn SSiiee IIhhrr GGeewwiicchhtt nnaacchh vvoorrnnee ((FFaahhrreerr uunndd BBeeiiffaahhrreerr aauuff
ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn))..
GGeebbeenn SSiiee nniieemmaallss ppllööttzzlliicchh GGaass ooddeerr sscchhaalltteenn SSiiee aabbrruupptt iinn eeii--
nneenn aannddeerreenn GGaanngg.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee ppllööttzzlliicchh nnaacchh hhiinntteenn
kkiippppeenn..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss mmiitt hhoohheerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt üübbeerr ddiiee SSppiittzzee
eeiinneess HHüüggeellss ooddeerr HHaannggss.. EEiinn HHiinnddeerrnniiss,, eeiinn sstteeiilleerr AAbbhhaanngg
ooddeerr eeiinn aannddeerreess FFaahhrrzzeeuugg ooddeerr eeiinnee PPeerrssoonn kköönnnntteenn aauuff ddeerr
aannddeerreenn SSeeiittee ddeess HHüüggeellss sseeiinn..
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BBeerrggaabbffaahhrrtteenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess HHiinnaabbffaahhrreenn vvoonn AAbbhhäännggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn ooddeerr
ssiicchh üübbeerrsscchhllaaggeenn ooddeerr ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee))
kköönnnnttee hheerruunntteerrggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
BBeeffoollggeenn SSiiee bbeeiimm HHiinnaabbffaahhrreenn vvoonn HHüüggeellnn iimmmmeerr ddiiee oorrdd--
nnuunnggssggeemmääßßeenn VVeerrffaahhrreenn,, wwiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
bbeesscchhrriieebbeenn..

NNOOTTIIZZ::
EEiinnee bbeessoonnddeerree TTeecchhnniikk iisstt eerrffoorrddeerrlliicchh,, uumm bbeeiimm AAbbwwäärrttssffaahh--
rreenn zzuu bbrreemmsseenn..

PPrrüüffeenn SSiiee ddaass GGeelläännddee iimmmmeerr ssoorrggffäällttiigg,, bbeevvoorr SSiiee eeiinneenn HHüü--
ggeell hhiinnaabbffaahhrreenn.. VVeerrggeesssseenn SSiiee nniicchhtt,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr aauuff
ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss vveerr--
aannttwwoorrttlliicchh iisstt.. LLaasssseenn SSiiee ddeenn BBeeiiffaahhrreerr iimm ZZwweeiiffeellssffaallll aabbsstteeii--
ggeenn,, bbeevvoorr SSiiee hhaannggaabbwwäärrttss ffaahhrreenn.. DDeennkkeenn SSiiee iimmmmeerr ddaarraann,,
ddaassss ssiicchh ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn,, ddiiee SSttaabbiilliittäätt uunndd ddeerr BBrreemmsswweegg
mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerräännddeerrnn,, wweennnn SSiiee eeiinneenn MMiittffaahhrreerr
mmiittnneehhmmeenn..
DDeerr FFaahhrreerr uunndd ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((bbeeii ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn))
mmüüsssseenn iihhrr GGeewwiicchhtt nnaacchh hhiinntteenn vveerrllaaggeerrnn..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss mmiitt hhoohheerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt eeiinneenn AAbbhhaanngg
hhiinnuunntteerr..
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee eess,, eeiinneenn AAbbhhaanngg iinn eeiinneemm WWiinnkkeell hheerruunntteerr zzuu
ffaahhrreenn,, bbeeii ddeemm ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg sscchhaarrff aauuff eeiinnee SSeeiittee lleeggtt..
SSooffeerrnn mmöögglliicchh,, ffaahhrreenn SSiiee ddeenn AAbbhhaanngg ggeerraaddee hhiinnuunntteerr..
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UUnnssaacchhggeemmääßßeess ÜÜbbeerrqquueerreenn vvoonn AAbbhhäännggeenn ooddeerr
WWeennddeenn aann AAbbhhäännggeenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess ÜÜbbeerrqquueerreenn vvoonn ooddeerr WWeennddeenn aann AAbbhhäännggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn ooddeerr
ssiicchh üübbeerrsscchhllaaggeenn ooddeerr ddeerr BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee))
kköönnnnttee hheerruunntteerrggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
VVeerrssuucchheenn SSiiee ddiieesseess MMaannöövveerr nniieemmaallss,, wweennnn ssiicchh bbeeii ZZWWEEII--
SSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn eeiinn BBeeiiffaahhrreerr aauuff ddeemm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeett..
LLaasssseenn SSiiee iihhnn zzuuvvoorr iimmmmeerr aabbsstteeiiggeenn..
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniieemmaallss,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauuff eeiinneemm HHaanngg zzuu wweenn--
ddeenn,, bbeevvoorr SSiiee ddiiee KKuurrvveenntteecchhnniikk aauuff eebbeenneemm BBooddeenn bbeehheerrrr--
sscchheenn,, wwiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg bbeesscchhrriieebbeenn.. SSeeiieenn
SSiiee bbeeiimm WWeennddeenn aauuff eeiinneemm HHüüggeell sseehhrr vvoorrssiicchhttiigg..
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee nnaacchh MMöögglliicchhkkeeiitt ddaass sseeiittlliicchhee ÜÜbbeerrqquueerreenn eeii--
nneess sstteeiilleenn HHüüggeellss..
BBeeiimm sseeiittlliicchheenn ÜÜbbeerrqquueerreenn eeiinneess AAbbhhaannggss::
BBeeffoollggeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee ggeeeeiiggnneetteenn VVeerrffaahhrreenn,, ddiiee iinn ddiieesseerr BBee--
ddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg nnäähheerr bbeesscchhrriieebbeenn ssiinndd..
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass FFaahhrreenn aauuff HHäännggeenn mmiitt üübbeerrmmääßßiigg rruuttsscchhii--
ggeemm ooddeerr lloocckkeerreemm EErrddbbooddeenn..
FFaahhrreerr uunndd BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) mmüüsssseenn iihhrr GGee--
wwiicchhtt aauuff ddiiee FFaahhrrzzeeuuggsseeiittee vveerrllaaggeerrnn,, ddiiee hhaannggaauuffwwäärrttss wweeiisstt..
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SStteehheenn bblleeiibbeenn,, RRüücckkwwäärrttssrroolllleenn ooddeerr
uunnssaacchhggeemmääßßeess AAbbssiittzzeenn,, wweennnn SSiiee eeiinneenn BBeerrgg
hhiinnaauuffffaahhrreenn

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WWAARRNNUUNNGG

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Stehen bleiben, Rückwärtsrollen oder unsachgemäßes Absitzen, 
wenn Sie einen Abhang hinauffahren.
MÖGLICHE FOLGEN
Dies könnte zum Überschlagen des Fahrzeugs führen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Schalten Sie beim Hinauffahren immer in einen niedrigen Gang und 
halten Sie eine gleichmäßige Geschwindigkeit.
Wenn Sie die Geschwindigkeit hangaufwärts vollständig verlieren:
– Fahrer und Beifahrer müssen ihr Gewicht hangaufwärts verlagert 

lassen (bei ZWEISITZER-Modellen). Geben Sie niemals plötzlich 
Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen Gang. Das Fahrzeug 
könnte plötzlich nach hinten kippen.

– Ziehen Sie die Bremsen an.
– Ziehen Sie die Feststellbremse an, nachdem Sie das Fahrzeug 

angehalten haben.
– Steigen Sie auf der dem Hang zugewandten Seite oder auf der Seite 

ab, die den Hang hinauf weist (bei ZWEISITZER--Modellen der 
Beifahrer zuerst).

Wenn Sie anfangen, rückwärts zu rollen:
– Fahrer und Beifahrer müssen ihr Gewicht hangaufwärts verlagert 

lassen (bei ZWEISITZER-Modellen). Geben Sie niemals plötzlich 
Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen Gang. Das Fahrzeug 
könnte plötzlich nach hinten kippen.

– Betätigen Sie niemals die hintere Bremse, während Sie rückwärts 
rollen.

– Ziehen Sie die vordere Bremse allmählich an.
– Wenn das Fahrzeug vollständig zum Stehen gekommen ist, ziehen 

Sie auch die hintere Bremse und die Feststellbremse an.
– Steigen Sie auf der dem Hang zugewandten Seite oder auf der Seite 

ab, die den Hang hinauf weist (bei ZWEISITZER--Modellen der 
Beifahrer zuerst).

– Wenden Sie das Fahrzeug und steigen Sie wieder auf. Halten Sie 
dabei immer das Verfahren ein, das in dieser Bedienungsanleitung 
näher beschrieben ist.
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ÜÜbbeerrffaahhrreenn vvoonn HHiinnddeerrnniisssseenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess FFaahhrreenn üübbeerr HHiinnddeerrnniissssee..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaadduurrcchh kköönnnnttee ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauußßeerr KKoonnttrroollllee ggeerraatteenn ooddeerr eess
kköönnnnttee zzuu eeiinneemm ZZuussaammmmeennssttooßß kkoommmmeenn ooddeerr ddeerr BBeeiiffaahhrreerr
((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) kköönnnnttee hheerruunntteerrggeesscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn..
EEiinn ÜÜbbeerrsscchhllaaggeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss kköönnnnttee ddiiee FFoollggee sseeiinn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
BBeevvoorr SSiiee iinn eeiinneemm uunnbbeekkaannnntteenn GGeelläännddee ffaahhrreenn,, pprrüüffeenn SSiiee
ddiieesseess aauuff HHiinnddeerrnniissssee..
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniieemmaallss üübbeerr ggrrooßßee HHiinnddeerrnniissssee,, wwiiee ggrrooßßee FFeell--
sseenn ooddeerr uummggeessttüürrzzttee BBääuummee,, zzuu ffaahhrreenn..
AAuuff ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn iisstt ddeerr FFaahhrreerr ffüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess
BBeeiiffaahhrreerrss vveerraannttwwoorrttlliicchh.. LLaasssseenn SSiiee ddeenn BBeeiiffaahhrreerr iimm ZZwweeii--
ffeellssffaallll aabbsstteeiiggeenn,, bbeevvoorr SSiiee üübbeerr HHiinnddeerrnniissssee ffaahhrreenn.. DDeennkkeenn
SSiiee iimmmmeerr ddaarraann,, ddaassss ssiicchh ddiiee FFaahhrrzzeeuuggffüühhrruunngg uunndd SSttaabbiilliittäätt
mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerräännddeerrnn,, wweennnn SSiiee eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr
mmiittnneehhmmeenn..
HHaalltteenn SSiiee bbeeiimm FFaahhrreenn üübbeerr HHiinnddeerrnniissssee iimmmmeerr ddiiee oorrddnnuunnggss--
ggeemmääßßeenn VVeerrffaahhrreenn eeiinn,, wwiiee iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
bbeesscchhrriieebbeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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SScchhlleeuuddeerrnn ooddeerr RRuuttsscchheenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess SScchhlleeuuddeerrnn ooddeerr RRuuttsscchheenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
SSiiee kköönnnntteenn ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg vveerrlliieerreenn..
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnnttee uunneerrwwaarrtteett aann BBooddeennhhaaffttuunngg ggeewwiinnnneenn,,
wwaass zzuu eeiinneemm ÜÜbbeerrsscchhllaagg ooddeerr zzuumm HHeerruunntteerrffaalllleenn ddeess BBeeiiffaahh--
rreerrss ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) ffüühhrreenn kköönnnnttee..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
DDuurrcchh ÜÜbbeenn iinn eebbeenneemm,, ggllaatttteemm GGeelläännddee bbeeii nniieeddrriiggeenn GGee--
sscchhwwiinnddiiggkkeeiitteenn lleerrnneenn SSiiee,, eeiinn mmöögglliicchheess SScchhlleeuuddeerrnn ooddeerr
RRuuttsscchheenn ssiicchheerr zzuu sstteeuueerrnn..
RRuuttsscchheenn ooddeerr sscchhlleeuuddeerrnn SSiiee aauuff ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeelllleenn nniiee
mmiitt eeiinneemm BBeeiiffaahhrreerr.. DDeennkkeenn SSiiee iimmmmeerr ddaarraann,, ddaassss ssiicchh ddiiee
FFaahhrrzzeeuuggffüühhrruunngg uunndd SSttaabbiilliittäätt mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerräännddeerrnn,,
wweennnn SSiiee eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr mmiittnneehhmmeenn..
FFaahhrreenn SSiiee aauuff eexxttrreemm ggllaatttteenn OObbeerrffllääcchheenn,, wwiiee eettwwaa EEiiss,, llaanngg--
ssaamm uunndd sseehhrr vvoorrssiicchhttiigg,, uumm eeiinn uunnkkoonnttrroolllliieerrtteess RRuuttsscchheenn ooddeerr
SScchhlleeuuddeerrnn mmöögglliicchhsstt zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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TTiieeffeess ooddeerr sscchhnneellll ssttrröömmeennddeess WWaasssseerr

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn dduurrcchh ttiieeffeess ooddeerr sscchhnneellll fflliieeßßeennddeess GGeewwäässsseerr..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDiiee RReeiiffeenn kköönnnntteenn aauuffsscchhwwiimmmmeenn.. DDaadduurrcchh iisstt ddeerr AAnnttrriieebb
eevveennttuueellll nniicchhtt mmeehhrr ggeewwäähhrrlleeiisstteett uunndd ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass
FFaahhrrzzeeuugg ggeehhtt vveerrlloorreenn.. DDiiee FFoollggee kköönnnnttee eeiinn UUnnffaallll sseeiinn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
FFaahhrreenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss dduurrcchh eeiinn sscchhnneellll fflliieeßßeenn--
ddeess ooddeerr ttiieeffeess GGeewwäässsseerr..
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddiiee WWaasssseerrttiieeffee uunndd ddiiee SSttrröömmuunngg,, bbeevvoorr SSiiee
vveerrssuucchheenn,, eeiinn GGeewwäässsseerr zzuu üübbeerrqquueerreenn.. DDaass WWaasssseerr ssoollllttee
nniicchhtt hhööhheerr rreeiicchheenn aallss bbiiss zzuurr MMiittttee ddeess RRaaddss..
BBeeddeennkkeenn SSiiee,, ddaassss nnaassssee BBrreemmsseenn aauucchh eeiinnee ggeerriinnggeerree
BBrreemmsslleeiissttuunngg hhaabbeenn.. TTeesstteenn SSiiee IIhhrree BBrreemmsseenn,, nnaacchhddeemm SSiiee
ddaass WWaasssseerr vveerrllaasssseenn hhaabbeenn.. FFaallllss eerrffoorrddeerrlliicchh,, bbrreemmsseenn SSiiee
mmeehhrrmmaallss hhiinntteerreeiinnaannddeerr,, ddaammiitt ddiiee BBrreemmssbbeellääggee dduurrcchh ddiiee
RReeiibbuunngg ttrroocckknneenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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FFaahhrreenn iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg..

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
UUnnssaacchhggeemmääßßeess FFaahhrreenn iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
SSiiee kköönnnntteenn aauuff eeiinn HHiinnddeerrnniiss ooddeerr eeiinnee PPeerrssoonn hhiinntteerr ddeemm
FFaahhrrzzeeuugg aauuffffaahhrreenn uunndd ddaadduurrcchh sscchhwweerree VVeerrlleettzzuunnggeenn
vveerruurrssaacchheenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
WWeennnn SSiiee ddeenn RRüücckkwwäärrttssggaanngg eeiinnlleeggeenn,, aacchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,,
ddaassss ssiicchh kkeeiinnee HHiinnddeerrnniissssee ooddeerr PPeerrssoonneenn hhiinntteerr ddeemm FFaahhrr--
zzeeuugg bbeeffiinnddeenn.. FFaahhrreenn SSiiee llaannggssaamm,, wweennnn ddaass RRüücckkwwäärrttssffaahh--
rreenn ggeeffaahhrrllooss mmöögglliicchh iisstt.. BBeerrüücckkssiicchhttiiggeenn SSiiee aauuff
ZZWWEEIISSIITTZZEERR–– MMooddeelllleenn,, ddaassss ddeerr BBeeiiffaahhrreerr IIhhrree SSiicchhtt nnaacchh
hhiinntteenn bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn kkaannnn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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RReeiiffeennddrruucckk

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt ddeenn ffaallsscchheenn RReeiiffeenn ooddeerr mmiitt
ffaallsscchheemm ooddeerr uunngglleeiicchhmmääßßiiggeemm RReeiiffeennddrruucckk..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDaass FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt ddeenn ffaallsscchheenn RReeiiffeenn,, mmiitt eeii--
nneemm ffaallsscchheenn ooddeerr uunngglleeiicchhmmääßßiiggeenn RReeiiffeennddrruucckk kkaannnn ddaazzuu
ffüühhrreenn,, ddaassss SSiiee ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg vveerrlliieerreenn,,
RReeiiffeenn LLuufftt vveerrlliieerreenn,, aauuff ddeerr FFeellggee llaauuffeenn uunndd ssiicchh ffeerrnneerr ddaass
RRiissiikkoo eeiinneess UUnnffaallllss eerrhhööhhtt..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ddeenn RReeiiffeennttyypp uunndd ddiiee RReeiiffeennggrröößßee,, ddiiee
iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg ffüürr ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg aannggeeggeebbeenn
ssiinndd..
AAcchhtteenn SSiiee iimmmmeerr aauuff ddeenn rriicchhttiiggeenn RReeiiffeennddrruucckk,, wwiiee iinn ddiieesseerr
BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg bbeesscchhrriieebbeenn..
EErrsseettzzeenn SSiiee iimmmmeerr bbeesscchhääddiiggttee RRääddeerr ooddeerr RReeiiffeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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UUnnqquuaalliiffiizziieerrttee ÄÄnnddeerruunnggeenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
FFaahhrreenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss mmiitt uunnssaacchhggeemmääßßeenn VVeerräännddeerruunnggeenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
EEiinnee uunnssaacchhggeemmääßßee MMoonnttaaggee vvoonn ZZuubbeehhöörr ooddeerr VVeerräännddeerruunn--
ggeenn aann ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn zzuu vveerräännddeerrtteenn HHaannddhhaabbuunnggss--
bbeeddiinngguunnggeenn ffüühhrreenn,, ddiiee iinn bbeessttiimmmmtteenn SSiittuuaattiioonneenn aauucchh eeiinneenn
UUnnffaallll vveerruurrssaacchheenn kköönnnntteenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
VVeerräännddeerrnn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss dduurrcchh uunnssaacchhggeemmääßßee
MMoonnttaaggee ooddeerr VVeerrwweenndduunngg vvoonn nniicchhtt ggeeeeiiggnneetteemm ZZuubbeehhöörr.. AAllllee
aann ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuugg vveerrwweennddeetteenn TTeeiillee uunndd ddaass ggeessaammttee ZZuu--
bbeehhöörr mmüüsssseenn vvoonn BBRRPP zzuuggeellaasssseenn sseeiinn uunndd ggeemmääßß ddeenn AAnn--
wweeiissuunnggeenn mmoonnttiieerrtt uunndd vveerrwweennddeett wweerrddeenn.. WWeennnn SSiiee FFrraaggeenn
hhaabbeenn,, wweennddeenn SSiiee ssiicchh aann eeiinneenn CCaann--AAmm VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..
IInnssttaalllliieerreenn SSiiee aauuff eeiinneemm EEIINNSSIITTZZEERR--MMooddeellll NNIIEEMMAALLSS eeiinneenn
BBeeiiffaahhrreerrssiittzz uunndd vveerrwweennddeenn SSiiee ddeenn GGeeppääcckkttrrääggeerr nniieemmaallss,,
uumm eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr zzuu ttrraannssppoorrttiieerreenn..
DDuurrcchh ÄÄnnddeerruunnggeenn aamm FFaahhrrzzeeuugg zzuurr SStteeiiggeerruunngg ddeerr GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiitt uunndd ddeerr LLeeiissttuunngg vveerrssttooßßeenn SSiiee mmöögglliicchheerrwweeiissee ggeeggeenn
ddiiee BBeeddiinngguunnggeenn IIhhrreerr bbeesscchhrräännkktteenn GGaarraannttiiee ffüürr ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg.. DDaarrüübbeerr hhiinnaauuss ssiinndd bbeessttiimmmmttee ÄÄnnddeerruunnggeenn,, eeiinnsscchhlliieeßß--
lliicchh ddeerr DDeemmoonnttaaggee bbeessttiimmmmtteerr MMoottoorr-- uunndd
AAuussppuuffffkkoommppoonneenntteenn,, nnaacchh ddeenn mmeeiisstteenn GGeesseettzzggeebbuunnggeenn
iilllleeggaall..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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BBeellaaddeenn,, TTrraannssppoorrttiieerreenn ooddeerr SScchhlleeppppeenn vvoonn
LLaasstteenn

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
ÜÜbbeerrllaaddeenn ddiieesseess FFaahhrrzzeeuuggss,, uunnssaacchhggeemmääßßeess TTrraannssppoorrttiieerreenn
ooddeerr SScchhlleeppppeenn vvoonn LLaadduunngg..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDiieess kkaannnn zzuu vveerräännddeerrtteenn HHaannddhhaabbuunnggssbbeeddiinngguunnggeenn ffüühhrreenn,,
ddiiee iinn bbeessttiimmmmtteenn SSiittuuaattiioonneenn aauucchh eeiinneenn UUnnffaallll vveerruurrssaacchheenn
kköönnnntteenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee nniieemmaallss ddiiee aannggeeggeebbeennee ZZuullaadduunngg ffüürr ddiiee--
sseess FFaahhrrzzeeuugg,, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh FFaahhrreerr uunndd BBeeiiffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITT--
ZZEERR--MMooddeellllee)) ssoowwiiee ssäämmttlliicchheerr LLaasstteenn uunndd ZZuubbeehhöörrtteeiillee..
EEiinnee LLaadduunngg mmuussss iimmmmeerr rriicchhttiigg vveerrtteeiilltt uunndd ssiicchheerr bbeeffeessttiiggtt
sseeiinn..
VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, wweennnn SSiiee LLaadduunngg ttrraannss--
ppoorrttiieerreenn ooddeerr eeiinneenn AAnnhhäännggeerr zziieehheenn.. AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm BBrreemm--
sseenn aauuff eeiinneenn ggrröößßeerreenn AAbbssttaanndd..
BBeeffoollggeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn iinn ddiieesseerr BBeeddiieennuunnggssaann--
lleeiittuunngg,, wweennnn SSiiee LLaasstteenn ttrraannssppoorrttiieerreenn ooddeerr eeiinneenn AAnnhhäännggeerr
zziieehheenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee nniieemmaallss lleeiicchhtt eennttzzüünnddlliicchhee ooddeerr
ggeeffäähhrrlliicchhee SSttooffffee

WWAARRNNUUNNGG

MMÖÖGGLLIICCHHEE GGEEFFAAHHRREENNSSIITTUUAATTIIOONN
DDeerr TTrraannssppoorrtt vvoonn lleeiicchhtt eennttzzüünnddlliicchheenn ooddeerr ggeeffäähhrrlliicchheenn SSttooff--
ffeenn kkaannnn zzuu EExxpplloossiioonneenn ffüühhrreenn..
MMÖÖGGLLIICCHHEE FFOOLLGGEENN
DDiieess kkaannnn zzuu sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd
ffüühhrreenn..
VVEERRMMEEIIDDUUNNGG DDEERR GGEEFFAAHHRR
TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee nniieemmaallss lleeiicchhtt eennttzzüünnddlliicchhee ooddeerr ggeeffäähhrrlliicchhee
SSttooffffee..
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn vvoonn BBRRPP zzuuggeellaasssseenneenn LLiinnQQ----
KKrraaffttssttooffffbbeehhäälltteerr zzuumm TTrraannssppoorrtt vvoonn zzuussäättzzlliicchheemm KKrraaffttssttooffff iimm
FFaahhrrzzeeuugg.. EEss ddaarrff nnuurr eeiinn vvoonn BBRRPP zzuuggeellaasssseenneerr LLiinnQQ BBeehhäälltteerr
iimm vvoorrddeerreenn SSttaauuffaacchh ddeess FFaahhrrzzeeuuggss bbeeffeessttiiggtt wweerrddeenn..

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB
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ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT

CChheecckklliissttee ffüürr ddiiee KKoonnttrroollllee vvoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
VVoorr ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss ((SScchhllüüsssseell iinn SStteelllluunngg OOFFFF))

ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

Motoröl Prüfen Sie den Motorölfüllstand.

Kühlmittel Prüfen Sie den Kühlmittelstand.

Bremsflüssig
keit Bremsflüssigkeitsstand prüfen

Undicht Prüfen Sie die Fahrzeugunterseite auf
Undichtigkeiten.

Gashebel
Betätigen Sie den Gashebel mehrfach, um
seine einwandfreie Gängigkeit zu prüfen.
Beim Loslassen muss er in die
Leerlaufposition zurückkehren.

Feststellbrem
se

Betätigen Sie den Bremsfeststellhebel und
vergewissern Sie sich , dass er einwandfrei
funktioniert

Motorluftfilter Untersuchen und reinigen Sie den
Motorluftfilter

Auspuffsystem
Reinigen Sie häufig und regelmäßig den
Bereich um die Auspuffanlage herum, wenn
Sie in Sumpf, Moor, Heu oder trockenem
Laub fahren.

Kühler Prüfen Sie den Kühler auf Sauberkeit.

Sitz

Vergewissern Sie sich, dass der Fahrersitz
und der Beifahrersitz (Zweisitzermodelle)
ordnungsgemäß arretiert sind. Diese hierzu
mehrmals nach hinten und nach oben
ziehen (vorne und hinten). Selbst wenn
während des Einbaus ein deutliches
Einrastgeräusch zu hören ist, ziehen Sie den
Sitz immer nach hinten und oben, um sich
zu vergewissern, dass er richtig einrastet.
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ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

Prüfen Sie den Zustand der
Mitfahrer-Rückenlehne und der Haltegriffe
(ZWEISITZER-Modelle).

Aufbewah
rungsfächer

Prüfen Sie, dass die vorderen und hinteren
Staufächer ordnungsgemäß verriegelt sind

Reifen
Prüfen Sie den Reifendruck und -zustand.
Siehe Aufkleber mit Technischen Daten und
Gesamtlast, um die Anpassung gem. der
Last durchzuführen.

Räder

Überprüfen Sie die Räder auf Schäden und
abnormales Spiel und ob die Radmuttern
fest angezogen sind.
Bezüglich Drehmomentvorgaben siehe
Räder und Reifen in Wartungsverfahren.

Balg der
ANTRIEBS
WELLE

Prüfen Sie den Zustand der Bälge und
Verkleidung der Antriebswelle

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

Gepäck

Wenn Sie eine Ladung transportieren,
halten Sie die angegebenen
Zuladungsbeschränkungen ein. Siehe
Beladen der Gepäckträger.
Vergewissern Sie sich, dass die Ladung
ordnungsgemäß an den Gepäckträgern
gesichert ist.

Wenn Sie einen Anhänger oder einen
anderen Gegenstand ziehen:
– Prüfen Sie den Zustand der

Anhängevorrichtung und des
Kugelkopfs.

– Beachten Sie die Stütz- und
Abschleppkapazität, die auf dem an der
Anhängerkupplung angebrachten
Hinweisschild zu finden ist, oder sehen
Sie unter Technische Daten nach.

– Stellen Sie sicher, dass der Anhänger
richtig an der Anhängerkupplung
befestigt ist.

Fahrgestell
und
Aufhängung

Prüfen Sie das Fahrgestell und die
Aufhängung von unten auf Ablagerungen
und beseitigen Sie diese gegebenenfalls.

VVoorr ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss ((SScchhllüüsssseell iinn SStteelllluunngg EEIINN))

ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

Anzeige

Prüfen Sie die Funktion der Anzeigeleuchten
am Display (unmittelbar, nachdem der
Schlüssel in Stellung ON gedreht wurde).

Prüfen Sie, ob auf dem Display Meldungen
erscheinen.

Leuchten
Prüfen Sie den Betrieb und die Sauberkeit
von:
– Scheinwerfer (Fern- und Abblendlicht)
– Rückleuchten

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

– Bremsleuchten
– Blinkerlampen
– Positionsleuchten
– Warnblinker

Kraftstoffstand Prüfen Sie den Kraftstoffstand.

Hupe Prüfen Sie, ob die Hupe einwandfrei
funktioniert (falls vorhanden)..

NNaacchh ddeemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss

ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

D.E.S.S.-
Kontaktstift

Prüfen Sie, ob der D.E.S.S. Kontaktstift
ordnungsgemäß funktioniert, indem Sie den
D.E.S.S. Schlüssel vom D.E.S.S.
Kontaktstift abziehen, um den Motor zu
stoppen.. Stecken Sie den D.E.S.S.
Schlüssel wieder ein, und starten Sie den
Motor erneut.

Motorausschal
ter

Überprüfen, dass der Motorausschalter
richtig funktioniert. Lassen Sie den Motor
wieder an.

Lenkung
Prüfen Sie durch Drehen des Lenkers nach
links und nach rechts, ob die Lenkung
funktioniert.

Schalthebel Prüfen Sie die Funktion des Schalthebels (P,
R, N, H und L).

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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ZZuu
üübbeerrpprrüüffeennddee

PPuunnkkttee
DDuurrcchhzzuuffüühhrreennddee ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ��

Bremsen

Fahren Sie langsam etwas vorwärts und
betätigen Sie dann einzeln den Bremshebel
und das Bremspedal. Die Bremsen müssen
vollständig betätigt werden. Nach der
Betätigung müssen der Hebel und die
Fußstütze vollständig in ihre
Ausgangsposition zurückkehren.

Wahlschalter
Zweirad-/

Allradantrieb

Prüfen Sie, ob alle Modi funktionieren:
– 2WD
– Vierradantrieb
– 4WDLock (sofern zutreffend)

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT
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FFAAHHRREENN MMIITT DDEEMM FFAAHHRRZZEEUUGG
Damit Sie an diesem Fahrzeug wirklich möglichst viel Freude haben,
gibt es einige grundlegende Regeln und Tipps, die Sie einhalten MÜS-
SEN. Einige davon sind für Sie möglicherweise neu, während andere
vernünftig sind oder auf der Hand liegen.

Bitte nehmen Sie sich die Zeit, diese Bedienungsanleitung sowie alle
Sicherheitshinweise auf dem Fahrzeugaufklebern zu lesen und das
SICHERHEITSVIDEO anzusehen, das mit diesem Fahrzeug geliefert
wird. Hier wird Ihnen alles umfassend beschrieben, was Sie vor dem
Fahren mit diesem Fahrzeug wissen müssen.

Unabhängig davon, ob Sie ein Anfänger oder ein routinierter Fahrer
sind, ist es für Ihre persönliche Sicherheit wichtig, dass Sie alle Bedie-
nelemente und Funktionen dieses Fahrzeugs kennen. Von ebenso
großer Bedeutung ist es zu wissen, wie man richtig fährt.

Dies ist ein Hochleistungs-ATV. Unerfahrene Fahrer könnten mögli-
che Risiken übersehen und vom besonderen Verhalten dieses ATVs
unter jeglichen Geländebedingungen überrascht sein.

Halten Sie immer alle Straßenverkehrsregeln ein, wenn Sie das Fahr-
zeug auf öffentlichen Straßen oder Wegen fahren. Wenn Sie eine
Straße überqueren müssen, muss der vorn fahrende Fahrer von sei-
nem Fahrzeug absteigen, die Fahrbahn beobachten und dann die üb-
rigen Fahrer hinüber winken. Die letzte Person der Gruppe, die die
Fahrbahn überquert hat, muss dann dem zuvor vorn fahrenden Fahrer
bei der Überquerung behilflich sein.

Fahren Sie nicht auf Gehsteigen. Diese sind nur für Fußgänger
gedacht.

Die Informationen in dieser Bedienungsanleitung sind begrenzt. Es
wird dringend empfohlen, dass Sie sich an die Behörden vor Ort, an
ATV-Clubs, eine anerkannte ATV-Schulungseinrichtung oder an einen
Can-Am Vertragshändler wenden, um weitere Informationen und
Schulungen zu erhalten.

Wir empfehlen die Einhaltung der Altersempfehlung auf dem Sicher-
heitshinweisschild am Fahrzeug. Selbst wenn eine Person die emp-
fohlene Altersgrenze für den Betrieb dieses Fahrzeugs bereits erreicht
hat, besitzt sie möglicherweise nicht die Fertigkeiten, das Können
oder das Urteilsvermögen, die für das sichere Fahren des Fahrzeugs
erforderlich sind, und kann in schwere Unfälle verwickelt werden.

Personen mit kognitiven oder körperlichen Beeinträchtigungen oder
sehr risikobereite Personen sind stärker durch mögliche Überschläge
oder Zusammenstöße gefährdet, die zu Verletzungen oder sogar zum
Tod führen können.

Installieren Sie auf einem EINSITZER-Modell NIEMALS einen Beifah-
rersitz und verwenden Sie den Gepäckträger niemals, um einen
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Beifahrer zu transportieren. Der Transport von Personen kann die Sta-
bilität und Ihre Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigen.

Nicht alle Fahrzeuge sind gleich. Jedes Fahrzeug besitzt seine spezifi-
schen Leistungseigenschaften, Bedienelemente und Funktionen. Das
Fahrverhalten und die Handhabung jedes Fahrzeugs sind
unterschiedlich.

Machen Sie sich mit den Bedienelementen und dem allgemeinen Be-
trieb des Fahrzeugs umfassend vertraut, bevor Sie sich an die Bedin-
gungen im Gelände heranwagen. Üben Sie das Fahren in einem
geeigneten, gefahrlosen Gebiet und machen Sie sich mit den Reaktio-
nen des Fahrzeugs auf jede Bedingung vertraut. Fahren Sie mit niedri-
gen Geschwindigkeiten. Höhere Geschwindigkeiten erfordern eine
größere Erfahrung, ein größeres Wissen und geeignete
Fahrbedingungen.

Die Fahrbedingungen sind von Ort zu Ort unterschiedlich. Jedes Ge-
lände unterliegt den Witterungsverhältnissen, die sich manchmal und
je nach Jahreszeit radikal ändern können.

Das Fahren auf Sand ist anders als das Fahren auf Schnee oder
durch Wälder oder Sumpfland. Jedes Gelände stellt möglicherweise
größere Anforderungen an das Bewusstsein und die Geschicklichkeit
des Fahrers. Beweisen Sie ein gutes Urteilsvermögen. Gehen Sie im-
mer mit größter Vorsicht vor. Gehen Sie keine unnötigen Risiken ein,
durch die Sie möglicherweise stecken bleiben oder verletzt werden.

Gehen Sie niemals davon aus, dass das Fahrzeug überall sicher fährt.
Plötzliche Veränderungen im Gelände durch Löcher, Vertiefungen,
Erdhügel, weicheren oder härteren “Untergrund” oder andere Unwäg-
barkeiten können zum Umkippen des Fahrzeugs oder zu Instabilität
führen. Um dies zu vermeiden, verringern Sie das Tempo und be-
obachten Sie immer das Gelände vor Ihnen. Wenn das Fahrzeug be-
ginnt, umzukippen, ist es in der Regel das Beste, sofort abzusteigen,
und zwar von der Fallrichtung WEG!

Wir empfehlen Ihnen, eine jährliche Sicherheitsinspektion Ihres Fahr-
zeugs vornehmen zu lassen. Für weitere Auskünfte wenden Sie sich
bitte an einen Can-Am Vertragshändler. Es wird empfohlen, ist jedoch
nicht erforderlich, dass Sie die Vorbereitungsarbeiten für die kommen-
de Saison von einem Can-Am Vertragshändler durchführen lassen.
Jeder Besuch bei Ihrem Can-Am Vertragshändler stellt für Ihren
Händler eine gute Möglichkeit dar, zu überprüfen, ob Ihr Fahrzeug in
eine Sicherheitskampagne aufgenommen wurde. Ferner raten wir Ih-
nen dringend, zeitnah Ihren Can-Am Vertragshändler aufzusuchen,
wenn Sie von sicherheitsbezogenen Kampagnen erfahren.

Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler, um mehr über
möglicherweise benötigtes Zubehör zu erfahren.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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FFaahhrreerrbbeekklleeiidduunngg
Die aktuellen Witterungsverhältnisse sollten Ihnen die Wahl der richti-
gen Kleidung erleichtern. Stellen Sie sich in Bezug auf die Kleidung
auf das kälteste Wetter ein, das zu erwarten ist. Das Tragen von Ther-
mounterwäsche sorgt für gute Isolierung. Es ist wichtig, dass der Fah-
rer immer geeignete Schutzbekleidung und -ausrüstung trägt. Dazu
gehören ein zugelassener Helm, Augenschutz, Stiefel, Handschuhe,
ein Oberteil mit langen Ärmeln und eine lange Hose. Diese Art von
Schutzkleidung schützt Sie gegen kleinere Gefährdungen, auf die Sie
während der Fahrt treffen können. Der Fahrer darf niemals lose flatter-
nde Kleidung, wie etwa einen Schal, tragen, die sich im Fahrzeug oder
an Zweigen oder Büschen verfangen könnte. In Abhängigkeit von den
Gegebenheiten vor Ort kann eine Brille mit Beschlagschutz oder eine
Sonnenbrille erforderlich sein. Mit Hilfe unterschiedlich gefärbter Lin-
sen, die für Schutzbrillen oder Sonnenbrillen erhältlich sind, können
Sie Veränderungen im Gelände leichter unterscheiden. Eine Sonnen-
brille darf nur tagsüber getragen werden.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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Fahrer mit geeigneter Ausrüstung

Zugelassener 
Helm

Brustkorb
schutz

Handschuhe

Stiefel

Lange 
Ärmel

Lange, robuste 
Hosen

Starrer 
Kinnschutz

Augenschutz

FFaahhrreenn mmiitt BBeeiiffaahhrreerr
11--UUPP MMooddeellss

Dieses Fahrzeug ist ausschließlich für einen Fahrer gedacht. Trotz
der langen Sitzbank wurde dieses Fahrzeug nicht für den Transport
von Mitfahrern entwickelt und ist auch nicht dafür gedacht. Montieren
Sie NIE einen Beifahrersitz und verwenden Sie NIE die Ladefläche,
um Personen mitzunehmen. Der Transport von Personen kann die
Stabilität und Ihre Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigen.

22--UUPP MMooddeellss

Dieses Fahrzeug wurde speziell für den Transport eines Fahrers und
nur EINES (1) Beifahrers entwickelt. Der Beifahrer muss seinen Platz
auf dem vorgesehenen Beifahrersitz einnehmen und sich immer an

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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den Haltegriffen festhalten. Montieren Sie NIEMALS einen anderen
Mitfahrersitz als den von BRP empfohlenen. Verwenden Sie nicht die
Gepäckträger oder deren Position am Fahrzeug, um Personen mitzu-
nehmen. Das Mitnehmen von mehr als einem (1) Beifahrer kann die
Stabilität und die Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigen. Ohne
Beifahrersitz wird das Fahrzeug zu einem EINSITZER-Modell und
KEIN BEIFAHRER ist auf dem Fahrzeug erlaubt.

FFaahhrrtteenn zzuurr FFrreeiizzeeiittggeessttaallttuunngg
Respektieren Sie die Rechte und Einschränkungen durch Dritte. Hal-
ten Sie sich immer aus Gebieten fern, die für eine andere Nutzung
des Geländes gedacht sind. Dazu gehören Wege für Motorschlitten,
Reitwege, Skilanglaufloipen, Routen für Mountainbiker usw. Gehen
Sie niemals davon aus, dass sich keine anderen Benutzer auf Ihrer
Route befinden. Fahren Sie immer ganz rechts und nicht im Zickzack
von einer Seite des Weges zur anderen. Seien Sie immer darauf vor-
bereitet, zu stoppen oder zur Seite auszuweichen, wenn ein anderer
Benutzer des Wegs vor Ihnen erscheint.

Treten Sie in einen örtlichen ATV-Club ein. Dort erhalten Sie eine Kar-
te und entsprechende Ratschläge oder Informationen darüber, wo Sie
fahren können. Wenn es in Ihrer Nähe keinen Club gibt, helfen Sie
doch dabei, einen Club zu gründen. Das Fahren in einer Gruppe und
die verschiedenen Aktivitäten in Clubs machen viel Spaß und sind im-
mer eine gute soziale Erfahrung.

Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu anderen Fahrern ein.
Bestimmen Sie unter Berücksichtigung der Geschwindigkeit, der Ge-
ländebedingungen, des Wetters, des mechanischen Zustands Ihres
Fahrzeugs und des Urteilsvermögens der anderen Fahrer um Sie he-
rum den richtigen Sicherheitsabstand. Ebenso wie andere motorisierte
Fahrzeuge kann auch dieses Fahrzeug nicht sofort zum Stillstand
kommen.

Die Fahrzeugführung, die Stabilität und die Bremswege verändern
sich möglicherweise, wenn Sie mit ZWEISITZER-Modellen einen Bei-
fahrer mitnehmen. Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit entsprechend,
wenn Sie einen Beifahrer mitnehmen.

Teilen Sie vor Fahrtbeginn einer anderen Person mit, wo Sie fahren
wollen und wann Sie wahrscheinlich zurückkehren.

Je nach Länge Ihrer Fahrt sollten Sie zusätzliches Werkzeug, Trink-
wasser, etwas zu essen und Ausrüstungen für den Notfall mitnehmen.
Klären Sie vor Fahrtantritt, wo Sie zusätzlichen Kraftstoff und Öl erhal-
ten können. Seien Sie auf alle möglichen Bedingungen vorbereitet,
auf die Sie treffen könnten.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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Erste-Hilfe-Satz Verstellbarer
Schraubenschlüssel

Mobiltelefonnummer Messer

Klebeband Taschenlampe

Seil oder Riemen zum Ziehen
eines festgefahrenen
Fahrzeugs

Getönte Schutzbrille

Eine Kleinigkeit zu essen Karte der Strecke

Mitgeliefertes
Multifunktionswerkzeug Wasser

Reifendruckmessgerät

UUmmwweelltt
Einer der Vorteile dieses Fahrzeugs besteht darin, dass Sie damit die
viel genutzten und belebten Wege verlassen und sich weit weg von
den meisten Siedlungen aufhalten können. Sie müssen der Natur je-
doch immer den nötigen Respekt entgegen bringen und auf die Rech-
te anderer achten, sich an der Natur zu erfreuen. Fahren Sie nicht in
Gebieten, die aus Sicht des Umweltschutzes empfindlich sind. Fahren
Sie keinesfalls über Forstbestände oder Büsche und Sträucher. Fällen
Sie keinesfalls Bäume oder demontieren Sie Zäune. Lassen Sie kei-
nesfalls Ihre Räder durchdrehen und zerstören Sie nicht den Erdbo-
den. “Bewegen Sie sich rücksichtsvoll”.

Dieses Geländefahrzeug kann Waldbrände verursachen, wenn sich
Schmutz in der Nähe des Auspuffs oder anderer heißer Motorkompo-
nenten ansammelt, sich entzündet und dann in trockenes Gras fällt.
Vermeiden Sie, in Nassbereichen zu fahren, durch Tundramoor oder
hohes Gras, wo sich Schmutz aufbauen kann. Sollten Sie in solchen
Bereichen fahren, inspizieren und entfernen Sie sämtlichen Schmutz
von Ihren Motor und anderen heißen Komponenten. Einzelheiten sie-
he Fahrzeugpflege.

Das Jagen von Wild ist in vielen Gebieten illegal. Wild kann auch
durch Erschöpfung sterben, wenn es mit einem motorisierten Fahr-
zeug gejagt wurde. Wenn Sie auf Tiere treffen, halten Sie an, verhal-
ten sich ruhig und seien Sie vorsichtig. Damit werden Sie um eine
schöne Erinnerung in Ihrem Leben bereichert.

Halten Sie sich an die Regel: “Alles, was du mitbringst, nimm auch
wieder mit nach Hause!” Werfen Sie keinen Müll weg. Entzünden Sie
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Lagerfeuer nur, wenn Sie eine Genehmigung dazu haben – und auch
dann nur in weiter Entfernung von trockenen Gebieten. Durch die Ge-
fährdungen, die Sie dadurch auf Ihrem Weg verursachen, könnten Sie
oder andere heute oder an einem der folgenden Tage verletzt werden.

Respektieren Sie Felder und landwirtschaftlich genutzte Gebiete. Ho-
len Sie immer die Erlaubnis des Eigentümers ein, bevor Sie über Pri-
vatbesitz fahren. Respektieren Sie die Ernte auf den Feldern, Tiere in
der Landwirtschaft und die Grenzen fremden Eigentums.

Verschmutzen Sie keine Bäche, Seen oder Flüsse und nehmen Sie
keine Veränderungen am Motor oder am Abgassystem des Fahrzeugs
vor und demontieren Sie keine Komponenten des Systems, da sich
sonst die Emissionen des Fahrzeugs verändern.

EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn dduurrcchh ddaass DDeessiiggnn
Obwohl das Fahrzeug für seine Klasse außergewöhnlich robust ist, ist
es per Definition immer noch ein Leichtfahrzeug und seine Verwen-
dung muss auf den vorgesehenen Zweck beschränkt bleiben.

Durch das Hinzufügen von Gewicht zu einem beliebigen Teil des
Fahrzeugs wird sein Schwerpunkt und damit Stabilität sowie seine
Leistung verändert.

FFaahhrreenn iimm GGeelläännddee
Das Fahren abseits von Straßen und Wegen ist gefährlich. Jedes Ge-
lände, das nicht ausdrücklich für das Befahren mit Fahrzeugen vorbe-
reitet wurde, stellt grundsätzlich eine Gefahr dar, da hier die
Bodensubstanz, die Beschaffenheit des Bodens und die genaue Steil-
heit unvorhersagbar sind. Das Gelände selbst stellt eine kontinuierli-
che, potenzielle Gefährdung dar, die jeder, der sich hier bewegt,
bewusst akzeptieren muss.

Ein Fahrer, der ein Fahrzeug abseits von Straßen und Wegen fährt,
muss immer den sichersten Weg mit äußerster Vorsicht auswählen
und das vor ihm liegende Gelände genauestens im Auge behalten.
Das Fahrzeug darf keinesfalls von jemandem gefahren werden, der
mit den für das Fahrzeug geltenden Fahranweisungen nicht vollstän-
dig vertraut ist. Ferner darf das Fahrzeug keinesfalls in steilem oder
trügerischem Gelände gefahren werden.

NNuuttzzuunngg aauuff ddeerr SSttrraaßßee
Fahren Sie verantwortungsbewusst, respektieren Sie immer die Stra-
ßenverkehrsregeln. Achten Sie darauf, dass Ihre Fahrerlaubnis den
örtlichen Vorschriften entspricht, wenn Sie mit diesem Fahrzeug auf
öffentlichen Straßen (dort wo dies erlaubt ist) unterwegs sind. Der
Fahrer ist für die Sicherheit des Beifahrer und Umstehenden
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verantwortlich. Halten Sie sich stets an die Sicherheitsrichtlinien und
fahren Sie vorsichtig.

Informieren Sie sich über die örtlichen Gesetze und Nutzungsbe-
schränkungen. Dieses Fahrzeug bietet deutlich weniger Schutz bei ei-
nem Unfall als Pkw. Dieses Fahrzeug ist nicht mit den
Sicherheitsmerkmalen (wie Airbags und Sicherheitsgurten) von Pkw
ausgestattet. Bei einem Unfall ist die Wahrscheinlichkeit, verletzt oder
getötet zu werden, höher als in einem Pkw. Helme bieten einen gewis-
sen Schutz, verhindern aber keine schweren Verletzungen oder den
Tod, wenn das Fahrzeug stark beschädigt wird oder der Aufprall heftig
ist.

Auch wenn es die örtlichen Gesetze erlauben, meiden Sie stark befah-
rene Straßen oder solche, auf denen dichter Verkehr herrscht. Wenn
Sie unter solchen Bedingungen fahren müssen, kann ein Helm Ihr
Verletzungsrisiko bei einem Unfall verringern. Achten Sie auf Fußgän-
ger und Radfahrer und benutzen Sie gegebenenfalls die Hupe.

FFaahhrreenn aauuff bbeeffeessttiiggtteerr SSttrraaßßee
Bei Fahrten auf befestigten Straßen vermeiden Sie abrupte Lenkbe-
wegungen, ebenso abrupte Brems- und Gaspedalbetätigungen. Fah-
ren Sie nicht im Allradmodus (4WD) oder im Allradsperrmodus (4WD
Lock), sofern vorhanden.

Das Fahrzeug verhält sich auf befestigten Straßen anders. Achten Sie
daher besonders auf Folgendes:
– Gelände
– Straßenbedingung
– Sichtlinie
– Verkehr
– Wetterbedingung

FFaahhrrtteecchhnniikkeenn
Die Informationen in dieser Anleitung sind begrenzt. Erweitern Sie Ihre
Kenntnis und verbessern Sie Ihr Können durch das Absolvieren eines
Trainingskurses.

Sorgfalt, Vorsicht, Erfahrung und Können beim Fahren sind die besten
Vorsichtsmaßnahmen gegen die Gefährdungen, die das Fahren mit
diesem Fahrzeug mit sich bringt.

Respektieren und befolgen Sie alle Hinweisschilder auf gekennzeich-
neten Routen. Diese sollen Ihnen und anderen helfen.

Beim Fahren im Gelände sind Leistung und Traktion entscheidend,
nicht Geschwindigkeit. Fahren Sie niemals schneller, als Sichtweite
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und Ihre eigene Fähigkeit, eine sichere Route zu bestimmen, es
gestatten.

Überwachen Sie das vor Ihnen liegende Gelände ständig auf plötzli-
che Veränderungen in Böschungen oder auf Hindernisse, wie etwa
Felsen oder Baumstümpfe, durch die das Fahrzeug seine Stabilität
verlieren und umkippen oder sich überschlagen könnte.

Es ist ferner vorteilhaft, die Geländebedingungen auf der anderen Sei-
te des Hügels oder der Böschung bereits zu kennen. Nur allzu häufig
sind dort steile Abhänge oder Böschungen zu finden, die ein Überque-
ren oder einen Abstieg unmöglich machen.

Wann immer der geringste Zweifel daran besteht, dass das Fahrzeug
sicher um ein Hindernis oder durch ein bestimmtes Gelände gelenkt
werden kann, wählen Sie eine alternative Strecke aus.

Fahren Sie immer mit der richtigen Fahrtechnik, um ein Überschlagen
des Fahrzeugs auf Hügeln, in unwegsamen Geländen und in Kurven
zu vermeiden.

KKöörrppeerrhhaallttuunngg
Um jederzeit die volle Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten, wird
dringend empfohlen, mit den Händen den Lenker innerhalb der direk-
ten Reichweite aller Bedienelemente zu umfassen. Das Gleiche gilt
sinngemäß für Ihre Füße auf den Fußrasten. Um das Verletzungsrisi-
ko für Beine und Füße so gering wie möglich zu halten, lassen Sie Ihre
Füße immer auf den Fußrasten. Richten Sie Ihre Zehen nicht nach au-
ßen. Strecken Sie Ihren Fuß nicht zur Unterstützung einer Drehung
oder Wende aus, da er durch ein neben Ihnen liegendes Hindernis ge-
troffen oder eingeklemmt werden oder in Kontakt mit den Rädern kom-
men kann.

Dieses Fahrzeug ist mit einer angemessenen Federung ausgestattet.
Wenn der Zustand des Geländes allerdings so schlecht ist (z. B. “Well-
blechpisten”), dass die Federung extrem belastet wird, können Sie
Unwohlsein verspüren und müssen im Extremfall mit schädlichen Ein-
wirkungen auf Ihren Rücken rechnen. Häufig ist es erforderlich, dass
Sie sich aufrichten oder in gehockter Stellung fahren. Fahren Sie lang-
sam und fangen Sie eventuelle Stöße teilweise mit Ihren angewinkel-
ten Beinen auf.
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ZZwweeiissiittzzeerrmmooddeellllss

Ihr Beifahrer muss beim Fahren jederzeit seine Hände an den Festhal-
tegriffen und seine Füße auf den Fußrasten halten.

Der Beifahrer muss außerdem seine Bewegungen mit denen des Fah-
rers synchronisieren.

SSttrraaßßeenn üübbeerrqquueerreenn
Wenn Sie eine Straße überqueren müssen, achten Sie darauf, dass
Sie links und rechts auf nahenden Verkehr blicken können und Ihnen
auf der gegenüberliegenden Seite der Straße ein Ausgang zur Verfü-
gung steht. Fahren Sie möglichst direkt und in einer geraden Linie zu
diesem Ausgang. Führen Sie keine intensiven Richtungsänderungen
und beschleunigen Sie nicht abrupt, da sonst ein Überschlagsrisiko
besteht. Fahren Sie nicht auf Bürgersteigen oder Fahrradwegen, da
diese Fußgängern bzw. Fahrradfahrern vorbehalten sind.

KKuurrvveenn ffaahhrreenn
Üben Sie zunächst das Kurvenfahren mit niedriger Geschwindigkeit,
bevor Sie versuchen, bei höheren Geschwindigkeiten Kurven zu
fahren.

Halten Sie beide Hände am Lenker und die Füße auf den Fußrasten.

Halten Sie eine gleichbleibende Geschwindigkeit und/oder beschleu-
nigen Sie in der Kurve ein wenig.

So verringern Sie das Risiko eines Überschlags:
– Beim Abbiegen besonders vorsichtig sein.

– Drehen Sie den Lenker nur so weit und so schnell, wie es die
Geschwindigkeit und die Umgebung zulassen. Passen Sie Ihre
Lenkbefehle entsprechend an.

– Verlangsamen Sie das Fahrzeug vor dem Einfahren in eine
Kurve. Vermeiden Sie das Bremsen in Kurven.

– Beim Abbiegen plötzliches oder starkes Beschleunigen vermei-
den, auch aus dem Stand oder bei geringer Geschwindigkeit.
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– Keinesfalls folgende Fahrmanöver ausführen: Kreiseln des Fahr-
zeugs mit durchdrehenden Reifen, Schleudern, Rutschen, Schlin-
gern, Springen oder sonstige Fahrtricks. Wenn das Fahrzeug
droht, zu schleudern oder zu rutschen, lenken Sie gegen. Treten
Sie keinesfalls mit voller Wucht auf das Bremspedal und blockie-
ren Sie nicht die Räder.

– Das Fahren auf befestigten Straßen unterscheidet sich vom Fah-
ren im Gelände. Es erfordert einen anderen Umgang mit der Len-
kung und den Bremsen. Gehen Sie sanft in die Kurven, fahren Sie
langsam und vermeiden Sie abruptes Beschleunigen und
Bremsen.

Vermeiden Sie plötzliche Lenk-, Gas- und Bremsbefehle während der
Kurvenfahrt.

WWAARRNNUUNNGG
FFaahhrreenn SSiiee kkeeiinnee KKuurrvveenn mmiitt üübbeerrmmääßßiigg hhoohheerr
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt..

Wenn Sie zu schleudern oder zu rutschen beginnen, kann ein Gegen-
lenken in die jeweilige Schleuderrichtung hilfreich sein, um die Kon-
trolle über das Fahrzeug wieder zu erlangen. Ziehen Sie niemals die
Bremsen an und blockieren die Räder.

WWAARRNNUUNNGG
DDiieesseess FFaahhrrzzeeuugg vveerrffüüggtt nniicchhtt üübbeerr eeiinn HHiinntteerraacchhss--DDiiffffeerreennzziiaall
((ddiiee HHiinntteerrrrääddeerr ddrreehheenn ssiicchh iimmmmeerr mmiitt ddeerr gglleeiicchheenn GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiitt)).. AAuuss ddiieesseenn GGrrüünnddeenn kkaannnn ddeerr BBooddeennbbeellaagg ddiiee HHaanndd--
hhaabbuunngg uunndd KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ssttaarrkk bbeeeeiinnfflluusssseenn..

BBrreemmsseenn
Halten Sie beim Bremsen beide Hände am Lenker und die Füße auf
den Fußrasten.

Üben Sie das Bremsen, um sich mit dem Ansprechverhalten der
Bremse vertraut zu machen.
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– Führen Sie dies zuerst bei niedriger Geschwindigkeit aus und er-
höhen Sie schließlich die Geschwindigkeit.

– Üben Sie das Bremsen auf gerader Strecke bei unterschiedlichen
Geschwindigkeiten und mit unterschiedlichem Bremsdruck.

– Üben Sie Notbremsungen. Optimale Bremswirkung wird auf ge-
rader Strecke bei hohem Druck auf das Bremspedal, ohne dabei
die Räder zu blockieren, erreicht.

Denken Sie daran, dass der Bremsweg von der Geschwindigkeit des
Fahrzeugs, der Belastung des Fahrzeugs und dem Bodenbelag ab-
hängt. Außerdem spielen der Zustand der Reifen und der Bremsen ei-
ne große Rolle.

NNOOTTIIZZ::
Beim Bremsen während der Vorwärtsfahrt wird das Gewicht des Fahr-
zeugs auf die vorderen Räder verlagert. Um eine größere Bremswir-
kung zu erzielen, überträgt das Bremssystem daher eine höhere
Bremskraft auf die Vorderräder. Dies hat bei abruptem Bremsen Aus-
wirkungen auf die Handhabung und Steuerung des Fahrzeugs. Be-
rücksichtigen Sie dies beim Bremsen.

RRüücckkwwäärrttss ffaahhrreenn
Beim Fahren im Rückwärtsgang prüfen Sie immer, dass sich hinter
dem Fahrzeug keine Personen oder Hindernisse befinden. Fahren Sie
langsam und vermeiden Sie scharfe Kurven.

Berücksichtigen Sie beim Fahren von ZWEISITZER-Modellen, dass
der Beifahrer Ihre Sicht nach hinten beeinträchtigen kann. Lassen Sie
den Beifahrer u. U. absteigen.

Wir raten Ihnen, beim Zurückstoßen auf dem ATV zu sitzen. Vermei-
den Sie, aufzustehen. Beim Aufstehen könnte der Gashebel ungewollt
betätigt werden und das Fahrzeug dadurch unerwartet beschleunigen.

WWAARRNNUUNNGG
EEiinnee uunneerrwwaarrtteettee BBeesscchhlleeuunniigguunngg wwäähhrreenndd ddeerr RRüücckkwwäärrttssffaahhrrtt
ddeess AATTVV kkaannnn eeiinneenn KKoonnttrroollllvveerrlluusstt nnaacchh ssiicchh zziieehheenn..

HHiinnddeerrnniissssee
Hindernisse auf der Route müssen vorsichtig überquert werden. Dazu
gehören lockere Felsen, umgestürzte Bäume, rutschige Oberflächen,
Zäune, Pfosten sowie Dämme und Vertiefungen.

Wann immer möglich müssen Sie sie umgehen. Bedenken Sie, dass
bestimmte Hindernisse zu groß und gefährlich sind, um überquert zu
werden. Sie müssen sie also umgehen.
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Kleinere Felsen oder umgestürzte Bäume können sicher überquert
werden, wenn Sie diese in einem Winkel von 90° anfahren.

Stellen Sie sich auf die Fußstützen, während Ihre Knie angewinkelt
sind. Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an, ohne den Antrieb zu verlie-
ren, und geben Sie nicht plötzlich Gas.

Halten Sie den Lenker (Fahrer) bzw. die Festhaltegriffe (Beifahrer bei
ZWEISITZER-Modellen) fest. Fahrer und Mitfahrer (ZWEISITZER-Mo-
delle) sollten ihr Gewicht nach hinten verlagern.

Versuchen Sie nicht, die Vorderräder des Fahrzeugs vom Boden ab-
zuheben. Seien Sie sich darüber im Klaren, dass das Hindernis rut-
schig sein oder sich beim Überqueren bewegen kann.

Der Fahrer ist bei ZWEISITZER-Modellen für die Sicherheit des Bei-
fahrers verantwortlich. Lassen Sie den Beifahrer im Zweifelsfall abstei-
gen, bevor Sie fortfahren.

BBeerrggaauuff FFaahhrreenn
11––UUPP MMooddeellss

Bevor Sie versuchen, einen Berg zu erklimmen, achten Sie bitte auf
Folgendes.

Nur erfahrene Fahrer sollten versuchen, einen Berg zu erklimmen.

Starten Sie auf flachen Hängen.

Fahren Sie immer geradeaus bergauf und halten Sie Ihr Körperge-
wicht nach vorn den Hang hinauf.

Behalten Sie Ihre Füße auf den Fußstützen, schalten Sie Ihr ATV in ei-
nen niedrigeren Gang und beschleunigen Sie vor dem Steigen.

Versuchen Sie, eine konstante Geschwindigkeit zu halten und geben
Sie nicht zuviel Gas, um Beschleunigung zu vermeiden.
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Steile Hang- oder Geländevariationen sowie das Überfahren eines
Hindernisses auf einem Reifen könnten großen Einfluss auf die Stabi-
lität haben, da durch das Anheben der Fahrzeugfront das Risiko des
Umkippens erhöht wird.

Einige Hügel sind zu steil, um sicher anzuhalten oder sich nach einem
erfolglosen Erklimmungsversuch auszuruhen.

Versuchen Sie, steile Steigungen zu vermeiden. Wenn Sie nicht vor-
sichtig genug sind, können Sie beim Bergauffahren umkippen.

Wenn der Abhang zu steil ist, so dass Sie nicht weiterfahren können
oder das Fahrzeug beginnt, rückwärts zu rollen, bremsen Sie das
Fahrzeug. Achten Sie jedoch darauf, nicht zu rutschen, und ziehen
Sie die Feststellbremse an. Steigen Sie auf der linken Seite ab, und
wenden Sie in einer “K”-Wende (gehen Sie neben dem Fahrzeug auf
der Seite, die zur Hügelspitze zeigt und halten Sie eine Hand am
Bremshebel; fahren Sie das Fahrzeug langsam rückwärts den Hügel
etwas hinauf, um zu wenden, und fahren Sie dann den Hügel hinab).

Steigen Sie immer auf der dem Hang zugewandten Seite ab oder ge-
hen Sie auf dieser Seite und halten Sie dabei entsprechenden Ab-
stand vom Fahrzeug und den sich drehenden Rädern.

Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug festzuhalten, wenn es umzukippen
beginnt. Halten Sie Abstand.

Fahren Sie nicht mit hoher Geschwindigkeit über die Spitze eines Hü-
gels. Auf der anderen Seite könnten sich Hindernisse und steile Bö-
schungen befinden.

22––UUPP MMooddeellss

Der Beifahrer muss seine Bewegungen mit denen des Fahrers syn-
chronisieren. Der Beifahrer muss stets sitzen bleiben.
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Vergessen Sie nicht, dass der Fahrer für die Sicherheit des Beifahrers
verantwortlich ist. Lassen Sie den Beifahrer im Zweifelsfall absteigen,
bevor Sie einen Hang hinauffahren.

Bevor Sie versuchen, einen Berg zu erklimmen, achten Sie bitte auf
Folgendes. Nur erfahrene Betreiber sollten versuchen, einen Berg zu
erklimmen.

Starten Sie auf flachen Hängen. Fahren Sie immer geradeaus
bergauf.

Fahrer und Beifahrer müssen ihr Körpergewicht nach vorn den Hang
hinauf verlagern. Setzen Sie Ihre Füße auf die Fußstützen, schalten
Sie Ihr Fahrzeug in einen niedrigeren Gang und beschleunigen Sie,
bevor Sie einen Berg hinauffahren. Versuchen Sie, eine konstante
Geschwindigkeit zu halten und geben Sie nicht zuviel Gas, um Be-
schleunigung zu vermeiden.

Steile Hang- oder Geländevariationen sowie das Überfahren eines
Hindernisses auf einem Reifen könnten großen Einfluss auf die Stabi-
lität haben, da durch das Anheben der Fahrzeugfront das Risiko des
Umkippens erhöht wird.

Einige Hügel sind zu steil, um sicher anzuhalten oder sich nach einem
erfolglosen Erklimmungsversuch auszuruhen. Versuchen Sie, steile
Steigungen zu vermeiden. Wenn Sie nicht vorsichtig genug sind, kön-
nen Sie beim Bergauffahren umkippen.

Wenn der Abhang zu steil ist, so dass Sie nicht weiterfahren können
oder das Fahrzeug beginnt, rückwärts zu rollen, bremsen Sie das
Fahrzeug. Achten Sie jedoch darauf, nicht zu rutschen, und ziehen
Sie die Feststellbremse an. Lassen Sie den Beifahrer zuerst absteigen
und wenden Sie in einer K-Wende (gehen Sie neben dem Fahrzeug
auf der Seite, die zur Hügelspitze zeigt und halten Sie eine Hand am
Bremshebel; fahren Sie das Fahrzeug langsam rückwärts den Hügel
etwas hinauf, um zu wenden, und fahren Sie dann den Hügel hinab).
Steigen Sie immer auf der dem Hang zugewandten Seite ab oder ge-
hen Sie auf dieser Seite und halten Sie dabei entsprechenden Ab-
stand vom Fahrzeug und den sich drehenden Rädern.

Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug festzuhalten, wenn es umzukippen
beginnt. Halten Sie Abstand. Fahren Sie nicht mit hoher Geschwindig-
keit über die Spitze eines Hügels. Auf der anderen Seite könnten sich
Hindernisse und steile Böschungen befinden.

Der Beifahrer darf erst wieder auf dem Fahrzeug aufsitzen, wenn Sie
wieder ein sicheres Gelände erreicht haben.

FFaahhrrzzeeuuggvveerrhhaalltteenn
Aufgrund seiner Konstruktion hat dieses Fahrzeug eine so ausge-
zeichnete Steigfähigkeit, dass das Fahrzeug erst seine Traktion

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG



Sicherheitsinformationen 75

verliert, bevor es umkippt. Häufig liegen beispielsweise Geländesitua-
tionen vor, in der die Spitze eines Bergs so erodiert ist, dass sich diese
Spitze sehr steil erhebt. Das Fahrzeug kann solche Bedingungen
meistern. Wenn sich dabei der vordere Teil des Fahrzeugs jedoch so
stark aufrichtet, dass der Schwerpunkt nach hinten wandert, kann das
Fahrzeug nach hinten umkippen.

Zu derselben Situation kann es kommen, wenn das Vorderteil des
Fahrzeugs durch ein verstecktes Hindernis mehr ansteigt als ge-
wünscht. Wählen Sie in einer solchen Situation eine andere Strecke
aus. Achten Sie dabei jedoch auf die Gefahren beim seitlichen Über-
queren eines Abhangs. Siehe .

BBeerrggaabb FFaahhrreenn
11––UUPP MMooddeellss

Verlagern Sie Ihr Gewicht nach hinten. Bleiben Sie sitzen. Bremsen
Sie vorsichtig, um ein Schleudern zu vermeiden. Fahren Sie nicht aus-
schließlich mit der Motorbremse oder im Leerlauf den Hang hinab.

Wenn Sie die Geschwindigkeit verringern, während Sie einen rutschi-
gen Abhang hinunterfahren, könnte das Fahrzeug zu “schlittern” be-
ginnen. Halten Sie eine stetige Geschwindigkeit und/oder
beschleunigen Sie etwas, um die Kontrolle wieder zu gewinnen. Ver-
suchen Sie, steile Steigungen zu vermeiden. Wenn Sie nicht vorsich-
tig genug sind, können Sie beim Bergabfahren umkippen.

22––UUPP MMooddeellss

Der Fahrer ist für die Sicherheit des Beifahrers verantwortlich. Lassen
Sie den Beifahrer im Zweifelsfall absteigen, bevor Sie fortfahren.

Denken Sie immer daran, dass sich das Fahrverhalten, die Stabilität
und der Bremsweg möglicherweise verändern, wenn Sie einen Mitfah-
rer mitnehmen.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG



76 Sicherheitsinformationen

Der Beifahrer muss seine Bewegungen mit denen des Fahrers syn-
chronisieren. Der Beifahrer muss stets sitzen bleiben.

Fahrer und Beifahrer müssen ihr Gewicht nach hinten verlagern.
Bremsen Sie vorsichtig, um ein Schleudern zu vermeiden. Fahren Sie
nicht ausschließlich mit der Motorbremse oder im Leerlauf den Hang
hinab. Versuchen Sie, steile Steigungen zu vermeiden. Wenn Sie
nicht vorsichtig genug sind, können Sie beim Bergabfahren umkippen.

FFaahhrrzzeeuuggvveerrhhaalltteenn
Grundsätzlich kann dieses Fahrzeug steile Abhänge sicher hinauffah-
ren, die jedoch zu steil sind, um einen sicheren Abstieg zu ermögli-
chen. Daher ist es wesentlich, sicherzustellen, dass eine sichere
Route für den späteren Abstieg vorhanden ist, bevor Sie einen Ab-
hang hinauffahren.

SSeeiittlliicchheess FFaahhrreenn aamm AAbbhhaanngg
Dies ist eine der ggeeffäähhrrlliicchhsstteenn Fahrsituationen, da sich dabei das
Gleichgewicht des Fahrzeugs drastisch verlagern kann. Wann immer
möglich sollte dies vermeiden werden. Wenn es trotzdem erforderlich
wird, ist es wichtig, dass Sie IMMER Ihr Gewicht auf die der Steigung
zugewandten Seite verlagern und immer darauf vorbereitet sind, auf
dieser Seite abzusteigen, sobald das Fahrzeug umzukippen droht.

Umgehen Sie alle Hindernisse oder Vertiefungen, durch die das
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Fahrzeug auf einer Seite stärker als auf der anderen angehoben wird.
Dies kann einen Überschlag verursachen.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, aannzzuuhhaalltteenn ooddeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg ggeeggeenn BBee--
sscchhääddiigguunnggeenn zzuu sscchhüüttzzeenn..

WWAARRNNUUNNGG
GGeehheenn SSiiee bbeeiimm LLaaddeenn uunndd TTrraannssppoorrtt vvoonn FFllüüssssiiggkkeeiittssbbeehhääll--
tteerrnn vvoorrssiicchhttiigg vvoorr.. DDiieessee kköönnnneenn ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn,, wweennnn aann ddeerr SSeeiittee vvoonn HHäännggeenn ggeeffaahhrreenn wwiirrdd,,
ddaa ssiiee ddaass RRiissiikkoo eeiinneess ÜÜbbeerrsscchhllaaggeennss eerrhhööhheenn..

22––UUPP MMooddeellss

Der Beifahrer muss seine Bewegungen mit denen des Fahrers syn-
chronisieren. Der Beifahrer muss stets sitzen bleiben.

Der Fahrer ist für die Sicherheit des Beifahrers verantwortlich. Lassen
Sie den Beifahrer im Zweifelsfall absteigen, bevor Sie fortfahren.

SStteeiillee BBöösscchhuunnggeenn

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee eess,, üübbeerr BBöösscchhuunnggeenn zzuu ffaahhrreenn.. WWeennddeenn SSiiee
ddaass FFaahhrrzzeeuugg uunndd wwäähhlleenn SSiiee eeiinnee aannddeerree RRoouuttee aauuss..

Dieses Fahrzeug „schleift” und stoppt gewöhnlich, wenn entweder die
vorderen oder hinteren Räder über eine Böschung fahren. Wenn die-
se Böschung steil oder tief ist, senkt sich das Fahrzeug vorne ab und
überschlägt sich.
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Der Fahrer ist bei Zweisitzer-Modellen für die Sicherheit des Beifah-
rers verantwortlich. Lassen Sie den Beifahrer im Zweifelsfall abstei-
gen, bevor Sie fortfahren.

GGeewwäässsseerr dduurrcchhffaahhrreenn
Wasser kann eine Gefährdung darstellen. Wenn es zu tief ist, kann
das Fahrzeug aufschwimmen und umkippen. Überprüfen Sie die Was-
sertiefe und die Strömung, bevor Sie versuchen, ein Gewässer zu
überqueren.

Das Wasser sollte nicht höher reichen als bis zur Mitte der Räder.

Achten Sie auf rutschige Oberflächen wie Felsen, Gras und Baum-
stämme im Wasser und an den Ufern. Das Fahrzeug kann hier seinen
Antrieb verlieren. Versuchen Sie nicht, mit hoher Geschwindigkeit ins
Wasser zu fahren. Das Fahrzeug wird durch das Wasser gebremst
und Sie könnten vom Fahrzeug abgeworfen werden.

Nasse Bremsen beeinträchtigen die Bremsleistung Ihres Fahrzeugs.
Sorgen Sie durch mehrfaches Betätigen dafür, dass Ihre Bremsen
wieder trocken werden, nachdem das Fahrzeug das Wasser,
Schlamm oder Schnee verlassen hat. Achten Sie beim Bremsen auf
einen größeren Abstand.

In der Nähe von Wasser können Sie auch auf Matsch oder Sumpfland
treffen. Seien Sie immer auf plötzliche “Löcher” oder Tiefenänderun-
gen vorbereitet. Achten Sie auch stets auf Gefährdungen wie durch
Vegetation teilweise verdeckte Felsen und Baumstämme.

FFaahhrreenn aauuff EEiiss
Wenn Sie auf Ihrer Route gefrorene Gewässer überqueren müssen,
vergewissern Sie sich, dass das Eis dick und stark genug ist, um Sie,
Ihren Mitfahrer (ZWEISITZER-Modelle), das Fahrzeug sowie dessen
Ladung zu tragen. Achten Sie dabei vor allem auf noch offene Was-
serlöcher. Diese sind immer ein Hinweis darauf, dass die Eisdicke un-
terschiedlich ist.

Auf ZWEISITZER-Modellen ist der Fahrer für die Sicherheit des Bei-
fahrers verantwortlich; wenn Zweifel bestehen, nicht weiterfahren.
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Eis beeinträchtigt ferner die Kontrolle über das Fahrzeug. Fahren Sie
langsam und geben Sie nicht plötzlich Gas. Dadurch drehen nur die
Räder durch und das Fahrzeug könnte umkippen oder der Beifahrer
(bei ZWEISITZER-Modellen) aus dem Fahrzeug geschleudert
werden.

Vermeiden Sie schnelles und plötzliches Bremsen. Ansonsten besteht
die Gefahr, dass das Fahrzeug unkontrolliert rutscht, umkippt oder der
Mitfahrer (ZWEISITZER-Modelle) abgeworfen wird.

Schlamm muss immer umgangen werden, da dadurch die Bedienung
des Fahrzeugs beeinträchtigt und die Bedienelemente blockiert wer-
den könnten.

FFaahhrreenn aauuff sscchhnneeeebbeeddeecckktteenn OObbeerrffllääcchheenn
Wenn Sie das Fahrzeug vor der Fahrt kontrollieren, achten Sie beson-
ders auf Stellen am Fahrzeug, an denen Ansammlungen von Schnee
und/oder Eis die Sichtbarkeit der Rückleuchte und der Reflektoren be-
hindern, Lüftungsöffnungen verstopfen, Kühler und Ventilator blockie-
ren oder die Bewegung von Steuerhebeln, Schaltern oder des
Bremspedals beeinträchtigen können. Bevor Sie Ihr ATV starten, prü-
fen Sie Lenkung, Gaspedal, Bremshebel und Pedale auf störungs-
freien Betrieb.

Wenn ein ATV auf einem schneebedeckten Pfad gefahren wird, wird
die Reifenhaftung normalerweise verringert, wodurch das Fahrzeug
auf Befehle des Fahrers anders reagiert. Auf Oberflächen mit geringer
Haftung reagiert die Lenkung nicht so schnell und präzise, die Brems-
wege sind länger und die Beschleunigung wird träge. Fahren Sie lang-
sam und geben Sie nicht plötzlich Gas. Dadurch drehen nur die Räder
durch und das Fahrzeug könnte übersteuern und wegrutschen. Ver-
meiden Sie starkes Bremsen. Das kann dazu führen, dass das Fahr-
zeug geradeaus rutscht. Noch einmal: Der beste Rat besteht darin,
die Geschwindigkeit vor einem Manöver sicher zu verringern, sodass
Sie Zeit und Platz haben, wieder völlige Kontrolle über das Fahrzeug
zu gewinnen, bevor es außer Kontrolle gerät.

Wenn Sie Ihr ATV über eine mit losem Schnee bedeckte Oberfläche
steuern, wird Schneestaub in der Sogturbulenz des sich bewegenden
Fahrzeugs angesaugt und transportiert, sodass er in Kontakt mit eini-
gen frei liegenden Komponenten einschließlich rotierender Teile wie
Bremsscheiben kommt und sich auf diesen ansammelt oder schmilzt.
Wasser, Schnee oder Eis können sich auf die Ansprechzeit des
Bremssystems Ihres ATVs auswirken. Betätigen Sie die Bremsen
möglichst oft, auch wenn dies zum Verringern der Fahrzeuggeschwin-
digkeit nicht erforderlich ist, um Eis- oder Schneeansammlungen zu
verhindern und Bremsbeläge und -scheiben zu trocknen. Wenn Sie
dies in relativ ungefährlichen Fahrsituationen tun, können Sie gleich-
zeitig die Haftung prüfen und feststellen, wie das Fahrzeug auf Ihre
Befehle reagiert. Halten Sie Bremspedal, Fußrasten, Bodenbleche,
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Brems- und Gashebel immer frei von Schnee und Eis. Halten Sie Sitz,
Handgriffe, Scheinwerfer, Rückleuchten und Reflektoren stets von
Schnee frei.

Unter einer Schneedecke können sich Steine, Baumstümpfe und an-
dere Objekte verbergen, und wenn der Schnee nass ist, kann er die
Fahrbarkeit völlig behindern, da sich das Fahrzeug im Schneematsch
festfahren oder die Traktion verlieren kann. Sehen Sie weit voraus
und achten Sie immer auf Hinweise auf das Vorhandensein solcher
Hindernisse. Umfahren Sie zweifelhafte Stellen. Fahren Sie nicht über
zugefrorene Gewässer, bevor Sie sich davon überzeugt haben, dass
das Eis das Gewicht des ATVs, der Fahrer und der Last tragen kann.
Denken Sie daran, dass eine gewisse Eisdicke ausreichen kann, ein
Schneemobil zu tragen, aber nicht ein ATV mit gleichem Gewicht, da
die Lasttragfläche der vier Reifenkontaktflächen gegenüber den Ket-
ten und Skiern eines Schneemobils geringer ist.

Um Ihren Komfort zu maximieren und Erfrierungen zu verhindern, tra-
gen Sie immer Kleidung und ATV-Schutzausrüstung, die für die Wet-
terbedingungen geeignet ist, denen Sie während Ihrer Fahrt
ausgesetzt sind.

Am Ende jeder Fahrt empfiehlt es sich, den Fahrzeugaufbau und alle
beweglichen Komponenten (Bremsen, Lenkungskomponenten, An-
triebsstränge, Bedienelemente, Kühlerlüfter usw.) von Schnee- oder
Eisansammlungen zu reinigen. Aus nassem Schnee wird bei abge-
schaltetem Fahrzeug Eis, das während der nächsten Kontrolle vor der
Fahrt schwieriger zu entfernen ist.

Das Fahren im Schnee kann den Wirkungsgrad der Bremsen beein-
trächtigen. Senken Sie vorsichtig Ihre Geschwindigkeit und achten Sie
auf einen größeren Abstand für mögliches Bremsen. Schneeansamm-
lungen können Eisbildung oder Schneeablagerungen auf den Brems-
bauteilen und der Bremssteuerung verursachen. Betätigen Sie die
Bremsen möglichst oft, um Eis- oder Schneeablagerungen zu
vermeiden.

FFaahhrreenn aauuff SSaanndd
Das Fahren über Sanddünen oder auf Sand ist eine einzigartige Er-
fahrung. Es müssen hierbei jedoch einige grundsätzliche Vorsichts-
maßnahmen beachtet werden.

In nassem, tiefem oder feinem Sand/Schnee kann die Traktion verlo-
ren gehen. Dadurch kann das Fahrzeug rutschen, zurückfallen oder
sich festfahren.

Suchen Sie in diesem Fall einen festeren Untergrund. Der beste Rat
ist auch in diesem Fall wiederum, langsam zu fahren und auf die Be-
dingungen im Gelände zu achten.

Fahren Sie noch langsamer, wenn Sie Beifahrer mitnehmen.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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Denken Sie immer daran, dass sich die Fahrzeugführung und Stabili-
tät möglicherweise verändern, wenn Sie einen Beifahrer mitnehmen.

Beim Fahren in Sanddünen ist es ratsam, das Fahrzeug mit einer an-
tennenähnlichen Sicherheitsfahne auszustatten. Damit werden Sie
von anderen über die nächste Sanddüne hinweg leichter gesehen.

Fahren Sie vorsichtig weiter, wenn Sie eine andere Sicherheitsfahne
vor sich sehen.

Da diese antennenähnliche Sicherheitsfahne hängen bleiben und auf
Sie zurückschnellen kann, verwenden Sie sie keinesfalls in Gebieten
mit herunterhängenden Zweigen oder Hindernissen.

FFaahhrreenn aauuff lloocckkeerreenn SStteeiinneenn
Das Fahren auf einem Untergrund mit lockeren Steinen oder Kies ist
ähnlich wie das Fahren auf Eis. Das Steuern des Fahrzeugs wird auf
diesem Untergrund beeinträchtigt und es kann zu einem plötzlichen
Rutschen oder Umkippen des Fahrzeugs oder zu einem Abwurf des
Beifahrers (ZWEISITZER– Modelle)), insbesondere bei hohen Ge-
schwindigkeiten, kommen.

Der beste Rat ist auch in diesem Fall wiederum, langsam zu fahren
und auf die Bedingungen im Gelände zu achten. Wenn Sie einen Bei-
fahrer (ZWEISITZER– Modelle) mitnehmen, fahren Sie noch
langsamer.

Darüber hinaus kann sich die Länge des Bremswegs verändern. Den-
ken Sie daran, dass durch “plötzliches Gasgeben” oder Rutschen lo-
ckere Steine nach hinten in Richtung eines anderen Fahrers
geschleudert werden können. Tun Sie dies niemals absichtlich.

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG
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BBEEWWEEGGEENN VVOONN LLAADDUUNNGGEENN UUNNDD
VVEERRRRIICCHHTTEENN VVOONN AARRBBEEIITTEENN

AArrbbeeiitteenn mmiitt IIhhrreemm FFaahhrrzzeeuugg
Mit Ihrem Fahrzeug können Sie einige unterschiedliche LEICHTE Auf-
gaben erledigen, angefangen vom Schneeräumen bis hin zum
Schleppen von Holz oder Transportieren von Lasten. Ihr Can-Am
0ff-Road-Vertragshändler hält vielfältiges Zubehör für Sie bereit. Um
mögliche Verletzungen zu vermeiden, richten Sie sich nach den Anlei-
tungen und Warnhinweisen zu dem jeweiligen Zubehör. Halten Sie im-
mer die zulässigen Zuladungsgrenzen des Fahrzeugs ein. Eine
Überladung des Fahrzeugs kann die Komponenten des Fahrzeugs
überbeanspruchen und zu einem Ausfall führen. Vermeiden Sie jede
körperliche Überanstrengung durch Anheben oder Ziehen schwerer
Lasten oder durch Schieben des Fahrzeugs.

WWAARRNNUUNNGG
MMoonnttiieerrttee MMaasscchhiinneenn mmüüsssseenn aauuff ddeenn BBooddeenn ggeesseennkktt wweerrddeenn,,
bbeevvoorr SSiiee ddiiee ZZuuggmmaasscchhiinnee vveerrllaasssseenn..

TTrraannssppoorrtt vvoonn LLaasstteenn

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS 111100 kkmm//hh ((6688 MMeeiilleenn//hh)) bbeeii hhööhhee--
rreerr GGeessaammttllaadduunngg aallss 8888 kkgg ((119955 llbb))..

Jede Last, die auf dem Fahrzeug und/oder dem/den Gepäckträger(n)
des Fahrzeugs transportiert wird (bei ZWEISITZER-Modellen mit Bei-
fahrer), beeinflusst das Fahrverhalten, die Stabilität und den Brems-
weg des Fahrzeugs.

Überschreiten Sie nicht die erlaubte Gesamtlast für dieses Fahrzeug,
einschließlich des Gewichts des Fahrers, der Ladung, des Zubehörs
und der Anhängerstützlast. Siehe Technische Daten.

Achten Sie immer darauf, dass die Ladung gesichert und gleichmäßig
verteilt ist (1/3 des Ladegewichts vorn und 2/3 des Ladegewichts hin-
ten) und die Steuerung des Fahrzeugs oder die Beleuchtung nicht be-
einträchtigt werden.

Stellen Sie immer sicher, dass die Sicht des Fahrers nicht durch Ge-
genstände, die auf dem vorderen Gepäckträger mitgeführt werden,
beeinträchtigt wird.

Seien Sie sich immer bewusst, dass die Ladung verrutschen oder hi-
nunterfallen und dadurch einen Unfall verursachen kann.
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Vermeiden Sie eine Ladung, die seitwärts herausragen könnte und
sich im Gebüsch oder anderen Hindernissen verfangen könnte.

Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit gemäß den Bedingungen im Ge-
lände, wenn Sie Ladung transportieren oder einen Anhänger ziehen.

Achten Sie beim Bremsen auf einen größeren Abstand.

Beladen Sie das Fahrzeug auf dem Gepäckträger immer so niedrig
wie möglich, um den Schwerpunkt so tief wie möglich zu halten.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn,, ddiiee SSttaabbiilliittäätt uunndd ddeerr BBrreemmsswweegg vveerräännddeerrnn
ssiicchh,, wweennnn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg mmiitt bbeellaaddeenneenn GGeeppääcckkttrrääggeerrnn
ffaahhrreenn.. DDaahheerr ssiinndd eeiinnee rriicchhttiiggee BBeellaadduunngg uunndd GGeewwiicchhttssvveerrtteeii--
lluunngg sseehhrr wwiicchhttiigg.. HHaalltteenn SSiiee bbeeiimm MMiittffüühhrreenn vvoonn GGeeppääcckk ddiiee
GGeewwiicchhttssbbeesscchhrräännkkuunnggeenn eeiinn uunndd vveerrssttaauueenn SSiiee ddiiee GGeeggeenn--
ssttäännddee oorrddnnuunnggssggeemmääßß.. VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh vvoorr ddeemm FFaahh--
rreenn iimmmmeerr,, ddaassss ddiiee LLaasstt gguutt ggeessiicchheerrtt uunndd aauuff ddeenn
GGeeppääcckkttrrääggeerrnn vveerrtteeiilltt iisstt.. VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
ggeemmääßß ddeenn BBeeddiinngguunnggeenn iimm GGeelläännddee,, wweennnn SSiiee LLaadduunngg ttrraannss--
ppoorrttiieerreenn ooddeerr eeiinneenn AAnnhhäännggeerr zziieehheenn uunndd vveerrmmeeiiddeenn SSiiee HHüü--
ggeell uunndd uunnwweeggssaammeess GGeelläännddee.. KKaallkkuulliieerreenn SSiiee eeiinneenn lläännggeerreenn
BBrreemmsswweegg eeiinn,, bbeessoonnddeerrss aauuff GGeeffäällllee uunndd wweennnn SSiiee eeiinneenn BBeeii--
ffaahhrreerr ((ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMooddeellllee)) mmiitt aann BBoorrdd hhaabbeenn.. AAcchhtteenn SSiiee
ddaarraauuff,, nniicchhtt zzuu sscchhlleeuuddeerrnn ooddeerr zzuu rruuttsscchheenn.. BBeellaaddeenn SSiiee ddaass
FFaahhrrzzeeuugg aauuff ddeenn GGeeppääcckkttrrääggeerrnn iimmmmeerr ssoo nniieeddrriigg wwiiee mmöögglliicchh,,
uumm ddeenn SScchhwweerrppuunnkktt ssoo ttiieeff wwiiee mmöögglliicchh zzuu hhaalltteenn.. EEiinn NNiicchhttbbee--
ffoollggeenn ddeerr hhiieerr aauuffggeeffüühhrrtteenn EEmmppffeehhlluunnggeenn kkaannnn ddaass FFaahhrrvveerr--
hhaalltteenn bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn,, wwoodduurrcchh eess zzuu eeiinneemm UUnnffaallll kkoommmmeenn
kkaannnn..

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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TTaabbeellllee ffüürr mmaaxxiimmaallee ZZuullaadduunngg

Zulässi
ge
Gesamt
zuladung

EINSIT
ZER-Mo
delle

234 kg
(517 lb) Das Gewicht umfasst den

Fahrer, Beifahrer, die Ladung,
das Zubehör und die
Anhängerstützlast.ZWEISIT

ZER-Mo
delle

272 kg
(600 lb)

Zuladung vorn 54 kg
(120 lb)

Gleichmäßig verteilt.
Einschließlich vorderem
Gepäckträger, Handschuhfach
und vorderes
Aufbewahrungsfach.

Zuladung hinten 109 kg
(240 lb)

Gleichmäßig verteilt.
Einschließlich hinterer
Gepäckträger und
Anhängerstützlast.

BBeeiissppiieell ffüürr ggeeeeiiggnneettee FFaahhrrzzeeuuggllaasstteenn
((MMooddeellllee mmiitt 223344 kkgg ((551177 llbb)) GGeessaammttllaasstt))

GGeessaammttzzuu
llaadduunngg

FFaahhrreerr
uunndd

BBeeiiffaahhrreerr

GGeewwiicchhtt
ddeerr

LLaadduunngg
ZZuubbeehhöörr

AAnnhhäänn
ggeerrssttüüttzz

llaasstt

234 kg
(517 lb)

100 kg
(220 lb)

104 kg
(229 lb)

10 kg
(22 lb)

20 kg
(44 lb)

BBeellaaddeenn ddeess GGeeppääcckkttrrääggeerrss
Verstauen Sie Ihre Ladung so tief wie möglich – eine hoch gelagerte
Ladung kann den Schwerpunkt des Fahrzeugs nach oben verlagern
und die Stabilität verringern. Verteilen Sie die Ladung so gleichmäßig
wie möglich auf dem Gepäckträger.

Sichern Sie die Ladung am Gepäckträger. Befestigen Sie die Ladung
nicht an anderen Teilen des Fahrzeugs. Wenn Sie nicht richtig befes-
tigt ist, kann die Ladung herunterrutschen oder -fallen und gegen
Fahrzeuginsassen oder unbeteiligte Zuschauer prallen oder sich wäh-
rend der Fahrt verschieben, wodurch das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs beeinträchtigt wird.

Gegenstände, die hoch angeordnet sind, können die Sicht des Fah-
rers beeinträchtigen und im Fall eines Unfalls umherfliegen.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN



Sicherheitsinformationen 85

Ladungen, die seitlich überstehen, können sich in Büschen, Ästen
oder anderen Hindernissen verfangen. Vermeiden Sie ein Verdecken
oder Versperren der Bremsleuchten durch die Ladung. Stellen Sie si-
cher, dass keine Ladung über den Gepäckträger hinausragt und dass
die Ladung nicht Ihre Sicht oder die Kontrolle über das Fahrzeug
beeinträchtigt.

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee nniicchhtt ddiiee TTrraaggffäähhiiggkkeeiitt ddeess GGeeppääcckkttrrääggeerrss..
SSiieehhee TTeecchhnniisscchhee DDaatteenn..

Befördern Sie niemals Benzinbehälter oder andere gefährliche Flüs-
sigkeiten auf den Ladeflächen.

Es darf nur ein von BRP zugelassener LinQ Behälter im vorderen
Staufach des Fahrzeugs befestigt werden.

BBeefföörrddeerrnn vvoonn LLaadduunngg
Vermindern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie eine Ladung beför-
dern und nehmen Sie Kurven allmählich.

Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände.

Kalkulieren Sie einen längeren Bremsweg ein.

Der Bremsweg dieses Fahrzeugs verlängert sich möglicherweise,
wenn Sie schwere Lasten befördern, insbesondere auf Steigungen
oder Gefällen.

Die Stabilisatorstange muss beim Fahren auf Straßen auf beiden Sei-
ten immer verriegelt sein. Dadurch wird der Neigewinkel des Fahr-
zeugs auf kurvenreichen Strecken vermindert. Siehe Abschnitt
Einstellungen an Ihrem Fahrzeug vornehmen, um das Verfahren
durchzuführen.

Passen Sie die Aufhängung entsprechend an.

Bewegen Sie den Schalthebel in die L-Stellung (LOW).

ZZiieehheenn eeiinneess GGeeggeennssttaannddss
Befestigen Sie Gegenstände zum Ziehen keinesfalls an der Stoßstan-
ge, da sonst das Fahrzeug umkippen kann. Verwenden Sie zum Zie-
hen von Gegenständen nur die Anhängerkupplung (falls montiert).

Verwenden Sie in Notfällen den Abschlepphaken, um ein festgefahre-
nes Fahrzeug abzuschleppen. Siehe Abschlepphaken.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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Stellen Sie beim Ziehen mit einer Kette oder einem Kabel Folgendes
sicher:
– Kabel oder Ketten dürfen nicht durchhängen, bevor Sie starten.

Halten Sie während des Ziehens die Spannung aufrecht.
– Achten Sie darauf, dass Sie progressiv bremsen. Die Trägheit der

Ladung kann zu einer Kollision führen.

WWAARRNNUUNNGG
EEiinnee dduurrcchhhhäännggeennddee KKeettttee ooddeerr eeiinn dduurrcchhhhäännggeennddeess KKaabbeell
kkaannnn rreeiißßeenn uunndd zzuurrüücckksscchhnnaappppeenn..

Halten Sie beim Ziehen eines Gegenstandes die maximale Anhänge-
last ein. Siehe Ziehen eines Anhängers.

Sorgen Sie beim Ziehen eines anderen Fahrzeugs dafür, dass eine
Person die Kontrolle über das gezogene Fahrzeug hat. Es muss ge-
bremst und gelenkt werden, damit verhindert wird, dass das Fahrzeug
außer Kontrolle gerät.

Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie einen Gegenstand zie-
hen und nehmen Sie Kurven allmählich.

Meiden Sie Hügel und unwegsames Gelände.

Versuchen Sie nicht, steile Hügel zu befahren.

Kalkulieren Sie einen längeren Bremsweg ein, besonders auf Gefälle
und wenn Sie einen Beifahrer (ZWEISITZER-Modelle) mit an Bord
haben.

Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen.

ZZiieehheenn eeiinneess AAnnhhäännggeerrss
Überprüfen Sie die maximale Achsenbelastung auf dem Fahrzeugi-
dentifikationsschild (gesetzlich vorgeschriebenes Schild).

Das Can-Am Zugfahrzeug der Kategorie T kann einen Anhänger auf
der Straße ziehen. Überprüfen Sie die maximale Belastung vom An-
hänger auf dem Identifikationsschild.

Überprüfen Sie die Bestimmungen in Ihrer Gegend für die Benutzung
eines Zugfahrzeugs mit Anhänger auf der Straße.

Schließen Sie die Anhängerbeleuchtung an.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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HHIINNWWEEIISS
DDaass ZZiieehheenn vvoonn AAnnhhäännggeerrnn eerrffoorrddeerrtt eeiinnee oorrddnnuunnggssggeemmääßß aamm
FFaahhrrzzeeuugg mmoonnttiieerrttee uunndd vvoonn BBRRPP aanneerrkkaannnnttee
AAnnhhäännggeevvoorrrriicchhttuunngg..

Das Fahren dieses Fahrzeugs mit einem Anhänger erhöht das Risiko
eines Sturzes erheblich. Dies gilt insbesondere an schrägen Böschun-
gen. Wenn ein Anhänger an dem Fahrzeug verwendet werden soll,
stellen Sie sicher, dass seine Anhängerkupplung mit der Anhänger-
kupplung des Fahrzeugs kompatibel ist. Achten Sie darauf, dass der
Anhänger horizontal zum Fahrzeug ausgerichtet ist. (In bestimmten
Fällen muss eine besondere Verlängerung an der Anhängerkupplung
des Fahrzeugs installiert werden). Verwenden Sie Sicherheitsketten
oder -kabel, um den Anhänger am Fahrzeug zu sichern.

Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie einen Anhänger ziehen
und nehmen Sie Kurven allmählich. Meiden Sie Hügel und unwegsa-
mes Gelände. Versuchen Sie nicht, steile Hügel zu befahren. Kalkulie-
ren Sie einen längeren Bremsweg ein, besonders auf Gefälle und
wenn Sie einen Beifahrer (ZWEISITZER-Modelle) mit an Bord haben.
Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen.

Unsachgemäßes Beladen des Anhängers kann einen Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug verursachen.

Überschreiten Sie nicht die Abschleppkapazität und die Stützkapazi-
tät. Siehe Technische Daten.

Stellen Sie sicher, dass zumindest etwas Gewicht auf der Zugdeichsel
lastet.

Stellen Sie stets sicher, dass die Ladung gleichmäßig auf dem Anhän-
ger verteilt und befestigt ist. Ein gleichmäßig beladener Anhänger ist
leichter zu kontrollieren.

Stellen Sie den Schalthebel zum Ziehen eines Anhängers stets auf L
(Bereich für niedrige Geschwindigkeit) – der Bereich für niedrige Ge-
schwindigkeit sorgt nicht nur für mehr Drehmoment, sondern trägt
auch dem erhöhten Gewicht auf den Hinterrädern Rechnung.

Wenn Sie anhalten oder das Fahrzeug parken, blockieren Sie die
Räder des Fahrzeugs und des Anhängers gegen mögliche
Bewegungen.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie einen beladenen Anhänger vom Fahr-
zeug abhängen. Der Anhänger oder dessen Ladung könnte auf Sie
oder andere kippen.

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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Halten Sie beim Ziehen eines Anhängers die folgende maximale An-
hängelast ein, die auf dem Aufkleber der Anhängerkupplung angege-
ben ist.

In die Anhängelast ist das Gewicht des Anhängers eingeschlossen.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddeenn BBeerreeiicchh zzwwiisscchheenn ZZuuggmmaasscchhiinnee uunndd
AAnnhháánnggeerr..

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffoollggeenn SSiiee ssttrriikktt ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn iinn ddeerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeii--
ttuunngg ddeerr aannggeebbaauutteenn ooddeerr ggeezzooggeenneenn MMaasscchhiinnee ooddeerr ddeess AAnn--
hhäännggeerrss uunndd bbeettrreeiibbeenn SSiiee nniicchhtt ddiiee KKoommbbiinnaattiioonn
ZZuuggmmaasscchhiinnee//MMaasscchhiinnee ooddeerr ZZuuggmmaasscchhiinnee//AAnnhhäännggeerr,, ssooffeerrnn
SSiiee nniicchhtt aallllee AAnnwweeiissuunnggeenn ggeelleesseenn uunndd bbeeaacchhtteett hhaabbeenn..

BEWEGEN VON LADUNGEN UND VERRICHTEN VON ARBEITEN
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WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDDEERR AAMM
FFAAHHRRZZEEUUGG ((AALLLLEE LLÄÄNNDDEERR AAUUßßEERR KKAANNAADDAA//
UUSSAA))
Dieses Fahrzeug wird mit einem Anhängeschild und Hinweisschildern
mit wichtigen Sicherheitsinformationen ausgeliefert.

Jede Person, die dieses Fahrzeug fährt, muss diese Informationen vor
Fahrtantritt lesen und verstehen.

SSiicchheerrhheeiittssssyymmbbooll
Lesen und verstehen Sie alle Sicherheitshinweisschilder auf Ihrem
Fahrzeug.

Diese Schilder wurden zur Sicherheit des Fahrers, der Passagiere
(Zweisitzer) und von Zuschauern am Fahrzeug angebracht.

Die Sicherheitshinweisschilder an Ihrem Fahrzeug sollten als unver-
änderliche Fahrzeugbestandteile betrachtet werden.

Wenn sie fehlen oder beschädigt sind, können sie kostenlos ersetzt
werden. Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

HHIINNWWEEIISS::WWiicchhttiiggIm Falle von Abweichungen zwischen den An-
gaben in dieser Anleitung und den Angaben auf dem Fahrzeug haben
die Angaben auf den Schildern am Fahrzeug Vorrang gegenüber den
Schildern in dieser Anleitung.
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AAllllggeemmeeiinneess WWaarrnnsscchhiilldd

EINSITZER-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. UUnnssaacchh--

ggeemmääßßee AATTVV--NNuuttzzuunngg kkaannnn zzuu SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETT--
ZZUUNNGGEENN OODDEERR SSOOGGAARR ZZUUMM TTOODD ffüühhrreenn.. BBeeffoollggeenn SSiiee
aalllleenn AAnnwweeiissuunnggeenn uunndd WWaarrnnuunnggeenn..

–– RReedduuzziieerreenn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt aauuff ddeenn SSttrraaßßeenn..
–– VVoorrggaabbeenn zzuurr mmaaxxiimmaall zzuulläässssiiggeenn ZZuullaadduunngg iimm FFaahhrrzzeeuugg

kköönnnneenn SSiiee ddeerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg eennttnneehhmmeenn..
–– SSeehheenn SSiiee ssiicchh ddaass SSiicchheerrhheeiittssvviiddeeoo aann,, bbeevvoorr SSiiee ddiiee

eerrssttee FFaahhrrtt aannttrreetteenn..
–– BBeeddiieenneenn SSiiee ddiieesseess AATTVV nniieemmaallss,, wweennnn SSiiee uunntteerr 1166

JJaahhrree aalltt ssiinndd..
–– TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn GGeehhöörrsscchhuuttzz..
–– TTrraaggeenn SSiiee sstteettss eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm uunndd

SScchhuuttzzkklleeiidduunngg..
–– NNeehhmmeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm EEiinnssiittzzeerr--

ffaahhrrzzeeuugg mmiitt..
–– FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss uunntteerr EEiinnfflluussss vvoonn DDrrooggeenn ooddeerr

AAllkkoohhooll..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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https://can-am.brp.com/
off-road/safety

16+
Patent: www.brp.com/en/about-brp/patents.html
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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ZWEISITZER-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. UUnnssaacchh--

ggeemmääßßee AATTVV--NNuuttzzuunngg kkaannnn zzuu SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETT--
ZZUUNNGGEENN OODDEERR SSOOGGAARR ZZUUMM TTOODD ffüühhrreenn.. BBeeffoollggeenn SSiiee
aalllleenn AAnnwweeiissuunnggeenn uunndd WWaarrnnuunnggeenn..

–– RReedduuzziieerreenn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt aauuff ddeenn SSttrraaßßeenn..
–– SSeehheenn SSiiee ssiicchh ddaass SSiicchheerrhheeiittssvviiddeeoo aann,, bbeevvoorr SSiiee ddiiee

eerrssttee FFaahhrrtt aannttrreetteenn..
–– BBeeddiieenneenn SSiiee ddiieesseess AATTVV nniieemmaallss,, wweennnn SSiiee uunntteerr 1166

JJaahhrree aalltt ssiinndd..
–– RReedduuzziieerreenn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, wweennnn PPeerrssoonneenn

mmiittffaahhrreenn..
–– TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinneenn GGeehhöörrsscchhuuttzz..
–– TTrraaggeenn SSiiee sstteettss eeiinneenn zzuuggeellaasssseenneenn HHeellmm uunndd

SScchhuuttzzkklleeiidduunngg..
–– NNeehhmmeenn SSiiee nniiee mmeehhrr aallss eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr aauuff eeiinneemm

ZZWWEEIISSIITTZZEERR-- FFaahhrrzzeeuugg mmiitt..
–– FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss uunntteerr EEiinnfflluussss vvoonn DDrrooggeenn ooddeerr

AAllkkoohhooll..
–– VVoorrggaabbeenn zzuurr mmaaxxiimmaall zzuulläässssiiggeenn ZZuullaadduunngg iimm FFaahhrrzzeeuugg

kköönnnneenn SSiiee ddeerr BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg eennttnneehhmmeenn..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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https://can-am.brp.com/
off-road/safety

2x

16+

Patent: www.brp.com/en/about-brp/patents.html

Kategorie 1

10
95

5_
D

E

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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BBeeiiffaahhrreerr WWaarrnnsscchhiillddeerr

EINSITZER-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. UUnnssaacchh--

ggeemmääßßee AATTVV--NNuuttzzuunngg kkaannnn zzuu SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETT--
ZZUUNNGGEENN OODDEERR SSOOGGAARR ZZUUMM TTOODD ffüühhrreenn.. BBeeffoollggeenn SSiiee
aalllleenn AAnnwweeiissuunnggeenn uunndd WWaarrnnuunnggeenn..

–– NNeehhmmeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm EEiinnssiittzzeerr--
ffaahhrrzzeeuugg mmiitt..

61511

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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ZWEISITZER-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg.. UUnnssaacchh--

ggeemmääßßee AATTVV--NNuuttzzuunngg kkaannnn zzuu SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETT--
ZZUUNNGGEENN OODDEERR SSOOGGAARR ZZUUMM TTOODD ffüühhrreenn.. BBeeffoollggeenn SSiiee
aalllleenn AAnnwweeiissuunnggeenn uunndd WWaarrnnuunnggeenn..

–– BBeeiiffaahhrreerr aauuff ZZwweeiissiittzzeerr--MMooddeelllleenn mmüüsssseenn iimmmmeerr eeiinneenn
zzeerrttiiffiizziieerrtteenn HHeellmm uunndd SScchhuuttzzkklleeiidduunngg ttrraaggeenn..

–– NNeehhmmeenn SSiiee nniiee mmeehhrr aallss eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr aauuff eeiinneemm
ZZWWEEIISSIITTZZEERR-- FFaahhrrzzeeuugg mmiitt..

–– BBeeiiffaahhrreerr aauuff ZZwweeiissiittzzeerr--MMooddeelllleenn ddüürrffeenn NNIIEEMMAALLSS uunntteerr
EEiinnfflluussss vvoonn DDrrooggeenn ooddeerr AAllkkoohhooll mmiittffaahhrreenn..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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71511

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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EEiinnbbaauu ddeess BBeeiiffaahhrreerrssiittzzeess -- WWaarrnnssyymmbbooll

ZWEISITZER-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee vvoorr ddeerr FFaahhrrtt iimmmmeerr ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr BBeeiiffaahhrreerr--
ssiittzz oorrddnnuunnggssggeemmääßß iinnssttaalllliieerrtt iisstt..
ZZuumm EEiinnbbaauu ddeess BBeeiiffaahhrreerrssiittzzeess::

11.. VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ssiicchh ddeerr VVeerrrriieeggeelluunnggsshheebbeell
iinn ddeerr ggeeööffffnneetteenn PPoossiittiioonn bbeeffiinnddeett,, iinnddeemm SSiiee ddiieesseenn iinn
RRiicchhttuunngg SSiittzzvvoorrddeerrsseeiittee zziieehheenn..

22.. FFüühhrreenn SSiiee mmiitt eeiinneerr VVoorrwwäärrttssbbeewweegguunngg bbeeiiddee vvoorrddeerreenn
HHaalltteerruunnggssllaasscchheenn iinn ddiiee AAnnkkeerrggeehhääuussee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..

33.. NNaacchh uunntteenn ddrreehheenn,, uumm ddeenn hhiinntteerreenn HHeebbeell zzuu aarrrreettiieerreenn..
44.. SScchhlliieeßßeenn SSiiee ddeenn VVeerrrriieeggeelluunnggsshheebbeell,, iinnddeemm SSiiee iihhnn

nnaacchh hhiinntteenn ddrrüücckkeenn,, uumm ddeenn SSiittzz iinn PPoossiittiioonn zzuu ssiicchheerrnn..
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee vvoorr ddeerr VVeerrwweenndduunngg,, ddaassss ddeerr SSiittzz ffeesstt iinn PPoo--
ssiittiioonn ggeessiicchheerrtt iisstt..
WWeeiitteerree DDeettaaiillss ffiinnddeenn SSiiee iinn ddeerr BBeettrriieebbssaannlleeiittuunngg..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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RReeiiffeennddrruucckk uunndd mmaaxxiimmaallee LLaasstt –– WWaarrnnsscchhiilldd

1-UP-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, wweennnn SSiiee LLaadduunngg

ttrraannssppoorrttiieerreenn ooddeerr eeiinnee LLaasstt zziieehheenn..
–– SSoorrggeenn SSiiee ddaaffüürr,, ddaassss IIMMMMEERR ddeerr rriicchhttiiggee RReeiiffeenn--FFüüllll--

ddrruucckk wwiiee aannggeeggeebbeenn eeiinnggeehhaalltteenn wwiirrdd.. EEiinn ffaallsscchheerr RReeii--
ffeenn--FFüüllllddrruucckk ooddeerr eeiinnee ÜÜbbeerrllaadduunngg kköönnnneenn eeiinneenn VVeerrlluusstt
ddeerr KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg nnaacchh ssiicchh zziieehheenn uunndd
ddaadduurrcchh zzuu SSCCHHWWEERREERR VVEERRLLEETTZZUUNNGG ooddeerr zzuumm TTOODD
ffüühhrreenn..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS ddiiee ZZuullaadduunngg vvoonn 223355 kkgg
((551177 llbb)),, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh ddeess GGeewwiicchhttss ddeess FFaahhrreerrss,, ddeerr
LLaadduunngg,, ddeess ZZuubbeehhöörrss uunndd ddeess SSttüüttzzggeewwiicchhttss ddeess
AAnnhhäännggeerrss..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS 111100 kkmm//hh ((6688 MMPPHH)) bbeeii hhöö--
hheerreerr GGeessaammttllaadduunngg aallss 8888 kkgg ((119955 llbb))..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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1X

10
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< 235 kg

> 88 kg

kPa
kPa

83

kPa

83

110 km/h

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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2-UP-Modelle

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– VVeerrrriinnggeerrnn SSiiee IIhhrree GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, wweennnn SSiiee LLaadduunngg

ttrraannssppoorrttiieerreenn ooddeerr eeiinnee LLaasstt zziieehheenn..
–– SSoorrggeenn SSiiee ddaaffüürr,, ddaassss IIMMMMEERR ddeerr rriicchhttiiggee RReeiiffeenn--FFüüllll--

ddrruucckk wwiiee aannggeeggeebbeenn eeiinnggeehhaalltteenn wwiirrdd.. EEiinn ffaallsscchheerr RReeii--
ffeenn--FFüüllllddrruucckk ooddeerr eeiinnee ÜÜbbeerrllaadduunngg kköönnnneenn eeiinneenn VVeerrlluusstt
ddeerr KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg nnaacchh ssiicchh zziieehheenn uunndd
ddaadduurrcchh zzuu SSCCHHWWEERREERR VVEERRLLEETTZZUUNNGG ooddeerr zzuumm TTOODD
ffüühhrreenn..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS ddiiee ZZuullaadduunngg vvoonn 227722 kkgg
((660000 llbb)),, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh ddeess GGeewwiicchhttss ddeess FFaahhrreerrss,, ddeerr
LLaadduunngg,, ddeess ZZuubbeehhöörrss uunndd ddeess SSttüüttzzggeewwiicchhttss ddeess
AAnnhhäännggeerrss..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS 9900 kkmm//hh ((5566 MMPPHH)) wweennnn SSiiee
eeiinneenn BBeeiiffaahhrreerr iimm FFaahhrrzzeeuugg hhaabbeenn..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS 111100 kkmm//hh ((6688 MMPPHH)) bbeeii hhöö--
hheerreerr GGeessaammttllaadduunngg aallss 8888 kkgg ((119955 llbb))..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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BBeellaadduunngg vvoorrddeerreerr GGeeppääcckkttrrääggeerr –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– BBeefföörrddeerrnn SSiiee NNIIEEMMAALLSS eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm

GGeeppääcckkttrrääggeerr..
–– MMaaxxiimmaallee ZZuullaadduunngg vvoorrnnee:: 5544 kkgg ((112200 llbb)) gglleeiicchhmmääßßiigg

vveerrtteeiilltt uunndd ggeessiicchheerrtt..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee eeiinneenn LLiinnQQ--AAnnkkeerr aann ddiieesseemm DDeecckkeell,, uumm

zzuussäättzzlliicchheess ZZuubbeehhöörr zzuu ssiicchheerrnn.. BBeezzüügglliicchh ddeerr KKoommpplleetttt--
iinnssttaallllaattiioonn,, ssiieehhee AAnnlleeiittuunngg ..

–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS ddiiee LLaasstt vvoonn 1133 kkgg ((3300 llbb))
aauuff ddeenn LLiinnQQ--VVeerraannkkeerruunnggeenn..

–– AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddaass GGeeppääcckk IIhhrree SSiicchhtt uunndd//ooddeerr
ddiiee LLeennkkuunngg nniicchhtt bbeeeeiinnfflluusssstt..

10
05
4_
D
E

< 54 kg

< 13 kg

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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VVoorrddeerreess SSttaauuffaacchh –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– BBeefföörrddeerrnn SSiiee NNIIEEMMAALLSS eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm

GGeeppääcckkttrrääggeerr..
–– MMaaxxiimmaallee ZZuullaadduunngg vvoorrnnee:: 5544 kkgg ((112200 llbb)) gglleeiicchhmmääßßiigg

vveerrtteeiilltt uunndd ggeessiicchheerrtt..
–– AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddaass GGeeppääcckk IIhhrree SSiicchhtt uunndd//ooddeerr

ddiiee LLeennkkuunngg nniicchhtt bbeeeeiinnfflluusssstt..

10
08
6_
D
E< 54 kg

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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BBeellaadduunngg hhiinntteerreerr GGeeppääcckkttrrääggeerr –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– BBeefföörrddeerrnn SSiiee NNIIEEMMAALLSS eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm

GGeeppääcckkttrrääggeerr..
–– ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS ddiiee LLaasstt vvoonn 1100 kkgg ((2222 llbb))

aauuff ddeenn LLiinnQQ--VVeerraannkkeerruunnggeenn..
–– MMaaxxiimmaallee ZZuullaadduunngg hhiinntteenn:: 110099 kkgg ((224400 llbb)) gglleeiicchhmmääßßiigg

vveerrtteeiilltt uunndd ggeessiicchheerrtt ((eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh SSttüüttzzggeewwiicchhtt ffüürr AAnn--
hhäännggeerr,, ssooffeerrnn vvoorrhhaannddeenn))..

NNOOTTIIZZ::
LinQ-montierte Lasten, die diese Parameter überschreiten, können
am darunter liegenden LinQ-Montagesystem befestigt werden.

10
08
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D
E

< 10 kg < 109 kg
< 23 cm

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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BBeellaadduunngg hhiinntteerreess SSttaauuffaacchh –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– BBeefföörrddeerrnn SSiiee NNIIEEMMAALLSS eeiinnee PPeerrssoonn aauuff ddiieesseemm

GGeeppääcckkttrrääggeerr..
–– MMaaxxiimmaallee ZZuullaadduunngg hhiinntteenn:: 110099 kkgg ((224400 llbb)) gglleeiicchhmmääßßiigg

vveerrtteeiilltt uunndd ggeessiicchheerrtt ((eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh SSttüüttzzggeewwiicchhtt ffüürr AAnn--
hhäännggeerr,, ssooffeerrnn vvoorrhhaannddeenn))..

< 109 kg

10
25
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D
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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BBeellaadduunngg hhiinntteerreess SSttaauuffaacchh –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– FFüühhrreenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS bbrreennnnbbaarree ooddeerr ggeeffäähhrrlliicchhee FFllüüss--

ssiiggkkeeiitteenn iinn ddiieesseerr TTrraannssppoorrttbbooxx mmiitt.. SSiiee kköönnnneenn ssiicchh eenntt--
zzüünnddeenn ooddeerr eexxppllooddiieerreenn uunndd zzuu sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn
mmiitt mmöögglliicchheerr TTooddeessffoollggee ffüühhrreenn..

–– MMaaxxiimmaallee LLaaddeekkaappaazziittäätt:: 1133 kkgg ((3300 llbb)) gglleeiicchhmmääßßiigg vveerr--
tteeiilltt uunndd ggeessiicchheerrtt,, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh LLaasstt aauuff ddeemm DDeecckkeell bbeeii
ddeerr NNuuttzzuunngg vvoonn LLiinnQQ--ZZuubbeehhöörr..

10
25
3_
D
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A + B  <  10 kg

B

A

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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SScchhaallttvvoorrggaanngg–– HHiinnwweeiissppiikkttooggrraammmm

HHIINNWWEEIISS
DDiieesseess FFaahhrrzzeeuugg mmuussss vvoorr BBeettäättiigguunngg ddeess SScchhaalltthheebbeellss aann--
ggeehhaalltteenn wweerrddeenn..
BBeettäättiiggeenn SSiiee bbeeiimm UUmmsscchhaalltteenn zzwwiisscchheenn ddeenn GGaannggsstteelllluunn--
ggeenn SSTTEETTSS ddiiee FFuußßbbrreemmssee..

ST
OP

4069

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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ZZiieehheenn eeiinneerr LLaasstt mmiitthhiillffee ddeerr GGeesstteellllee –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee NNIIEEMMAALLSS aann ddeerr SSttooßßssttaannggee ooddeerr aamm GGee--
ppääcckkttrrääggeerr GGeeggeennssttäännddee zzuumm ZZiieehheenn aann.. DDiieess kkaannnn zzuumm
UUmmkkiippppeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss ffüühhrreenn..
ZZuumm ZZiieehheenn vvoonn GGeeggeennssttäännddeenn vveerrwweennddeenn SSiiee IIMMMMEERR ddiiee
AAnnhhäännggeerrkkuupppplluunngg ooddeerr ddeenn AAbbsscchhlleepppphhaakkeenn..

96
07

DPS-Modelle

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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Alle sonstigen Modelle

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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HHeeiißßee TTeeiillee –– PPiikkttooggrraammmm

10391

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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WWiinnddeennbbeettrriieebb –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
–– SSuucchheenn uunndd lleesseenn SSiiee ddiiee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..
–– BBeennuuttzzeenn SSiiee sstteettss ddeenn HHaakkeennrriieemmeenn ffüürr ddiiee HHaannddhhaabbuunngg

ddeess HHaakkeennss..
–– SStteecckkeenn SSiiee nniieemmaallss ddiiee FFiinnggeerr iinn ddeenn HHaakkeenn ooddeerr ddiiee

HHaanndd zzwwiisscchheenn HHaakkeenn uunndd SSeeiillrroollllee..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee WWiinnddee nniieemmaallss aallss HHeebbeevvoorrrriicchhttuunngg

ooddeerr HHeebbeezzeeuugg..

WARNUNG

97
31
_D
E

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
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KKüühhllmmiitttteell hheeiißß –– WWaarrnnsscchhiilldd

WWAARRNNUUNNGG
NNiicchhtt ööffffnneenn,, wweennnn hheeiißß..

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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MMöögglliicchhee BBrraannddggeeffaahhrr –– WWaarrnnppiikkttooggrraammmm

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM FAHRZEUG (ALLE LÄNDER AUßER
KANADA/USA)
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FFAAHHRRZZEEUUGGIINNFFOORR--
MMAATTIIOONNEENN
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PPRRIIMMÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE

1. Lenker
2. Gashebel
3. Bremspedal
4. RF D.E.S.S. Kontaktstift
5. Schalthebel
6. Bremshebel
7. Feststellbremse

Denken Sie bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung an
Folgendes:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..
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LLEENNKKEERR
Die Lenkung des Fahrzeugs erfolgt mit dem Lenker.

Wird der Lenker nach rechts oder links gedreht, drehen sich auch die
Vorderräder nach rechts oder links, um das Fahrzeug zu lenken.

WWAARRNNUUNNGG
SScchhnneelllleess RRüücckkwwäärrttssffaahhrreenn bbeeii KKuurrvveennffaahhrrtt kköönnnnttee zzuumm VVeerrlluusstt
ddeerr FFaahhrrzzeeuuggssttaabbiilliittäätt uunndd --kkoonnttrroollllee ffüühhrreenn..

GGAASSHHEEBBEELL
Der Gashebel befindet sich auf der rechten Seite des Lenkers.

Mit dem Gashebel wird die Motordrehzahl gesteuert.

Zum Steigern oder Beibehalten der Fahrgeschwindigkeit drücken Sie
mit Ihrem rechten Daumen den Gashebel.

Zum Senken der Fahrgeschwindigkeit lassen Sie den Gashebel los.

TTYYPPIISSCCHH
1. Gashebel
2. Gas geben
3. Gas wegnehmen

BBRREEMMSSHHEEBBEELL
Der Bremshebel befindet sich auf der linken Seite des Lenkers.
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1. Bremshebel

Mit dem Bremshebel wird das Fahrzeug abgebremst oder zum Still-
stand gebracht.

Wenn der Bremshebel angezogen wird, werden die vorderen und hint-
eren Bremsen betätigt.

Die Bremswirkung ist proportional zur Kraft, die auf den Hebel ausge-
übt wird.
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BBRREEMMSSAARRRREETTIIEERRUUNNGG
Der Bremshebel befindet sich auf der linken Seite des Lenkers.

1. Bremshebel
2. Feststellbremse

Betätigen Sie die Bremsarretierung, wenn das Fahrzeug geparkt wird.

MMooddeellllee oohhnnee AABBSS: Der Bremsarretierungshebel hält die Bremsen
aann ddeenn VVoorrddeerr-- uunndd HHiinntteerrrrääddeerrnn aktiviert, damit sich das Fahrzeug
nicht bewegt.

MMooddeellllee mmiitt AABBSS: Der Bremsarretierungshebel hält die Bremsen aann
ddeenn VVoorrddeerrrrääddeerrnn aktiviert, damit sich das Fahrzeug nicht bewegt.

WWAARRNNUUNNGG
BBeettäättiiggeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee BBrreemmssaarrrreettiieerruunngg uunndd bbrriinnggeenn SSiiee ddeenn
SScchhaalltthheebbeell iinn ddiiee SStteelllluunngg PPAARRKK,, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg aabbggee--
sstteelllltt wwiirrdd..

1. Ziehen Sie den Bremshebel.
2. Bewegen Sie den Bremshebel vorwärts, um die Bremsarretierung

zu aktivieren.
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1. Betätigen Sie die Bremsen
2. Arretieren Sie die Bremsen

NNOOTTIIZZ::
Der Bremssperrhebel kann auf mehrere Positionen eingestellt
werden.

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee bbeeii ddeerr BBeettäättiigguunngg ddeerr FFeessttsstteellllbbrreemmssee ssiicchheerr,, ddaassss
ddaass FFaahhrrzzeeuugg ssiicchheerr sstteehhtt uunndd ssiicchh nniicchhtt bbeewweeggtt..

3. Um die Bremsarretierung zu deaktivieren, drücken Sie einfach den
Bremshebel. Er sollte in die Ruheposition zurückkehren.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddiiee BBrreemmssaarrrreettiieerruunngg ggeellöösstt iisstt,,
bbeevvoorr SSiiee mmiitt ddeemm FFaahhrrzzeeuugg lloossffaahhrreenn..
FFäähhrrtt mmaann ddaass FFaahhrrzzeeuugg bbeeii BBEETTÄÄTTIIGGTTEERR BBrreemmssaarrrreettiieerruunngg,,
kkaannnn ddiieess zzuu SScchhääddeenn aamm BBrreemmssssyysstteemm ffüühhrreenn,, ddiiee BBrreemmsswwiirr--
kkuunngg kkaannnn vveerrlloorreenn ggeehheenn uunndd//ooddeerr eess kkaannnn zzuu eeiinneemm BBrraanndd
kkoommmmeenn..

BBRREEMMSSPPEEDDAALL
Das Bremspedal befindet sich auf der rechten Seite der Fußstütze.
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Wenn das Bremspedal betätigt wird, wird die hintere Bremse wirksam.

Bei Modellen mit ABS werden auch die vorderen Bremsen betätigt.

Wenn es losgelassen wird, sollte das Bremspedal automatisch wieder
in die Ausgangsstellung zurückkehren.

Die Bremswirkung ist proportional zur Kraft, die auf das Pedal ausge-
übt wird.

NNOOTTIIZZ::
Im Allradantriebsmodus wirkt die Bremse über den Antriebsstrang
auch auf die Vorderräder.

Sollte das Bremshebelsystem versagen, kann die hintere Bremse
durch das Treten vom Bremspedal betätigt werden.

DD..EE..SS..SS..-- SSCCHHLLÜÜSSSSEELL UUNNDD KKOONNTTAAKKTTSSTTIIFFTT
DD..EE..SS..SS..-- MMooddeellll
Diese Schlüssel enthalten einen elektronischen Schaltkreis, der ihnen
eine eindeutige elektronische Seriennummer verleiht.

Das D.E.S.S. liest den Schlüsselcode und gestattet das Anlassen des
Motors bei Schlüsseln, die es erkennt.

Das Fahrzeug wird mit 1 Schlüssel ausgeliefert. Dieser Schlüssel
kann folgendermaßen programmiert werden:
– Normal
– Leistung oder
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– Arbeit

NNOOTTIIZZ::
Zusätzliche Schlüssel sind bei Ihrem Händler als Zubehör erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie bei einem autorisierten
Can-Am-Händler.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrsscchhllääggee,, UUmmkkiippppeenn,, ZZuussaammmmeennssttöößßee uunndd VVeerrlluusstt ddeerr KKoonn--
ttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg kköönnnneenn zzuu sscchhwweerreerr VVeerrlleettzzuunngg ooddeerr
zzuumm TToodd ffüühhrreenn uunndd kköönnnneenn bbeeii VVeerrwweenndduunngg ddeess PPeerrffoorrmmaann--
ccee--SScchhllüüsssseellss uunndd ddeess nnoorrmmaalleenn SScchhllüüsssseellss hheerrbbeeiiggeeffüühhrrtt wweerr--
ddeenn.. DDiiee VVeerrwweenndduunngg ddeess nnoorrmmaalleenn SScchhllüüsssseellss äännddeerrtt nniicchhttss
aann ddeerr TTaattssaacchhee,, ddaassss ddeerr FFaahhrreerr sstteettss ttaauugglliicchh uunndd vvoorrbbeerreeiitteett
sseeiinn mmuussss uunndd ddaass FFaahhrrzzeeuugg iimmmmeerr ssoorrggssaamm bbeeddiieenneenn mmuussss..

NNoorrmmaalleerr SScchhllüüsssseell

Der normale Schlüssel beschränkt die Beschleunigung und/oder die
Fahrzeuggeschwindigkeit auf 70 km/h(43 Meilen/h).

WWAARRNNUUNNGG
BBeeii sstteeiilleemm GGeeffäällllee vveerrhhiinnddeerrtt ddeerr MMoottoorrddrreehhzzaahhllbbeeggrreennzzeerr
mmöögglliicchheerrwweeiissee nniicchhtt,, ddaassss ddaass FFaahhrrzzeeuugg üübbeerr ddiiee GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg hhiinnaauuss bbeesscchhlleeuunniiggtt..

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für Fahrer, die auf eine allmähliche
Beschleunigung Wert legen oder die in Umgebungen unterwegs sind,
in denen maximale Geschwindigkeit und starke Beschleunigung nicht
gewünscht werden.

Der normale Schlüssel empfiehlt sich beispielsweise bei der Fahrt auf
engen, kurvigen Wegen.

PPeerrffoorrmmaannccee--SScchhllüüsssseell

Der Performance Schlüssel ermöglicht das Abrufen des vollen Motor-
drehmoments und der Fahrzeughöchstgeschwindigkeit.

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für Fahrer, die auf eine präzisere Gas-
annahme Wert legen oder die in Umgebungen unterwegs sind, die ho-
he Geschwindigkeiten und starke Beschleunigung zulassen.

Der Performance Key empfiehlt sich beispielsweise bei der Fahrt auf
breiten, geraden Wegen.
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AArrbbeeiitt--SScchhllüüsssseell

Mit dem Arbeit-Schlüssel ist das Motordrehmoment nicht beschränkt,
es gibt jedoch eine programmierbare Geschwindigkeitsbegrenzung.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung muss bei der Erstellung des Schlüs-
sels im Händlerbetrieb festgesetzt werden. Die programmierte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung kann nur vom Händler geändert werden.

DD..EE..SS..SS..-- FFlleexxiibbiilliittäätt
Das D. E. S. S. Ihres Fahrzeugs kann von Ihrem Can-Am-Vertrags-
händler für bis zu 8 verschiedene Schlüssel programmiert werden.

Haben Sie über mehr als ein mit D.E.S.S. ausgestattetes Can-Am--
Fahrzeug, kann es jeweils von Ihrem autorisierten Can-Am-Händler
so programmiert werden, dass die anderen D. E. S. S.-Schlüssel für
das Fahrzeug akzeptiert werden.

SSCCHHAALLTTHHEEBBEELL
Der Schalthebel befindet sich auf der rechten Seite des Fahrzeugs in
der Nähe der Lenksäule.

Mit dem Schalthebel wird die Getriebestellung verändert.

Der Schalthebel verfügt über 5 Stellungen:
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L

H

N

R

P

Schalthebelstellungen

Position Gang

P Parken

R Rückwärtsgang

N Neutral

H Bereich für hohe
Geschwindigkeit (vorwärts)

L Bereich für niedrige
Geschwindigkeit (vorwärts)

Das Fahrzeug muss angehalten und die Bremse betätigt werden, be-
vor eine andere Getriebestellung gewählt wird.

HHIINNWWEEIISS
DDiieessee GGeettrriieebbee iisstt nniicchhtt ddaarraauuff aauussggeerriicchhtteett,, ddaassss GGäännggee ggee--
wweecchhsseelltt wweerrddeenn,, wwäähhrreenndd ddaass FFaahhrrzzeeuugg iinn BBeewweegguunngg iisstt..

PPaarrkkeenn
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In der Park-Stellung wird die Schaltung gesperrt, um ein Bewegen des
Fahrzeugs zu vermeiden.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn HHeebbeell iimmmmeerr aauuff PPAARRKK ((PP)),, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt ggeeffaahhrreenn wwiirrdd.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn wweeggrroolllleenn,, wweennnn ddeerr
SScchhaalltthheebbeell nniicchhtt aauuff PP ((PPAARRKK)) ggeesstteelllltt wwuurrddee..

RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Rückwärts erlaubt das Rückwärtsfahren des Fahrzeugs.

NNOOTTIIZZ::
Beim Fahren im Rückwärtsgang werden die Motordrehzahl und folg-
lich die Geschwindigkeit begrenzt.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm HHiinnaabbffaahhrreenn eeiinneess HHüüggeellss iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg kkaannnn ddiiee
DDrreehhzzaahhll dduurrcchh ddiiee aauuff ddaass FFaahhrrzzeeuugg wwiirrkkeennddee SScchhwweerrkkrraafftt
üübbeerr ddiiee vvoomm DDrreehhzzaahhllbbeeggrreennzzeerr ffeessttggeelleeggttee DDrreehhzzaahhll sstteeiiggeenn..

NNeeuuttrraall
In der Neutralstellung (Leerlauf) ist kein Gangrad mit der Antriebswelle
verbunden und der Kraftschluss ist unterbrochen.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ddeenn HHeebbeell iimmmmeerr aauuff PPAARRKK ((PP)),, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt ggeeffaahhrreenn wwiirrdd.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn wweeggrroolllleenn,, wweennnn ddeerr
SScchhaalltthheebbeell nniicchhtt aauuff NN ((NNEEUUTTRRAALL)) ggeesstteelllltt wwuurrddee..

BBeerreeiicchh ffüürr hhoohhee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ((vvoorrwwäärrttss))
Hiermit wird am Getriebe der Bereich für hohe Geschwindigkeit aus-
gewählt. Dies ist der normale Geschwindigkeitsbereich beim Fahren.
In dieser Position erreicht das Fahrzeug die Höchstgeschwindigkeit.

BBeerreeiicchh ffüürr nniieeddrriiggee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ((vvoorrwwäärrttss))
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Hiermit wird am Getriebe der Bereich für niedrige Geschwindigkeit
ausgewählt. Der Bereich für niedrige Geschwindigkeit ermöglicht lang-
same Fahrt mit maximalem Drehmoment.

HHIINNWWEEIISS
NNuuttzzeenn SSiiee ddeenn uunntteerreenn GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeerreeiicchh bbeeiimm ZZiieehheenn
eeiinneess AAnnhhäännggeerrss,, bbeeiimm TTrraannssppoorrttiieerreenn sscchhwweerreerr LLaasstteenn,, bbeeiimm
ÜÜbbeerrqquueerreenn vvoonn HHiinnddeerrnniisssseenn,, bbeeiimm FFaahhrreenn aauuff sscchhllaammmmiiggeemm
UUnntteerrggrruunndd uunndd bbeeiimm BBeerrggaauuff-- uunndd BBeerrggaabbffaahhrreenn..
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SSEEKKUUNNDDÄÄRREE BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE

1. Multifunktionsschalter
2. Windenschalter (falls vorhanden)
3. Gashebelgehäuse
4. Anzeige-LEDs
5. Tageskilometer-/Menütasten

Denken Sie bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung an
Folgendes:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..
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GGaasshheebbeellggeehhääuussee
AAnnttrriieebbssmmoodduusswwaahhllsscchhaalltteerr

12

3

MMOODDEELLLLEE OOHHNNEE 44WWDDLLOOCCKK--MMOODDUUSS
1. Wahlschalter Zweirad-/Allradantrieb
2. Zweiradantrieb
3. Allradantrieb
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MMOODDEELLLLEE MMIITT 44WWDDLLOOCCKK MMOODDUUSS
1. Zweiradantrieb
2. Allradantrieb
3. Allradantriebssperre
4. Allradantriebssperre-Anzeige

ÄÄnnddeerrnn ddeess AAnnttrriieebbssmmoodduuss
Vor dem Wählen von Zweirad- oder Allradantriebmodi:

1. Bringen Sie das Fahrzeug zu einem vollständigen Halt.
2. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen.
3. Wählen Sie den gewünschten Modus aus.

HHIINNWWEEIISS
EEss kkaannnn zzuurr BBeesscchhääddiigguunngg ddeess VVoorrddeerraacchhssddiiffffeerreennttiiaallss kkoomm--
mmeenn,, wweennnn ddeerr ZZwweeiirraaddaannttrriieebb//AAllllrraaddaannttrriieebb WWaahhllsscchhaalltteerr bbee--
ttäättiiggtt wwiirrdd,, wwäähhrreenndd ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg bbeewweeggtt..

MMooddeellllee mmiitt 44WWDDLLoocckk MMoodduuss

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der Allradsperre:

1. Achten Sie darauf, dass der Allradantrieb gewählt ist.
2. Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit auf unter 30 km/h (20

Meilen/h).
3. Nehmen Sie das Gas weg.
4. Drücken Sie den Wahlschalter kurz vollständig nach oben.
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5. Um die Allradsperre zu deaktivieren, drücken Sie den Wahl-
schalter erneut.

Wenn die Allradsperre aktiviert ist, erscheint die Anzeige auf dem
Gashebelgehäuse und das Symbol im Digitaldisplay, und es ist ein
Piepton hörbar.

NNOOTTIIZZ::
Wenn die Anzeige blinkt und anschließend erlöscht, wurde die Anfor-
derung nicht bestätigt. Senken Sie Ihre Geschwindigkeit auf unter 30
km/h (20 Meilen/h), lassen Sie den Gashebel los und versuchen Sie
es erneut.

ZZwweeiirraaddaannttrriieebbssmmoodduuss
In diesem Modus wird Motorleistung nur durch die Hinterräder
übertragen.

Um den Zweiradantrieb zu aktivieren, drücken Sie den Wahlschalter
HHEERRAABB.

TTYYPPIISSCCHH

AAllllrraaddaannttrriieebb
Die Motorleistung wird auf Vorder- und Hinterräder verteilt.

Um den Allradantrieb zu aktivieren, bewegen Sie den Wahlschalter iinn
ddiiee MMiittttee.
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TTYYPPIISSCCHH

44WWDDLLoocckk--MMoodduuss ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))

WWAARRNNUUNNGG
AAbbrruupptteerr RRiicchhttuunnggsswweecchhsseell kkaannnn zzuu KKoonnttrroollllvveerrlluusstt ooddeerr VVeerr--
lleettzzuunngg ffüühhrreenn..
DDeerr AAllllrraaddssppeerrrree--MMoodduuss ddaarrff nniieemmaallss uunnmmiitttteellbbaarr vvoorr ooddeerr iinn eeii--
nneerr KKuurrvvee aakkttiivviieerrtt wweerrddeenn..
BBeeii aakkttiivviieerrtteemm AAllllrraaddssppeerrrree--MMoodduuss äännddeerrtt ssiicchh ddaass
FFaahhrrzzeeuuggvveerrhhaalltteenn..
DDeerr WWeennddeerraaddiiuuss wwiirrdd eebbeennffaallllss ggrröößßeerr..

Mit diesem Modus wird das Vorderachsdifferential gesperrt, um mehr
Zugkraft zu ermöglichen, wenn das Fahrzeug festgefahren ist (z. B. in
Schlamm oder sonstigem weichem Gelände).

Die Motorleistung wird dann gleichmäßig auf alle 4 Räder verteilt.

Im Allradsperre-Modus wird die Fahrzeuggeschwindigkeit von einem
Geschwindigkeitsbegrenzer auf 40 km/h (25 Meilen/h) beschränkt. In-
formationen zum Übersteuern dieser Begrenzung finden Sie unter
Multifunktionsschalter.

Bei Modellen mit ABS ist die Fahrzeuggeschwindigkeit ist auf 30 km/h
(19 Meilen/h) begrenzt.

WWaahhllsscchhaalltteerr ffüürr MMoottoorrmmooddii
Diese Option wird nur für wenige Modelle angeboten.
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Der Motormodi-Wahlschalter befindet sich oben auf dem
Gashebelgehäuse.

1. Motormodi-Wahlschalter

Zusätzlich zum NORMAL-Modus können 2 spezifische Modi ausge-
wählt werden:
– ARBEIT
– SPORT

Der ausgewählte Modus, mit Ausnahme des NORMAL-Modus, wird in
der Modusanzeige des Instruments angezeigt.

Wenn der SPORT-Modus aktiviert ist, ist außerdem ein Piepton hör-
bar. Siehe Abschnitt Motormodi mit weiteren Informationen.

WWOORRKK--MMoodduuss

Zum Aktivieren des WORK-Modus, stellen Sie den Wahlschalter nach
LINKS.

Schalten Sie den Wahlschalter nach RECHTS, um zu deaktivieren.

SSPPOORRTT--MMoodduuss

Schalten Sie den Wahlschalter nach RECHTS, um den SPORT-Mo-
dus zu aktivieren.

Schalten Sie nach LINKS, um zu deaktivieren.
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IInntteelllliiggeennttee MMoottoorrbbrreemmssee ((iiEEBB)) MMoodduuss--WWaahhllsscchhaalltteerr ((ffaallllss
vvoorrhhaannddeenn))
Die intelligente Motorbremse (iEB) ermöglicht dem Fahrer vor oder
während der Fahrt die Stufe der Motorbremse einzustellen,

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee SSttuuffee ddeerr MMoottoorrbbrreemmssee wwiirrkktt ssiicchh aauuff ddiiee VVeerrzzööggeerruunnggssrraattee
aauuss,, wweennnn ddeerr GGaasshheebbeell lloossggeellaasssseenn wwiirrdd..
EEss wwiirrdd nniicchhtt eemmppffoohhlleenn,, ddiiee iiEEBB--EEiinnsstteelllluunngg zzuu äännddeerrnn,, wwäähh--
rreenndd SSiiee bbeessttiimmmmttee AAkkttiioonneenn aauussffüühhrreenn..
DDiieessee AAkkttiioonneenn bbeeiinnhhaalltteenn,, ssiinndd aabbeerr nniicchhtt bbeesscchhrräännkktt aauuff ddiiee
ffoollggeennddeenn:: BBrreemmsseenn,, WWeennddeenn ooddeerr bbeeiimm AAbbsstteeiiggeenn..
SSeeiieenn SSiiee bbeerreeiitt,, ddiiee BBrreemmssee zzuu vveerrwweennddeenn,, uumm ddiiee GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiitt bbeeii BBeeddaarrff zzuu rreedduuzziieerreenn..

Der iEB-Wahlschalter befindet sich oben auf dem Gashebelgehäuse.

Drei (3) spezielle Stufen sind verfügbar und der ausgewählte Modus
wird am Modus-Display des Instruments angezeigt.

Modus Beschreibung Anzeigemeldung

Modus 1 Maximale Motorbremse IEB MAX
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Modus 2 Mittlere Motorbremse IEB MED

Modus 3 Sehr geringe
Motorbremse IEB MIN

Verwenden Sie den Wahlschalter, um die iEB-Stufe zu ändern oder
um sich die gewählte Stufe am Anzeigeinstrument anzeigen zu
lassen.
– KKuurrzz ddrrüücckkeenn ((wweenniiggeerr aallss 00,,55 SSeekkuunnddeenn)): Angezeigt wird die

aktuelle iEB-Stufe am Anzeigeinstrument.
– LLaanngg ddrrüücckkeenn ((lläännggeerr aallss 11 SSeekkuunnddee)): Zur nächsten Stufe

wechseln.

Die Stufenänderung erfolgt bei jedem langen Drücken von MAX zu
MIN und kehrt nach MIN zu MAX zurück.

Nach einer Stufenänderung zeigt die Meldung in der Anzeige die neu
gewählte Stufe an.

Wenn die MAX-Stufe ausgewählt und der Gashebel losgelassen wird,
verlangsamt allein die Motorbremsung das Fahrzeug erheblich, wo-
durch der Bremshebel weniger genutzt wird.

Bei der MIN-Stufe ist mehr Betätigung des Bremshebels erforderlich,
um das Fahrzeug zu verlangsamen oder anzuhalten.

Beim Neustart des Fahrzeugs nach einem kompletten Stillstand wird
automatisch die zuletzt gewählte Stufe aktiviert.

MMUULLTTIIFFUUNNKKTTIIOONNSSSSCCHHAALLTTEERR
MMOOTTOORRAAUUSSSSCCHHAALLTTEERR
Dieser Schalter kann zum Ausschalten des Motors und als Notfall-
schalter verwendet werden.

Geben Sie kein Gas mehr, um den Motor auszuschalten und bringen
Sie dann den Motorausschalter in die Stellung STOP.

Obwohl der Motor durch Abziehen des D.E.S.S. Schlüssels ausge-
schaltet werden, empfiehlt BRP, den Motor auszuschalten, indem der
Motorausschalter in die Stellung STOP gebracht wird.

Der Motorausschalter befindet sich in der Mitte des
Multifunktionsschalters.
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1 2

1. Stellung STOP
2. Stellung RUN

SScchheeiinnwweerrffeerrsscchhaalltteerr

1

2

3

1. Dimmer/Licht OFF (Aus)
2. Abblendlicht
3. Fernlicht

FFeerrnnlliicchhtt: Schalter nach oben schieben, um Fernlicht zu wählen.
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AAbbbblleennddlliicchhtt: Schalter in die Mitte schieben, um Abblendlicht zu
wählen.

DDiimmmmeerr // AAUUSS:
– Kurzes Drücken: zusätzlicher Taster zur Aktivierung des

Fernlichts.
– Langes Drücken: Um die Scheinwerfer auszuschalten (AUS).

SSttaarrtt--//DDPPSS--//ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssttaassttee
Diese Taste hat 3 Funktionen.
– Starten Sie den Motor
– Aktivieren der Übersteuerungsfunktion
– DPS-Modus wechseln.

MMoottoorrssttaarrttkknnooppff

Drücken Sie den Motorstartknopf und halten Sie ihn gedrückt.

Lassen Sie den Knopf los, sobald der Motor gestartet ist.

Siehe Motoranlassverfahren im Abschnitt Fahrzeugbetrieb.

ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssffuunnkkttiioonn

Mit dieser Funktion kann der Motordrehzahlbegrenzer umgangen wer-
den, wenn das Fahrzeug im Rückwärtsgang oder im Allradsperrmo-
dus gefahren wird.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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Außer bei Modellen mit ABS ermöglicht die Übersteuerungsfunktion
im Allradsperrmodus das Erreichen einer anderen
Drehzahlbegrenzung:
– 60 km/h (37 Meilen/h)in HOHEM oder NIEDRIGEM Gang
– 25 km/h (16 Meilen/h) im Rückwärtsgang.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrzzeeuuggeenn SSiiee ssiicchh ddaavvoonn,, ddaassss ddaass GGeelläännddee rruunndd uumm ddaass
FFaahhrrzzeeuugg ssiicchheerr iisstt,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn ""ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggmmoodduuss""
eeiinnsscchhaalltteenn..
DDeerr ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssmmoodduuss ddaarrff nnuurr bbeeii ggeerriinnggeerr GGeesscchhwwiinnddiigg--
kkeeiitt eeiinnggeesscchhaalltteett wweerrddeenn uunndd wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauuff
sscchhllaammmmiiggeemm ooddeerr wweeiicchheemm GGeelläännddee ffäähhrrtt..
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssmmoouuss nniicchhtt ffüürr eeiinnee nnoorrmmaa--
llee RRüücckkwwäärrttssffaahhrrtt,, ddaa ddiieess zzuu eeiinneerr üübbeerrmmääßßiiggeenn GGeesscchhwwiinnddiigg--
kkeeiitt ffüühhrrtt,,
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssmmoodduuss nniicchhtt,, wweennnn SSiiee
ggaannzz nnoorrmmaall mmiitt AAllllrraaddssppeerrrree ffaahhrreenn,, ddaa ssoonnsstt GGeeffaahhrr bbeesstteehhtt,,
ddaassss SSiiee ddiiee KKoonnttrroollllee vveerrlliieerreenn..

Gehen Sie wie folgt vor, um die Drehzahlbegrenzung im Rückwärts-
gang aufzuheben:

1. Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug zu einem vollständigen Halt
gekommen ist.

2. Drücken und halten Sie den Override/DPS Schalter und drücken
Sie dann den Gashebel langsam durch.

3. Bei Verwendung der Übersteuerungsfunktion, wird die Meldung
ÜBERSTEUERUNG angezeigt, um zu bestätigen, dass die Funk-
tion aktiviert ist.

4. Um die Drehzahlbegrenzung aufzuheben, lösen Sie einfach den
Override/DPS Schalter.

DDPPSS--FFuunnkkttiioonn

Diese Taste dient zum Ändern des DPS-Modus.

Vollständige Informationen über die DPS-Modi enthälten der Abschnitt
Einstellungen an Ihrem Fahrzeug vornehmen.
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SScchhaalltteerr ffüürr WWiinnddeennsstteeuueerruunngg ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))

Um das Kabel herauszulassen, drücken Sie den Schalter nach unten.

Um das Kabel aufzurollen, drücken Sie den Schalter nach oben.

WWaarrnnbblliinnkksscchhaalltteerr

Schieben Sie den Schalter zur Seite, um den Warnblinker zu aktivie-
ren. Schieben Sie ihn zur anderen Seite, um den Warnblinker
auszuschalten.
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Das Warnblinksystem bedient alle Blinker gleichzeitig. Während des
Stillstandes vom Fahrzeug kann hiermit angezeigt werden, dass das
Fahrzeug vorübergehend den Verkehr blockiert.

Die Warnblinkleuchten können auch aktiviert werden, wenn das elekt-
rische System des Fahrzeugs abgeschaltet ist.

BBlliinnkkeerrsscchhaalltteerr
Schieben Sie die Taste für den linken Blinker nach links und für den
rechten Blinker nach rechts.

Um die Blinker zu stoppen, schieben Sie die Taste wieder in die
Mittelposition.

SSiiggnnaallhhoorrnnttaassttee
Drücken Sie die Taste, um das Signalhorn zu betätigen. Es hört auf,
sobald die Taste freigegeben wird.

SEKUNDÄRE BEDIENELEMENTE
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GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerr ((ssooffeerrnn vvoorrhhaannddeenn))

WWAARRNNUUNNGG
DDiieesseess SSyysstteemm ddaarrff nniicchhtt zzuurr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzuunngg ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss ffüürr SScchhuulluunnggsszzwweecckkee ooddeerr zzuurr UUnntteerrssttüüttzzuunngg vvoonn
FFaahhrraannffäännggeerrnn vveerrwweennddeett wweerrddeenn..
FFüürr ddiieesseenn ZZwweecckk wwiirrdd eeiinn pprrooggrraammmmiieerrbbaarreerr DDEESSSS--SScchhllüüsssseell
eemmppffoohhlleenn.. WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn eerrhhaalltteenn SSiiee bbeeii eeiinneemm aauuttoo--
rriissiieerrtteenn CCaann--AAmm--HHäännddlleerr..

Der Geschwindigkeitsbegrenzer-Modus ermöglicht dem Fahrer, eine
maximale Geschwindigkeit einzustellen, die während der Fahrt nicht
überschritten werden kann.

Dies ist nützlich, um dem Fahrer zu helfen, einen bestimmten Grenz-
wert nicht zu überschreiten und hilft auch, eine konstante Geschwin-
digkeit bei der Ausführung von Aufgaben mit dem ATV oder beim
Fahren zu halten.

Der Fahrer kann die Geschwindigkeit jederzeit von der Position
„Stopp“ auf die Sollgeschwindigkeit mit dem Gashebel variieren.

Der Fahrer muss das Gaspedal gedrückt halten, um seine Geschwin-
digkeit beizubehalten.

Wenn die voreingestellte Geschwindigkeitsbegrenzung erreicht ist,
hat eine weitere Bewegung des Gashebels keine Wirkung, aber die
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Geschwindigkeit kann jederzeit durch Loslassen des Gashebels redu-
ziert werden.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee mmiitt eeiinneerr kkoonnssttaanntteenn GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ffaahhrreenn,, bblleeiibbeenn
SSiiee aauuffmmeerrkkssaamm,, uumm sstteettss ssiittuuaattiioonnssbbeezzooggeenn rreeaaggiieerreenn zzuu
kköönnnneenn..
BBeeiimm BBeerrggaabbffaahhrreenn kkaannnn ddiiee FFaahhrrzzeeuuggggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ddiiee
SSoollllggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt üübbeerrsscchhrreeiitteenn..
VVeerrllaannggssaammeenn SSiiee ddiiee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, nneehhmmeenn SSiiee ddaass GGaass
wweegg uunndd bbrreemmsseenn SSiiee nnoorrmmaall..

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrmmoodduuss aakkttiivviieerreenn uunndd eeiinnsstteelllleenn

Es gibt zwei Möglichkeiten, die Geschwindigkeitsbegrenzung auf den
gewünschten Wert einzustellen.

VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt ((MMoottoorr eeiinnsscchhaalltteenn,, LLeeeerrllaauuffssttiillllttaanndd))::

1. Der Bediener kann die gewünschte Geschwindigkeitsbegrenzung
durch langes Drücken (1 Sek. halten) auf die SET(ON)/DECEL--
Taste voreinstellen.

EEIINNSSTTEELLLLTTAASSTTEE ((OONN))//DDEECCEELL
2. Wenn das Fahrzeug steht, wird die Geschwindigkeitsbegrenzung

automatisch auf die minimale Fahrzeuggeschwindigkeit eingestellt,
damit diese Funktion richtig arbeitet.

3. Ein „Piep“-Geräusch bestätigt, dass die Einstellung aktiviert wurde.
4. Der Bediener kann dann den Wert durch Drücken der OFF/AC-

CEL-Taste (kurzer Druck) erhöhen.
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TTAASSTTEE OOFFFF//AACCCCEELL
5. Drücken Sie die Einstellungstaste (SET) (ON)/DECEL, um den Ge-

schwindigkeitsbegrenzungswert zu minimieren (kurzes Drücken).

EEIINNSSTTEELLLLTTAASSTTEE ((OONN))//DDEECCEELL

BBeeiimm FFaahhrreenn ((mmiitt GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt))::

1. Wenn die gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist, drücken Sie
(langes Drücken) (1 Sekunde) auf die SET(ON)/DECEL-Taste.
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EEIINNSSTTEELLLLTTAASSTTEE ((OONN))//DDEECCEELL
2. Ein „Piep“-Geräusch bestätigt, dass die Einstellung aktiviert wurde

und die Geschwindigkeitsbegrenzungsanzeige schaltet sich
auf dem digitalen Display ein.

3. Der Bediener kann dann den Wert durch Drücken der OFF/AC-
CEL-Taste (kurzer Druck) erhöhen.
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TTAASSTTEE OOFFFF//AACCCCEELL
4. Drücken Sie die Einstellungstaste (SET) (ON)/DECEL, um den Ge-

schwindigkeitsbegrenzungswert zu minimieren (kurzes Drücken).

EEIINNSSTTEELLLLTTAASSTTEE ((OONN))//DDEECCEELL

Beim Einstellen der Geschwindigkeitsbegrenzung mithilfe der Taste
OFF/ACCEL oder SET (ON)/DECEL nimmt die Geschwindigkeit
schrittweise zu oder ab.
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Geschwindigkeit Geschwindigkeit schrittweise
erhöhen oder verringern....

Mindestgeschwindigkeit 30 km/
h

(19 Meilen/h)
1 km/h

(1 Meile/h)

Über 30 km/h
(19 Meilen/h)

2 km/h
(2 Meile/h)

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrwweerrttee

Das Gaspedal muss weiterhin betätigt werden, um die Geschwindig-
keit beizubehalten.

Die Geschwindigkeit kann im Normalfall von einem kompletten Still-
stand (Leerlauf) bis zur begrenzten Sollgeschwindigkeit mit Gas und
Bremse beliebig variiert werden.

Wenn eine Geschwindigkeitsbegrenzung aktiviert ist, kann der Fahrer
die Geschwindigkeitsbegrenzung weiter anpassen. Drücken Sie die
Einstellungstaste (SET) (ON)/DECEL, um den Geschwindigkeitsbe-
grenzungswert zu minimieren oder die Taste OFF/ACCEL, um die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung zu erhöhen.

Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer aktiviert wird und die Fahrzeug-
geschwindigkeit unter dem Mindestwert liegt, wird der vorgegebene
Mindestwert standardmäßig eingestellt.

Metische Einheiten

Gang Mindestwert Höchstwert

L 6 km/h 70 km/h

H 13 km/h 100 km/h

Imperiale Einheiten

Gang Mindestwert Höchstwert

L 4 mph 44 mph

H 8 mph 62 mph

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzeerrmmoodduuss ddeeaakkttiivviieerreenn
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Es gibt zwei Möglichkeiten, die Funktion zu deaktivieren:
– Taste OFF/ACCEL drücken und 1 Sekunde gedrückt halten.

TTAASSTTEE OOFFFF//AACCCCEELL
– Taste SET/(ON)/DECEL drücken und 1 Sekunde gedrückt halten.

EEIINNSSTTEELLLLTTAASSTTEE ((OONN))//DDEECCEELL
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AAUUSSSSTTAATTTTUUNNGG
Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

FFAAHHRREERRSSIITTZZ
AAuussbbaauu ddeess FFaahhrreerrssiittzzeess
1. BBeeii MMAAXX MMooddeelllleenn entfernen Sie den Beifahrersitz.
2. Verriegelung des Sitzes nach oben drücken. Diese Verriegelung

befindet sich unter dem hinteren Ende des Sitzes.

3. Heben Sie die Rückseite des Sitzes an.
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4. Ziehen Sie den Sitz nach hinten, um die vordere Befestigungsla-
sche zu lösen, und nehmen Sie dann den Sitz vollständig heraus.

EEiinnbbaauu ddeess FFaahhrreerrssiittzzeess
1. Setzen Sie die vordere Befestigungslasche des Sitzes in den Ha-

ken des Anlasser-Halterungsgehäuses ein.

AUSSTATTUNG
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2. Wenn der Sitz positioniert ist, drücken Sie ihn fest nach unten, um
ihn zu verriegeln. Dabei muss ein eindeutiges Einrasten spürbar
sein.

3. Vergewissern Sie sich, dass der Sitz richtig befestigt ist, indem Sie
ihm mehrmals einen Ruck geben und (die Vorder- und Rückseite)
nach hinten und oben ziehen, um eine ordnungsgemäße Verriege-
lung sicherzustellen.

WWAARRNNUUNNGG
PPrrüüffeenn SSiiee,, oobb ddeerr FFaahhrreerrssiittzz ((vvoorrddeerreerr uunndd hhiinntteerreerr)) oorrddnnuunnggss--
ggeemmääßß aarrrreettiieerrtt iisstt,, iinnddeemm SSiiee ddeenn FFaahhrreerrssiittzz mmeehhrrmmaallss nnaacchh
vvoorrnnee uunndd nnaacchh hhiinntteenn zziieehheenn.. SSeellbbsstt wweennnn wwäähhrreenndd ddeess EEiinn--
bbaauuss eeiinn ddeeuuttlliicchheess EEiinnrraassttggeerrääuusscchh zzuu hhöörreenn iisstt,, zziieehheenn SSiiee
ddeenn SSiittzz iimmmmeerr nnaacchh hhiinntteenn uunndd oobbeenn,, uumm ssiicchh zzuu vveerrggeewwiiss--
sseerrnn,, ddaassss eerr rriicchhttiigg eeiinnrraasstteett..

BBEEIIFFAAHHRREERRSSIITTZZ

WWAARRNNUUNNGG
FFaahhrreenn SSiiee kkeeiinneessffaallllss mmiitt ddeemm FFaahhrrzzeeuugg,, oohhnnee ddaassss ddeerr BBeeii--
ffaahhrreerrssiittzz oorrddnnuunnggssggeemmääßß aannggeebbrraacchhtt iisstt..
OOhhnnee BBeeiiffaahhrreerrssiittzz wwiirrdd ddaass FFaahhrrzzeeuugg zzuu eeiinneemm EEIINNSSIITTZZEERR----
FFaahhrrzzeeuugg.. DDaannnn iisstt KKEEIINN BBEEIIFFAAHHRREERR aauuff ddeemm FFaahhrrzzeeuugg
eerrllaauubbtt..

Der Beifahrersitz ist ausschließlich für einen Beifahrer gedacht. Die in-
tegrierte Rückenlehne stützt den Rücken des Beifahrers während der
Fahrt.
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1. Beifahrersitz
2. Integrierte Rückenlehne

BBeeiiffaahhrreerrssiittzz aauussbbaauueenn
1. Ziehen Sie den den Verriegelungshebel des Beifahrersitzes nach

vorne.

2. Bei nach vorne gedrücktem Verriegelungshebel drücken Sie die
Rückseite des Verriegelungshebels nach unten, um den hinteren
Hebel vom Stift zu lösen und drücken den Sitz mithilfe der Rücken-
lehne nach vorne.

3. Ziehen Sie den Sitz nach hinten und oben aus der Position, um die
vordern Halterungslaschen zu lösen.
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BBeeiiffaahhrreerrssiittzz eeiinnbbaauueenn
1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Verriegelungshebel in der

geöffneten Position befindet, indem Sie diesen in Richtung Sitzvor-
derseite ziehen.

2. Führen Sie mit einer Vorwärtsbewegung beide vorderen Halte-
rungslaschen in die Ankergehäuse des Fahrzeugs.

3. Drehen Sie den Sitz nach unten, um die hintere Verriegelung zu zu
arretieren.

4. Schließen Sie den Verriegelungshebel, indem Sie ihn nach hinten
drücken, um den Sitz in Position zu sichern.

5. Überprüfen Sie vor der Verwendung, dass der Sitz fest in Position
gesichert ist.

WWAARRNNUUNNGG
FFüürr ddiiee SSiicchheerrhheeiitt ddeess BBeeiiffaahhrreerrss iisstt eess ääuußßeerrsstt wwiicchhttiigg,, ddaassss
üübbeerrpprrüüfftt wwiirrdd,, oobb ddeerr BBeeiiffaahhrreerrssiittzz ffiixxiieerrtt iisstt,, iinnddeemm mmeehhrrmmaallss
aamm BBeeiiffaahhrreerrssiittzz iinn vveerrsscchhiieeddeennee RRiicchhttuunnggeenn ggeezzooggeenn wwiirrdd..

BBEEIIFFAAHHRREERR--HHAALLTTEEGGRRIIFFFFEE
Die Haltegriffe befinden sich auf der rechten und linken Seite des
Beifahrersitzes.
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Der Beifahrer muss sie verwenden, um sich während der Fahrt sicher
festzuhalten.

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr MMiittffaahhrreerr mmuussss ssiicchh iimmmmeerr aann ddeenn MMiittffaahhrreerr--HHaalltteeggrriiffffeenn
uunndd nniicchhtt aamm FFaahhrreerr ffeesstthhaalltteenn.. AAuußßeerrddeemm mmüüsssseenn ddiiee FFüüßßee
ddeess MMiittffaahhrreerrss aauuff ddeenn FFuußßrraasstteenn aabbggeessttüüttzztt wweerrddeenn..

FFUUSSSSRRAASSTTEENN
Die Fußrasten des Fahrers befinden sich auf der rechten und linken
Seite des Fahrzeugs.

11--UUPP MMooddeellss
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WWAARRNNUUNNGG
DDeerr FFaahhrreerr mmuussss wwäähhrreenndd ddeerr BBeettäättiigguunngg ddeess FFaahhrrzzeeuuggeess zzuu
jjeeddeerr ZZeeiitt bbeeiiddee FFüüßßee aauuff ddeenn FFuußßrraasstteenn hhaabbeenn..

22--UUPP MMooddeellss

Die Fußrasten des Beifahrers befinden sich auf der rechten und linken
Seite des Fahrzeugs hinter den Fußrasten des Fahrers.
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1. Fußraste für Fahrer
2. Fußraste für Beifahrer

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr BBeeiiffaahhrreerr mmuussss sseeiinnee FFüüßßee wwäähhrreenndd ddeerr ggeessaammtteenn FFaahhrrtt
aauuff ddeenn FFuußßrraasstteenn llaasssseenn..

GGEEPPÄÄCCKKTTRRÄÄGGEERR

WWAARRNNUUNNGG
–– NNeehhmmeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinnee PPeerrssoonn ooddeerr bbrreennnnbbaarree MMaatteerriiaa--

lliieenn aauuff eeiinneemm GGeeppääcckkttrrääggeerr mmiitt..
–– LLaadduunngg,, ddiiee mmiitt ddeemm FFaahhrrzzeeuugg ttrraannssppoorrttiieerrtt wwiirrdd,, ddaarrff nniicchhtt

iinn ddaass SSiicchhttffeelldd ddeess FFaahhrreerrss ggeellaannggeenn uunndd ddaarrff iihhnn nniicchhtt
bbeeiimm SStteeuueerrnn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss bbeehhiinnddeerrnn..

–– ÜÜbbeerrllaaddeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt..
–– SStteelllleenn SSiiee sstteettss ssiicchheerr,, ddaassss ddiiee LLaadduunngg rriicchhttiigg ggeessiicchheerrtt iisstt

uunndd nniicchhtt üübbeerr ddiiee GGeeppääcckkttrrääggeerr hhiinnaauussrraaggtt..

Bitte beachten Sie stets das Maximumvorgaben Trägerlast - Warn-
schild
zu den Gewichtsempfehlungen für die Last.

Die Gepäckträger eignen sich für den Transport von Ausrüstungs- und
anderen Gegenständen. Sie dürfen niemals zum Transport von Perso-
nen oder brennbaren Materialien genutzt werden.
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GGEEPPÄÄCCKKTTRRÄÄGGEERR VVOORRNNEE

HHIINNTTEERREERR GGEEPPÄÄCCKKTTRRÄÄGGEERR

VVOORRDDEERREESS AAUUFFBBEEWWAAHHRRUUNNGGSSFFAACCHH
Praktischer Ort für die Aufbewahrung persönlicher Gegenstände.
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WWAARRNNUUNNGG
BBrriinnggeenn SSiiee ddeenn SScchhaalltthheebbeell iimmmmeerr eerrsstt iinn ddiiee SStteelllluunngg PPAARRKK,,
bbeevvoorr SSiiee ddiiee AAbbddeecckkuunngg ööffffnneenn..
LLaasssseenn SSiiee nniieemmaallss sscchhwweerree ooddeerr ffrreeii bbeewweegglliicchhee,, zzeerrbbrreecchhllii--
cchhee GGeeggeennssttäännddee iimm AAuuffbbeewwaahhrruunnggssbbeerreeiicchh..
SScchhlliieeßßeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee AAbbddeecckkuunngg,, bbeevvoorr SSiiee lloossffaahhrreenn..

ÖÖffffnneenn ddeess vvoorrddeerreenn SSttaauuffaacchhss
1. Entriegeln Sie beide Abdeckungen und heben Sie sie vorsichtig.
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2. Drehen Sie den Hebel im Staufach, um die Abdeckung in der Of-
fen-Stellung zu verriegeln.

EEnnttffeerrnneenn SSiiee ddiiee AAbbddeecckkuunngg ddeess vvoorrddeerreenn SSttaauuffaacchhss
1. Entfernen Sie die Konsole. Siehe Abbau der Konsole.
2. Öffnen Sie die Abdeckung des vorderen Staufachs. Siehe Öffnen

des vorderen Staufachs.
3. Öffnen Sie die Abdeckung weiter und ziehen Sie sie dann nach

oben.
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SSeettzzeenn SSiiee ddiiee AAbbddeecckkuunngg ddeess vvoorrddeerreenn SSttaauuffaacchhss eeiinn
1. Setzen Sie die Scharniere der Abdeckung wieder an den richtigen

Stellen ein.
2. Schließen Sie die Abdeckung sorgfältig.
3. Bauen Sie die Konsole erneut ein. Siehe Einbau der Konsole unter

Ausstattung.

HHiinntteerreess AAuuffbbeewwaahhrruunnggssffaacchh sscchhlliieeßßeenn
1. Abdeckung entriegeln.

2. Die Abdeckung vorsichtig absenken und verriegeln.
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HHEERRAAUUSSNNEEHHMMBBAARREE HHIINNTTEERREE
AAUUFFBBEEWWAAHHRRUUNNGGSSBBOOXX
Praktischer Ort für die Aufbewahrung von persönlichen Artikeln und
Gebrauchsgegenständen.
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ÖÖffffnneenn ddeerr AAbbddeecckkuunngg ddeerr hhiinntteerreenn AAuuffbbeewwaahhrruunnggssbbooxx
1. Entriegeln Sie beide Abdeckungen und heben Sie sie vorsichtig.

AAuussbbaauu ddeerr hhiinntteerreenn AAuuffbbeewwaahhrruunnggssbbooxx
1. Öffnen Sie das hintere Aufbewahrungsfach.
2. Entfernen Sie alles, was die LinQ-Verriegelungen behindern

könnte.
3. Drehen Sie die LinQ-Verriegelungen gegen den Uhrzeigersinn.
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4. Entfernen Sie die hintere Aufbewahrungsbox.

EEiinnbbaauu ddeerr hhiinntteerreenn AAuuffbbeewwaahhrruunnggssbbooxx
1. Montieren Sie hintere Aufbewahrungsbox am Fahrzeug.
2. Drehen Sie die LinQ-Verriegelungen im Uhrzeigersinn.

3. Schließen Sie die hintere Aufbewahrungsbox.
4. Stellen Sie sicher, dass die Aufbewahrungsbox sicher verankert

ist.

SScchhlliieeßßeenn ddeerr AAbbddeecckkuunngg ddeerr hhiinntteerreenn AAuuffbbeewwaahhrruunnggssbbooxx
1. Die Abdeckung vorsichtig absenken und verriegeln.

AUSSTATTUNG



164

MMUULLTTIIFFUUNNKKTTIIOONNSSWWEERRKKZZEEUUGG
Das Multifunktionswerkzeug befindet sich unter dem Sitz.

Neben dem Multifunktionswerkzeug befindet sich ein
Reifendruckmessgerät.

2

1

1. Multifunktionswerkzeug
2. Reifendruckmessgerät

AUSSTATTUNG
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KKOONNSSOOLLEE

AAbbbbaauu ddeerr KKoonnssoollee
1. Lösen Sie beide Vierteldrehschrauben, indem Sie sie gegen den

Uhrzeigersinn drehen.

2. Drücken Sie auf den Knopf auf beiden Seiten der Konsole.

AUSSTATTUNG
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LLIINNKKEE SSEEIITTEE
3. Lösen Sie beide Verriegelungslaschen an den Seiten der

Lenkung.

4. Um die Konsole zu entfernen, ziehen Sie sie nach oben.

EEiinnbbaauu ddeerr KKoonnssoollee
1. Setzen Sie zuerst die vorderen Laschen der Konsole ein.
2. Drücken Sie die Konsole nach unten, damit beide Verriegelungsla-

schen an den Seiten der Lenkung einrasten.
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3. Stellen Sie sicher, dass der Knopf an beiden Seiten in der Konsole
eingerastet ist.

LLIINNKKEE SSEEIITTEE
4. Verriegeln Sie die Konsole mit den Vierteldrehschrauben, in dem

Sie sie im Uhrzeigersinn drehen.
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SSMMAARRTTPPHHOONNEE--SSTTAAUUFFAACCHH
Ein kleines Fach zum Aufbewahren und Laden eines Smartphones.

1. Drücken Sie die Taste auf der Abdeckung, um das Fach zu öffnen.

AUSSTATTUNG
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SSEEIITTEENNVVEERRKKLLEEIIDDUUNNGG

AAbbbbaauueenn ddeerr sseeiittlliicchheenn KKaarroosssseerriieetteeiillee
1. Bauen Sie den Fahrersitz aus.
2. Entriegeln Sie die Seitenverkleidung durch Drehen der

Verriegelung.
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3. Lösen Sie die folgenden Verriegelungslaschen.

4. Neigen Sie die Seitenverkleidung zur Fahrzeugaußenseite und
ziehen Sie sie nach oben aus, um sie vom Fahrzeug zu entfernen.

AUSSTATTUNG
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2

1

Schritt 1.Seitenverkleidung neigen
Schritt 2.Nach oben ziehen

AAnnbbaauueenn ddeerr sseeiittlliicchheenn KKaarroosssseerriieetteeiillee
1. Setzen Sie die unteren Laschen der Seitenverkleidung in die Fuß-

rastenschlitze ein.
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1

2

Schritt 1.Setzen Sie die Seitenverkleidung ein
Schritt 2.Seitenwand am Fahrzeug anbringen
2. Sichern Sie die Verriegelungslaschen am Fahrzeug.

3. Sichern Sie die Seitenverkleidung, indem Sie den Sperrriegel
drehen.
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4. Bauen Sie den Fahrersitz ein

1122--VVOOLLTT--SSTTEECCKKDDOOSSEE
Sie können hier einen Handscheinwerfer oder andere tragbare Elekt-
rogeräte anschließen.

Entfernen Sie den Schutzdeckel vor Gebrauch.

Setzen Sie ihn nach dem Gebrauch zum Schutz gegen Witterungs-
einflüsse immer wieder auf.

AUSSTATTUNG
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WWIINNDDEE ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))

WWAARRNNUUNNGG
ZZuurr VVeerrmmeeiidduunngg vvoonn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn VVeerrlleettzzuunnggeenn
ooddeerr ggrraavviieerreennddeenn SScchhääddeenn aann ddeenn KKoommppoonneenntteenn..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee nniiee ddaass WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell zzuurr BBeeffeessttiigguunngg

eeiinneess FFaahhrrzzeeuuggss bbeeiimm TTrraannssppoorrtt..
–– FFaahhrreenn SSiiee nniiee mmiitt eeiinneemm WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell,, ddaass aann eeiinneerr

LLaasstt ooddeerr eeiinneemm aannddeerreenn FFaahhrrzzeeuuggss bbeeffeessttiiggtt iisstt..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee WWiinnddee nnuurr,, uumm eeiinn ffeessttggeeffaahhrreenneess FFaahhrr--

zzeeuugg ffrreeiizzuuffaahhrreenn ((aauuss SScchhnneeee,, SScchhllaammmm uussww..))..
–– BBeeffoollggeenn SSiiee sstteettss ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn ddeess WWiinnddeennhheerrsstteelllleerrss,,

bbeevvoorr SSiiee LLaasstteenn zziieehheenn..

Die Winde kann mit dem Windensteuerschalter am linken Multifunk-
tionsschalter oder mit einer Fernbedienung (separat erhältlich) betätigt
werden.

Eine Seilrolle wird verwendet, um Schäden am Fahrzeug zu vermei-
den und das Windenseil/Seil in die Winde zu führen.

1. Winde
2. Seilführung
3. Haken der Kurbelwinde
4. Riemenband

Die folgenden Hinweise können das Risiko einer Batterieentleerung
vermindern:

MMaannuueellll aabbrroolllleenn:: Entriegeln Sie die Winde mit dem Griff und ziehen
Sie dann am Hakenband, um es abzurollen.
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Es wird empfohlen, den Fahrzeugmotor während des Winde- oder
Aufrollvorgangs laufen zu lassen. Um die Batterie aufladen zu lassen,
schalten Sie den Motor nicht unmittelbar nach dem Winden ab.

Für den Fall, dass der Windevorgang länger als 30 Sekunden dauert,
wird außerdem empfohlen, die Motordrehzahl auf 3.000 U/min zu er-
höhen, um die Ladeenergie der Batterie zu steigern.

Weitere Informationen zur Winde finden Sie in der mit dem Fahrzeug
mitgelieferten Windeanleitung.

AABBSSCCHHLLEEPPPPHHAAKKEENN
Praktische Haken zum Bergen des Fahrzeugs, wenn es feststeckt.

VVoorrddeerree AAbbsscchhlleepppphhaakkeenn
MMooddeellllee oohhnnee vvoorrddeerreenn RRaammmmsscchhuuttzz

MMooddeellllee mmiitt vvoorrddeerreemm RRaammmmsscchhuuttzz
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176

HHiinntteerree AAbbsscchhlleepppphhaakkeenn

AANNHHÄÄNNGGEERRKKUUPPPPLLUUNNGG
Komfortanhängerkupplung zum Ziehen eines Anhängers oder ander-
weitiger Vorrichtungen.

AUSSTATTUNG
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Installieren Sie die richtige Größe des Kugelkopfes gemäß den Emp-
fehlungen des Anhängerherstellers.

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddiiee rriicchhttiiggee GGrröößßee ddeess KKuuggeellkkoopp--
ffeess iinnssttaalllliieerreenn,, ddiiee ffüürr ddeenn zzuu zziieehheennddeenn AAnnhhäännggeerr ggeeeeiiggnneett
iisstt..

Siehe Zug- und Stützlast - Warnschild für Empfehlungen zum Trans-
portieren und Ziehen von Lasten.

1. Aufnahme der Anhängerkupplung
2. Zug- und Stützlasten – Warnschild
3. Kugelkopf

KKuupppplluunnggsszzuuggssttaannggee
Eine Kupplungszugstange mit einem Kugelkopf von 50 mm Durch-
messer ist eingebaut.

Siehe Etikett an der Anhängerkupplung für Anweisungen zum
Schleppen.
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1. Anhängevorrichtungsstütze
2. Anhängevorrichtungsstift

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddiiee rriicchhttiiggee GGrröößßee ddeess KKuuggeellkkoopp--
ffeess iinnssttaalllliieerreenn,, ddiiee ffüürr ddeenn zzuu zziieehheennddeenn AAnnhhäännggeerr ggeeeeiiggnneett
iisstt..

NNOOTTIIZZ::
Beachten Sie dabei die Anweisungen des Anhängerherstellers zur
sachgemäßen Installation.

EEiinnbbaauueenn ddeerr KKuupppplluunnggsszzuuggssttaannggee
1. Stecken Sie die Zugstange in die Empfängerkupplung.
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1. Zugstange einschieben
2. Sicherungsstift öffnen
2. Stecken Sie den Stift durch die Zugstange und die

Empfängerkupplung.

3. Sichern Sie den Stift durch Einklappen der Verriegelung.
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WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddiiee ZZuuggssttaannggee ssaacchhggeemmääßß ggeessiicchheerrtt
iisstt..

AANNHHÄÄNNGGEERRAANNSSCCHHLLUUSSSS
Zu verwendender Anhängeranschluss, wenn der Anhänger mit Be-
leuchtung ausgestattet ist.

Wenn ein Anhänger angehängt ist und die Blinker oder Warnblinker in
Betrieb sind, blinkt eine Anzeigeleuchte auf der Lenkerabdeckung.
Siehe unter Anzeigeleuchten.

NNOOTTIIZZ::
Das Anhänger-Blinkermodul ist für Anhängerleuchten mit insgesamt
40 W vorgesehen. Bei einer anderen Leistung der Anhängerleuchten
wird die Blinkhäufigkeit beeinträchtigt.
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77,,66--ZZOOLLLL--VVOOLLLLBBIILLDDAANNZZEEIIGGEE

MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee

WWAARRNNUUNNGG
NNeehhmmeenn SSiiee aann ddeerr AAnnzzeeiiggee wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt kkeeiinnee EEiinnsstteell--
lluunnggeenn vvoorr,, ddaa SSiiee ssoonnsstt ddiiee KKoonnttrroollllee üübbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg vveerr--
lliieerreenn kköönnnntteenn..

UUnntteerree AAnnzzeeiiggee

DPS

Kann Folgendes anzeigen:
– RPM
– Geschwindigkeitsstatistiken
– Motortemperatur
– Batteriespannung
– Einstellungen
– Meldungen
– Den DPS-Modus aktivieren

Unter SPEED STAT werden die Höchst- und die Durchschnittsge-
schwindigkeit angezeigt. Halten Sie die Taste MENU oder OK 1 Se-
kunde gedrückt, um die Werte zurückzusetzen.

LLiinnkkee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

DPSDPS

Auf der linken Seitenanzeige finden sich:
– Kraftstoffstandanzeige
– Tageskilometerzähler (A - B)
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– Kilometerzähler
– Betriebsstundenzähler
– DPS-Indikator
– RPM
– Fahrzeuggeschwindigkeit

NNOOTTIIZZ::
Wenn hier die Fahrzeuggeschwindigkeit angezeigt wird, werden im
mittleren Teil automatisch die Drehzahlen angezeigt, und umgekehrt.

RReecchhttee SSeeiitteennaannzzeeiiggee

DPS

Auf der rechten Seitenanzeige finden sich:
– Motortemperatur
– Uhr
– Utility-Geschwindigkeitsbegrenzeranzeige

Die Geschwindigkeitsanzeige an diesem Display wird aktiviert, wenn
auf dem zentralen Display andere Informationen als die Geschwindig-
keit angezeigt werden. Andernfalls ist sie leer.

MMiittttlleerree AAnnzzeeiiggee

DPS

Kann Folgendes anzeigen:
– RPM
– Fahrzeuggeschwindigkeit

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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GGaannggaannzzeeiiggee

DPS

Diese Anzeige zeigt die Getriebestellung an:
– P (Parken)
– R (rückwärts)
– N (neutral)
– H (Bereich für hohe Geschwindigkeit)
– L (Bereich für niedrige Geschwindigkeit)
– – (Ungültiger Gang)

MMoottoorrmmoodduussaannzzeeiiggee
Die Motormodusanzeige zeigt den gewählten Betriebsmodus an:
– ARBEIT

Bei Aktivierung und Deaktivierung wird eine Meldung über den ausge-
wählten Modus auf der unteren Anzeige angezeigt:

MMoottoorrmmoodduuss MMeelldduunngg bbeeii AAkkttiivviieerruunngg

Arbeit ARBEITSMODUS

DDiissppllaayy MMiittttee rreecchhttss

DPS

Das Display Mitte rechts zeigt den gewählten Betriebsmodus an:
– 2X4
– 4X4

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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– Vordere Differentialsperre
– Raupenkit aktiv (falls montiert).

SSyymmbbooll BBeesscchhrreeiibbuunngg

2X4 Symbol

4X4-Symbol

Vordere Differentialsperre

Raupenkit aktiv (falls montiert).

MMiittttlleerreess lliinnkkeess DDiissppllaayy

DPS

Das mittlere linke Display beinhaltet Folgendes:
– Geschwindigkeitsbegrenzung
– Symbol für die Traktionskontrolle
– Wartungserinnerung

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE



186

AAnnzzeeiiggeelleeuucchhtteenn

WWaarrnnlleeuucchhtteenn uunndd KKoonnttrroolllllleeuucchhtteenn

WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

GRÜN – blinkend

Warnblinker – Vordere und hintere Blinker sind
aktiv

ORANGEFARBEN – Fehlfunktion des Fahrzeugs

BLAU – Fernlicht

ROT – Motortemperatur ist zu hoch.

GRÜN – Leerlauf

ROT – Bremssperrehebel ist aktiviert oder
Fehlfunktion des Bremssystems

ROT – zu niedrige Batteriespannung oder Problem
mit der Elektrik

ORANGEFARBEN – Fehlfunktion des
ABS-Systems

ROT - Niedriger Öldruck
Normal EIN bei ausgeschaltetem Motor

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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WWAARRNN-- UUNNDD RRÜÜCCKKLLEEUUCCHHTTEENN

ORANGEFARBEN – niedriger Kraftstoffstand

ORANGEFARBEN
LLeeuucchhtteett: Fehlfunktion des Systems zur
Abgasemissionsregelung des Fahrzeugs

BBlliinnkktt: Motorprobleme, der Notlaufmodus ist
aktiviert. Das Fahrzeug muss umgehend gewartet

werden.

SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn
SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

– Zeigt an, dass der SPORT-Modus
ausgewählt ist.

– Zeigt an, dass der
ARBEITS-Modus ausgewählt ist.

– Wenn dies leuchtet, ist Wartung
erforderlich.

– Wenden Sie sich zur Wartung an
Ihren Can-Am
Off-Road-Vertragshändler oder
eine Person Ihrer Wahl.

– Raupenkit aktiv (falls montiert).

– Zeigt an, dass die vordere
Differentialsperre - Visco-4Lok
aktiviert ist.
Wenn diese Option verfügbar ist.

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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SSyymmbboollee uunndd AAnnzzeeiiggeenn

– EEiinnsscchhaalltteenn: Wenn das
Stabilitätskontrollsystem aktiviert
ist oder eine Fehlfunktion im
ABS-Modul vorliegt

– BBlliinnkktt: Wenn das
Stabilitätskontrollsystem eingreift

– Wenn diese Option verfügbar ist.

– Zeigt an, dass der
Geschwindigkeitsbegrenzer
ausgewählt ist.

– Wenn diese Option verfügbar ist.

EEiinnsstteelllluunnggeenn
Die Tasten zur Navigation durch die Menüs befinden sich unter der
Lenkstange auf der Konsole.

1. Tageskilometertaste
2. Menü-Taste

EEiinnrriicchhttuunngg
SSEETTTTIINNGGSS mit der Taste MENU wählen und die Taste gedrückt hal-
ten, um das Einstellungsmenü aufzurufen.

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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WWaarrttuunnggssrrüücckksseettzzuunngg
Um die Wartungsmeldung zurückzusetzen, siehe Abschnitt Meldung
zurücksetzen: Wartung erforderlich im Abschnitt Wartungsverfahren.

NNOOTTIIZZ::
Nur verfügbar, wenn die Wartung fällig ist (alle 100
Motorbetriebsstunden).

FFeehhlleerrccooddeess
Nur verfügbar, wenn mindestens ein Code aktiviert ist.

Wählen Sie CCOODDEESS mit der Taste MENU und halten Sie die Taste ge-
drückt, um aktive Fehlercodes angezeigt zu bekommen.

Fehlercodes werden in der unteren Anzeige angezeigt.

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt//DDrreehhzzaahhll
Die Geschwindigkeits- und Drehzahlanzeigen können vertauscht
werden.

Wählen Sie SSppeeeedd//RRPPMM (Geschwindigkeit/Drehzahl) mit der Taste
MENU und halten Sie die Taste gedrückt, um die Geschwindigkeits-
und Drehzahl-Anzeige zu vertauschen.

AAuusswwaahhll ddeerr EEiinnhheeiitt
Diese Multifunktions-Anzeige ist werkseitig auf das englische Maßsys-
tem eingestellt, kann jedoch auch auf das metrische System umge-
stellt werden.

UUNNIITTSS mit der Taste MENU wählen und die Taste gedrückt halten,
um das Maßsystem zu wechseln.

SSttaattiissttiikkeenn rrüücckksseettzzeenn
RREESSEETT SSTTAATT mit der Taste MENU wählen und die Taste gedrückt
halten, um die Statistiken zurückzusetzen.

UUhhrr eeiinnsstteelllleenn
Folgende Verfahren müssen anhand der Taste MENU durchgeführt
werden.

1. Wählen Sie CCLLOOCCKK und halten Sie die Taste gedrückt, um die Zeit
zu ändern.

2. Drücken Sie die Taste, um die Uhranzeige auszuwählen.
3. Drücken Sie die Taste und halten Sie diese 1 Sekunde lang

gedrückt.
4. Drücken Sie die Taste, um das 24-Stunden-Format oder das

12-Stunden-Format (AM/PM) auszuwählen.
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5. Drücken Sie die Taste oder OK und halten Sie diese gedrückt, um
die Auswahl zu bestätigen.

6. Drücken Sie die Taste, um die Stunden zu ändern (Stunden
blinken).

7. Drücken Sie die Taste oder OK und halten Sie diese gedrückt, um
die Auswahl der Stunden zu bestätigen.

8. Drücken Sie die Taste, um zu Minuten zu wechseln (Minuten
blinken).

9. Halten Sie die Taste gedrückt, um die Auswahl der Minuten zu
bestätigen

EEiinnsstteelllluunngg ddeerr HHeelllliiggkkeeiitt
Die Helligkeit der LCD-Anzeige kann eingestellt werden.

Verwenden Sie die Taste MENU, wählen Sie BBRRIIGGHHTTNNEESSSS und hal-
ten Sie die Taste MENU gedrückt, um die Helligkeit zu ändern.

Stellen Sie mit der Taste MENU die Helligkeit ein, und halten Sie dann
die Taste MENU gedrückt, um die Auswahl zu bestätigen.

SSpprraacchhee eeiinnsstteelllleenn
Die Anzeigesprache des Anzeigeinstruments kann geändert werden.

Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler, um über verfüg-
bare Sprachen zu erfahren und das Anzeigeinstrument nach Ihrem
Wunsch umzustellen.

DDPPSS--MMooddii
Das untere Display kann anzeigen, welcher DPS-Modus aktiv ist.

Siehe Betriebsmodi.

7,6-ZOLL-VOLLBILDANZEIGE
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FFAAHHRRHHIILLFFSSTTEECCHHNNIIKK ((SSOOFFEERRNN
VVOORRHHAANNDDEENN))
Diese Systeme handhaben aktiv Bremse und Traktion.

Unter bestimmten Umständen, spürt der Fahrer die von den Systemen
ausgeführten Aktionen als Vibration oder leichtes Rucken am Lenker,
Bremspedal oder Bremshebel. Dies ist normal.

AABBSS ((AAnnttiibblloocckkiieerrssyysstteemm))
Dieses System verhindert, dass die Räder während des Bremsvor-
gangs blockieren, was die Stabilität des Fahrzeugs und die Bodenhaf-
tung der Reifen verbessert.

EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn:: Geringe Bodenhaftung der Reifen schränkt die
Bremsfähigkeit ein. Selbst mit ABS wird der Bremsweg bei geringer
Bodenhaftung länger.

eeCCBBSS ((EElleeccttrroonniicc CCoommbbiinneedd BBrraakkee SSyysstteemm --
KKoommbbiinniieerrtteess eelleekkttrroonniisscchheess BBrreemmssssyysstteemm))
Mit diesem System wird die Bremskraft-Balance zwischen Vorder-
und Hinterachse gesteuert.

BBTTCC ((BBrraakkee TTrraaccttiioonn CCoonnttrrooll --
BBrreemmssssttaabbiilliittäättsskkoonnttrroollllee))
Mit diesem System wird während des Beschleunigungsvorgangs die
Traktion zwischen den Vorderrädern gesteuert, damit diese nicht
rutschen.

Dieses System ist nur beim Allradantrieb aktiv.

DDTTCC ((DDrraagg TToorrqquuee CCoonnttrrooll --
SScchhlleeppppmmoommeennttsstteeuueerruunngg))
Beim Bremsen verhindert dieses System, dass die Räder aufgrund
der Motorbremse und der Anforderung eines leichten und begrenzten
Motordrehmoments durchdrehen. Im Allradmodus ist DTC DTC deutli-
cher wahrnehmbar und eliminiert die meisten Motorbremsungen. Das
gewährleistet einen besseren ABS-Betrieb.

WWAARRNNUUNNGG
EEiinnee MMooddiiffiikkaattiioonn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss,, zz.. BB.. dduurrcchh ddaass AAuuffzziieehheenn eeii--
nneess aannddeerreenn RReeiiffeennmmooddeellllss uunndd//ooddeerr eeiinneerr aannddeerreenn GGrröößßee,,
kkaannnn eeiinn uunneerrwwüünnsscchhtteess SSyysstteemmvveerrhhaalltteenn vveerruurrssaacchheenn,, wwiiee
bbeeiissppiieellsswweeiissee eeiinnee UUnntteerr-- ooddeerr ÜÜbbeerrrreeaakkttiioonn ddeess oobbiiggeenn
SSyysstteemmss..
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BBEETTRRIIEEBBSSMMOODDII

SSeerrvvoolleennkkuunnggssmmooddii
Die dynamische Servolenkung (DPS) mit Tri-Modus bietet dem Fahrer
eine einfache Lenkunterstützung.

Der Umfang der Unterstützung wird automatisch an die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs und die Anforderung des Fahrers angepasst, um
bei niedrigerer Geschwindigkeit, bei der normalerweise ein höherer
Lenkbedarf besteht, maximale Lenkkraft zu bieten. Wenn die Ge-
schwindigkeit steigt, wird die Unterstützung stufenweise reduziert, da-
mit der Fahrer maximales Lenkgefühl und Präzision behält.

Es ist möglich, zwischen drei Unterstützungsmodi zu wählen:

DPS-MODUS

DPS MAX. Maximale
Lenkunterstützung

DPS MED. Mittlere Lenkunterstützung

DPS MIN. Minimale Lenkunterstützung

Jeder Modus passt sich automatisch der Fahrzeuggeschwindigkeit
und der Anforderung des Fahrers an, sodass während des Fahrens
keine Änderung vorgenommen werden muss.

Mit diesen Modi wird der Grad der Unterstützung so eingestellt, dass
er den Erfordernissen des jeweiligen Fahrers entspricht.

MMoottoorrmmooddii
SSPPOORRTT--MMoodduuss

Der SPORT-Modus ermöglicht das Abrufen des vollen Motordrehmo-
ments und der Fahrzeughöchstgeschwindigkeit.

Dieser Schlüssel empfiehlt sich für Fahrer, die auf eine präzisere Gas-
annahme Wert legen oder die in Umgebungen unterwegs sind, die ho-
he Geschwindigkeiten und starke Beschleunigung zulassen.

Dieser Modus empfiehlt sich beispielsweise bei der Fahrt auf breiten,
geraden Wegen.

NNoorrmmaall--MMoodduuss

Die NORMAL-Modus gewährleistet eine komfortable und kraftstoffeffi-
ziente Fahrt, indem er die Gasannahme begrenzt und die Drehzahl
senkt.
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Dieser Modus empfiehlt sich für Fahrer, die auf eine allmähliche Be-
schleunigung Wert legen oder die in Umgebungen unterwegs sind, in
denen maximale Geschwindigkeit und starke Beschleunigung nicht
gewünscht werden.

Dieser Modus empfiehlt sich beispielsweise bei der Fahrt auf engen,
kurvigen Wegen.

WWOORRKK--MMoodduuss

Im WORK-Modus ist das Motordrehmoment nicht beschränkt.

Der WORK- Modus bietet eine weichere Gasannahme und ist auf eine
maximale Geschwindigkeit von 70 km/h (43 Meilen/h) beschränkt.

MMoodduuss IInntteelllliiggeennttee MMoottoorrbbrreemmssuunngg ((iiEEBB))
Die intelligente Motorbremse (iEB) ermöglicht dem Fahrer vor oder
während der Fahrt die Stufe der Motorbremse einzustellen,

Drei (3) spezielle Stufen sind verfügbar und der ausgewählte Modus
wird am Modus-Display des Instruments angezeigt.

Modus Beschreibung Anzeigemeldung

Modus 1 Maximale Motorbremse IEB MAX

Modus 2 Mittlere Motorbremse IEB MED

Modus 3 Sehr geringe
Motorbremse IEB MIN

DDiiffffeerreennttiiaallmmooddii
ZZwweeiirraaddaannttrriieebbssmmoodduuss
Dieser Modus muss für alle normalen Fahrten genutzt werden.

Das vordere Differential ist abgeschaltet, nur die Hinterräder treiben
das Fahrzeug an.

AAllllrraaddaannttrriieebb
Dieser Modus muss für alle normalen Fahrten genutzt werden.

Die vorderen Räder werden bei Bedarf vom vorderen Differential auto-
matisch synchronisiert.

44WWDDLLoocckk--MMoodduuss ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))

BETRIEBSMODI
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Im Modus Allradsperre wird das Vorderachsdifferential gesperrt, um
mehr Zugkraft zu ermöglichen, wenn das Fahrzeug festgefahren ist (z.
B. in Schlamm oder sonstigem weichem Gelände).

Die Motorleistung wird dann gleichmäßig auf alle 4 Räder verteilt.

In diesem Modus wird die Fahrzeuggeschwindigkeit von einem Ge-
schwindigkeitsbegrenzer auf 40 km/h (25 Meilen/h) beschränkt.

Bei Fahrzeugen mit ABS wird die Fahrzeuggeschwindigkeit auf 30
km/h (19 Meilen/h) begrenzt.

BETRIEBSMODI
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EEIINNFFAAHHRRZZEEIITT
Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

BBeeddiieennuunngg bbeeiimm EEiinnffaahhrreenn
Eine Einfahrzeit von 10 Betriebsstunden oder 300 km (200 mi) ist
erforderlich.

MMoottoorr
Während des Einfahrens:
– Vermeiden Sie Vollgasfahrten.
– Vermeiden Sie das Durchdrücken des Gaspedals um mehr als 3/4

des Pedalwegs.
– Vermeiden Sie fortlaufendes Beschleunigen.
– Vermeiden Sie langes Fahren mit gleich bleibender

Geschwindigkeit.
– Vermeiden Sie, den Motor zu überhitzen.

Kurzzeitige Beschleunigungen und Geschwindigkeitsveränderungen
tragen jedoch zu einem guten Einfahren des Fahrzeugs bei.

BBrreemmsseenn

WWAARRNNUUNNGG
NNeeuuee BBrreemmsseenn eennttffaalltteenn iihhrree mmaaxxiimmaallee LLeeiissttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt eerrsstt
nnaacchh ddeerr EEiinnffaahhrrddaauueerr.. MMöögglliicchheerrwweeiissee sstteehhtt nniicchhtt ddiiee vvoollllee
BBrreemmsslleeiissttuunngg zzuurr VVeerrffüügguunngg,, sseeiieenn SSiiee ddeesshhaallbb vvoorrssiicchhttiigg..
WWeennddeenn SSiiee bbeeii ddeenn eerrsstteenn 4400 bbiiss 5500 BBrreemmssvvoorrggäännggeenn nnuurr mmää--
ßßiiggeenn BBrreemmssddrruucckk aann..

AAnnttrriieebbssrriieemmeenn
Für einen neuen Riemen ist eine Einfahrdauer von 50 km (30 mi)
erforderlich.

Während des Einfahrens:
– Vermeiden Sie starkes Beschleunigen und Abbremsen.
– Vermeiden Sie das Ziehen von Lasten.
– Vermeiden Sie das Fahren mit hoher gleich bleibender

Geschwindigkeit.
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BBEEDDIIEENNUUNNGG DDEESS FFAAHHRRZZEEUUGGSS
Denken Sie bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung an
Folgendes:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

AAkkttiivviieerreenn ddeess eelleekkttrriisscchheenn SSyysstteemmss
Die START-Taste weniger als eine halbe Sekunde drücken und los-
lassen und das Bordnetz wird eingeschaltet:
– Für 30 Sekunden oohhnnee eine Vorrichtung einzuschalten:

– Mit nicht eingestecktem D.E.S.S. Schlüssel OODDEERR
– Mit Motorausschalter, der sich in der STOPP-Stellung befindet

– Für 10 Minuten Gerät einschalten:
– Mit eingestecktem D.E.S.S. Schlüssel UUNNDD
– Mit Motorausschalter, der sich in der FAHR-Stellung befindet.

Das Bordnetz wird nach 30 Sekunden abgeschaltet, wenn entweder
der D.E.S.S. Schlüssel entfernt OODDEERR der Motorausschalter in die
Stellung STOP gebracht wird.

HHIINNWWEEIISS
DDaass wwiieeddeerrhhoollttee EEiinnsscchhaalltteenn ddeess BBoorrddnneettzzeess ooddeerr VVeerrwweennddeenn
ddeerr eelleekkttrriisscchheenn AAuussrrüüssttuunngg eennttllääddtt ddiiee BBaatttteerriiee uunndd SSiiee kköönn--
nneenn mmöögglliicchheerrwweeiissee ddeenn MMoottoorr nniicchhtt ssttaarrtteenn..

SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss
1. Stellen Sie sicher, dass sich der Schalthebel in der Stellung PARK

oder NEUTRAL befindet.

NNOOTTIIZZ::
Dieses Fahrzeug verfügt auch über einen Übersteuerungsmodus, mit
dem Sie den Motor unabhängig von der Stellung des Schalthebels
starten können. Während Sie den Motorstartknopf betätigen, halten
Sie den Bremshebel angezogen oder betätigen Sie das Bremspedal.

2. Stellen Sie sicher, dass der D.E.S.S. Schlüssel nicht in den D.E.S.
S. Kontaktstift gesteckt ist.

3. Stellen Sie den Motorausschalter auf RUN.
4. Drücken Sie den Motorstartknopf und halten Sie ihn gedrückt, bis

der Motor startet.
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HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr MMoottoorr nnaacchh eeiinn ppaaaarr SSeekkuunnddeenn nniicchhtt ssttaarrtteett,, hhaalltteenn
SSiiee ddiiee SSttaarrttppoossiittiioonn nniicchhtt lläännggeerr aallss 1100 SSeekkuunnddeenn ggeeddrrüücckktt..
SSiieehhee FFeehhlleerrbbeehheebbuunngg

5. Lassen Sie den Motorstartknopf sofort los, sobald der Motor an-
gesprungen ist.

NNOOTTIIZZ::
Ist die Batterie leer, kann der Motor nicht gestartet werden. Lassen
Sie die Batterie aufladen oder auswechseln.

GGaannggaauusswwaahhll äännddeerrnn
1. Betätigen Sie die Bremsen, machen Sie das Fahrzeug bewe-

gungsunfähig und wählen Sie dann die gewünschte
Schalthebelstellung.

2. Lösen Sie die Bremsen.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn eeiinnee aannddeerree GGeettrriieebbeeeeiinnsstteelllluunngg ggeewwäähhlltt wweerrddeenn ssoollll,,
hhaalltteenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg vvoorr ddeemm SScchhaalltteenn iimmmmeerr vvoollllssttäännddiigg
aann uunndd bbeettäättiiggeenn SSiiee ddiiee BBrreemmsseenn.. AAnnddeerreennffaallllss ddrroohhtt eeiinnee BBee--
sscchhääddiigguunngg ddeess GGeettrriieebbeess..

3. Betätigen Sie allmählich den Gashebel, um die Geschwindigkeit
zu erhöhen und damit das stufenlose Getriebe einzurasten.

4. Wenn Sie dagegen den Gashebel nicht mehr anziehen, verringert
sich die Geschwindigkeit nach und nach.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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SStteelllleenn SSiiee ddeenn FFaahhrrzzeeuugg aabb uunndd bbeettäättiiggeenn SSiiee ddiiee
FFeessttsstteellllbbrreemmssee

WWAARRNNUUNNGG
ZZiieehheenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee FFeessttsstteellllbbrreemmssee aann,, wweennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt iinn BBeettrriieebb iisstt,, iinnddeemm SSiiee ddiiee BBrreemmssaarrrreettiieerruunngg bbeettäättiiggeenn
uunndd ddeenn SScchhaalltthheebbeell iinn ddiiee PPAARRKK--PPoossiittiioonn bbrriinnggeenn..

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass PPaarrkkeenn aann SStteeiigguunnggeenn//GGeeffäälllleenn,, ddaa ddaass
FFaahhrrzzeeuugg wweeggrroolllleenn kkaannnn..

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddaass PPaarrkkeenn aann SStteelllleenn,, aann ddeenneenn hheeiißßee TTeeiillee eeiinn
FFeeuueerr vveerruurrssaacchheenn kköönnnneenn..

1. Schalten Sie den Schalthebel stets in die Stellung PARK, wenn
das Fahrzeug angehalten oder geparkt wird. Dies ist beim Parken
an einem Abhang besonders wichtig. Auf sehr steilen Steigungen
und Gefällen oder beim Transport von Ladung mit dem Fahrzeug
sollten die Räder zusätzlich mit Steinen oder Ziegeln (oder idealer-
weise mit Radbremsblöcken) blockiert werden.

2. Parken Sie immer auf der flachsten zur Verfügung stehenden
Fläche.

3. Gehen Sie vom Gas und bremsen Sie das Fahrzeug bis zum
Stillstand.

4. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung PARK.
5. Bremsarretierung betätigen.
6. Bringen Sie den Motorausschalter in die Position OFF (AUS).
7. Entfernen Sie den D.E.S.S. Schlüssel vom D.E.S.S. Kontaktstift.

AAUUFFTTAANNKKEENN
Denken Sie bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung an
Folgendes:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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KKrraaffttssttooffffaannffoorrddeerruunnggeenn

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ffrriisscchheess BBeennzziinn.. BBeennzziinn ooxxiiddiieerrtt.. DDiiee FFooll--
ggee ssiinndd eeiinn VVeerrlluusstt aann OOkkttaann,, ffllüücchhttiiggee VVeerrbbiinndduunnggeenn uunndd ddaass
EEnnttsstteehheenn vvoonn GGuummmmii-- uunndd LLaacckkaabbllaaggeerruunnggeenn,, ddiiee ddaass KKrraafftt--
ssttooffffssyysstteemm bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn kköönnnneenn..

Alkoholbrennstoffmischungen variieren nach Land und Region. Ihr
Fahrzeug wurde zum Betrieb mit den vorgegebenen Kraftstoffen ent-
wickelt. Es ist aber auf Folgendes zu achten:
– Verwendung von Kraftstoff mit Alkohol über der von der Regierung

angegebenen Prozentzahlregulierungen sind nicht empfohlen und
können zu folgenden Problemen der Komponenten im Benzinsys-
tem führen:
– Start- und Betriebsschwierigkeiten.
– Verschleiß von Gummi- oder Plastikteilen.
– Korrosion der Metallteile.
– Beschädigung von internen Motorteilen.

– Überprüfen Sie regelmäßig, ob Benzin ausläuft oder andere Ano-
malien des Kraftstoffsystems vorhanden sind, wenn Sie vermuten,
dass der Alkoholgehalt im Benzin die aktuellen Regierungsregulie-
rungen übersteigt.

– Alkhohol-gemischte Brennstoffe ziehen und halten Feuchtigkeit,
was zu einer Phasentrennung des Benzins und zu Motorleistungs-
problemen oder Motorschaden führen kann.

EEmmppffoohhlleenneerr KKrraaffttssttooffff
Das Benzin muss die folgenden Mindestoktanforderungen erfüllen:

Verwenden Sie bleifreies Premiumbenzin mit einer AKI (R+M)/2
Oktanzahl von 91 oder einer RON-Oktanzahl von 95

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit MAXIMAL 10 % Ethanol.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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HHIINNWWEEIISS
EExxppeerriimmeennttiieerreenn SSiiee nniiee mmiitt aannddeerreenn KKrraaffttssttooffffeenn.. DDeerr GGee--
bbrraauucchh vvoonn uunnggeeeeiiggnneetteemm KKrraaffttssttooffff kkaannnn SScchhääddeenn aann wwiicchhttii--
ggeenn TTeeiilleenn ddeess KKrraaffttssttooffffssyysstteemmss uunndd ddeess MMoottoorrss vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff vvoonn KKrraaffttssttooffffppuummppeenn,, ddiiee mmiitt
ddeemm CCooddee EE8855 eettiikkeettttiieerrtt ssiinndd..

BBeettaannkkuunnggssvveerrffaahhrreenn

WWAARRNNUUNNGG
–– BBeennzziinn uunndd BBeennzziinnddäämmppffee ssiinndd eexxttrreemm eennttffllaammmmbbaarr uunndd uunn--

tteerr bbeessttiimmmmtteenn BBeeddiinngguunnggeenn hhoocchheexxpplloossiivv.. UUmm ddaass RRiissiikkoo
vvoonn SSaacchhsscchhääddeenn ssoowwiiee sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr TToo--
ddeessffäälllleenn dduurrcchh uunnssaacchhggeemmääßßeenn UUmmggaanngg mmiitt BBeennzziinn bbeeiimm
BBeettaannkkeenn zzuu vveerrrriinnggeerrnn,, bbeeffoollggeenn SSiiee sstteettss ddiiee iinn ddiieesseemm
AAbbsscchhnniitttt eenntthhaalltteenneenn AAnnwweeiissuunnggeenn..

–– BBeennzziinn iisstt ggiiffttiigg.. EEiinn uunnssaacchhggeemmääßßeerr UUmmggaanngg kkaannnn zzuu
sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd ffüühhrreenn.. SSaauuggeenn
SSiiee nniieemmaallss BBeennzziinn mmiitt ddeemm MMuunndd aabb.. AAttmmeenn SSiiee BBeennzziinn--
ddäämmppffee nniicchhtt eeiinn.. WWeennnn SSiiee BBeennzziinn vveerrsscchhlluucckkeenn,, iinn ddiiee AAuu--
ggeenn bbeekkoommmmeenn ooddeerr BBeennzziinnddäämmppffee eeiinnaattmmeenn,, ssuucchheenn SSiiee
ssooffoorrtt eeiinneenn AArrzztt aauuff.. WWeennnn BBeennzziinn aauuff IIhhrree HHaauutt kkoommmmtt,,
wwaasscchheenn SSiiee ddiiee eennttsspprreecchheennddee((nn)) SStteellllee((nn)) mmiitt SSeeiiffee uunndd
WWaasssseerr.. WWeecchhsseellnn SSiiee ddiiee KKlleeiidduunngg,, wweennnn BBeennzziinn ddaarraauuff
vveerrsscchhüütttteett wwuurrddee..

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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VVoorr ddeemm TTaannkkeenn
WWAARRNNUUNNGG

DDiiee NNiicchhttbbeeffoollgguunngg ddiieesseerr VVoorrssiicchhttssmmaaßßnnaahhmmeenn bbeeiimm BBeettaann--
kkeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss kkaannnn zzuu sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn mmiitt mmööggllii--
cchheerr TTooddeessffoollggee ffüühhrreenn::
–– RRaauucchheenn SSiiee nniicchhtt uunndd hhaalltteenn SSiiee ooffffeennee FFllaammmmeenn uunndd FFuunn--

kkeenn bbeeiimm BBeettaannkkeenn ffeerrnn.. KKrraaffttssttooffffddäämmppffee kköönnnntteenn ssiicchh eenntt--
zzüünnddeenn uunndd eeiinneenn BBrraanndd vveerruurrssaacchheenn..

–– BBeeiimm BBeettaannkkeenn ddaarrff ssiicchh nniieemmaanndd iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeenn..
WWeennnn bbeeiimm BBeettaannkkeenn FFeeuueerr ooddeerr eeiinnee EExxpplloossiioonn aauuffttrreetteenn,,
kköönnnnttee ssiicchh eeiinnee iimm FFaahhrrzzeeuugg bbeeffiinnddeennddee PPeerrssoonn mmöögglliicchheerr--
wweeiissee nniicchhtt sscchhnneellll ggeennuugg iinn ssiicchheerree EEnnttffeerrnnuunngg bbrriinnggeenn..

–– AArrbbeeiitteenn SSiiee iimmmmeerr iinn eeiinneemm gguutt bbeellüüfftteetteenn BBeerreeiicchh..
–– SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddaass FFaahhrrzzeeuugg bbeeiimm BBeettaannkkeenn eebbeenn

sstteehhtt..

1. Parken Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Oberfläche.
2. Bringen Sie den Schalthebel in die PARK-Position und ziehen Sie

die Feststellbremse an.
3. Schalten Sie den Motor aus.
4. Fahrer und Mitfahrer (Zweisitzermodelle) müssen vom Fahrzeug

absteigen.
5. Stellen Sie sicher, dass Sie wissen, welche Kraftstoffart verwendet

werden muss. Siehe Empfohlener Kraftstoff.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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KKrraaffttssttooffffttaannkkddeecckkeell ööffffnneenn
WWAARRNNUUNNGG

WWeennnn bbeeiimm ÖÖffffnneenn ddeess TTaannkkddeecckkeellss eeiinn zziisscchheennddeess GGeerrääuusscchh
zzuu hhöörreenn iisstt ooddeerr KKrraaffttssttooffff aauussttrriitttt,, llaasssseenn SSiiee IIhhrr FFaahhrrzzeeuugg vvoorr
ddeerr wweeiitteerreenn NNuuttzzuunngg vvoonn eeiinneemm CCaann--AAmm HHäännddlleerr üübbeerrpprrüüffeenn..

1. Schrauben Sie den Tankdeckel langsam auf und legen Sie ihn
dann beiseite.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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BBeeiimm AAuuffttaannkkeenn
WWAARRNNUUNNGG

BBeeaacchhtteenn SSiiee bbeeiimm BBeettaannkkeenn ddiieessee VVoorrssiicchhttssmmaaßßnnaahhmmeenn,, uumm
eeiinn ÜÜbbeerrllaauuffeenn ddeess KKrraaffttssttooffffttaannkkss zzuu vveerrmmeeiiddeenn::
–– SSeettzzeenn SSiiee ddiiee ZZaappffppiissttoollee ggaannzz iinn ddeenn KKrraaffttssttooffff--EEiinnffüüllllssttuutt--

zzeenn eeiinn..
–– FFüülllleenn SSiiee ddeenn KKrraaffttssttooffff llaannggssaamm eeiinn,, ddaammiitt LLuufftt aauuss ddeemm

TTaannkk eennttwweeiicchheenn kkaannnn uunndd eeiinn ÜÜbbeerrllaauuffeenn ooddeerr VVeerrsspprriittzzeenn
vveerrmmiieeddeenn wwiirrdd..

–– BBeeffüülllleenn SSiiee ddeenn TTaannkk nniicchhtt wweeiitteerr,, ssoobbaalldd ddeerr KKrraaffttssttooffff ddeenn
uunntteerreenn RRaanndd ddeess EEiinnffüüllllssttuuttzzeennss eerrrreeiicchhtt hhaatt..

–– FFüülllleenn SSiiee ddeenn KKrraaffttssttooffff nniicchhtt bbiiss zzuumm RRaanndd aauuff..
VVoorrssiicchhttssmmaaßßnnaahhmmeenn bbeeii VVeerrwweenndduunngg vvoonn BBeennzziinnbbeehhäälltteerrnn::
–– AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff zzuu vveerrsscchhüütttteenn.. BBeeii

BBeennzziinnbbeehhäälltteerrnn kkaannnn eess lleeiicchhtteerr zzuu eeiinneemm VVeerrsscchhüütttteenn
kkoommmmeenn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee kklleeiinneerree BBeehhäälltteerr,, ddiiee ssiicchh lleeiicchhtteerr
hhaalltteenn uunndd aauussbbaallaanncciieerreenn llaasssseenn..

–– VVeerrwweennddeenn SSiiee nnuurr BBeehhäälltteerr,, ddiiee nniicchhtt mmeehhrr KKrraaffttssttooffff ffaass--
sseenn aallss bbeennööttiiggtt wwiirrdd,, uumm eeiinn ÜÜbbeerrffüülllleenn ddeess KKrraaffttssttooffffttaannkkss
zzuu vveerrmmeeiiddeenn..

–– ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee IIhhrree BBeehhäälltteerr vvoorr ddeerr VVeerrwweenndduunngg,, ddaa ssiiee
aauuffggrruunndd vvoonn VVeerrsscchhlleeiißß uunndd AAbbnnuuttzzuunngg uunnddiicchhtt sseeiinn
kköönnnneenn..

WWAARRNNUUNNGG
FFüülllleenn SSiiee ddeenn TTaannkk eerrsstt vvoollllssttäännddiigg aauuff,, wweennnn ssiicchh ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg iinn eeiinneerr wwaarrmmeenn UUmmggeebbuunngg bbeeffiinnddeett.. MMiitt sstteeiiggeennddeerr TTeemm--
ppeerraattuurr ddeehhnntt ssiicchh KKrraaffttssttooffff aauuss uunndd kkaannnn üübbeerrllaauuffeenn..

Den Tank nicht bis zum Rand füllen, da dies zu einem Überlaufen und
Verschütten von Kraftstoff führen kann. Lassen Sie immer etwas Platz
im Tank, damit sich der Kraftstoff bei steigender Temperatur ausdeh-
nen kann. Der Tank ist voll, sobald der Kraftstoffstand den unteren
Rand des Einfüllstutzens erreicht hat. Dieser Zustand ist normalerwei-
se erreicht, nachdem die Zapfpistole abgeschaltet hat.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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Warten Sie nach dem Tanken einige Sekunden, bevor Sie die Zapfpis-
tole oder den Ausgießer eines tragbaren Behälters aus dem Einfülls-
tutzen ziehen, damit der Kraftstoff ablaufen kann und nichts
verschüttet wird.

KKrraaffttssttooffffttaannkkddeecckkeell sscchhlliieeßßeenn
WWAARRNNUUNNGG

AAuuff ooddeerr iinn ddeerr NNäähhee hheeiißßeerr MMoottoorrkkoommppoonneenntteenn vveerrsscchhüütttteetteerr
KKrraaffttssttooffff kkaannnn eeiinneenn BBrraanndd,, eeiinnee EExxpplloossiioonn ooddeerr aannddeerree GGee--
ffaahhrreenn vveerruurrssaacchheenn,, ddiiee zzuu SSCCHHWWEERREENN VVEERRLLEETTZZUUNNGGEENN
ooddeerr zzuumm TTOODD ffüühhrreenn kköönnnneenn..
–– AAcchhtteenn SSiiee SSTTEETTSS ddaarraauuff,, ddaassss ddeerr TTaannkkddeecckkeell nnaacchh ddeemm

TTaannkkeenn uunndd vvoorr ddeemm BBeettrriieebb ddeess FFaahhrrzzeeuuggss ssiicchheerr ggee--
sscchhlloosssseenn iisstt..

1. Setzen Sie den Tankdeckel wieder auf und drehen Sie ihn im Uhr-
zeigersinn, bis ein Klickgeräusch zu hören ist.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS
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2. Wischen Sie verschütteten Kraftstoff immer sofort vom Fahrzeug
ab.

BEDIENUNG DES FAHRZEUGS



206

BBEESSOONNDDEERREE VVEERRFFAAHHRREENN
Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

KKrraaffttssttooffffüübbeerrfflluutteetteerr MMoottoorr
Wenn der Motor nicht startet und mit Kraftstoff überflutet ist, kann der
hierfür vorgesehene Modus aktiviert werden, um beim Andrehen eine
weitere Kraftstoffeinspritzung zu verhindern und die Zündung zu ver-
bessern. Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Bringen Sie den Schalthebel in die Stellung Park.
2. Stecken Sie den Schlüssel auf den D.E.S.S.-Kontaktstift.
3. Drücken Sie den Gashebel vollständig durch und HALTEN Sie ihn

in dieser Stellung.
4. Drücken Sie den Motorstartknopf 10 Sekunden lang.
5. Gashebel loslassen.
6. Drücken Sie den Motorstartknopf erneut, um zu starten.

Wenn der Motor immer noch nicht startet:

1. Ziehen Sie den Einspritzdüsen-Steckverbinder ab
2. Reinigen Sie den Bereich um die Zündkerzenkappen herum und

entfernen Sie sie dann.
3. Glühkerze ausbauen.
4. Drehen Sie den Motor mehrere Male durch.
5. Zündkerzen wenn möglich auswechseln oder reinigen und

trocknen.
6. Starten Sie den Motor, wie oben beschrieben.

Sollte der Motor weiterhin absaufen, wenden Sie sich an einen autori-
sierten Can-Am Off-Road-Vertragshändler.

HHIINNWWEEIISS
SSiicchheerrsstteelllleenn,, ddaassss kkeeiinn KKrraaffttssttooffff iimm MMoottoorrööll iisstt.. FFaallllss ddoocchh,,
MMoottoorrööll aauussttaauusscchheenn

WWaasssseerr iimm CCVVTT
Die CVT-Ablassschraube befindet sich am mittleren Teil der CVT-Ab-
deckung. Für den Zugriff die linke Seitenwand entfernen.
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HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ssiicchh WWaasssseerr iimm CCVVTT bbeeffiinnddeett,, kkaannnn eess zzuumm RRuuttsscchheenn ddeess
RRiieemmeennss kkoommmmeenn.. DDeerr MMoottoorr ddrreehhtt hhoocchh,, aabbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg
bbeewweeggtt ssiicchh nniicchhtt vvoonn ddeerr SStteellllee..

HHIINNWWEEIISS
WWeennddeenn SSiiee ssiicchh aann eeiinneenn CCaann--AAmm VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, uumm ddaass
CCVVTT üübbeerrpprrüüffeenn uunndd rreeiinniiggeenn zzuu llaasssseenn..

1. Drehen Sie den Bajonettverschluss zum Öffnen um 90° gegen den
Uhrzeigersinn und prüfen Sie, ob Wasser vorhanden ist.

2. Entfernen Sie den Bajonettverschluss und den O-Ring.

BESONDERE VERFAHREN
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1. Bajonettverschluss
2. O-Ring

3. Lassen Sie das Wasser aus der CVT-Abdeckung ab.
4. Montieren Sie den Bajonettverschluss und den O-Ring wieder.

HHIINNWWEEIISS
EErrsseettzzeenn SSiiee ddeenn OO--RRiinngg,, wweennnn eerr sspprrööddee ooddeerr bbeesscchhääddiiggtt iisstt..

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn FFrreemmddkköörrppeerr iinn ddiiee CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg eeiinnggeeddrruunnggeenn ssiinndd,,
mmuussss ddaass CCVVTT ggeerreeiinniiggtt uunndd uunntteerrssuucchhtt wweerrddeenn..

FFaahhrrzzeeuugg iisstt uummggeekkiipppptt
Hat sich das Fahrzeug überschlagen oder bleibt es auf der Seite lie-
gen, stellen Sie es wieder auf die Räder.

Überprüfen Sie das Fahrzeug auf Schäden.

WWAARRNNUUNNGG
NNeehhmmeenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss iinn BBeettrriieebb,, wweennnn eess bbee--
sscchhääddiiggtt iisstt..
WWeennddeenn SSiiee ssiicchh aann eeiinneenn aauuttoorriissiieerrtteenn CCaann--AAmm
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

BESONDERE VERFAHREN
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Wenn keine Beschädigungen vorhanden sind, sehen Sie unter War-
tungsverfahren nach und überprüfen Folgendes.
– Filtergehäuses auf Ölansammlung überprüfen. Bei Ölansammlung

den Ölfilter und das Gehäuse reinigen.
– Überprüfen Sie den Motorölstand und füllen Sie Öl bei Bedarf

nach.
– Überprüfen Sie den Füllstand des Motorkühlmittels und füllen Sie

bei Bedarf nach.
– Überprüfen Sie den Ölstand des Getriebes und füllen Sie Öl bei

Bedarf nach.
– Überprüfen Sie den Ölstand des Hinterachsgetriebes und füllen

Sie Öl bei Bedarf nach.
– Starten Sie den Motor. Wenn die Öldruckleuchte nach dem Starten

des Motors nicht erlischt, schalten Sie den Motor sofort aus. Wen-
den Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

Nach einem Umkippvorfall sollte das Fahrzeug einer Inspektion bei ei-
nem autorisierten Can-Am Vertragshändler unterzogen werden.

FFaahhrrzzeeuugg sstteehhtt iimm WWaasssseerr
Sollte das Fahrzeug in Wasser eintauchen, schalten Sie den Motor so-
fort aus.

Verwenden Sie keine E-Werkzeug und keine Seilwinde.

Sie müssen das Fahrzeug so bald wie möglich zu einem autorisierten
Can-Am Off-Road-Vertragshändler bringen. VVEERRSSUUCCHHEENN SSIIEE KKEEII--
NNEESSFFAALLLLSS,, DDEENN MMOOTTOORR ZZUU SSTTAARRTTEENN!!

HHIINNWWEEIISS
DDaass UUnntteerrttaauucchheenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss kkaannnn sscchhwweerrwwiieeggeennddee SScchhää--
ddeenn vveerruurrssaacchheenn,, wweennnn ddaass rriicchhttiiggee VVeerrffaahhrreenn ffüürr ddiiee eerrnneeuuttee
IInnbbeettrriieebbnnaahhmmee nniicchhtt eeiinnggeehhaalltteenn wwiirrdd..

Sobald das Fahrzeug aus dem Wasser gezogen wurde, führen Sie
Folgendes durch:
– Prüfen Sie das Luftfiltergehäuse, um auszuschließen, dass Was-

ser vorhanden ist.
– CVT entleeren, siehe Wasser im CVT.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg ssoollllttee ssoo bbaalldd wwiiee mmöögglliicchh vvoonn eeiinneemm CCaann--AAmm
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr ggeewwaarrtteett wweerrddeenn..

BESONDERE VERFAHREN
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TTRRAANNSSPPOORRTT DDEESS FFAAHHRRZZEEUUGGSS
Wenn Sie sich an ein Abschlepp- oder Transportunternehmen wen-
den, fragen Sie es unbedingt, ob ihm ein Tieflader, eine Laderampe
oder eine elektrische Rampe zum sicheren Anhebens des Fahrzeugs
sowie Verzurrriemen zur Verfügung stehen. Stellen Sie sicher, dass
das Fahrzeug gemäß der Beschreibung in diesem Abschnitt transpor-
tiert wird.

HHIINNWWEEIISS
SScchhlleeppppeenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt aabb —— AAbbsscchhlleeppppeenn kkaannnn
ddaass AAnnttrriieebbssssyysstteemm ddeess FFaahhrrzzeeuuggss bbeesscchhääddiiggeenn..
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HHIINNWWEEIISS
VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee KKeetttteenn zzuumm FFeessttzzuurrrreenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss –– ddiieessee
kköönnnntteenn ddeenn LLaacckk ooddeerr KKuunnssttssttoofffftteeiillee bbeesscchhääddiiggeenn..

WWAARRNNUUNNGG
ZZuurr VVeerrmmeeiidduunngg vvoonn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn VVeerrlleettzzuunnggeenn
ooddeerr ggrraavviieerreennddeenn SScchhääddeenn aann ddeenn KKoommppoonneenntteenn..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee nniiee ddaass WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell zzuurr BBeeffeessttiigguunngg

eeiinneess FFaahhrrzzeeuuggss bbeeiimm TTrraannssppoorrtt..
–– FFaahhrreenn SSiiee nniiee mmiitt eeiinneemm WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell,, ddaass aann eeiinneerr

LLaasstt ooddeerr eeiinneemm aannddeerreenn FFaahhrrzzeeuuggss bbeeffeessttiiggtt iisstt..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee WWiinnddee nnuurr,, uumm eeiinn ffeessttggeeffaahhrreenneess FFaahhrr--

zzeeuugg ffrreeiizzuuffaahhrreenn ((aauuss SScchhnneeee,, SScchhllaammmm uussww..))..
–– BBeeffoollggeenn SSiiee sstteettss ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn ddeess WWiinnddeennhheerrsstteelllleerrss,,

bbeevvoorr SSiiee LLaasstteenn zziieehheenn..

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr//ddiiee SSiittzz((ee)),, ddiiee AAbbddeecckkuunnggeenn,, ZZuu--
bbeehhöörrtteeiillee uunndd LLaasstteenn oorrddnnuunnggssggeemmääßß ggeessiicchheerrtt ssiinndd,, ooddeerr
eennttllaaddeenn SSiiee ssiiee,, uumm zzuu vveerrhhiinnddeerrnn,, ddaassss ssiiee aauuff ddiiee SSttrraaßßee ffaall--
lleenn uunndd eeiinnee GGeeffaahhrr ffüürr nnaacchhffoollggeennddee FFaahhrrzzeeuuggee ddaarrsstteelllleenn..

WWAARRNNUUNNGG
TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg iimmmmeerr iinn eeiinneerr nnaacchh vvoorrnnee
aauussggeerriicchhtteetteenn PPoossiittiioonn,, uumm SScchhääddeenn aann ddeerr WWiinnddsscchhuuttzzsscchheeii--
bbee ooddeerr aannddeerreenn KKoommppoonneenntteenn zzuu vveerrmmeeiiddeenn.. WWäähhrreenndd ddeess
TTrraannssppoorrttss kköönnnneenn ssiicchh TTeeiillee llöösseenn..

WWAARRNNUUNNGG
BBeevvoorr SSiiee vveerrssuucchheenn,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauuff eeiinnee PPllaattttffoorrmm ooddeerr eeii--
nneenn AAnnhhäännggeerr zzuu ppoossiittiioonniieerreenn,, sstteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss SSiiee ddiiee
ffoollggeennddeenn SSiicchheerrhheeiittssvvoorrkkeehhrruunnggeenn bbeeaacchhtteenn..

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Transportmittel

Das Transportmittel (Plattform
oder Anhänger oder Tieflader)
muss für den sicheren Transport
des Fahrzeugs über geeignete
Abmessungen und Kapazitäten
verfügen.

Zugfahrzeug

Überschreiten Sie nicht die
Kapazität und die Spezifikationen
des Fahrzeugs. Stellen Sie sicher,
dass der Anhänger oder die
Plattform ordnungsgemäß an der
Anhängerkupplung des
Zugfahrzeugs befestigt ist.

Sicht
Achten Sie darauf, dass Sie
während des gesamten Manövers
eine gute Sicht haben.

Gelände

Das Zugfahrzeug und der
Anhänger müssen sich auf einer
ebenen Fläche befinden.
Verwenden Sie Unterlegkeile am
Anhänger und am Zugfahrzeug,
um jegliche Bewegung zu
vermeiden.

Rampen

Verwenden Sie Rampen mit der
richtigen Tragfähigkeit, und
sichern Sie die Rampen am
Anhänger oder an der Plattform.
Vermeiden Sie steile Rampen.

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Zuschauer

Achten Sie beim Auffahren immer
darauf, dass sich keine
Umstehenden in der Nähe des
Fahrzeugs oder der
Anhängerausrüstung aufhalten.

Sitz(e),
Karosserie und
Zubehörteile

Stellen Sie sicher, dass der/die
Sitz(e), die Abdeckungen,
Zubehörteile und Lasten
ordnungsgemäß gesichert sind,
oder entladen Sie sie, um zu
verhindern, dass sie auf die
Straße fallen und eine Gefahr für
nachfolgende Fahrzeuge
darstellen.

MMiitt ddeemm AAnnttrriieebb ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss aauuff ddeenn
AAnnhhäännggeerr ffaahhrreenn
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauuss eeiiggee--
nneerr KKrraafftt aauuffffaahhrreenn kkaannnn,, ggee--
hheenn SSiiee wwiiee ffoollggtt vvoorr::

1. Tragen Sie Schutzkleidung.
2. Nur einen niedrigen Gang

verwenden (falls
vorhanden).

3. Bleiben Sie während der
Fahrt stets sitzen.

4. Achten Sie auf eine korrekte
Ausrichtung auf Schienen
oder Plattformen.

5. Beginnen Sie aus einem
ausreichenden Abstand zur
Plattform oder dem Anhän-
ger, das Fahrzeug in einer
geraden Linie auf die Ram-
pen auszurichten. Versu-
chen Sie niemals, die
Lenkung zu korrigieren, wäh-
rend Sie sich der Rampe nä-
hern. Die Hinterräder sind

möglicherweise nicht korrekt
ausgerichtet, wenn Sie die
Rampe erreichen, so dass
das Fahrzeug herunterfallen
kann.

6. Fahren Sie langsam mit den
Vorderrädern auf die Ram-
pe, um die Ausrichtung zu
überprüfen.

7. Verlassen Sie das Fahrzeug,
überprüfen Sie, ob die Ram-
pen noch sicher sind, und
fahren Sie dann mit der rich-
tigen Geschwindigkeit
weiter.

8. Fahren Sie das Fahrzeug
vorsichtig auf die Plattform
oder den Anhänger. Verwen-
den sie eine ausreichende
Geschwindigkeit, ohne
Durchdrehen der Räder und
abruptes Beschleunigen. Auf
der Rampe nicht beschleuni-
gung, um eine Bewegung
der Rampen zu verhindern.

9. Wenn der Anhänger nach
vorne geneigt ist, lassen Sie
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das Fahrzeug einfach ohne
Beschleunigung auf den An-
hänger rollen.

10.Bringen Sie den Schalthebel
in die Stellung P und betäti-
gen Sie die Bremsarretie-
rung (falls vorhanden).

WWeennnn ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg
nniicchhtt sseellbbssttssttäännddiigg bbeewwee--
ggeenn kkaannnn,, ooddeerr wweennnn ddaass
RRiissiikkoo eeiinneerr uunnkkoonnttrroolllliieerr--
tteenn BBeewweegguunngg bbeesstteehhtt
ooddeerr wweennnn eeiinn ggeeffäähhrrlliicchheerr
ZZuussttaanndd ddaass AAuuffffaahhrreenn aauuss
eeiiggeenneerr KKrraafftt vveerrhhiinnddeerrtt,,
ssoolllltteenn SSiiee eeiinnee SSeeiillwwiinnddee
vveerrwweennddeenn..

DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmiitt eeiinneerr
WWiinnddee aauuff ddeenn
AAnnhhäännggeerr zziieehheenn
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt aauuss

eeiiggeenneerr KKrraafftt aauuffffaahhrreenn kkaannnn,,
ggeehheenn SSiiee wwiiee ffoollggtt vvoorr::

WWAARRNNUUNNGG
LLaasssseenn SSiiee ssiicchh vvoonn eeiinneemm
AAssssiisstteenntteenn hheellffeenn.. EEiinnee
PPeerrssoonn ssoollllttee ssiicchh iimm FFaahhrr--
zzeeuugg bbeeffiinnddeenn,, uumm ZZuuggaanngg
zzuu FFaahhrrzzeeuugglleennkkuunngg,, BBrreemm--
sseenn uunndd WWiinnddeennsscchhaalltteerr zzuu
hhaabbeenn,, wwäähhrreenndd ddiiee aannddeerree
PPeerrssoonn ddiiee UUmmggeebbuunngg uunndd
SSiicchheerrhheeiitt ddeess MMaannöövveerrss
kkoonnttrroolllliieerrtt..

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr
HHaakkeenn ddeerr WWiinnddee ssiicchheerr aann
eeiinneemm ggeeeeiiggnneetteenn AAnn--
sscchhllaaggppuunnkktt bbeeffeessttiiggtt wweerr--
ddeenn kkaannnn.. VVeerrwweennddeenn SSiiee
eeiinnee ggeeeeiiggnneettee VVeerrzzuurrrruunngg..

NNOOTTIIZZ::
Wenn das Fahrzeug sicher gest-
artet werden kann, lassen Sie
den Motor während des Wind-
enbetriebs im Leerlauf, um eine
Entleerung der Batterie zu
vermeiden.

1. Stellen Sie den Schalthebel
auf NEUTRAL (N).

2. Das Fahrzeug ist mit einer
Winde ausgestattet. Verwen-
den Sie diese, um das Fahr-
zeug auf die Plattform oder
den Anhänger zu rollen.

3. Wenn das Fahrzeug nicht
mit einer Winde ausgestattet
ist, gehen Sie wie folgt vor:

1. Befestigen Sie den Gurt
am Anker des unteren,
vorderen Stoßfängers.
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2. Befestigen Sie den Gurt
am Windenkabel des
Zugfahrzeugs.

3. Ziehen Sie das Fahrzeug
mit der Winde auf die
Plattform oder den
Anhänger.

4. Bringen Sie den Schalthebel
in die Stellung P und betäti-
gen Sie die Bremsarretie-
rung (falls vorhanden).

FFaahhrrzzeeuugg ffüürr ddeenn
TTrraannssppoorrtt ssiicchheerrnn
Wenn Sie dieses Fahrzeug auf
einem Anhänger oder auf einem
offenen Kleintransporter trans-
portieren, befestigen Sie es mit
geeigneten Sicherungsgurten.

Die Verwendung normaler Seile
wird nicht empfohlen.

WWAARRNNUUNNGG
ZZuurr VVeerrmmeeiidduunngg vvoonn sscchhwwee--
rreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn VVeerrlleett--
zzuunnggeenn ooddeerr ggrraavviieerreennddeenn
SScchhääddeenn aann ddeenn
KKoommppoonneenntteenn..
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee nniiee ddaass

WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell zzuurr
BBeeffeessttiigguunngg eeiinneess FFaahhrr--
zzeeuuggss bbeeiimm TTrraannssppoorrtt..

–– FFaahhrreenn SSiiee nniiee mmiitt eeiinneemm
WWiinnddeennsseeiill//--kkaabbeell,, ddaass
aann eeiinneerr LLaasstt ooddeerr eeiinneemm
aannddeerreenn FFaahhrrzzeeuuggss bbee--
ffeessttiiggtt iisstt..

–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddiiee WWiinn--
ddee nnuurr,, uumm eeiinn ffeessttggeeffaahh--
rreenneess FFaahhrrzzeeuugg
ffrreeiizzuuffaahhrreenn ((aauuss
SScchhnneeee,, SScchhllaammmm uussww..))..

–– BBeeffoollggeenn SSiiee sstteettss ddiiee
AAnnwweeiissuunnggeenn ddeess WWiinndd--
eennhheerrsstteelllleerrss,, bbeevvoorr SSiiee
LLaasstteenn zziieehheenn..

WWAARRNNUUNNGG
ZZiieehheenn SSiiee ddiieesseess FFaahhrrzzeeuugg
nniieemmaallss mmiitt eeiinneemm AAuuttoo ooddeerr
eeiinneemm aannddeerreenn FFaahhrrzzeeuugg..
VVeerrwweennddeenn SSiiee eeiinneenn AAnn--
hhäännggeerr.. SStteelllleenn SSiiee ddiieesseess
FFaahhrrzzeeuugg ffüürr ddeenn TTrraannssppoorrtt
nniieemmaallss sseennkkrreecchhtt aauuff ddaass
hhiinntteerree EEnnddee.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg
mmuussss iinn sseeiinneerr üübblliicchheenn BBee--
ttrriieebbsssstteelllluunngg ((aauuff aalllleenn 44
RRääddeerrnn sstteehheenndd)) ttrraannssppoorr--
ttiieerrtt wweerrddeenn..

Denken Sie an Folgendes:
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– Nehmen Sie vor dem Trans-
port die Gepäckträger des
Fahrzeugs ab.

– Prüfen Sie, ob der Fahrersitz
ordnungsgemäß arretiert ist,
indem Sie den Fahrersitz
mehrmals nach vorne und
nach hinten ziehen.

– Bringen Sie den Schathebel
in die Stellung PARK.

– Bremsarretierung betätigen.
– Sichern Sie das Fahrzeug an

den vorderen und hinteren
Verzurrpunkten.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss aallllee
SSiittzzee,, ZZuubbeehhöörrtteeiillee uunndd LLaass--
tteenn oorrddnnuunnggssggeemmääßß ggeessii--
cchheerrtt ssiinndd,, ooddeerr eennttffeerrnneenn
SSiiee ssiiee,, uumm zzuu vveerrhhiinnddeerrnn,,
ddaassss ssiiee aauuff ddiiee SSttrraaßßee ffaall--
lleenn uunndd eeiinnee GGeeffaahhrr ffüürr
nnaacchhffoollggeennddee FFaahhrrzzeeuuggee
ddaarrsstteelllleenn..

Befestigen Sie das Fahrzeug an
den folgenden Stellen.

HHIINNWWEEIISS
DDaass SSiicchheerrnn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
aann aannddeerreenn SStteelllleenn kkaannnn zzuu
eeiinneerr BBeesscchhääddiigguunngg ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss ffüühhrreenn..

MMooddeellllee oohhnnee vvoorrddeerreenn
RRaammmmsscchhuuttzz

MMooddeellllee mmiitt vvoorrddeerreemm
RRaammmmsscchhuuttzz
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FFaahhrrzzeeuugg aauuss ddeemm
AAnnhhäännggeerr hhoolleenn

WWAARRNNUUNNGG
DDaass FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn ssiicchh
wwäähhrreenndd ddeess TTrraannssppoorrttss bbee--
wweeggtt hhaabbeenn.. SStteelllleenn SSiiee ssii--
cchheerr,, ddaassss ddaass FFaahhrrzzeeuugg
rriicchhttiigg aauuff ddiiee RRaammppeenn aauuss--
ggeerriicchhtteett iisstt,, bbeevvoorr SSiiee
ffoorrttffaahhrreenn..

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee SSiicchhtt wwiirrdd bbeeiimm HHeerruunn--
tteerrffaahhrreenn vvoomm AAnnhhäännggeerr
ssttaarrkk eeiinnggeesscchhrräännkktt.. LLaasssseenn
SSiiee ssiicchh vvoonn eeiinneemm AAssssiiss--
tteenntteenn hheellffeenn,, uumm eeiinnee kkoorr--
rreekkttee AAuussrriicchhttuunngg uunndd eeiinnee
ssiicchheerree UUmmggeebbuunngg zzuu
ggeewwäähhrrlleeiisstteenn..

TRANSPORT DES FAHRZEUGS
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FFAAHHRRZZEEUUGG AANNHHEEBBEENN

AAllllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiittssiinnffoorrmmaattiioonneenn ffüürr ddaass
AAnnhheebbeenn

WWAARRNNUUNNGG
HHeebbeenn SSiiee VVoorrddeerr-- UUNNDD RRüücckksseeiittee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss NNIIEEMMAALLSS
oohhnnee ddiiee SSttaabbiilliissiieerruunnggssppuunnkkttee zzuu ssiicchheerrnn..
HHeebbeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg NNIIEEMMAALLSS nnuurr aann ddeenn
SSttaabbiilliissiieerruunnggssppuunnkktteenn..

1. Wählen Sie den Allradantriebsmodus

NNOOTTIIZZ::
Allradantrieb wird eingeschaltet, wenn der Motor läuft und das Fahr-
zeug etwa einen Meter gerollt ist.

2. Stellen Sie den Schalthebel auf PARK
3. Arretieren Sie die Bremsen

1. Betätigen Sie die Bremsen
2. Arretieren Sie die Bremsen

4. Heben Sie das Fahrzeug in einer geeigneten Umgebung mithilfe
einer passenden Hebevorrichtung.
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WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss aallllee RRääddeerr aarrrreettiieerrtt ssiinndd,, bbeevvoorr SSiiee
ddaass FFaahhrrzzeeuugg aannhheebbeenn.. ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee nniicchhtt ddiiee HHuubbkkaappaazzii--
ttäätt ddeerr HHuubbeeiinnrriicchhttuunngg.. WWeennddeenn SSiiee nnuurr eeiinnee EEiinnrriicchhttuunngg,, ddiiee
ffüürr ddiiee AAnnhheebbuunngg vvoonn ddiieesseemm FFaahhrrzzeeuuggttyypp zzuuggeellaasssseenn iisstt.. BBee--
wweeggeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt wwäähhrreenndd ddiiee HHuubbeeiinnrriicchhttuunngg eeiinn--
ggeesseettzztt wwiirrdd SSiieehhee ddiiee HHiinnwweeiissee uunndd AAnnwweeiissuunnggeenn vvoomm
HHeerrsstteelllleerr vvoorr ddeemm GGeebbrraauucchh..

5. Fahrzeug mit Wagenheber entsprechend den empfohlenen Stabili-
sierungspunkten abstützen.

Das folgende Symbol ist auf der Unterbodenschutzplatte
eingestanzt, um die Lage der empfohlenen Stabilisierungspunkte
anzuzeigen.

1

2 2

FFAAHHRRZZEEUUGGFFRROONNTT
1. Hubbereich
2. Stabilisierungspunkte

FAHRZEUG ANHEBEN
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1

2 2

FFAAHHRRZZEEUUGGHHEECCKK
1. Hubbereich
2. Stabilisierungspunkte

FAHRZEUG ANHEBEN
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EEIINNSSTTEELLLLUUNNGGEENN AANN IIHHRREEMM FFAAHHRRZZEEUUGG
VVOORRNNEEHHMMEENN

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee EEiinnsstteelllluunngg ddeerr AAuuffhhäänngguunngg kkaannnn ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn IIhhrreess
FFaahhrrzzeeuuggss bbeeeeiinnfflluusssseenn..
NNeehhmmeenn SSiiee ssiicchh nnaacchh jjeeddeemm EEiinnsstteelllleenn ddeerr AAuuffhhäänngguunngg iimmmmeerr
ggeennüüggeenndd ZZeeiitt,, uumm aabbzzuusscchhäättzzeenn,, wwiiee ssiicchh ddiiee EEiinnsstteelllluunngg aauuff
ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn aauusswwiirrkkeenn kköönnnnttee..

Hinweise für die Feineinstellung der Aufhängung.

Verwenden Sie das mitgelieferte Multifunktionswerkzeug.

Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeerr AAuuffhhäänngguunngg
LLeeiittffaaddeenn üübbeerr AAuuffhhäänngguunnggsseeiinnsstteelllluunnggeenn
Handhabung und Komfort Ihres Fahrzeugs sind von der Einstellung
der Aufhängung abhängig.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee EEiinnsstteelllluunngg ddeerr AAuuffhhäänngguunngg kkaannnn ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn IIhhrreess
FFaahhrrzzeeuuggss bbeeeeiinnfflluusssseenn.. NNeehhmmeenn SSiiee ssiicchh nnaacchh jjeeddeemm EEiinnsstteell--
lleenn ddeerr AAuuffhhäänngguunngg iimmmmeerr ggeennüüggeenndd ZZeeiitt,, uumm aabbzzuusscchhäättzzeenn,,
wwiiee ssiicchh ddiiee EEiinnsstteelllluunngg aauuff ddaass FFaahhrrvveerrhhaalltteenn aauusswwiirrkkeenn
kköönnnnttee..

Die Verstellmöglichkeit erlaubt ein Anpassen der Aufhängung an
Fahrzeugbeladung, persönliche Präferenz, Fahrgeschwindigkeit und
Geländebedingungen.

Die beste Methode zur Einstellung der Aufhängung besteht darin, die
Werkseinstellungen als Grundlage zu nehmen und jede einzelne Ein-
stellmöglichkeit kundenspezifisch anzupassen.

Einstellungen vorn und hinten beeinflussen sich wechselseitig. Nach
Einstellung der vorderen Stoßdämpfer ist es beispielsweise möglich,
dass die hinteren Stoßdämpfer erneut eingestellt werden müssen.
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Führen Sie eine Probefahrt mit dem Fahrzeug unter den gleichen Be-
dingungen in Bezug auf Weg, Geschwindigkeit, Beladung usw. durch.
Ändern Sie eine Einstellung und machen Sie erneut eine Probefahrt.
Gehen Sie methodisch vor, bis Sie zufrieden sind.

WWeerrkksseeiinnsstteelllluunnggeenn AAuuffhhäänngguunngg
Die Einstellung der Aufhängung und die Beladung können Auswirkun-
gen auf das Fahrverhalten Ihres Fahrzeugs und den Fahrkomfort
haben.

Für die Aufhängungen können je nach Gewicht des Fahrers, persönli-
chen Vorlieben, Fahrgeschwindigkeit und Bodenbedingungen ver-
schiedene Einstellungen ausgewählt werden.

NNOOTTIIZZ::
Werkseinstellungen sind für fast alle Bedingungen geeignet. Berück-
sichtigen Sie, dass erhöhter Bodenfreiheit das Fahrzeugverhalten be-
einträchtigen kann.

VVoorrddeerrrraaddaauuffhhäänngguunngg
MMiitt NNoocckkeennvveerrsstteelllluunngg

Federvorspannung

Nockenstellung 3 (mittel)

SSttooßßddäämmppffeerr mmiitt GGeewwiinnddeeeeiinnsstteelllluunngg

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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Federvorspannung

AA ==
FFEEDDEERRVVOORRSSPPAANN
NNUUNNGG--DDIISSTTAANNZZ

Backcountry 145,9 mm
(5,74 Zoll)

XT-P 91,7 ± 1,2 mm
(3,61 ± 0,05 Zoll)

Kompressionsdämpfung

XT-P Position 2

HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg
SSttooßßddäämmppffeerr mmiitt EEiinnsstteellllnnoocckkeenn

Federvorspannung

Nockenstellung 3 (mittel)

SSttooßßddäämmppffeerr mmiitt GGeewwiinnddeeeeiinnsstteelllluunngg

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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Federvorspannung

AA ==
FFEEDDEERRVVOORRSSPPAANN
NNUUNNGG--DDIISSTTAANNZZ

Backcountry 129 mm
(5,08 Zoll)

XT-P 84,3 ± 1,2 mm
(3,4 ± 0,05 Zoll)

Kompressionsdämpfung

XT-P Position 2

EEiinnsstteelllluunngg FFeeddeerrvvoorrssppaannnnuunngg

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr lliinnkkee uunndd ddeerr rreecchhttee EEiinnsstteellllnnoocckkeenn ddeerr vvoorrddeerreenn ooddeerr hhiinntt--
eerreenn AAuuffhhäänngguunngg mmüüsssseenn iimmmmeerr aauuff ddiiee gglleeiicchhee PPoossiittiioonn eeiinnggee--
sstteelllltt sseeiinn..
VVeerrsstteelllleenn SSiiee nniieemmaallss nnuurr eeiinneenn SSttooßßddäämmppffeerr..
DDuurrcchh eeiinnee uunngglleeiicchhee EEiinnsstteelllluunngg kkaannnn ssiicchh ddiiee HHaannddhhaabbuunngg
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss eerrsscchhwweerreenn uunndd ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss
kkaannnn vveerrlloorreenn ggeehheenn,, wwaass zzuu eeiinneemm UUnnffaallll ffüühhrreenn kkaannnn..

Verkürzen Sie die Federn für eine härtere Federung und zum Fahren
in unebenem Gelände.

Verlängern Sie die Federn für eine weichere Federung und zum Fah-
ren in ebenem Gelände.

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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Stellen Sie die Federvorspannung ein, indem Sie den Einstellnocken
oder Einstellring entsprechend drehen.

TTYYPPIISSCCHH -- SSTTOOßßDDÄÄMMPPFFEERR MMIITT EEIINNSSTTEELLLLNNOOCCKKEENN
1. Einstellnocken
2. Weichere Einstellung
3. Festere Einstellung

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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TTYYPPIISSCCHH -- SSTTOOßßDDÄÄMMPPFFEERR MMIITT GGEEWWIINNDDEEEEIINNSSTTEELLLLUUNNGG
1. Oberen Arretierring lösen
2. Einstellring entsprechend drehen
3. Oberer Arretierring anziehen

HHIINNWWEEIISS
BBeeii ddeerr GGeewwiinnddee--VVoorrssppaannnnuunnggsseeiinnsstteelllluunngg ddüürrffeenn nniicchhtt mmeehhrr
aallss jjeewweeiillss 1100 mmmm ((00,,44 ZZoollll)) hhiinnzzuuffüüggtt ooddeerr eennttffeerrnntt wweerrddeenn..

EEiinnsstteelllluunnggeenn aann ddeenn SSttooßßddäämmppffeerrnn
Die Druckstufendämpfung regelt, wie der Stoßdämpfer bei der Fahrt
reagiert.

Der Einsteller befindet sich oben auf dem Stoßdämpfer oder oben auf
dem externen Behälter.

Drehen Sie die Einstellvorrichtung im Uhrzeigersinn, um die Wirkung
des Stoßdämpfers zu eerrhhööhheenn (härter).

Drehen Sie die Einstellvorrichtung gegen den Uhrzeigersinn, um die
Wirkung des Stoßdämpfers zu sseennkkeenn (weicher).

MMaassssnnaahhmmee EErrggeebbnniiss

Zunehmende
Einfederungsdämpfungskraft Festere Einfederungsdämpfung

Abnehmende
Einfederungsdämpfung

Weichere
Einfederungsdämpfung

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss ddiiee EEiinnsstteelllluunngg ddeerr DDrruucckkssttuuffeennddäämmpp--
ffuunngg aauuff bbeeiiddeenn SSeeiitteenn gglleeiicchh iisstt..

PPoossiittiioonn EEiinnsstteelllluunngg
EErrggeebbnniiss bbeeii
eerrhheebblliicchheenn

UUnneebbeennhheeiitteenn

1 Weich Weichere
Einfederungsdämpfung

2
Mittel

(Werkseinstel
lung)

Mittlere
Druckstufendämpfung

3 Hart Festere
Einfederungsdämpfung

1. Position 1
2. Position 2
3. Position 3

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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DDRRUUCCKKSSTTUUFFEENNDDÄÄMMPPFFUUNNGG
1. EErrhhööhhtt die Dämpfung (steifer)
2. MMiinnddeerrtt die Dämpfung (weicher)

DDyynnaammiisscchhee SSeerrvvoolleennkkuunngg ((DDPPSS)) uunntteerrssttüüttzzttee
SSttuuffeennaannppaassssuunngg ((MMooddeellllee mmiitt DDPPSS))

Modelle mit vorderem Visco-4Lock-Differential

Wenn die Allradsperre ausgewählt ist, wird automatisch eine
spezielle Einstellung ausgewählt, um optimale Unterstützung zu
bieten.

Die DPS-Einstellung kann nicht geändert werden, während die
Allradsperre aktiv ist.

Das Verstellen des DPS-Modus ist bei eingelegtem RÜCKWÄRTS-
GANG nicht möglich.

Die dynamische Servolenkung (DPS) mit Tri-Modus bietet dem Fahrer
eine einfache Lenkunterstützung. Der Umfang der Unterstützung wird
automatisch an die Geschwindigkeit des Fahrzeugs und die Anforde-
rung des Fahrers angepasst, um bei niedrigerer Geschwindigkeit, bei
der normalerweise ein höherer Lenkbedarf besteht, maximale Lenk-
kraft zu bieten. Wenn die Geschwindigkeit steigt, wird die Unterstüt-
zung stufenweise reduziert, damit der Fahrer maximales Lenkgefühl
und Präzision behält.

Es ist möglich, zwischen drei Unterstützungsmodi zu wählen: Mini-
mum, Mittel und Maximum. Jeder Modus passt sich automatisch der
Fahrzeuggeschwindigkeit und der Anforderung des Fahrers an, so-
dass während des Fahrens keine Änderung vorgenommen werden
muss. Mit diesen Modi wird der Grad der Unterstützung so eingestellt,
dass er den Erfordernissen des jeweiligen Fahrers entspricht.

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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Die folgenden DPS-Modi sind im Fahrzeug voreingestellt.

DDPPSS--MMOODDUUSS

DPS MAX. Maximale Lenkunterstützung

DPS MED. Mittlere Lenkunterstützung

DPS MIN. Minimale Lenkunterstützung

Zum Ändern des DPS-Modus mit dem Multifunktionsschalter, muss
der Motor laufen. Die Aktivierung des elektrischen Systems ist nicht
genug, um diesen Vorgang auszuführen.

Um zu sehen, welcher DPS-Modus aktiviert ist.
– Drücken Sie kurz (1 Sekunde) die DPS-Taste.

– Um zum vorherigen Bildschirm zurückzukehren, warten Sie 4
Sekunden.

Um in den DPS-Modus zu wechseln:
– Drücken Sie kurz (1 Sekunde) die DPS-Taste, um zu sehen, wel-

cher DPS-Modus aktiviert ist.

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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– Drücken Sie lang (2 Sekunde) die DPS-Taste, um einen anderen
Modus zu wählen. Wiederholen Sie den Vorgang, bis der ge-
wünschte Modus aktiviert ist.

NNOOTTIIZZ::
Der DPS-Modus kann auch durch langes Drücken von entweder der
UNTEREN Taste der Instrumentengruppe oder des Schalters MENU
(je nach Modell) gewechselt werden. Dazu muss der Motor nicht lau-
fen, aber die Elektrik muss eingeschaltet sein.

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN
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WWAARRTTUUNNGG
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RREEGGEELLMMÄÄßßIIGGEE WWAARRTTUUNNGG
Die Wartung ist für das Erhalten des sicheren Betriebszustands des
Fahrzeugs sehr wichtig.

Das Fahrzeug sollte gemäß demWartungsplan gewartet werden.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Ge-
währleistungsanspruch kann unter anderem dann verweigert werden,
wenn das Problem vom Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ord-
nungsgemäße Wartung oder Nutzung verursacht wurde.

Führen Sie regelmäßig Kontrollen durch und befolgen Sie den War-
tungsplan. AAuucchh bbeeii EEiinnhhaallttuunngg ddeess WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaannss mmuussss ddaass
FFaahhrrzzeeuugg wweeiitteerrhhiinn vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt üübbeerrpprrüüfftt wweerrddeenn..

WWAARRNNUUNNGG
WWiirrdd ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt eennttsspprreecchheenndd ddeemm WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaann
uunndd ddeenn WWaarrttuunnggssmmaaßßnnaahhmmeenn vvoorrsscchhrriiffttssmmääßßiigg ggeewwaarrtteett,,
kkaannnn eeiinn ssiicchheerreerr GGeebbrraauucchh ddeess FFaahhrrzzeeuuggss nniicchhtt ggeewwäähhrrlleeiisstteett
wweerrddeenn..

RRiicchhttlliinniieenn zzuurr LLuuffttffiilltteerrwwaarrttuunngg
Die Luftfilterwartung sollte an die Fahrbedingungen angepasst
werden.

Unter den folgenden staubigen Bedingungen muss die Häufigkeit der
Luftfilterwartung erhöht werden:
– Fahren auf trockenem Sand
– Fahren auf mit trockenem Schmutz bedeckten Oberflächen
– Fahren auf schneebedeckten Oberflächen
– Fahren auf Schotterstraßen oder unter ähnlichen Bedingungen.

Wenn Sie unter diesen Bedingungen in einer Gruppe fahren, muss die
Luftfilterwartung häufiger erfolgen.

AArrtt ddeerr NNuuttzzuunngg
RReeggeellmmääßßiiggee NNuuttzzuunngg
Wenn Ihr Fahrzeug unter folgenden Bedingungen gefahren wird, le-
sen Sie die Tabelle RReeggeellmmääßßiiggee WWaarrttuunngg.
– Pistenfahrten oder für Freizeitaktivitäten.
– Gelegentliche Nutzung.

EEiinnssaattzz mmiitt ssttaarrkkeerr BBeeaannsspprruucchhuunngg
Bei folgender starker Beanspruchung des Fahrzeugs muss die War-
tung nach Erreichen der halben Wartungsintervalle durchgeführt
werden.
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– Eintauchen in Schlamm oder WASSER.
– Fahrten über Sanddünen
– Fahren bei übermäßiger Geschwindigkeit über längere Zeiträume

hinweg
– Wiederholtes Tragen von Lasten mit mehr als 75 % der maximalen

Kapazität.
– Die erhöhte Belastung, die auf das Antriebssystem einwirkt,

verkürzt die Lebensdauer von Differentialen, Getriebe/Übertra-
gung und Motoröl. Die Lebensdauer der internen Komponenten
verringert sich, wenn sie nicht häufiger ausgetauscht werden.

EEiinnssaattzz iimm ttiieeffeenn SScchhllaammmm//WWaasssseerr
Diese Art der Verwendung erfordert eine häufigere Wartung und In-
spektion, um sicherzustellen, dass kein Schmutz in die mechanischen
Komponenten eindringt.

Wenn Sie in tiefem Schlamm oder Wasser fahren, führen Sie unbe-
dingt die Maßnahmen zur Pflege nach jeder Fahrt in tiefem Schlamm/
Wasser durch.

PPfflleeggee nnaacchh jjeeddeerr FFaahhrrtt iinn ttiieeffeemm SScchhllaammmm//WWaasssseerr
– Spülen Sie das Fahrzeug und seine Komponenten mit frischem

Wasser ab
– Entleeren Sie das CVT-Fach und reinigen Sie dieses, wenn Was-

ser oder Schlamm eingedrungen sind
– Untersuchen und reinigen Sie die Motorluftfilter und das Motorluft-

filter-Gehäuse. Reinigen, wenn Wasser oder Schlamm eingedrun-
gen sind

– Kühler reinigen
– Verschmutzung rund um das Abgasrohr entfernen und Abgasbe-

reich reinigen.
– Funkenfänger reinigen.
– Führen Sie eine Sichtprüfung auf Wasseransammlungen in den

Entlüftungsschläuchen durch (Kraftstofftank, Getriebe und Vorder-
und Hinterachsgetriebe). Wenn Wasser vorhanden ist, wenden Sie
sich an den nächsten Can-Am Vertragshändler und bringen Sie Ihr
Fahrzeug zur Inspektion und Wartung der Hauptkomponenten der
Entlüftungen

– Gehen Sie beim Reinigen der vorderen und hinteren Stoßdämpfer
vorsichtig vor, damit die Dichtung nicht durch Staub oder Schmutz
beschädigt wird.

– Antriebswellenbalg und Gelenkwellenjoche oder -manschetten
reinigen.

EExxttrreemmee KKäällttee
Ein Viertakt-Motor, der bei Temperaturen von- 25 °C (- 13° F) oder
niedrigeren Werten in Betrieb ist, erfordert eine umfangreicheren Ser-
vice- und Wartungsplan.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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Bei allen Verbrennungsmotoren, die bei einer solchen niedrigen Last
und ziemlich kalten Betriebstemperaturen betrieben werden, sammelt
sich bei jedem Starten/Aufwärmen eine höhere Kondensatmenge an.

Da der Motor die Betriebstemperatur nicht über längere Zeiträume
hinweg erreicht, beginnt das Öl stark mit Wasser und Gasrückständen
verdünnt zu werden (höherer Wassergehalt).

Ein Motor muss die Betriebstemperatur erreichen, damit das Konden-
sat aus dem Öl verdunsten kann.

Wenn die tägliche Nutzung (Arbeits- oder Freizeitfahrzyklus) ähnlich
ist wie unten erwähnt, empfiehlt BRP dringend, dass das Öl mindes-
tens monatlich gewechselt wird.

Parameter für einen umfangreicheren Service- und Wartungsplan:
– Der Motor erreicht die ordnungsgemäße Betriebstemperatur wäh-

rend der täglichen Nutzung nicht.
– Mehrfaches Starten und Abschalten ohne Erreichen der

Betriebstemperatur.
– Kurze Leerlaufzeiten.
– Fahrtzyklen bei niedrigen Drehzahlen ohne Erreichen der

Betriebstemperatur

WWaarrttuunnggssppllaann

WWIICCHHTTIIGG
Bei starker Beanspruchung des Fahrzeugs (z. B. Eintauchen in
Schlamm, Wasser oder Sand, Abschleppen, Betrieb bei kaltem
Wetter, Fahren über felsiges Gelände usw.) muss die Wartung
nach Erreichen des halben Wartungsintervalls durchgeführt

werden.

Stellen Sie sicher, dass Sie den in den Tabellen empfohlenen Abstän-
den entsprechende ordnungsgemäße Wartung durchführen.

Die Intervalle der Wartungstabellen basieren auf 3 Faktoren:
– Kalenderzeit
– Fahrzeugbetriebsstunden
– Kilometerstand.

Zur Ermittlung der Wartungsgrenze richten Sie sich nach dem, was
zuerst eintritt.

Ihre Fahrgewohnheiten bestimmen die Faktoren, nach denen Sie sie
richten sollten. Zum Beispiel:

REGELMÄßIGE WARTUNG
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– Eine Person, die ihr Fahrzeug jedes zweite Wochenende für Fahr-
ten auf Wegen mit Freunden verwendet, würde sich zur Bestim-
mung des Wartungsintervalls sehr wahrscheinlich nach dem
KKiilloommeetteerrssttaanndd richten.

– Eine Person, die ihr Fahrzeug im Verlauf des Jahres nur selten
oder nur bei wenigen Gelegenheiten (Jagd, Camping) verwendet,
würde sich zur Bestimmung des Wartungsintervalls sehr wahr-
scheinlich nach der KKaalleennddeerrzzeeiitt richten.

– Eine Person, die ihr Fahrzeug täglich/wöchentlich über längere
Zeit für landwirtschaftliche Zwecke/für die Arbeit verwendet, würde
sich zur Bestimmung des Wartungsintervalls sehr wahrscheinlich
nach den FFaahhrrzzeeuuggbbeettrriieebbssssttuunnddeenn richten.

ZZuueerrsstt 33 000000 kkmm ((11..990000 MMeeiilleenn))

Getriebeöl – Öl wechseln

JJeeddeess JJaahhrr ooddeerr aallllee 110000 SSttuunnddeenn ooddeerr aallllee 33000000 kkmm
((11990000 MMeeiilleenn))

Luftansaugkomponenten*

– Inspektion und
Reinigung: Luftfilter bei
Bedarf wechseln.

– Inspektion und
Reinigung des
Luftfiltergehäuses, des
Drosselklappengehäu
ses, der Kanäle und
Schellen.

Batterie
– Anschlüsse und Zustand

überprüfen; falls nötig
reinigen.

Bremskomponenten und
Funktion*

– Inspektion des
Flüssigkeitsfüllstands,
der Bremsscheiben,
Bremssättel,
Bremsleitungen und des
Hauptzylinders.

– Komponenten bei Bedarf
reinigen und schmieren.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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JJeeddeess JJaahhrr ooddeerr aallllee 110000 SSttuunnddeenn ooddeerr aallllee 33000000 kkmm
((11990000 MMeeiilleenn))

CVT-Komponenten und
Funktion

– Inspektion und
Reinigung des Antriebs
und der
Abtriebsriemenscheibe,
der
Antriebsriemenscheibe
und der
Antriebsriemenschei
bennrollen und der
Nabenlager.

– Komponenten reinigen.

Antriebskomponenten und
Funktion*

– Auf lose oder
verschlissene Teile
prüfen.

– Auf Ölleckagen an
Differential, Getriebe und
Endantrieb prüfen.

– Ölstand von
Vorderachsdifferential,
Getriebe und Endantrieb
prüfen. Falls erforderlich,
auffüllen.

Elektronikmodule
(Fehlercodes und
entsprechende
Softwareupdates)

– Verbinden Sie das
Fahrzeug mit der
neuesten Version der
BRP-Diagnosesoftware
(B.U.D.S.).Das Fahrzeug
an die neueste Version
der BRP
Diagnosesoftware
(B.U.D.S.) anschließen.

– Suchen Sie nach
Fehlercodes und
ergreifen Sie
Maßnahmen zur
Problembehebung.

– Prüfen Sie, ob Updates
verfügbar sind.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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JJeeddeess JJaahhrr ooddeerr aallllee 110000 SSttuunnddeenn ooddeerr aallllee 33000000 kkmm
((11990000 MMeeiilleenn))

Kabelstrang-Verlegung
– Auf gequetschte, falsch

verlegte oder
beschädigte Kabel
prüfen.

Motorkühlkomponenten*

– Überprüfen Sie
Kühlmittelkonzentration,
Kühlmittelstand, Zustand
der Schläuche,
Klemmen und Lecks.

– Passen Sie den
Kühlmittelstand bei
Bedarf an.

Motor und Ölfilter
– Öl und Filter ersetzen.
– Prüfen, ob Ölleckagen

vorhanden sind.

Abgaskomponenten*

– Prüfen Sie Dichtungen,
Rohre, Auspufftopf,
Zustand und ob
Leckagen vorhanden
sind.

– Schalldämpfer-Funken
fänger untersuchen und
reinigen.

– Prüfen und entfernen der
Ablagerungen im
Bereich der
Abgaskomponenten.

Rahmen – Auf Risse oder
Deformation prüfen.

Kraftstoffkomponenten und
Funktion*

– Das Kraftstoffsystem
wird durch wiederholtes
Ein- und Ausschalten der
Zündung unter Druck
gesetzt.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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JJeeddeess JJaahhrr ooddeerr aallllee 110000 SSttuunnddeenn ooddeerr aallllee 33000000 kkmm
((11990000 MMeeiilleenn))

– Prüfen Sie die
Kraftstofftankkappe,
Kraftstoffschläuche,
Schlauchklemmen und
ob Leckagen vorhanden
sind.

Die Kraftstofftankentlüftung
(Keine EVAP- Modelle) – Ersetzen.

Lenkungskomponenten und
Funktion*

– Auf lose oder
verschlissene Teile
prüfen; ggf.
austauschen.

Komponenten der
Federung*

– Auf lose oder
verschlissene Teile
prüfen; ggf.
austauschen.

– Komponenten reinigen.

*Eine ausführliche Liste der erforderlichen
Wartungsarbeiten erhalten Sie von Ihrem örtlichen
Händlerbetrieb

ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE WWAARRTTUUNNGGSSIINNTTEERRVVAALLLLEE

Alle 9 000 km
(5,600 Meilen) /

300
Betriebsstunden
(Unabhängig von
der Jahreszeit)

Ventilspiel
– Prüfen und je

nach Bedarf
einstellen.

Zündkerzen – Ersetzen.

Alle 2 Jahre / 200
Betriebsstunden /
6 000 km (3,700

Meilen)

Kanister-Entlüf
tungsvorfilter
(CARB- und
EVAP-Modelle)

– Ersetzen.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE WWAARRTTUUNNGGSSIINNTTEERRVVAALLLLEE

Öl der
Differentiale und
des Endantriebs

– Öl wechseln

Abtriebsscheiben
rollen

– Rolle auf
Risse oder
Schäden
kontrollieren.

Nabenlager der
Antriebscheibe
und des
Schubhebels

– Schmieren
des
Nabenlager
der
Antriebsrie
menscheibe
und der
Druckrollen.

Halbbuchsen der
Lenksäule

– Die Buchsen
der
Säulenhalbwel
le prüfen,
reinigen und
schmieren.

Alle 2 Jahre Bremsflüssigkeit – Bremsflüssig
keit wechseln.

Alle 5 Jahre / 12
000 km (7.500

Meilen)
Kühlmittel – Das Kühlmittel

wechseln.

REGELMÄßIGE WARTUNG
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WWaarrttuunnggssnnaacchhwweeiissee
Schicken Sie eine Kopie des Wartungsberichts an BRP, falls
notwendig.

VVoorraauusslliieeffeerruunngg

Serien
nummer:

Unterschrift/
Druckschrift:

Kilometer
stand /
km:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Eine ausführliche Installation entnehmen Sie dem
Fahrzeugeingangsbericht

REGELMÄßIGE WARTUNG
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EErrssttiinnssppeekkttiioonn

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometer
stand /
km:

Unterschrift/
Druckschrift:

Geschäfts
zeiten:

Date:

Händ
ler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser
Bedienungsanleitung

REGELMÄßIGE WARTUNG
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WWAARRTTUUNNGGSSVVEERRFFAAHHRREENN
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen über grundlegende
Wartungsmaßnahmen.

Aufgrund der Komplexität einiger Wartungsmaßnahmen sind gute me-
chanische Fähigkeiten erforderlich.

Wenn Sie mit diesen Abläufen nicht vertraut sind, wenden Sie sich an
einen Can-Am Off-Road Vertragshändler, eine Werkstatt oder eine
Person Ihrer Wahl.

WWAARRNNUUNNGG
SSooffeerrnn nniicchhttss aannddeerreess aannggeeggbbeenn,, mmuussss ddeerr MMoottoorr aauussggeesscchhaall--
tteett wweerrddeenn.. DDiiee SScchhllüüsssseell ssiinndd iimmmmeerr aabbzzuuzziieehheenn,, bbeevvoorr mmiitt
ddeenn WWaarrttuunnggssaarrbbeeiitteenn bbeeggoonnnneenn wwiirrdd..

WWAARRNNUUNNGG
SSoollllttee ddaass EEnnttffeerrnneenn eeiinneerr VVeerrrriieeggeelluunnggssvvoorrrriicchhttuunngg ((zz.. BB..
SSppeerrrrzzuunnggee,, sseellbbssttssiicchheerrnnddee HHaalltteerruunngg)) eerrffoorrddeerrlliicchh sseeiinn,, sseett--
zzeenn SSiiee iimmmmeerr eeiinnee nneeuuee VVeerrrriieeggeelluunnggssvvoorrrriicchhttuunngg eeiinn..

MMaannuueellllee RRüücckksseettzzuunngg ddeerr NNaacchhrriicchhtt:: WWaarrttuunngg
eerrffoorrddeerrlliicchh
1. Verwenden Sie die MENÜ-Taste, wählen Sie RREESS MMAAIINN in den

EEIINNSSTTEELLLLUUNNGGEENN.
2. Halten Sie die Taste gedrückt, um die Wartungsmeldung

zurückzusetzen.

LLUUFFTTFFIILLTTEERR
LLeeiittffaaddeenn ffüürr ddeenn AAuussttaauusscchh ddeess MMoottoorrlluuffttffiilltteerrss
Die Untersuchungs- und Austauschhäufigkeit des Motorluftfilters rich-
tet sich nach den Fahrbedingungen, da der Luftfilter für die maximale
Motorleistung und Lebensdauer von entscheidender Bedeutung ist.

Unter den folgenden extremen Fahrbedingungen muss die Inspek-
tions- und Austauschhäufigkeit des Motorluftfilters erhöht werden:
– Fahren auf trockenem Sand.
– Fahren auf mit trockenem Schmutz bedeckten Flächen.
– Fahren auf Schotterstrecken oder unter ähnlichen Bedingungen.
– Fahren in Bereichen mit einer hohen Konzentration an Saatgut

oder Getreidespelzen.
– Fahren bei extremen Schneebedingungen.
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HHIINNWWEEIISS
BBeeii ssttaauubbiiggeenn FFaahhrrbbeeddiinngguunnggeenn ooddeerr iimm SSaanndd mmuussss ddeerr LLuufftt--
kkaasstteenn vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

NNOOTTIIZZ::
Wenn Sie in einer Gruppe unter diesen Bedingungen fahren, muss die
Luftfilterwartung häufiger erfolgen.

LLuuffttffiilltteerr aauussbbaauueenn

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn ooddeerr vveerräännddeerrnn SSiiee nniiee eettwwaass iimm LLuuffttffiilltteerrggeehhääuussee..
AAnnddeerreennffaallllss kkaannnn eess zzuurr VVeerrmmiinnddeerruunngg ddeerr LLeeiissttuunngg ooddeerr zzuu
MMoottoorrsscchhääddeenn kkoommmmeenn.. DDeerr MMoottoorr iisstt ssppeezziieellll aauuff ddiieessee KKoomm--
ppoonneenntteenn eeiinnggeesstteelllltt..

1. Entfernen Sie die Konsole. Siehe Ausbau der Konsole in
Ausrüstung

2. Entriegeln Sie beide Verriegelungen der
Luftfiltergehäuseabdeckung.

3. Heben Sie die Abdeckung nach hinten hin.
4. Heben Sie sie noch weiter an, bis Sie die Scharniere aus deren

Halterungen entfernen können, und ziehen Sie die Abdeckung
nach vorne, um sie zu entfernen.

WARTUNGSVERFAHREN
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1. Heben Sie die Abdeckung nach hinten
2. Ziehen Sie die Abdeckung nach vorne, um sie zu entfernen
5. Ziehen Sie den Luftfilteradapter mit Hilfe des Griffs in Richtung

Fahrzeugfront, um ihn aus dem Luftfilterkasten zu lösen. Prüfen
Sie den Pfeil am Adapter.

6. Ziehen Sie den Luftfilteradapter und den Luftfilter vorsichtig aus
dem Luftfiltergehäuse.

WARTUNGSVERFAHREN
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7. Trennen Sie den Luftfilter vom Adapter.

RReeiinniiggeenn ddeess PPaappiieerrffiilltteerrss
1. Stellen Sie sicher, dass der Schaumstofffilter vom Papierfilter ent-

fernt wird.
2. Klopfen Sie schweren Staub aus dem Papierfilter.

WARTUNGSVERFAHREN
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So entfernen Sie Schmutz und Staub aus dem Papierfilter.

NNOOTTIIZZ::
Papierfilter haben eine begrenzte Lebensdauer; ersetzen Sie den Fil-
ter, wenn er zu schmutzig oder verstopft ist.

HHIINNWWEEIISS
EEss wwiirrdd ddaavvoonn aabbggeerraatteenn,, ddeenn PPaappiieerreeiinnssaattzz mmiitt DDrruucckklluufftt zzuu
rreeiinniiggeenn.. DDiieess kköönnnnttee zzuu eeiinneerr BBeesscchhääddiigguunngg ddeerr PPaappiieerrffaasseerrnn
ffüühhrreenn uunndd ddiiee FFiillttrriieerrlleeiissttuunngg bbeeiimm EEiinnssaattzz iinn ssttaauubbiiggeerr UUmmggee--
bbuunngg vveerrrriinnggeerrnn.. FFaallllss ddeerr MMoottoorr--LLuuffttffiilltteerr zzuu sscchhmmuuttzziigg iisstt uunndd
nniicchhtt eennttsspprreecchheenndd ddeemm eemmppffoohhlleenneenn VVeerrffaahhrreenn ggeerreeiinniiggtt wweerr--
ddeenn kkaannnn,, ssoollllttee ddiieesseerr eerrsseettzztt wweerrddeenn..

HHIINNWWEEIISS
WWaasscchheenn SSiiee ddeenn PPaappiieerrffiilltteerr nniicchhtt mmiitt RReeiinniigguunnggssllöössuunngg..

RReeiinniiggeenn ddeess SScchhaauummssttooffffffiilltteerrss
1. Besprühen Sie den Schaumstofffilter innen und außen mit einem

guten Luftfilterreiniger und befolgen Sie die
Herstelleranweisungen.

TTYYPPIISSCCHH
2. Trocknen Sie den Schaumstofffilter vollständig.

WARTUNGSVERFAHREN
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TTYYPPIISSCCHH

NNOOTTIIZZ::
Bei stark verschmutzten Elementen ist möglicherweise eine zweite
Anwendung erforderlich.

UUnntteerrssuucchheenn ddeess MMoottoorrlluuffttffiilltteerr--GGeehhääuusseess
1. Prüfen Sie die Schmutzkammer des Luftfiltergehäuses auf

Sauberkeit.
– Wenn Ablagerungen oder Wasser gefunden werden, reinigen

Sie die Luftfiltergehäusekammer mit einem Staubsauger.

HHIINNWWEEIISS
BBllaasseenn SSiiee kkeeiinnee DDrruucckklluufftt iinn ddiiee LLuuffttffiilltteerrggeehhääuusseekkaammmmeerr..

RReeiinniigguunngg ddeess EEnntteennsscchhnnaabbeellvveennttiillss
Nehmen Sie eine Sichtprüfung vor und drücken Sie das Entenschna-
belventil zusammen.

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddaass EEnntteennsscchhnnaabbeellvveennttiill fflleexxiibbeell uunndd
nniicchhtt vveerrddrreehhtt,, bbeesscchhääddiiggtt ooddeerr vveerrssttooppfftt iisstt..

WARTUNGSVERFAHREN
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DDaass LLuuffttffiilltteerr eeiinnsseettzzeenn
1. Montieren Sie den Luftfilter in den Adapter.

2. Setzen Sie den Luftfilteradapter und den Luftfilter in das Luftfilter-
gehäuse ein.

WARTUNGSVERFAHREN
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3. Drücken Sie den Luftfilteradapter mit Hilfe des Griffs fest in die Öff-
nung des Luftfiltergehäuses.

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr LLuuffttffiilltteerraaddaapptteerr oorrddnnuunnggssggeemmääßß iinn
iinn ddiiee ÖÖffffnnuunngg ddeess LLuuffttffiilltteerrggeehhääuusseess eeiinnggeesseettzztt iisstt..

4. Bringen Sie den Abdeckung des Luftfiltergehäuses an.

WARTUNGSVERFAHREN
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5. Schließen und verriegeln Sie die Abdeckung des
Luftfiltergehäuses.

6. Installieren Sie die Konsole.

MMOOTTOORRÖÖLL
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrööll
Bei der Entwicklung und Validierung von Rotax® Motoren wurde der
Betrieb mit XPS®-Öl zugrunde gelegt.

BRP empfiehlt die Verwendung seines XPS Motoröls oder eines
gleichwertigen Öls.

Schäden, die durch die Verwendung eines für den Motor nicht geeig-
neten Öl verursacht werden, sind nicht von der eingeschränkten BRP
Garantie abgedeckt.

EMPFOHLENES XPS-Motoröl

Universal 5W40 Synthetiköl

Niedrige
Temperaturen 0W40 Synthetiköl

Hohe Temperatur 10W50 Synthetiköl

Falls das empfohlene XPS-Motoröl nicht verfügbar ist:
– Verwenden Sie ein Viertakter-SAE-Synthetikmotoröl, das die fol-

genden Vorgaben der Schmiermittelbranche erfüllt oder
übersteigt.

– Überprüfen Sie immer den Aufkleber mit der API-Spezifikation auf
dem Ölbehälter. Er muss mindestens einen der oben angegebe-
nen Standards enthalten.
– AAPPII--SSeerrvviicceekkllaassssiiffiizziieerruunngg SSNN ooddeerr
– JJAASSOO MMAA22

WARTUNGSVERFAHREN
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MMoottoorrööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee ddeenn MMoottoorr mmiitt ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd llaauuffeenn llaasssseenn,, kkaannnn
ddiieess sscchhwweerree MMoottoorrsscchhääddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn..

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn ÖÖllssttaanndd,, wweennnn ddeerr MMoottoorr HHEEIISSSS iisstt..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab.
2. Bringen Sie den Schalthebel stets in die Stellung P und betätigen

Sie die Bremsarretierung.
3. Entfernen Sie das seitliche Karosserieteil rechts.
4. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn 60 Minuten lang im Leer-

lauf laufen.
5. Den Motor abstellen.
6. Reinigen Sie den Bereich um den Messstab, um zu verhindern,

dass Fremdkörper in das Rohr fallen.

7. Schrauben Sie den Ölmessstab los, ziehen Sie ihn heraus und wi-
schen Sie ihn ab.

8. Stecken Sie dann den Ölmessstab wieder in den Motor und
schrauben Sie ihn vollständig fest.

9. Drehen Sie den Messstab wieder heraus und prüfen Sie dann den
Ölstand. Er sollte bis an die obere Markierung oder zumindest bis
in die Nähe reichen.

WARTUNGSVERFAHREN
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1. MIN
2. MAX.

Wenn der Ölstand zwischen den beiden Markierungen liegt, dre-
hen Sie den Messstab wieder ein.

Wenn der Ölstand unter der unteren Markierung steht, fügen Sie
wie folgt Öl hinzu:
– Setzen Sie einen Trichter in die Messstaböffnung ein.
– Füllen Sie eine kleine Menge des empfohlenen Öls ein und prü-

fen Sie den Ölstand erneut.
– Fügen Sie weiterhin Öl, bis der Ölstand die obere Markierung

erreicht.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn.. WWiisscchheenn SSiiee vveerrsscchhüütttteetteess ÖÖll iimmmmeerr aabb..

MMoottoorrööll wweecchhsseellnn

HHIINNWWEEIISS
BBeeiimm ÖÖllwweecchhsseell mmuussss aauucchh ddeerr ÖÖllffiilltteerr aauussggeettaauusscchhtt wweerrddeenn..

Ölwechsel und Ölfilteraustausch sollten bei warmem Motor durchge-
führt werden.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass MMoottoorrööll kkaannnn sseehhrr hheeiißß sseeiinn.. WWaarrtteenn SSiiee,, bbiiss ddaass MMoottoorrööll
wwaarrmm iisstt..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab.
2. Bringen Sie den Schalthebel stets in die Stellung P und betätigen

Sie die Bremsarretierung.
3. Entfernen Sie das seitliche Karosserieteil rechts.
4. Reinigen Sie den Bereich um den Messstab.
5. Nehmen Sie den Messstab heraus.

WARTUNGSVERFAHREN
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6. Stellen Sie eine Ablaufwanne unter den
Motoröl-Ablaufstopfenbereich.

7. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbereich.
8. Lösen Sie den Ablaufstopfen und rangieren Sie den Dichtungsring

aus.

1. Ablaufstopfen
2. Dichtungsring (entsorgen)

9. Lassen Sie das Öl vollständig aus dem Kurbelgehäuse ab.
10.Wechseln Sie den Ölfilter. Siehe Ölfilter.
11.Reinigen Sie die Ablassschraube.
12.Montieren Sie einen NEUEN Dichtungsring an den Ablaufstopfen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn DDiicchhttuunnggssrriinngg kkeeiinneessffaallllss eeiinn zzwweeiitteess MMaall..
EErrsseettzzeenn SSiiee ssiiee sstteettss dduurrcchh nneeuuee..

13.Setzen Sie den Ablaufstopfen ein und ziehen Sie ihn mit dem emp-
fohlenen Drehmoment an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 30 ± 2 Nm
(22 ± 1 lbf-ft)

14.Befüllen Sie den Motor, siehe Empfohlenes Motoröl.
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NNOOTTIIZZ::
Die Motorölkapazität finden Sie unter Technische Daten.

15.Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn 60 Sekunden lang im
Leerlauf laufen.

16.Den Motor abstellen.
17.Prüfen Sie umgehend den Ölstand, siehe Überprüfen des

Motorölstands.
18.Wenn nötig, füllen Sie Öl nach.
19.Vergewissern Sie sich, dass die Bereiche um den Ölfilter und den

Ablassstopfen nicht undicht sind.
20.Entsorgen Sie das Öl und den Filter gemäß den örtlichen

Umweltschutzbestimmungen.

MMOOTTOORRÖÖLLFFIILLTTEERR
EEnnttffeerrnneenn ddeess MMoottoorrööllffiilltteerrss
1. Bauen Sie das linke Vorderrad ab.
2. Reinigen Sie den Bereich des Ölfilters.
3. Entfernen Sie die Ölfilterabdeckung.
4. Entfernen Sie den Ölfilter.

1

2
3

4

1. Ölfilter-Schraube
2. Ölfilterdeckel
3. O-Ring
4. Ölfilter
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EEiinnbbaauueenn ddeess MMoottoorrööllffiilltteerrss
1. Prüfen Sie den Ölfiltereinlass- und -auslassbereich auf Schmutz

und andere Fremdkörper und reinigen Sie den Bereich.

1. Auslass-Bohrung zur Ölspeisung des Motors
2. Einlass-Bohrung der Ölpumpe zum Ölfilter

2. Befeuchten Sie einen NEUEN O-Ring mit Motoröl und ziehen Sie
ihn auf den Ölfilterdeckel.

3. Bauen Sie den neuen Filter in die Abdeckung ein.
4. Tragen Sie Motoröl auf die Dichtung am offenen Ende des Ölfilters

auf.
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1. Leicht ölen
2. Leicht ölen

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaassss SSiiee ddeenn OO--RRiinngg wwäähhrreenndd ddeerr MMoonnttaaggee
ddeess FFiilltteerrss uunndd ddeerr AAbbddeecckkuunngg nniicchhtt zzuussaammmmeennddrrüücckkeenn..

5. Montieren die Abdeckung des Ölfiltergehäuses.
6. Ziehen Sie die Schrauben der Abdeckung des Ölfilters gemäß der

Spezifikation an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben der
Ölfilterabdeckung

10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-in)

7. Wischen Sie verschüttetes Öl vom Motor ab.

KKrraaffttssttooffffeennttllüüffttuunnggssffiilltteerr
FFiilltteerr ddeerr KKrraaffttssttooffffttaannkkeennttllüüffttuunngg aauussttaauusscchheenn
Der Kraftstoffentlüftungsfilter befindet sich unter der Konsole neben
dem Sicherungskasten.
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1. An der rechten Seite der Konsole die Schläuche vom Filter
abziehen.

2. Bauen Sie den Filter aus und entsorgen Sie ihn.
3. Bauen Sie den neuen Filter so ein, dass der Pfeil zum Schlauch

zeigt.
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4. Stellen Sie sicher, dass der Filter vollständig in den Schlauch ge-
steckt und gut fixiert ist.

KKÜÜHHLLEERR
KKüühhlleerr uunntteerrssuucchheenn uunndd rreeiinniiggeenn
Prüfen Sie den Kühlerbereich regelmäßig auf Sauberkeit.

1. Bauen Sie den vorderen Kühlergrill ab.
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VVOORRDDEERREERR GGRRIILLLL
1. Ziehen Sie unten am Grill
2. Neigen Sie den Grill und ziehen Sie an ihm, um die oberen La-

schen zu lösen

2. Überprüfen Sie den Kühler und die Schläuche auf Undichtigkeiten
und andere Beschädigungen.

3. Prüfen Sie die Kühlerrippen. Sie müssen sauber sein und dürfen
keinen Schlamm, Schmutz, Blätter und andere Ablagerungen auf-
weisen, die die einwandfreie Kühlfunktion des Kühlers
beeinträchtigen.

4. Entfernen Sie die Ablagerungen so weit möglich mit den Händen.
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Wenn Wasser in der Nähe ist, versuchen Sie die Kühlerrippen
abzuspülen.

VVOORRSSIICCHHTT
SSääuubbeerrnn SSiiee ddeenn KKüühhlleerr nniiee mmiitt ddeenn HHäännddeenn,, wweennnn eerr hheeiißß iisstt..
LLaasssseenn SSiiee iihhnn vvoorr ddeemm SSääuubbeerrnn aabbkküühhlleenn..

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddiiee KKüühhlleerrrriippppeenn bbeeiimm RReeiinniiggeenn nniicchhtt zzuu
bbeesscchhääddiiggeenn..
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneessffaallllss eeiinn WWeerrkkzzeeuugg ooddeerr eeiinneenn GGeeggeenn--
ssttaanndd,, ddaass//ddeerr ddiiee RRiippppeenn bbeesscchhääddiiggeenn kköönnnnttee..
DDiiee AAuussffüühhrruunngg ddeerr KKüühhllrriippppeenn iisstt aabbssiicchhttlliicchh sseehhrr ddüünnnn,, uumm eeii--
nnee gguuttee KKüühhlluunngg zzuu ggeewwäähhrrlleeiisstteenn..
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeiimm AAbbssppüülleenn mmiitt eeiinneemm SScchhllaauucchh aauusssscchhlliieeßß--
lliicchh nniieeddrriiggeenn DDrruucckk..
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneessffaallllss eeiinneenn HHOOCCHHDDRRUUCCKKRREEIINNIIGGEERR..

5. Manchmal ist der Ausbau des Kühlerlüfters notwendig, um den
Kühler sorgfältig reinigen zu können.

1. Entfernen Sie beide vordere Luftabweiser.

VVOORRDDEERREERR LLUUFFTTAABBWWEEIISSEERR –– LLIINNKKEE SSEEIITTEE DDAARRGGEESSTTEELLLLTT
2. Lösen und entfernen Sie die Schrauben, die den Kühlerlüfter

am Kühler fixieren.
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3. Klemmen Sie den Steckverbinder des Lüfters ab.

4. Ziehen Sie den Kühlerlüfter zur linken Seite des Fahrzeugs.
6. Wenden Sie sich an einen Can-Am Off-Road-Vertragshändler, ei-

ne Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl, um die Leistung des
Kühlsystems überprüfen zu lassen.
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MMOOTTOORRKKÜÜHHLLMMIITTTTEELL
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrkküühhllmmiitttteell

EEMMPPFFOOHHLLEENNEESS XXPPSS--MMoottoorrkküühhllmmiitttteell

XPS COOL-X LT

Falls das empfohlene XPS- Motor Kühlmittel nicht verfügbar ist.

Verwenden Sie ein Kühlmittel, das die Anforderungen der ASTM
D3306 erfüllt oder übertrifft.

Frei von NAPS (Nitriten, Aminen, Phosphaten und Silikaten)
, ohne 2-EH-Säure.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr EEtthhyylleenn--GGllyykkooll--FFrroossttsscchhuuttzz mmiitt AAnnttiikkoorr--
rroossiioonnssmmiitttteellnn ssppeezziieellll ffüürr AAlluummiinniiuumm--VVeerrbbrreennnnuunnggssmmoottoorree..

MMoottoorrkküühhllmmiitttteellssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn SSttaanndd ddeess KKüühhllmmiitttteellss bbeeii kkaalltteemm MMoottoorr..
FFüülllleenn SSiiee nniieemmaallss bbeeii hheeiißßeemm MMoottoorr KKüühhllmmiitttteell iinnss KKüühhllssyysstteemm
eeiinn..

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee iinn eeiinneemm KKüühhllssyysstteemm hhääuuffiigg KKüühhllmmiitttteell nnaacchhffüülllleenn
mmüüsssseenn,, iisstt ddiieess eeiinn HHiinnwweeiiss aauuff UUnnddiicchhttiiggkkeeiitteenn ooddeerr PPrroobbllee--
mmee mmiitt ddeemm MMoottoorr.. WWeennddeenn SSiiee ssiicchh aann eeiinneenn CCaann--AAmm
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Entfernen Sie die Konsole. Siehe Ausbau der Konsole in

Ausstattung.
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3. Der Kühlmittelstand muss zwischen den Markierungen MIN. und
MAX. des Kühlmittelbehälters liegen.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee ddeenn FFüüllllssttaanndd bbeeii TTeemmppeerraattuurreenn uunntteerr 2200 °°CC ((6688°°FF))
pprrüüffeenn,, kkaannnn ddeerr FFüüllllssttaanndd ggeerriinnggffüüggiigg uunntteerr ddeerr MMIINN..--MMaarrkkiiee--
rruunngg lliieeggeenn..

4. Falls erforderlich, schrauben Sie die Behälterkappe ab, um Kühl-
mittel einzufüllen.

WWAARRNNUUNNGG
EEnnttffeerrnneenn SSiiee nniicchhtt ddiiee KKüühhllmmiitttteellbbeehhäälltteerrkkaappppee,, ssoollaannggee ddeerr
MMoottoorr nnoocchh hheeiißß iisstt..
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NNOOTTIIZZ::
Mit einem Trichter vermeiden Sie das Verschütten von Flüssigkeit.
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

5. Bringen Sie die Behälterkappe wieder ordnungsgemäß an und
schrauben Sie sie fest.

6. Installieren Sie die Konsole.

AAuussttaauusscchheenn ddeess MMoottoorrkküühhllmmiitttteellss

WWAARRNNUUNNGG
ÖÖffffnneenn SSiiee zzuumm SScchhuuttzz vvoorr VVeerrbbrreennnnuunnggeenn kkeeiinneessffaallllss ddeenn
KKüühhlleerrddeecckkeell ooddeerr ddiiee KKüühhllmmiitttteellaabbllaasssssscchhrraauubbee,, ssoollaannggee ddeerr
MMoottoorr nnoocchh hheeiißß iisstt..

1. Entfernen Sie die Druckkappe des Kühlsystems.
2. Entfernen Sie die Kühlmittelablassschraube. Entsorgen Sie die

Kupferunterlegscheibe.
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3. Lassen Sie das Kühlmittel in einen geeigneten Behälter ablaufen.
4. Ziehen Sie die Kühlmittelablassschraube mit einer NNEEUUEENN Kup-

fer-Unterlegscheibe gemäß Vorgabe an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Kühlmittelablassschraube 10 ± 1 Nm
(89 ± 9 lbf-Zoll)

5. Befüllen Sie das Kühlsystem mit Kühlmittel, siehe Verfahren Ent-
lüften des Kühlsystems .
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EEnnttllüüfftteenn ddeess KKüühhllssyysstteemmss
1. Entfernen Sie die Druckkappe.
2. Füllen Sie das Kühlsystem bis zur höchsten Linie auf dem

Kühlmittelbehälter.

3. Bringen Sie die Druckkappe an.
4. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen, bis der Kühlventilator

zum zweiten Mal anspringt.
5. Schalten Sie den Motor aus, damit er sich abkühlt.

WWAARRNNUUNNGG
EEnnttffeerrnneenn SSiiee zzuumm SScchhuuttzz vvoorr VVeerrbbrreennnnuunnggeenn nniicchhtt ddiiee DDrruucckk--
kkaappppee,, wweennnn ddeerr MMoottoorr hheeiißß iisstt..

6. Wenn der Motor kalt ist, prüfen Sie den Kühlmittelstand und füllen
ggf. Kühlmittel nach.

7. Prüfen Sie nach der nächsten Fahrt den Kühlmittelstand. Füllen
Sie nach Bedarf Kühlmittel nach. Siehe Motorkühlmittelstand
überprüfen.
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AABBGGAASSSSYYSSTTEEMM
RReeiinniiggeenn SSiiee ddeenn BBeerreeiicchh uumm ddaass AAbbggaassssyysstteemm

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee AAnnssaammmmlluunngg vvoonn SScchhmmuuttzz kkaannnn zzuu eeiinneemm FFaahhrrzzeeuuggbbrraanndd
ffüühhrreenn,, wweennnn ddaass AAbbggaassssyysstteemm hheeiißß uunndd ddeerr SScchhmmuuttzz ggeettrroocckk--
nneett iisstt..
IInn eeiinniiggeenn FFäälllleenn kkaannnn ddiieess zzuu sscchhwweerreenn SSaacchhsscchhääddeenn,, VVeerrlleett--
zzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd ffüühhrreenn..
RReeiinniiggeenn SSiiee hhääuuffiigg uunndd rreeggeellmmääßßiigg ddeenn BBeerreeiicchh uumm ddiiee AAuuss--
ppuuffffaannllaaggee hheerruumm,, wweennnn SSiiee iinn SSuummppff,, MMoooorr,, HHeeuu ooddeerr ttrroocckkee--
nneemm LLaauubb ffaahhrreenn..
DDiieesseess FFaahhrrzzeeuugg ssoollllttee eennttsspprreecchheenndd ddeenn AAnnffoorrddeerruunnggeenn iimm
WWaarrttuunnggssppllaann ggeewwaarrtteett wweerrddeenn..
PPrrüüffeenn SSiiee aauußßeerrddeemm aallllee AAbbggaasshhiittzzeesscchhiillddee rreeggeellmmääßßiigg aauuff
SScchhääddeenn uunndd ttaauusscchheenn SSiiee ddiieessee bbeeii BBeeddaarrff aauuss..

VVOORRSSIICCHHTT
FFüühhrreenn SSiiee ddiieessee AArrbbeeiitt nniieemmaallss ssooffoorrtt,, nnaacchhddeemm ddeerr MMoottoorr aabb--
ggeesscchhaalltteett wwuurrddee,, aauuss,, ddaa ddaass AAbbggaassssyysstteemm sseehhrr hheeiißß iisstt..

1. Am Fahrzeugheck reinigen Sie den Bereich um den
Schalldämpfer.

2. Reinigen Sie die Bereiche um das Auspuffrohr und den
Abgaskrümmer.

WWAARRNNUUNNGG
RReeiinniiggeenn SSiiee aauucchh uunntteerr ddeenn WWäärrmmeeaabbsscchhiirrmmuunnggeenn..

AAuussppuuffffttooppff--FFuunnkkeennffäännggeerr uunntteerrssuucchheenn uunndd rreeiinniiggeenn

VVOORRSSIICCHHTT
FFüühhrreenn SSiiee ddiieessee AArrbbeeiitt nniieemmaallss ssooffoorrtt,, nnaacchhddeemm ddeerr MMoottoorr aabb--
ggeesscchhaalltteett wwuurrddee,, aauuss,, ddaa ddaass AAbbggaassssyysstteemm sseehhrr hheeiißß iisstt..

1. Lösen und entsorgen Sie die Schrauben der Auspuffblende.
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2. Bauen Sie die Auspuffblende aus.

3. Bauen Sie den Funkenfänger aus und entsorgen Sie die Dichtung.
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4. Entfernen Sie Kohleablagerungen vom Funkenschutz mit einer
weichen Metallbürste.

HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddaass FFuunnkkeennsscchhuuttzzggiitttteerr nniicchhtt zzuu
bbeesscchhääddiiggeenn..

5. Reinigen Sie Flansche des Auspufftopfs und des Funkenfängers
von Dichtungsresten.

6. Überprüfen Sie das Gewebe des Funkenschutzes auf Beschädi-
gungen. Gegebenenfalls ersetzen.
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7. Überprüfen Sie die Funkenschutzkammer im Auspuff. Entfernen
Sie jegliche Verschmutzungen.

8. Bauen Sie den Funkenfänger mit einer neuen Dichtung ein.

9. Bauen Sie die Auspuffblende ein.
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10.Befestigen Sie die Auspuffblende mit neuen Schrauben. Nach Vor-
gaben anziehen.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben der
Auspuffblende

10 ± 2 Nm
(89 ± 18 lbf-Zoll)
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GGEETTRRIIEEBBEE
EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll
Das XPS Öl hat eine besondere Zusammensetzung speziell für die
hohen Anforderungen dieses Getriebes. BRP empfiehlt eindringlich
die Verwendung seines XPS Öls.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..

EEmmppffoohhlleenneess GGeettrriieebbeeööll XXPPSS

75W140 Synthetik-Getriebeöl

AAlltteerrnnaattiivvee,, ffaallllss nniicchhtt vveerrffüüggbbaarr

75W 140 API GL-5 synthetisches Getriebeöl

GGeettrriieebbeeööllssttaanndd üübbeerrpprrüüffeenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Bringen Sie den Hebel in die Stellung Park.
3. Entfernen Sie die rechte Seitenabdeckung. Siehe Seitenabde-

ckungen in Ausstattung.
4. Entfernen Sie die Ölfüllstandsschraube und den O-Ring.
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5. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl muss bis zur Unterkante der Ölfülls-
tandsöffnung reichen.

HHIINNWWEEIISS
DDeerr BBeettrriieebb ddeess GGeettrriieebbeess bbeeii ffaallsscchheemm ÖÖllssttaanndd kkaannnn sscchhwweerree
GGeettrriieebbeesscchhääddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn..

6. Bringen Sie die Ölstands-Kontrollschraube mit dem O-Ring an.
Ziehen Sie die Kappe gemäß Vorgaben an.

Anzugsdrehmoment

Ölstandskontrollschraube 5 ± 0,6 Nm
(44 ± 5 lbf-Zoll)

GGeettrriieebbeeööll wweecchhsseellnn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab.
2. Schalten Sie den Hebel in die Stellung Park.
3. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbereich.

4. Stellen Sie eine Auffangschale unter den Ölablassbereich.
5. Entfernen Sie die magnetische Kontrollschraube. Entsorgen Sie

den Dichtungsring.
6. Entfernen Sie die Ölfüllstandsschraube und den O-Ring.
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7. Lassen Sie das Öl vollständig aus dem Getriebe ablaufen.
8. Reinigen Sie den Ablaufstopfen von Metallpartikeln.
9. Bringen Sie den magnetischen Ablaufstopfen wieder mit einem

nneeuueenn Dichtungsring an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 20 ± 2 Nm
(15 ± 1 lbf-ft)

10.Befüllen Sie das Getriebe. Der Füllstand des Öls sollte bis zur Un-
terkante der Ölfüllstandsöffnung reichen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee AAUUSSSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH ddiiee eemmppffoohhlleennee ÖÖllssoorrttee..

11.Setzen Sie die Ölfüllstandsschraube manuell mit dem O-Ring ein.
12.Ziehen Sie die Ölfüllstandsschraube nach Vorgabe an.

Anzugsdrehmoment

Ölstandskontrollschraube 5 ± 0,6 Nm
(44 ± 5 lbf-Zoll)

13.Wischen Sie verschüttetes Öl immer ab.
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VVOORRDDEERRAACCHHSSDDIIFFFFEERREENNTTIIAALL
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn ddeess ÖÖllssttaannddss ddeess VVoorrddeerraacchhssddiiffffeerreennttiiaallss
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab.
2. Reinigen Sie den Einfüllstopfen von der linken Vorderseite aus, be-

vor Sie den Ölstand prüfen.

KKEEIINN RRAADDAABBBBAAUU EERRFFOORRDDEERRLLIICCHH
3. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
4. Ölfüllstand überprüfen. Das Öl sollte bis zur Unterkante der Ölfülls-

tand-Öffnung reichen.
5. Falls erforderlich, empfohlenes Differentialöl einfüllen.
6. Bringen Sie den Einfüllstopfen wieder an.

Anzugsdrehmoment

Einfüllstopfen 16 ± 3 Nm
(142 ± 27 lbf-IINN)

EEmmppffoohhlleenneess ÖÖll ffüürr ddaass vvoorrddeerree DDiiffffeerreennttiiaall
Das XPS Öl hat eine besondere Zusammensetzung speziell für die
hohen Anforderungen dieses Differentials. BRP empfiehlt eindringlich
die Verwendung seines XPS Öls.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..
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XXPPSS EEmmppffoohhlleenneess ÖÖll ffüürr ddaass vvoorrddeerree DDiiffffeerreennttiiaall

Synthetik-Getriebeöl 75W90

AAlltteerrnnaattiivvee ffaallllss XXPPSS--PPrroodduukktt nniicchhtt eerrhhäällttlliicchh iisstt

75W90 (API GL-5) Synthetik-Getriebeöl

WWeecchhsseellnn ddeess ÖÖllss iimm VVoorrddeerraacchhssddiiffffeerreennzziiaall
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Schalten Sie den Hebel in die Stellung Park.
3. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbereich von der Unterseite des

Fahrzeugs.

4. Stellen Sie eine Ablaufwanne unter das vordere Differential.
5. Entfernen Sie die Ablassschraube.
6. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
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7. Lassen Sie das Öl vollständig auslaufen.
8. Setzen Sie die Ablassschraube ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 2,8 ± 0,5 Nm
(25 ± 1 lbf-iinn)

9. Füllen Sie das Differential mit dem empfohlenen Differentialöl
nach. Die erforderliche Menge finden Sie in den Technischen
Daten.

10.Bringen Sie den Einfüllstopfen wieder an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstopfen 16 ± 3 Nm
(142 ± 27 lbf-iinn)

HHIINNTTEERRAACCHHSSGGEETTRRIIEEBBEE
HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbee uunntteerrssuucchheenn
1. Sichtprüfung des Hinterachsgetriebegehäuses auf Schäden oder

Ölleckagen.
2. Wenn ein Problem festgestellt wird, wenden Sie sich zwecks Re-

paratur schnell an einen autorisierten Can-Am Händler.
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EEmmppffoohhlleenneess HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbeeööll
Das XPS Öl hat eine besondere Zusammensetzung und eignet sich
speziell für die hohen Anforderungen dieses Differentials. BRP emp-
fiehlt eindringlich die Verwendung seines XPS Öls.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg kkeeiinnee aannddeerree ÖÖllssoorrttee..

EEmmppffoohhlleenneess XXPPSS--HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbeeööll

Synthetik-Getriebeöl 75W90

AAlltteerrnnaattiivvee ffaallllss XXPPSS--PPrroodduukktt nniicchhtt eerrhhäällttlliicchh iisstt

75W90 (API GL-5) Synthetik-Getriebeöl

WWeecchhsseellnn ddeess ÖÖllss iimm HHiinntteerraacchhssggeettrriieebbee
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab.
2. Bringen Sie den Hebel in die Park-Stellung.
3. Reinigen Sie den Ablaufstopfenbereich von der Unterseite des

Fahrzeugs.

4. Stellen Sie eine Ablaufwanne unter das Hinterachsgetriebe.
5. Entfernen Sie die Ablassschraube.
6. Entfernen Sie den Einfüllstopfen.
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7. Lassen Sie das Öl vollständig auslaufen.
8. Setzen Sie die Ablassschraube ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Ablaufstopfen 5 ± 1 Nm
(44 ± 9 lbf-in)

9. Füllen Sie das Hinterachsgetriebe mit dem empfohlenen Öl für op-
timale Leistung auf.

10.Die Ölkapazität finden Sie unter Technische Daten.
11.Bringen Sie den Einfüllstopfen wieder an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Einfüllstopfen 12 ± 1 Nm
(106 ± 9 lbf-in)

ZZÜÜNNDDKKEERRZZEENN
AAuussbbaauu ddeerr ZZüünnddkkeerrzzee –– vvoorrddeerreerr ZZyylliinnddeerr
1. Entfernen Sie die Konsole. Siehe Ausbau der Konsole in

Ausrüstung
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2. Entfernen Sie das rechte Vorderrad. Siehe Rad abmontieren.

3. Bauen Sie den rechten inneren Kotflügel aus.
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4. Bauen Sie den CVT-Ansaugkanal aus.

1. Durchtrennen Sie den unteren Kabelbinder und lösen Sie die
Schraubschelle.

1. Kabelbinder
2. Schraubschelle

3. Entfernen Sie die Kunststoffniete unterhalb des
Sicherungskastens.
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4. Heben Sie den CVT-Kanal an.

5. Entfernen Sie die Schraube der Zündspulenklemme.
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6. Ziehen Sie den Zündspulen-Steckverbinder ab.

7. Entfernen Sie die Befestigungsschraube der Zündspule.
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8. Ziehen Sie die Zündspule heraus.
9. Schrauben Sie die Zündkerze eine Umdrehung heraus.
10.Reinigen Sie bei Bedarf das Loch der Zündkerze und den Zylinder-

kopf mit Druckluft.
11.Schrauben Sie die Zündkerze komplett mit einem Zündkerzen-S-

teckschlüssel ab und nehmen Sie sie heraus.

EEiinnbbaauu ddeerr ZZüünnddkkeerrzzeenn –– vvoorrddeerreerr ZZyylliinnddeerr
1. Stellen Sie vor dem Einbau sicher, dass die Kontaktfläche des Zy-

linderkopfes und der Zündkerze frei von Schmutz ist.
2. Prüfen Sie den Elektrodenabstand mit einer Fühlerlehre. Siehe

Technische Daten.
3. Schrauben Sie die Zündkerze mit der Hand in den Zylinderkopf

und ziehen Sie sie mit einem Drehmomentschlüssel und einem
Schlüsseleinsatz für Zündkerzen an.

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrssppaannnneenn SSiiee nniicchhtt ddiiee ZZüünnddkkeerrzzeenn,, ddaa eess ssoonnsstt zzuumm MMoottoorr--
sscchhaaddeenn kkoommmmeenn kkaannnn..

Anzugsdrehmoment

Zündkerze 11 Nm
(97 lbf-in)

4. Montieren Sie die Zündspule erneut.
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Anzugsdrehmoment

Schraube der Zündspule 9 ± 1 Nm
(80 ± 9 lbf-Zoll)

5. Montieren den Zündspulen-Steckverbinder.

6. Montieren Sie die Schraube der Zündspulenklemme.
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Anzugsdrehmoment

Schraube der
Zündspulenklemme

9 ± 1 Nm
(80 ± 9 lbf-Zoll)

7. Bauen Sie den CVT-Ansaugkanal ein.

1. Senken Sie den CVT-Kanal in die Einbauposition ab.
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2. Montieren Sie die Kunststoffniete neben dem
Sicherungskasten.

3. Montieren Sie einen neuen Kabelbinder und ziehen Sie die
Schraubschelle fest.

1. Kabelbinder
2. Schraubschelle
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Anzugsdrehmoment

CVT-Schraubschelle 2,5 ± 0,5 Nm
(22 ± 4 lbf-Zoll)

8. Bauen Sie den rechten inneren Kotflügel ein.

9. Montieren Sie das rechte Vorderrad. Siehe Radmontage.

10.Bauen Sie die Konsole ein. Siehe Einbau der Konsole im Abschnitt
Ausstattung.
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AAuussbbaauu ddeerr ZZüünnddkkeerrzzee –– hhiinntteerreerr ZZyylliinnddeerr
1. Sitz ausbauen.
2. Bewegen Sie den Kabelbaum so, dass Sie auf die Zündspulen-

klemme zugreifen können.
3. Entfernen Sie die Schraube der Zündspulenklemme.

4. Ziehen Sie den Zündspulen-Steckverbinder ab.

WARTUNGSVERFAHREN



298

5. Entfernen Sie die Befestigungsschraube der Zündspule.

6. Ziehen Sie die Zündspule heraus.
7. Schrauben Sie die Zündkerze eine Umdrehung heraus.
8. Reinigen Sie bei Bedarf das Loch der Zündkerze und den Zylinder-

kopf mit Druckluft.
9. Schrauben Sie die Zündkerze komplett mit einem Zündkerzen-S-

teckschlüssel ab und nehmen Sie sie heraus.
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EEiinnbbaauu ddeerr ZZüünnddkkeerrzzeenn –– hhiinntteerreerr ZZyylliinnddeerr
1. Stellen Sie vor dem Einbau sicher, dass die Kontaktfläche des Zy-

linderkopfes und der Zündkerze frei von Schmutz ist.
2. Prüfen Sie den Elektrodenabstand mit einer Fühlerlehre. Siehe

Technische Daten.
3. Schrauben Sie die Zündkerze mit der Hand in den Zylinderkopf

und ziehen Sie sie mit einem Drehmomentschlüssel und einem
Schlüsseleinsatz für Zündkerzen an.

HHIINNWWEEIISS
ÜÜbbeerrssppaannnneenn SSiiee nniicchhtt ddiiee ZZüünnddkkeerrzzeenn,, ddaa eess ssoonnsstt zzuumm MMoottoorr--
sscchhaaddeenn kkoommmmeenn kkaannnn..

Anzugsdrehmoment

Zündkerze 11 Nm
(97 lbf-in)

4. Montieren Sie die Zündspule erneut.

Anzugsdrehmoment

Schraube der Zündspule 9 ± 1 Nm
(80 ± 9 lbf-Zoll)

5. Montieren den Zündspulen-Steckverbinder.
6. Montieren Sie den Sitz.
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CCVVTT--AABBDDEECCKKUUNNGG
Für ein besseres Verständnis ist bei einigen Abbildungen der Motor
aus dem Fahrzeug ausgebaut. Für die Umsetzung der folgenden An-
weisungen braucht der Motor nicht ausgebaut werden.

WWAARRNNUUNNGG
BBeerrüühhrreenn SSiiee nniieemmaallss ddaass CCVVTT,, wwäähhrreenndd ddeerr MMoottoorr llääuufftt..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss ddaass FFaahhrrzzeeuugg,, wweennnn ddiiee CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
eennttffeerrnntt iisstt..

VVOORRSSIICCHHTT
DDeerr MMoottoorr mmuussss aabbkküühhlleenn,, bbeevvoorr ddiiee AAbbddeecckkuunngg eennttffeerrnntt wwiirrdd..

HHIINNWWEEIISS
DDiieesseess CCVVTT iisstt sscchhmmiieerrffrreeii..
SScchhmmiieerreenn SSiiee kkeeiinneessffaallllss aannddeerree BBaauutteeiillee aallss ddaass LLaaggeerr ddeerr
AAnnttrriieebbssrriieemmeennsscchheeiibbee uunndd ddaass LLaaggeerr ddeerr DDrruucckkrroolllleenn..

EEnnttffeerrnneenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
1. Entfernen Sie die linke Seitenverkleidung.

2. Entfernen Sie den linken inneren Kotflügel vorn.
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3. Entfernen Sie die linke vordere Fußstütze.

4. Ziehen Sie den Kühllufteinlassschlauch von der CVT-Abdeckung
ab.

5. Entfernen Sie alle Schrauben der CVT-Abdeckung.
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TTiipppp:: Entfernen Sie die mittlere obere Schraube zuletzt, um die Abde-
ckung während des Ausbaus abzustützen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinn SScchhllaaggwweerrkkzzeeuugg zzuumm EEnnttffeerrnneenn vvoonn
SScchhrraauubbeenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg..

6. Entfernen Sie die CVT-Abdeckung und ihre Dichtung.
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MMoonnttiieerreenn ddeerr CCVVTT--AAbbddeecckkuunngg
1. Bringen Sie die mittlere obere Schraube zuerst an.
2. Ziehen Sie die Schrauben der CVT-Abdeckung in der folgenden

Reihenfolge an.

1

2
3

4

5

6

7 8 9

10

11

1213

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schrauben der
CVT-Abdeckung

6 ± 0,6 Nm
(53 ± 5 lbf-in)
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3. Schließen Sie die CVT-Kühlkanäle wieder an.
4. Montieren Sie die Kunststoffabdeckungen wieder.

AANNTTRRIIEEBBSSRRIIEEMMEENN
AAnnttrriieebbssrriieemmeenn eennttffeerrnneenn

HHIINNWWEEIISS
IImm FFaallllee eeiinneess AAnnttrriieebbssrriieemmeennddeeffeekkttss mmüüsssseenn CCVVTT,, AAbbddeecckkuunngg
uunndd LLuuffttaauussllaassss ggeerreeiinniiggtt wweerrddeenn..

1. Entfernen Sie die CVT-Abdeckung.
2. Montieren Sie die Abziehvorrichtung/das Arretierwerkzeug in das

Gewinde der Abtriebsscheibe.

AAbbzziieehhvvoorrrriicchhttuunngg//AArrrreettiieerrwweerrkkzzeeuugg

((TTeeiillee--NNrr.. 552299003366009988))

3. Ziehen Sie es an, um die Riemenscheibe zu öffnen.
4. Zum Ausbauen des Riemens schieben Sie ihn über die obere Kan-

te der fixierten Scheibe.

AAnnttrriieebbssrriieemmeenn üübbeerrpprrüüffeenn
1. Prüfen Sie den Antriebsriemen auf Risse, Ausfransung oder über-

mäßigen Verschleiß. Erforderlichenfalls austauschen.
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2. Prüfen Sie die Breite des Antriebsriemens auf der Höhe des Fa-
dens. Tauschen Sie den Riemen aus, wenn er nicht mehr spezifi-
kationskonform ist.

Antriebsriemenbreite

Grenzwert für die Wartung 34,7 mm
(1,366 Zoll)

1. Antriebsriemen
2. Schnur im Antriebsriemen

DDeenn AAnnttrriieebbssrriieemmeenn eeiinnbbaauueenn

HHIINNWWEEIISS
DDiiee mmaaxxiimmaallee LLeebbeennssddaauueerr ddeess AAnnttrriieebbssrriieemmeennss wwiirrdd eerrrreeiicchhtt,,
wweennnn ddiiee rriicchhttiiggee DDrreehhrriicchhttuunngg eeiinnggeehhaalltteenn wwiirrdd..

1. Zum Einbau des Riemens schieben Sie ihn über die obere Kante
der feststehenden Scheibe.

2. Bauen Sie ihn so ein, dass der auf den Riemen aufgedruckte Pfeil
in Richtung Fahrzeugvorderseite (von oben gesehen) zeigt.
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1. Pfeil auf dem Riemen aufgedruckt
2. Antriebsriemenscheibe (vorn)
3. Abtriebsriemenscheibe (hinten)
4. Drehrichtung

3. Lösen Sie die Schraube und entfernen Sie den Abzieher/das
Arretierwerkzeug.

4. Drehen Sie die angetriebene Riemenscheibe, bis der unterste Teil
der Zahnräder auf der Außenfläche des Antriebsriemen bündig mit
der Kante der angetriebenen Riemenscheibe abschließt.
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1. Unterster Teil der Zahnräder bündig mit der
Abtriebsscheibenkante

5. Montieren Sie die CVT-Abdeckung.

AANNTTRRIIEEBBSS-- UUNNDD AABBTTRRIIEEBBSSSSCCHHEEIIBBEENN
UUnntteerrssuucchheenn ddeerr AAnnttrriieebbssrriieemmeennsscchheeiibbee

HHIINNWWEEIISS
DDiieessee IInnssppeekkttiioonn mmuussss vvoonn eeiinneemm CCaann--AAmm--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, eeii--
nneerr WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinneerr PPeerrssoonn IIhhrreerr WWaahhll,, ddiiee SSiiee ffüürr WWaarr--
ttuunngg,, RReeppaarraattuurr ooddeerr eeiinneenn AAuussttaauusscchh zzuu RRaattee zziieehheenn,,
aauussggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

Untersuchen Sie die Buchsen und Rollen der gleitenden Hälfte der
Antriebsriemenscheibe, ersetzen Sie abgenutzte Teile.

UUnntteerrssuucchheenn ddeerr AAbbttrriieebbssrriieemmeennsscchheeiibbee

HHIINNWWEEIISS
DDiieessee IInnssppeekkttiioonn mmuussss vvoonn eeiinneemm CCaann--AAmm--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, eeii--
nneerr WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinneerr PPeerrssoonn IIhhrreerr WWaahhll,, ddiiee SSiiee ffüürr WWaarr--
ttuunngg,, RReeppaarraattuurr ooddeerr eeiinneenn AAuussttaauusscchh zzuu RRaattee zziieehheenn,,
aauussggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

Untersuchen Sie die Buchsen der Nocke und der gleitenden Hälfte
der Antriebsriemenscheibe, ersetzen Sie abgenutzte Teile.

Untersuchen Sie die Rollen der Antriebsriemenscheibe gemäß Erfor-
dernissen im Wartungsplan und ersetzen Sie sie bei Bedarf.
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BBAATTTTEERRIIEE

VVOORRSSIICCHHTT
LLaaddeenn SSiiee nniiee eeiinnee BBaatttteerriiee,, ddiiee nnoocchh iimm FFaahhrrzzeeuugg iinnssttaalllliieerrtt iisstt..

Diese Fahrzeuge sind mit einer VRLA-Batterie ausgerüstet. Es han-
delt sich um eine wartungsfreie Batterie. Es ist keine Anpassung des
Elektrolytstands durch Nachfüllen von Wasser erforderlich.

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn SSiiee nniiee ddiiee VVeerrsscchhlluusssskkaappppee ddeerr BBaatttteerriiee..

HHeerraauussnneehhmmeenn ddeerr BBaatttteerriiee
1. Kunststoffniete, mit denen die Batterieabdeckung befestigt ist,

entfernen.

2. Entfernen Sie die Batterieabdeckung.
3. Zuerst das SCHWARZE Batteriekabel (-) und dann das ROTE Bat-

teriekabel (+) anschließen.

HHIINNWWEEIISS
HHaalltteenn SSiiee bbeeiimm AAuussbbaauu iimmmmeerr ddiieessee RReeiihheennffoollggee eeiinn..
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3

1

2

1. Plusklemme (+)
2. Minusklemme (-)
3. Separate Ventilatorsicherung
4. Lösen Sie den Halteriemen. Dann ziehen Sie die Batterie aus dem

Rahmen.

BBaatttteerriiee rreeiinniiggeenn
1. Reinigen Sie die Batterie, das Batteriegehäuse und die Batteriepo-

le mit einer Lösung aus Backpulver und Wasser.
2. Entfernen Sie Korrosion von den Batteriekabelklemmen und den

Batteriepolen mit einer festen Drahtbürste.
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EEiinnbbaauu ddeerr BBaatttteerriiee
1. Die Batterie in ihr Gehäuse einsetzen.

2. Die Batterie mit dem Halteriemen sichern.

3. Zuerst das ROTE Batteriekabel (+), danach das SCHWARZE Bat-
teriekabel (-) anschließen. Dazu die Batteriekabelschrauben und
Sicherungsscheiben verwenden.
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HHIINNWWEEIISS
AAcchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddiiee SSiicchheerruunnggsssscchheeiibbee uunntteerr ddeerr SScchhrraauubbee
aannzzuubbrriinnggeenn..

1. Schraube für Batteriekabel
2. Sicherungsscheibe

HHIINNWWEEIISS
SScchhlliieeßßeenn SSiiee iimmmmeerr zzuueerrsstt ddaass RROOTTEE KKaabbeell ((++)) uunndd ddaannaacchh
ddaass SSCCHHWWAARRZZEE KKaabbeell ((--)) aann..
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3

1

2

1. Plusklemme (+)
2. Minusklemme (-)
3. Separate Ventilatorsicherung
4. Die Schrauben der Lenksäule nach Vorgabe anziehen.

Anzugsdrehmoment

Batterieanschlussschrauben 6 ± 0,5 Nm
(53 ± 4 lbf-Zoll)

5. Den Batteriedeckel wie dargestellt, aufsetzen.
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6. Den Batteriedeckel mit den zuvor entfernten Kunststoffnieten
sichern.

SSiicchheerruunnggeenn
LLaaggee vvoonn SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn uunndd SSiicchheerruunnggsshhaalltteerr

HHaauuppttssiicchheerruunnggsskkaasstteenn ((PPFF11))
Der Hauptsicherungskasten befindet sich unter der Konsole.
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RRüücckksseettzzbbaarree LLüüfftteerrssiicchheerruunngg
Diese Sicherung befindet sich auf der Lüfterhaube, hinter dem linken
Vorderrad.

ZZuussäättzzlliicchhee SSiicchheerruunnggsshhaalltteerruunnggeenn..
Andere Sicherungen befinden sich unter dem Sitz.

Eine spezielle Lüftersicherung befindet sich über der Batterie.
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BBeesscchhrreeiibbuunngg vvoonn SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn uunndd SSiicchheerruunnggsshhaalltteerr

NNOOTTIIZZ::
Im Falle von Abweichungen zwischen diesem Dokument und den An-
gaben auf dem Fahrzeug haben die Angaben auf den Sicherungskas-
tendeckeln Vorrang gegenüber den hier angegebenen Informationen.

HHaauuppttssiicchheerruunnggsskkaasstteenn ((PPFF11))
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RY1 

MAIN RELAY

RY4 

RY5 
HEADLAMP

RELAY

RY3 

COOLING FAN
RELAY

F3 10A
HEADLAMP

POS. L. REAR/FRONT

F1 15A
COIL/KEY/ ECM /

INJ /AEB /GAUGE

F2 15A F4 10A
GAUGE/

START SW

F6 10A
O2S/FDL/EVAP 

 
ACCESSORIES

WINCHSOLENOID

F7 15A
DPS/DLC

F5 10A

FUEL PUMP

S12V

U12V

ACCESSORIES

RELAY
WINCH SOLENOID

RRüücckksseettzzbbaarree LLüüfftteerrssiicchheerruunngg

Beschreibung Motor Beurteilung

Rücksetzbare
Lüftersicherung

1000 15 A

1000R 20 A

ZZuussäättzzlliicchhee SSiicchheerruunnggsshhaalltteerruunnggeenn..

Beschreibung Beurteilung

PF2 Batteriesicherung 40 A
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PF3 DPS-Sicherung 40 A

PF7 Spannungsreglersiche
rung 50 A

PF8 Separate Sicherung für
den Kühlventilator 40 A

BBeesscchhrreeiibbuunngg vvoonn SSiicchheerruunnggsskkaasstteenn uunndd SSiicchheerruunnggsshhaalltteerr

NNOOTTIIZZ::
Im Falle von Abweichungen zwischen diesem Dokument und den An-
gaben auf dem Fahrzeug haben die Angaben auf den Sicherungskas-
tendeckeln Vorrang gegenüber den hier angegebenen Informationen.

HHaauuppttssiicchheerruunnggsskkaasstteenn ((PPFF11))
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RY1 

MAIN RELAY

RY4 
ACCESSORY

RELAY

RY5 
HEADLAMP LO

RELAY

RY3 
COOLING FAN

RELAY

F3 15AF1 15A

COIL/KEY/ECM/
INJ/GPS/GAUGE

F2 15A
ACCESSORIES

F4 10A
GAUGE/HAZARD/

GPS/START SW

F6 10A

O2S/FDL

F7 15A
 DPS / DLC

TRAILER PLUG

F5 10A

FUEL PUMP

S12V

U12V

 RY2
HEADLAMP HI

RELAY

WINCH SOLENOID

START SOL./BRAKE
POS. L. REAR/FRONT
HL/LICENSE PLATE

RRüücckksseettzzbbaarree LLüüfftteerrssiicchheerruunngg

Beschreibung Motor Beurteilung

Rücksetzbare
Lüftersicherung

1000
15 A

HD10

1000R
20 A

HD11

ZZuussäättzzlliicchhee SSiicchheerruunnggsshhaalltteerruunnggeenn..
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Beschreibung Beurteilung

PF2 Batteriesicherung 40 A

PF3 DPS-Sicherung 40 A

PF4 ABS-Pumpe 40 A

PF5 ABS-Ventile 25 A

PF7 Spannungsreglersiche
rung 50 A

PF8 Test des
Kühler-Kühlventilators 40 A

SSiicchheerruunngg üübbeerrpprrüüffeenn
Kontrollieren Sie die Sicherung und ersetzen Sie sie bei Bedarf. Siehe
Ersetzen einer Sicherung.

Um die Sicherung aus der Fassung zu nehmen, ziehen Sie sie heraus.
Überprüfen Sie, ob der Sicherungsdraht durchgebrannt ist.

1 2

3

TTYYPPIISSCCHH
1. Sicherung in Ordnung
2. Sicherung durchgebrannt
3. Geschmolzener Sicherungsdraht

EErrsseettzzeenn eeiinneerr SSiicchheerruunngg
1. Stellen Sie den Zündschalter auf OFF.
2. Ziehen Sie die Sicherung heraus.
3. Kontrollieren Sie, ob der Sicherungsdraht geschmolzen ist.
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TTYYPPIISSCCHH
1. Sicherung
2. Auf Durchbrennen prüfen

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddiiee SSiicchheerruunngg wwiieeddeerrhhoolltt dduurrcchhbbrreennnntt,, ssoollllttee vvoorr ddeemm
NNeeuussttaarrtt ddeerr GGrruunndd ddaaffüürr ffeessttggeesstteelllltt uunndd bbeehhoobbeenn wweerrddeenn..
WWeennddeenn SSiiee ssiicchh hhiinnssiicchhttlliicchh ddeerr WWaarrttuunngg aann eeiinneenn
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrwweennddeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinnee SSiicchheerruunngg mmiitt hhööhheerreenn SSttrroommwweerr--
tteenn aallss ddeenn VVoorrggaabbeewweerrtteenn..
WWeennnn eeiinnee SSiicchheerruunngg mmiitt hhööhheerreemm NNeennnnssttrroomm bbeennuuttzztt wwiirrdd,,
kkaannnn ddiieess zzuu eerrnnsstthhaafftteenn SScchhääddeenn uunndd FFeeuueerr ffüühhrreenn..

4. Ersetzen Sie die Sicherung durch eine mit dem gleichen
Nennstrom.
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5. Um die Abdeckungen des Sicherungskastens zu schließen, posi-
tionieren Sie die Abdeckungen über die Sicherungen und drücken
Sie vorsichtig runter, bis sie einrasten.

LLEEUUCCHHTTEENN
LLEEDD--LLeeuucchhttee
Das Fahrzeug ist mit LEDs (Leuchtdioden) ausgerüstet. Diese Tech-
nologie hat sich als zuverlässig erwiesen.

Sollte wider Erwarten eine Leuchte nicht funktionieren, lassen Sie sie
durch einen Can-Am Händler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer
Wahl prüfen.

Wenn die LEDs nicht separat austauschbar sind, tauschen Sie das
Modul aus.

AAuussrriicchhttuunngg ddeess SScchheeiinnwweerrffeerr--LLiicchhttkkeeggeellss
1. Beladen Sie das Fahrzeug gemäß normalem Gebrauch.
2. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche, 7,6 m (25 ft) vor

eine Testfläche (Wand oder Schirm), wie in der ersten Abbildung
gezeigt.

3. Messen Sie die Entfernung von der Mitte jedes Scheinwerfers zum
Boden (Fernlicht und Abblendlicht).

4. Zeichnen Sie eine Linie auf die Testfläche parallel zum Boden an
den jeweils gemessenen Höhen auf (eine für Fernlicht und eine für
Abblendlicht).

Die Ausrichtung des Abblendlichts ist korrekt, wenn der Scheitel
des Lichtstrahls auf der jeweiligen horizontalen Mittellinie der Test-
fläche liegt.

Die Ausrichtung des Fernlichts ist korrekt, wenn die Mitte des Fern-
lichts (Brennpunkt) 33 mm (1-5/16 Zoll) üübbeerr der jeweiligen hori-
zontalen Mittellinie liegt, die gemäß Vorgabe auf die Testfläche
aufgezeichnet wurde.

NNOOTTIIZZ::
Die Scheinwerfer können nur vertikal eingestellt werden.
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1

A
B

90°

1. Brennpunkt des Fernlichts

A. Distanz zwischen den Scheinwerfern und der Prüffläche
B. Lichtkegeleinstellung

5. Stellen Sie zuerst das Ziel des Fernlichts ein.
6. Stellen Sie zuletzt das Ziel des Abblendlichts ein.

1. Einstellschraube für das Abblendlicht
2. Einstellschraube für das Fernlicht
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BBÄÄLLGGEE UUNNDD VVEERRKKLLEEIIDDUUNNGG DDEERR
AANNTTRRIIEEBBSSWWEELLLLEE
UUnntteerrssuucchheenn SSiiee ddeenn FFaalltteennbbaallgg uunndd ddiiee VVeerrkklleeiidduunngg ddeerr
AAnnttrriieebbsswweellllee
1. Führen Sie eine Sichtprüfung der Bälge und Verkleidungen der An-

triebswelle durch.
2. Prüfen Sie die Verkleidungen auf Schäden oder Reiben an den

Wellen.
3. Prüfen Sie die Bälge auf Bruchstellen, Risse, austretendes Fett

usw.
4. Reparieren Sie die beschädigten Teile oder tauschen Sie sie gege-

benenfalls aus.

TTYYPPIISSCCHH –– VVOORRDDEERRRRAADDAAUUFFHHÄÄNNGGUUNNGG
1. Balg der ANTRIEBSWELLE
2. Schutzhülse
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TTYYPPIISSCCHH –– HHIINNTTEERRRRAADDAAUUFFHHÄÄNNGGUUNNGG

RRAADDLLAAGGEERR
UUnntteerrssuucchheenn ddeess RRaaddllaaggeerrss
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Stellen Sie den Schalthebel in die P-Stellung.
3. Bremsarretierung betätigen.
4. Heben und Sichern Sie das Fahrzeug mit einem Wagenheber.
5. Ergreifen Sie die Ober- und Unterseite des Reifens und drücken

und ziehen Sie an den Rädern, um das Spiel zu prüfen.
6. Besuchen Sie einen Can-Am Vertragshändler, falls Sie anormales

Spiel feststellen konnten.

FFEELLGGEENN UUNNDD RREEIIFFEENN
RReeiiffeennddrruucckk üübbeerrpprrüüffeenn

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr RReeiiffeennddrruucckk hhaatt eeiinneenn ssttaarrkkeenn EEiinnfflluussss aauuff ddaass FFaahhrrvveerrhhaall--
tteenn uunndd ddiiee SSttaabbiilliittäätt ddeess FFaahhrrzzeeuuggss..
DDuurrcchh uunnzzuurreeiicchheennddeenn DDrruucckk kkaannnn ddeerr RReeiiffeenn LLuufftt vveerrlliieerreenn
uunndd ssiicchh aauuff ddeemm RRaadd ddrreehheenn..
DDuurrcchh zzuu ggrrooßßeenn RReeiiffeennddrruucckk kkaannnn ddeerr RReeiiffeenn ppllaattzzeenn.. BBeeaacchh--
tteenn SSiiee iimmmmeerr ddeenn eemmppffoohhlleenneenn DDrruucckk..
LLaasssseenn SSiiee ddeenn RReeiiffeenn--FFüüllllddrruucckk NNIIEEMMAALLSS uunntteerr ddeenn MMiinnddeesstt--
wweerrtt aabbssiinnkkeenn.. AAnnddeerrnnffaallllss kkaannnn ssiicchh ddeerr RReeiiffeenn vvoonn ddeerr FFeellggee
llöösseenn..

WARTUNGSVERFAHREN



325

1. Prüfen Sie vor dem Gebrauch des Fahrzeugs den Reifendruck bei
kkaalltteenn Reifen. Der Reifendruck ändert sich mit der Temperatur
und der Höhenlage. Prüfen Sie den Druck noch einmal, wenn sich
diese Bedingungen ändern.

2. Siehe Aufkleber Reifendruck und Höchstlast mit dem richtigen
Reifendruck.

NNOOTTIIZZ::
Obwohl die Räder speziell für den Gebrauch im Gelände entwickelt
wurden, kann es trotzdem zu einem Platten kommen. Deshalb ist es
empfehlenswert, einen Reifendruckmesser, eine Luftpumpe und ein
Reparaturset mitzuführen.

VVeerriiffiizziieerreenn vvoonn RReeiiffeennsscchhääddeenn
1. Prüfen Sie alle Reifen auf

– Einschnitte, Schlitze und Risse in den Reifen.
– Stoßstellen oder Aufwölbungen an den Seiten oder auf der

Lauffläche der Reifen.
– Nägel oder andere Fremdkörper in den Seiten oder im Profil

der Reifen.
– Luftundichtheiten (zischendes Geräusch) durch eine unsachge-

mäße Montage auf der Felge oder ein defektes Ventil.
2. Wenn einer der oben genannten Schäden festgestellt wird, lassen

Sie den Reifen so bald wie möglich durch einen Can-Am Händler
reparieren oder austauschen.

WWAARRNNUUNNGG
TTaauusscchheenn SSiiee RReeiiffeenn nnuurr ggeeggeenn RReeiiffeenn ddeess gglleeiicchheenn TTyyppss uunndd
ddeerr gglleeiicchheenn GGrröößßee aauuss..
SStteelllleenn SSiiee bbeeii eeiinneemm PPrrooffiill mmiitt eeiinneerr LLaauuffrriicchhttuunngg ssiicchheerr,, ddaassss
ddiiee RReeiiffeenn iinn ddeerr rriicchhttiiggeenn DDrreehhrriicchhttuunngg mmoonnttiieerrtt wweerrddeenn..
DDeerr RReeiiffeennwweecchhsseell ssoollllttee vvoonn eeiinneerr eerrffaahhrreenneenn PPeerrssoonn eennttsspprree--
cchheenndd ddeenn VVoorrsscchhrriifftteenn ddeerr RReeiiffeenniinndduussttrriiee uunndd ddeerr vvoonn iihhrr zzuu--
ggeellaasssseenneenn WWeerrkkzzeeuuggee dduurrcchhggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

VVeerriiffiizziieerreenn ddeerr RReeiiffeennpprrooffiillaabbnnuuttzzuunngg
1. Prüfen Sie die Profiltiefe anhand des Laufflächenverschleißanzei-

gers oder eines Lineals. Prüfen Sie das Reifenprofil an drei ver-
schiedenen Stellen:
– Mitte
– Beide äußeren Kanten.

2. Wenn die Mindestprofiltiefe erreicht ist, lassen Sie den Reifen so-
bald wie möglich von einem Can-Am On-Road-Vertragshändler
austauschen.
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Es ist normal, dass ungleichmäßige Abnutzung erkannt wird, je
nach Reifendruck, Straßenbedingungen und Fahrweise (sanft oder
aggressiv).

DDaass RRaadd aabbmmoonnttiieerreenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Stellen Sie den Schalthebel in die P-Stellung.
3. Bremsarretierung betätigen.
4. Lösen Sie die Radmuttern.
5. Heben und Sichern Sie das Fahrzeug mit einem Wagenheber.
6. Entfernen Sie die Radmuttern und nehmen Sie das Rad ab.

DDaass RRaadd mmoonnttiieerreenn
1. Stellen Sie bei laufrichtungsgebundenen Reifen sicher, dass sie in

der richtigen Ausrichtung montiert werden.
2. Ziehen Sie die Radmuttern vorsichtig über Kreuz und anschlie-

ßend gemäß Vorgabe an.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ddiiee ffüürr ddiiee AArrtt ddeess RRaaddss eemmppffoohhlleenneenn
RRaaddmmuutttteerrnn..
DDuurrcchh VVeerrwweenndduunngg eeiinneerr aannddeerreenn MMuutttteerr kköönnnntteenn SSiiee ddiiee FFeellggee
ooddeerr ddiiee RRaaddbboollzzeenn bbeesscchhääddiiggeenn..

Anzugsdrehmoment

Radmuttern 80 ± 5 Nm
(59 ± 4 lbf-ft)

AAuussttaauusscchh ddeerr RReeiiffeenn
Der Reifenwechsel sollte von einem Can-Am Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer Wahl durchgeführt werden.

WWAARRNNUUNNGG
TTaauusscchheenn SSiiee RReeiiffeenn nnuurr ggeeggeenn RReeiiffeenn ddeess gglleeiicchheenn TTyyppss uunndd
ddeerr gglleeiicchheenn GGrröößßee aauuss..
SStteelllleenn SSiiee bbeeii eeiinneemm PPrrooffiill mmiitt eeiinneerr LLaauuffrriicchhttuunngg ssiicchheerr,, ddaassss
ddiiee RReeiiffeenn iinn ddeerr rriicchhttiiggeenn DDrreehhrriicchhttuunngg mmoonnttiieerrtt wweerrddeenn..
DDeerr RReeiiffeennwweecchhsseell ssoollllttee vvoonn eeiinneerr eerrffaahhrreenneenn PPeerrssoonn eennttsspprree--
cchheenndd ddeenn VVoorrsscchhrriifftteenn ddeerr RReeiiffeenniinndduussttrriiee uunndd ddeerr vvoonn iihhrr zzuu--
ggeellaasssseenneenn WWeerrkkzzeeuuggee dduurrcchhggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

WARTUNGSVERFAHREN



327

RReeiiffeenn aauuff BBeeaaddlloocckk--RRääddeerr aauuffzziieehheenn
1. Ziehen Sie den Reifen auf das Rad:

1. Tragen Sie auf der gegenüberliegenden Seite des Beadlocks
Reifenmontagegleitmittel auf den Innenwulst des Reifens und
auf das Rad auf, um gleichmäßigen Sitz beim Aufpumpen zu
ermöglichen. Montieren Sie den Innenwulst über das Rad.

2. Bringen Sie den Außenwulst des Reifens in die Flanke des Be-
adlock-Innenrings und zentrieren Sie den Reifen.

HHIINNWWEEIISS
DDiiee DDiiffffeerreennzz zzwwiisscchheenn ddeemm kklleeiinnsstteenn uunndd ddeemm ggrröößßtteenn SSppaalltt
ddaarrff 66 mmmm ((1155//6644 iinn)) nniicchhtt üübbeerrsscchhrreeiitteenn..

1. Außenwulst des Reifens
2. Flanke des Beadlock-Innenrings
2. Montieren Sie alle Beadlock-Schrauben. Um eine Fehlverschrau-

bung zu verhindern, drehen Sie alle Schrauben zuerst von Hand
ein.

3. Ziehen Sie die Beadlock-Schrauben entsprechend den nachste-
henden Vorgaben in der angegebenen Reihenfolge an:

NNOOTTIIZZ::
Um einen gleichmäßigen Druck am Beadlock-Klemmring zu gewähr-
leisten, ziehen Sie die Schrauben jjeewweeiillss uumm wweenniiggee UUmmddrreehhuunnggeenn
an.
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Anzugsdrehmoment

Beadlock-Schrauben
(ERSTES ANZIEHEN)

3 ± 1 Nm
(27 ± 9 lbf-Zoll)

Anzugsdrehmoment

Beadlock-Schrauben
(ZWEITES ANZIEHEN)

8 ± 1 Nm
(71 ± 9 lbf-Zoll)
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4. Prüfen Sie nun, ob der Reifen weiterhin gerade auf dem Rad auf-
liegt. Richten Sie ihn erforderlichenfalls aus.

NNOOTTIIZZ::
Der Beadlock-Klemmring sollte den Beadlock-Innenring berühren. Der
Beadlock-Klemmring kann sich etwas biegen, um besser am Reifen-
wulst anzuliegen. DAS IST NORMAL.

5. Prüfen Sie den Spalt zwischen Reifen und Beadlock-Klemmring.
Er sollte um den gesamten Klemmring ungefähr gleichmäßig sein.

HHIINNWWEEIISS
DDiiee DDiiffffeerreennzz zzwwiisscchheenn ddeemm kklleeiinnsstteenn uunndd ddeemm ggrröößßtteenn SSppaalltt
ddaarrff 66 mmmm ((1155//6644 iinn)) nniicchhtt üübbeerrsscchhrreeiitteenn..

1. Außenwulst des Reifens
2. Flanke des Beadlock-Innenrings
6. Wenn der Spalt nicht akzeptabel ist, gehen Sie wie folgt vor:

1. Lösen Sie alle Schrauben.
2. Prüfen Sie die Reifenposition am Rad und richten Sie sie erfor-

derlichenfalls neu aus.
3. Beginnen Sie die Anzugsreihenfolge erneut wie oben

beschrieben.
7. Ziehen Sie die Beadlock-Schrauben zzuumm lleettzztteenn MMaall an und be-

folgen Sie die angegebene Anzugsreihenfolge:
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Anzugsdrehmoment

Beadlock-Schrauben
(LETZTES ANZIEHEN)

11 ± 1 Nm
(97 ± 9 lbf-Zoll)

8. Pumpen Sie den Reifen so weit auf, dass der Innenwulst auf der
Felge aufliegt. Achten Sie auf eine sichere Arbeitsweise und ver-
wenden Sie einen Reifen-Sicherheitskäfig.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee bbeeiimm PPoossiittiioonniieerreenn ddeerr WWüüllssttee nniieemmaallss ddeenn
eemmppffoohhlleenneenn RReeiiffeennhhööcchhssttddrruucckk..

LLEENNKKUUNNGG
SSppuurrssttaannggeennkkööppffee pprrüüffeenn
1. Stellen Sie das Fahrzeug auf eine ebene Fläche.
2. Stellen Sie den Schalthebel in die P-Stellung.
3. Bremsarretierung betätigen.
4. Heben und Sichern Sie das Fahrzeug mit einem Wagenheber.
5. Prüfen Sie die Spurstangen und Ausgleichselemente auf Risse.
6. Drücken und ziehen Sie die Reifen von der vorderen oder hinteren

Kante um die Unstimmigkeiten zu fühlen.
7. Besuchen Sie einen Can-Am Händler, falls Sie zu viel Spiel fest-

stellen oder der Balg Risse aufweist.
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WWAARRNNUUNNGG
DDaass SSppuurrssttaannggeenneennddee mmuussss ggeewweecchhsseelltt wweerrddeenn,, ffaallllss ddeerr BBaallgg
RRiissssee ooddeerr zzuu ggrrooßßeess SSppiieell aauuffwweeiisstt..

FFEEDDEERRUUNNGG
IInnssppeekkttiioonn ddeerr SSttooßßddäämmppffeerr
1. Prüfen Sie den Stoßdämpfer auf undichte Stellen, auf Anschlag-

puffer-Verschleiß und auf sonstige Beschädigungen.

IInnssppeekkttiioonn ddeess vvoorrddeerreenn QQuueerrlleennkkeerrss
1. Prüfen Sie die Querlenker auf Risse, Verbiegungen oder sonstige

Anzeichen auf Verschleiß oder Schäden.

PPrrüüffuunngg ddeerr hhiinntteerreenn QQuueerrlleennkkeerr
1. Prüfen Sie die Querlenker auf Risse, Verbiegungen und auf ande-

re Schäden.

BBRREEMMSSEENN
EEmmppffoohhlleennee BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt
Verwenden Sie immer Bremsflüssigkeit, die ausschließlich der Spezi-
fikation DOT 4 entspricht.

HHIINNWWEEIISS
UUmm sscchhwweerrwwiieeggeennddee SScchhääddeenn aamm BBrreemmssssyysstteemm zzuu vveerrmmeeiiddeenn,,
ddüürrffeenn SSiiee aauusssscchhlliieeßßlliicchh ddiiee eemmppffoohhlleenneenn BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitteenn
vveerrwweennddeenn uunndd nniieemmaallss vveerrsscchhiieeddeennee FFllüüssssiiggkkeeiitteenn zzuumm NNaacchh--
ffüülllleenn bbeennuuttzzeenn..
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinnee BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt aauuss aalltteenn ooddeerr bbeerreeiittss
ggeeööffffnneetteenn BBeehhäälltteerrnn..

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd ddeerr VVoorrddeerrbbrreemmsseenn üübbeerrpprrüüffeenn
1. Drehen Sie die Lenkung gerade, um sicher zu gehen, dass der Be-

hälter gerade steht.
2. Überprüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand. Der Behälter ist voll,

wenn die Flüssigkeit bis zum oberen Teil des Sichtfensters reicht.
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3. Führen Sie eine Sichtprüfung der Hebelmanschette durch.
4. Prüfen Sie ihn auf Sprünge, Risse usw. und ersetzen Sie ihn, falls

notwendig.

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd ddeerr hhiinntteerreenn
BBrreemmsseenn ((oohhnnee AABBSS))
1. Entfernen Sie das seitliche Karosserieteil rechts.
2. Wenn das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche abgestellt ist, muss

sich der Kühlflüssigkeitsstand zwischen der MIN.- und MAX.-Mar-
kierung auf dem Behälter für Bremsflüssigkeit des Bremspedals
befinden.
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UPPER

LOWER

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittssssttaanndd ddeerr hhiinntteerreenn
BBrreemmsseenn ((mmiitt AABBSS))
1. Konsole abbauen.
2. Wenn das Fahrzeug auf einer ebenen Fläche abgestellt ist, muss

sich der Flüssigkeitsstand zwischen der MIN.- und MAX.-Markie-
rung auf dem Bremsflüssigkeitsbehälter befinden.
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1. Hinterer Bremsflüssigkeitsbehälter
2. Vorderer Sicherungskasten
3. Kühlmittelbehälter

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt hhiinnzzuuffüüggeenn
1. Reinigen Sie den Deckel des Behälters.

WWAARRNNUUNNGG
RReeiinniiggeenn SSiiee ddiiee EEiinnffüüllllkkaappppee uunndd ddeenn BBeerreeiicchh ddrruummhheerruumm,, uumm
zzuu vveerrmmeeiiddeenn,, ddaassss SScchhmmuuttzz iinn ddiiee BBrreemmssaannllaaggee ggeellaannggtt..

2. Entfernen Sie den Behälterdeckel.
3. Fügen Sie nach Bedarf Flüssigkeit durch einen sauberen Trichter

hinzu. NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

HHIINNWWEEIISS
BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt kkaannnn KKuunnssttssttooffff-- uunndd llaacckkiieerrttee OObbeerrffllääcchheenn
bbeesscchhääddiiggeenn.. WWiisscchheenn SSiiee vveerrsscchhüütttteetteess ÖÖll iimmmmeerr aabb..

4. Setzen Sie die Behälterkappen wieder auf.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddiiee MMeemmbbrraann ddeerr EEiinnffüüllllvveerr--
sscchhlluusssskkaappppee iinn ddiiee KKllaappppee ggeeddrrüücckktt iisstt,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn BBrreemmss--
ffllüüssssiiggkkeeiittssbbeehhäälltteerr sscchhlliieeßßeenn..
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5. Die Schrauben anhand der technischen Daten festziehen.

Anzugsdrehmoment

Schrauben für den vorderen
Bremsflüssigkeitsbehälter

1,3 ± 0,1 Nm
(12 ± 1 lbf-Zoll)

Schrauben für den hinteren
Bremsflüssigkeitsbehälter

(ohne ABS)
0,75 ± 0,25 Nm
(7 ± 2 lbf-Zoll)

Schrauben für den hinteren
Bremsflüssigkeitsbehälter (mit

ABS)
Handfest

BBrreemmssssyysstteemm uunntteerrssuucchheenn
Die Inspektion, Wartung und Reparatur der Bremsen sollte von einem
Can-Am Vertragshändler, einer Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl durchgeführt werden.

Achten Sie jedoch unabhängig von Ihren Händlerbesuchen auf
Folgendes:
– Bremsflüssigkeitsfüllstand
– Undichtigkeiten im Bremssystem
– Bremsklotzabnutzung
– Sauberkeit der Bremsen

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr AAuussttaauusscchh ddeerr BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiitt uunndd WWaarrttuunngg ssoowwiiee RReeppaa--
rraattuurreenn aamm BBrreemmssssyysstteemm ssoolllltteenn vvoonn eeiinneemm CCaann--AAmm VVeerrttrraaggss--
hhäännddlleerr dduurrcchhggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..
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FFAAHHRRZZEEUUGGPPFFLLEEGGEE

RReeiinniigguunngg uunndd SScchhuuttzz ddeess FFaahhrrzzeeuuggss

HHIINNWWEEIISS
RReeiinniiggeenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss mmiitt eeiinneemm HHoocchhddrruucckkrreeiinnii--
ggeerr.. WWEENNDDEENN SSIIEE NNUURR NNIIEEDDRRIIGGEENN DDRRUUCCKK AANN ((zz.. BB.. mmiitt eeii--
nneenn GGaarrtteennsscchhllaauucchh))..
DDiiee VVeerrwweenndduunngg vvoonn HHoocchhddrruucckk kkaannnn zzuurr BBeesscchhääddiigguunngg eelleekktt--
rriisscchheerr uunndd mmeecchhaanniisscchheerr KKoommppoonneenntteenn ffüühhrreenn..

Achten Sie auf Bereiche, an denen sich Salzwasser, Schlamm oder
Schmutz ansammeln, so dass Folgendes auftreten kann:
– Feuer
– Tragen Sie
– Störungen
– Korrosion

Die Liste umfasst u. a.:
– Um das Abgassystem und zwischen dem Schalldämpfer und der

Schalldämpferabdeckung
– Unter und um den Kraftstofftank
– Kühler
– Stoßdämpfer
– Um Vorderachs- und Hinterachsdifferential
– Um und unter Motor und Getriebe
– In den Rädern
– Auf den Schutzplatten.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee AAnnssaammmmlluunngg vvoonn SScchhmmuuttzz kkaannnn zzuu eeiinneemm FFaahhrrzzeeuuggbbrraanndd
ffüühhrreenn,, wweennnn ddaass AAbbggaassssyysstteemm hheeiißß uunndd ddeerr SScchhmmuuttzz ggeettrroocckk--
nneett iisstt..
IInn eeiinniiggeenn FFäälllleenn kkaannnn ddiieess zzuu sscchhwweerreenn SSaacchhsscchhääddeenn,, VVeerrlleett--
zzuunnggeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd ffüühhrreenn..
RReeiinniiggeenn SSiiee hhääuuffiigg uunndd rreeggeellmmääßßiigg ddeenn BBeerreeiicchh uumm ddiiee AAuuss--
ppuuffffaannllaaggee hheerruumm,, wweennnn SSiiee iinn SSuummppff,, MMoooorr,, HHeeuu ooddeerr ttrroocckkee--
nneemm LLaauubb ffaahhrreenn..
DDiieesseess FFaahhrrzzeeuugg ssoollllttee eennttsspprreecchheenndd ddeenn AAnnffoorrddeerruunnggeenn iimm
WWaarrttuunnggssppllaann ggeewwaarrtteett wweerrddeenn..

Wenn das Fahrzeug in einer Salzwasserumgebung eingesetzt wird,
ist ein Abspülen des Fahrzeugs mit Süßwasser erforderlich, um das
Fahrzeug und seine Bestandteile vor vorzeitigem Verschleiß zu
schützen.

Das Schmieren der metallischen Teile wird dringend empfohlen.
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Verwenden Sie Schmiermittel und Korrosionsschutz oder ein gleich-
wertiges Produkt.

XXPPSS SScchhmmiieerrmmiitttteell uunndd KKoorrrroossiioonnsssscchhuuttzz

Lackierte Teile müssen bei Schäden nachgebessert werden, um Rost
zu vermeiden.

Wenn nötig, waschen Sie die Karosserie mit warmem Wasser und
Seife (verwenden Sie nur milde Reinigungsmittel). Tragen Sie Hart-
wachs auf.

HHIINNWWEEIISS
RReeiinniiggeenn SSiiee KKuunnssttssttoofffftteeiillee nniiee mmiitt ssttaarrkkeenn LLöössuunnggssmmiitttteellnn,,
eennttffeetttteennddeenn MMiitttteellnn,, FFaarrbbvveerrddüünnnneerrnn,, AAzzeettoonn uussww..

Schützen Sie das Fahrzeug mit einer Abdeckung, um das Ansammeln
von Staub während der Lagerung zu verhindern.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss aann eeiinneemm kküühhlleenn uunndd ttrroocckkeenneenn OOrrtt ggeellaa--
ggeerrtt uunndd mmiitt eeiinneerr lliicchhttuunndduurrcchhlläässssiiggeenn PPllaannee aabbggeeddeecckktt wweerr--
ddeenn.. DDaadduurrcchh wwiirrdd vveerrhhiinnddeerrtt,, ddaassss SSoonnnneennssttrraahhlleenn uunndd
SScchhmmuuttzz ddiiee KKuunnssttssttooffffkkoommppoonneenntteenn uunndd ddeenn FFaahhrrzzeeuuggllaacckk
bbeesscchhääddiiggeenn..

NNiicchhtt kkoommppaattiibbllee RReeiinniigguunnggsspprroodduukkttee

MMaatteerriiaallaarrtt NNiicchhtt kkoommppaattiibbllee
RReeiinniigguunnggsspprroodduukkttee

Polypropylen

– Reinigungsprodukte auf Erdölbasis
– XPS ATV Finishing Spray
– XPS ATV Reinigungskit

(enthält das oben genannte XPS
ATV Finishing Spray)

KKoommppaattiibbllee RReeiinniigguunnggsspprroodduukkttee

MMaatteerriiaallaarrtt KKoommppaattiibbllee RReeiinniigguunnggsspprroodduukkttee

Polypropylen – XPS ATV Wash
– Seifenlauge

FAHRZEUGPFLEGE



338

LLAAGGEERRUUNNGG UUNNDD VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG AAUUFF DDIIEE
SSAAIISSOONN
Denken Sie beim Lesen dieser Bedienungsanleitung daran:

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerr--
mmiieeddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn ooddeerr ttööddlliicchheenn PPeerrssoonneennsscchhaa--
ddeenn zzuurr FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

SSttaauurraauumm
Wenn ein Fahrzeug länger als 4 Monate nicht gefahren wird, ist eine
angemessene Lagerung erforderlich.

Wenn das Fahrzeug mehr als 21 Tage nicht bewegt wird, trennen Sie
das SCHWARZE (-) Kabel der Batterie.

Es wird empfohlen, einen Erhaltungslader für geringe Stromstärke zu
verwenden, um den vollen Ladezustand der Batterie zu erhalten.

Bevor Sie Ihr Fahrzeug nach der Lagerung wieder in Betrieb nehmen
können, ist eine entsprechende Vorbereitung erforderlich.

BRP empfiehlt eine vollständige Vorbereitung zur Lagerung durch ei-
nen Can-Am Händler, eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.
Nach Belieben können Sie auch die folgenden einfachen Verfahren
durchführen.

SSoo wwiirrdd ddaass FFaahhrrzzeeuugg ffüürr ddiiee LLaaggeerruunngg vvoorrbbeerreeiitteett
1. Untersuchen Sie das Fahrzeug und lassen Sie Wartung, Reparatur

oder bei Bedarf Austausch von einem Can-Am Händler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer Wahl ausführen.

2. Motoröl und Filter wechseln.
3. Füllstände von Motorkühlmittel, Differentialöl, Getriebeöl und

Bremsflüssigkeit prüfen.
4. Benzintank auffüllen, Benzinstabilisator zugeben und den Motor

anlassen. Anleitungen auf dem Behälter des Kraftstoffstabilisators
streng befolgen.

5. Alle Reifen auf den empfohlenen Luftdruck aufpumpen.
6. Das Fahrzeug reinigen.
7. Alle Staufächer schließen und verriegeln.
8. Das Fahrzeug in einem trockenen Bereich vor Sonnenlicht ge-

schützt lagern, wobei auf eine geringe tägliche Temperatur-
schwankung zu achten ist.

9. Es ist eine gute Idee, an einigen Stellen den Lufteinlass des Motors
und den Eintritt des CVT sowie die Schalldämpferöffnung mit ei-
nem sauberen Lappen zu blockieren, um das Eindringen von Feld-
mäusen, Mäusen, Eichhörnchen oder anderen kleinen
unerwünschten Besuchern zu vermeiden. Drücken Sie den
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Lappen nicht zu weit hinein. Lassen Sie einen Zipfel des Lappens
als Erinnerung übrig.

10.Das Fahrzeug mit luftdurchlässigem Material (z. B. Segeltuchpla-
ne) abdecken. Kein Kunststoff- oder ähnliches luftundurchlässiges
bzw. beschichtetes Material verwenden, das den Luftstrom beein-
trächtigt und zulässt, dass sich Hitze oder Feuchtigkeit anstaut.

11.Die Batterie einmal im Monat mit dem empfohlenen Ladestrom
langsam laden.. Es ist nicht notwendig, die Batterie auszubauen.

VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn vvoorr ddeerr SSaaiissoonn
Nach der Lagerung muss das Fahrzeug vorbereitet und inspiziert wer-
den, bevor es gefahren wird. Führen Sie Folgendes durch:

1. Abdeckung vom Fahrzeug abnehmen.
2. Lappen vom Motorlufteinlass, dem CVT-Eingang und der Öffnung

des Abgastopfs entfernen.
3. Das Fahrzeug reinigen.
4. Die Batterie erforderlichenfalls aufladen.
5. Eine Kontrolle vor Fahrtantritt durchführen und danach das Fahr-

zeug bei niedriger Geschwindigkeit Probe fahren.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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Diese Seite wurde ab-
sichtlich leer gelassen

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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VVEERRWWEENNDDUUNNGGSSZZWWEECCKK
Landwirtschaftliches Zugfahrzeug für die Beförderung von
Materialien.

Überprüfen Sie die erlaubte Höchstlast des Fahrzeugs auf dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Schild und auf dem Etikett mit der Höchst-
last des Fahrzeugs, siehe Wichtige Etikette auf dem Produkt.

Das Can-Am Zugfahrzeug der Kategorie T kann einen Anhänger auf
der Straße ziehen.

Überprüfen Sie die erlaubte Höchstlast des Anhängers.

Überprüfen Sie die Bestimmungen in Ihrer Gegend für die Benutzung
eines Zugfahrzeugs mit Anhänger auf der Straße.

Schließen Sie die Anhängerbeleuchtung im Fahrzeug an.
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FFAAHHRRZZEEUUGGIIDDEENNTTIIFFIIZZIIEERRUUNNGG
Die Hauptkomponenten Ihres Fahrzeugs (Motor und Rahmen) werden
durch unterschiedliche Seriennummern gekennzeichnet.

Es kann jedoch manchmal erforderlich werden, dass diese Nummern
für Garantiezwecke oder für die Suche nach dem Fahrzeug nach ei-
nem Diebstahl benötigt werden.

Diese Nummern werden auch vom zugelassenen Can-Am Händler
verlangt, um Garantieansprüche ordnungsgemäß geltend zu machen.

Daher empfehlen wir Ihnen dringend, sich alle Seriennummern auf Ih-
rem Fahrzeug zu notieren und sie Ihrer Versicherung zukommen zu
lassen.

FFaahhrrzzeeuugg--IIddeennttiiffiikkaattiioonnssnnuummmmeerr
Die Fahrzeug-Identifikationsnummer (VIN) befindet sich auf dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Fahrzeug-Identifikationsnummer-Schild im
Staufach.
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1
2
3
4
5
6
7

TXX

eXXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXX kg

A-1: XXX kg

A-2: XXX kg

A-3: XXX kg

XXX kg XXX kg XXX kg

XXX kg XXX kg XXX kg

Bombardier Recreational Products Inc.

91
11

17

T-1

B-1

B-2

T-2 T-3

GGEESSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEEBBEENNEESS SSCCHHIILLDD

1: Kategorie

2: Typgenehmigungsnummer

3: VIN

4: Zulässige (s) Gesamtgewicht (e) des Fahrzeugs in beladenem
Zustand

5-7: Zulässige(s) Gesamtgewicht(e) pro Achse

B-1: Zulässige Anhängelast am hinteren Kupplungspunkt; unge-
bremster Anhänger

B-2: Zulässige Anhängelast am hinteren Kupplungspunkt; Anhänger
mit Auflaufbremse

Bombardier Recreational Products Inc.
565 de la Montagne, Valcourt, QC
Canada, J0E 2L0

MODELL: ATV Hergestellt in Mexiko

kW

kg

BRP-Rotax GmbH Co. KG
Rotaxstrasse 1
Gunskirchen, A-4623, Österreich 91

11
14

_D
E

FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG
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VVIINN--AAUUFFKKLLEEBBEERR

EEIINNGGEESSTTAANNZZTTEE FFAAHHRRZZEEUUGGNNUUMMMMEERR

FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG
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MMoottoorr--IIddeennttiiffiikkaattiioonnssnnuummmmeerr ((EEIINN))

1. Motor-Identifizierungsnummer (E.I.N.)

FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG
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KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEETTIIKKEETTTT

VVeerroorrddnnuunngg ((EEUU)) 22001166//11662288 ffüürr nniicchhtt ffüürr ddeenn
SSttrraaßßeennvveerrkkeehhrr bbeessttiimmmmttee mmoobbiillee MMaasscchhiinneenn uunndd
GGeerräättee
Fahrzeuge, die die Verordnung (EU) 2016/1628 (NRMM) erfüllen, sind
auf dem Fahrzeug-Magnetzünder und auf dem Rahmen unter dem
Sitz entsprechend gekennzeichnet.

Rotax

86
39

_D
E

MXXXXXXX
XXXX

MM-JJJJ
XXXXXX

AT1/P    V-####

NRSC G1 CO2 g/kWh:
#

Produktionsdatum:
Typ der Familie:

e13

TTYYPPIISSCCHH -- NNRRMMMM--KKEENNNNZZEEIICCHHNNUUNNGGSSSSCCHHIILLDD

NNOOTTIIZZ::
Manipulationen am Motor oder dessen Komponenten führen dazu,
dass die EU Typgenehmigung für diesen speziellen Motor ungültig
wird.
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CCoommpplliiaannccee ddeerr AAnnhhäännggeerrkkuupppplluunngg

55R - 02  4900
D=6,48 kN S=112,5 kg
KLASSE  A50-X 91

17
82

_D
E

KONFORMITÄTSETIKETT
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KKaatteeggoorriiee 11 FFaahhrrzzeeuugg

KATEGORIE 1

EINSITZER-Modelle ZWEISITZER-Modelle

https://can-am.brp.com/
off-road/safety

16+
Patent: www.brp.com/en/about-brp/patents.html

Kategorie 1

10
95

4_
D

E

https://can-am.brp.com/
off-road/safety

2x

16+

Patent: www.brp.com/en/about-brp/patents.html

Kategorie 1

10
95

5_
D

E

KONFORMITÄTSETIKETT
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SSCCHHIILLDD MMIITT TTEECCHHNNIISSCCHHEENN
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN

LLuuffttffiilltteerrwwaarrttuunnggsssscchhiilldd
Der Aufkleber befindet sich auf der Abdeckung des Luftfiltergehäuses.

WARTUNG DES LUFTFILTERS
DIE WARTUNG MUSS GEMÄSS DEN 
BESCHREIBUNGEN IN DER BEDIENUNGSANLEITUNG 
DURCHGEFÜHRT WERDEN. UNTER SCHWIERIGEN 
(STAUBIGEN) EINSATZBEDINGUNGEN IST DER 
LUFTFILTER ÖFTER ZU WARTEN.

AIR FILTER MAINTENANCE
MAINTENANCE MUST BE PERFORMED AS SPECIFIED 
IN THE OPERATOR’S GUIDE. AIR FILTER 
MAINTENANCE SHOULD INCREASE IN FREQUENCY 
IN MORE SEVERE (DUSTY) CONDITIONS.

10
39

4_
D

E
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KKrraaffttssttooffffsscchhiilldd

PREMIUM 91 
(min (R+M)/2)

SUPER 95 
(min RON) 11

14
7_

D
E

PPaarrkkppoossiittiioonnss--PPiikkttooggrraammmm
Dieses Piktogramm befindet sich genau nebem dem Schaltmuster.

SCHILD MIT TECHNISCHEN INFORMATIONEN



352

BBrreemmssffllüüssssiiggkkeeiittss--PPiikkttooggrraammmm
Dieses Piktogramm befindet sich in der Nähe aller
Bremsflüssigkeitsbehälter.

SCHILD MIT TECHNISCHEN INFORMATIONEN
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SCHILD MIT TECHNISCHEN INFORMATIONEN
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BBRRPP HHFF--DDEESSSS--KKOONNTTAAKKTTSSTTIIFFTT GGEENN33 ((KKAANN))
UUSSAA uunndd KKaannaaddaa
Dieses Gerät erfüllt FCC Teil 15 und den/die RSS Standard(s) von In-
dustry Canada. Für den Betrieb gelten folgende Bedingungen:

1. Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen und
2. dieses Gerät muss jede empfangene Störung, auch solche, die ge-

gebenenfalls zu einem unerwünschten Betrieb führen können,
aufnehmen.

Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein
digitales Gerät der Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen.
Diese Grenzwerte wurden mit dem Ziel eines angemessenen Schut-
zes gegen schädliche Störungen in privat genutzten Umgebungen
festgelegt. Das Gerät erzeugt, verwendet und gibt Strahlung im Radio-
frequenzbereich ab. Wenn es nicht gemäß der Anleitung installiert
und benutzt wird, kann es den Funkverkehr anderer Geräte beein-
trächtigen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass in eini-
gen Fällen doch Störungen auftreten. Sollte das Gerät den Radio-
oder Fernsehempfang stören, was sich durch Ein- und Ausschalten
des Geräts nachprüfen lässt, sollte der Benutzer versuchen, die Stö-
rungen durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu
beheben:
– Die Empfangsantenne neu ausrichten oder anders platzieren.
– Den Abstand zwischen dem Gerät und dem Receiver vergrößern.
– Das Gerät und den Receiver an unterschiedliche Netzspannungs-

versorgungskreise anschließen.
– Den Händler oder einen erfahrenen Radio- bzw. Fernsehtechniker

um Hilfe bitten.

Das Gerät entspricht den allgemeinen Anforderungen an die HF-Be-
lastung. Es kann ohne Einschränkungen unter den Expositionsbedin-
gungen für tragbare Geräte verwendet werden.

Le dispositif a été évalué à satisfaire l’exigence générale de l’exposi-
tion aux rf. L’appareil peut être utilisé dans des conditions d’exposition
portatif sans restriction.

L’émetteur/récepteur exempt de licence contenu dans le présent ap-
pareil est conforme aux CNR d’Innovation, Sciences et Développe-
ment Économique Canada applicables aux appareils radio exempts
de licence.

1. l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et
2. l'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, même

si le brouillage est susceptible d'en compromettre le
fonctionnement.

Von der für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortlichen Partei
nicht ausdrücklich genehmigte Änderungen oder Ergänzungen kön-
nen die Befugnis des Benutzers zum Betrieb des Geräts aufheben.
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IICC: 12006A-1001317030 Für Variante 1001316154 (KAN)

FFCCCC IIDD: 2ACER 1001317030 für Variante 1001316154 (CAN).

MMeexxiikkoo

IFETEL

Marke: BRP Megatech

Número: BRME1023-28186

BRP Megatech Zertifikat-Nr.: 1450978

Modell: 1001316154

NOM-208-SCFl-2016 (Disposición Técnica IFT-008-2015)

Der Betrieb dieses Geräts hängt von zwei Bedingungen ab:

1. Es posible que este equipo o dispositivo no cause interferencia
perjudicial y

2. Este equipo o dispositivo debe aceptar cualquier interferencia, inc-
luyendo la que pueda causar su operación no deseada.

BBrraassiilliieenn

Número: QC-5611-22

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)



356

BRP Megatech Zertifikatnr.: 1450991

Modell: 1001316154

Dieses Gerät schützt nicht vor schädlichen Störungen und kann keine
Störungen an ordnungsgemäß genehmigten Systemen verursachen.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Website von ANATEL.

JJaappaann
Dieses Gerät entspricht den Vorschriften des japanischen Funkver-

kehrsgesetzes (Radio Law) (??波法) und des japanischen Fern-
meldegesetzes (Telecommunications Business Law) (

??気通信事業法). Dieses Gerät darf nicht verändert werden
(ansonsten verliert die gewährte Bezeichnungsnummer ihre
Gültigkeit).

EEuurrooppaa
KKoonnffoorrmmiittäättsseerrkklläärruunngg

Vereinfachte EU-Konformitätserklärung gemäß Funkanlagenrichtlinie
2014/53/EU

DDEE

Hiermit erklärt BRP Megatech, dass der Funkanlagentyp 1001316154
der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der EU--
Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfüg-
bar : https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

FFRR

Le soussigné, BRP Megatech, déclare que l'équipement radioélectri-
que du type 1001316154 est conforme à la directive 2014/53/UE. Le
texte complet de la déclaration UE de conformité est disponible à l'ad-
resse internet suivante : https://www. brp. com/en/corporate-social-re-
sponsibility/product-safety.html

BBGG

С настоящото BRP Megatech декларира, че този тип радио-
съоръжение 1001316154 е в съответствие с Директива 2014/53/
ЕС.

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)
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Цялостният текст на ЕС декларацията за съответствие може да
се намери на следния интернет адрес: https://www.brp.com/en/cor-
porate-social-responsibility/product-safety.html

EELL

Με την παρούσα ο/η BRP Megatech, δηλώνει ότι ο ραδιοεξοπλισμός
1001316154 πληροί την οδηγία 2014/53/EE. Το πλήρες κείμενο της
δήλωσης συμμόρφωσης ΕΕ διατίθεται στην ακόλουθη ιστοσελίδα στο
διαδίκτυο: https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/pro-
duct-safety.html

CCSS

Tímto BRP Megatech prohlašuje, že typ rádiového zařízení
1001316154 je v souladu se směrnicí 2014/53/EU. Úplné znění EU
prohlášení o shodě je k dispozici na této internetové adrese: https://
www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

DDAA

Hermed erklærer BRP Megatech, at radioudstyrstypen 1001316154
er i overensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.

EU-overensstemmelseserklæringens fulde tekst kan findes på
følgende internetadresse: https://www. brp. com/en/corporate-social--
responsibility/product-safety.html

EETT

Käesolevaga deklareerib BRP Megatech, et käesolev raadioseadme
tüüp 1001316154 vastab direktiivi 2014/53/EL nõuetele.

ELi vastavusdeklaratsiooni täielik tekst on kättesaadav järgmisel inter-
netiaadressil: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

EESS

Por la presente, BRP Megatech declara que el tipo de equipo radio-
eléctrico 1001316154 es conforme con la Directiva 2014/53/UE.

El texto completo de la declaración UE de conformidad está disponib-
le en la dirección Internet siguiente: https://www.brp.com/en/corpora-
te-social-responsibility/product-safety.html

FFII

BRP Megatech vakuuttaa, että radiolaitetyyppi 1001316154 on direkt-
iivin 2014/53/EU mukainen.

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)
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EU-vaatimustenmukaisuusvakuutuksen täysimittainen teksti on saata-
villa seuraavassa internetosoitteessa: https://www.brp.com/en/corpo-
rate-social-responsibility/product-safety.html

EENN

Hereby, BRP Megatech declares that the radio equipment type
1001316154 is in compliance with Directive 2014/53/EU. The full text
of the EU declaration of conformity is available at the following internet
address: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/pro-
duct-safety.html

HHRR

BRP Megatech ovime izjavljuje da je radijska oprema tipa
1001316154 u skladu s Direktivom 2014/53/EU. Cjeloviti tekst EU izja-
ve o sukladnosti dostupan je na sljedećoj internetskoj adresi: https://
www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

HHUU

BRP Megatech igazolja, hogy a 1001316154 típusú rádióberendezés
megfelel a 2014/53/EU irányelvnek. Az EU-megfelelőségi nyilatkozat
teljes szövege elérhető a következő internetes címen: https://www.
brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

IITT

Il fabbricante, BRP Megatech, dichiara che il tipo di apparecchiatura
radio 1001316154 è conforme alla direttiva 2014/53/UE.

Il testo completo della dichiarazione di conformità UE è disponibile al
seguente indirizzo Internet: https://www.brp.com/en/corporate-social--
responsibility/product-safety.html

LLTT

Aš, BRP Megatech, patvirtinu, kad radijo įrenginių tipas 1001316154
atitinka Direktyvą 2014/53/ES. Visas ES atitikties deklaracijos tekstas
prieinamas šiuo interneto adresu: https://www.brp.com/en/corporate--
social-responsibility/product-safety.html

LLVV

Ar šo BRP Megatech deklarē, ka radioiekārta 1001316154 atbilst Di-
rektīvai 2014/53/ES. Pilns ES atbilstības deklarācijas teksts ir pie-
ejams šādā interneta vietnē: https://www. brp. com/en/
corporate-social-responsibility/product-safety.html

MMTT

B'dan, BRP Megatech, niddikjara li dan it-tip ta' tagħmir tar-radju
1001316154 huwa konformi mad-Direttiva 2014/53/UE. It-test kollu

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)
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tad-dikjarazzjoni ta' konformità tal-UE huwa disponibbli f'dan l-indirizz
tal-Internet li ġej: https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibi-
lity/product-safety.html

NNLL

Hierbij verklaar ik, BRP Megatech, dat het type radioapparatuur
1001316154 conform is met Richtlijn 2014/53/EU.

De volledige tekst van de EU-conformiteitsverklaring kan worden ge-
raadpleegd op het volgende internetadres: https://www. brp. com/en/
corporate-social-responsibility/product-safety.html

PPLL

BRP Megatech niniejszym oświadcza, że typ urządzenia radiowego
1001316154 jest zgodny z dyrektywą 2014/53/UE. Pełny tekst dekla-
racji zgodności UE jest dostępny pod następującym adresem interne-
towym: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

PPTT

O(a) abaixo assinado(a) BRP Megatech declara que o presente tipo
de equipamento de rádio 1001316154 está em conformidade com a
Diretiva 2014/53/UE.

O texto integral da declaração de conformidade está disponível no se-
guinte endereço de Internet: https://www. brp. com/en/corporate-so-
cial-responsibility/product-safety.html

RROO

Prin prezenta, BRP Megatech declară că tipul de echipamente radio
1001316154 este în conformitate cu Directiva 2014/53/UE. Textul in-
tegral al declaratiei UE de conformitate este disponibil la următoarea
adresă internet: https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibili-
ty/product-safety.html

SSVV

Härmed försäkrar BRP Megatech att denna typ av radioutrustning
1001316154 överensstämmer med direktiv 2014/53/EU. Den fullstän-
diga texten till EU-försäkran om överensstämmelse finns på följande
webbadress: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

SSLL

BRP Megatech potrjuje, da je tip radijske opreme 1001316154 skla-
den z Direktivo 2014/53/EU. Celotno besedilo izjave EU o skladnosti
je na voljo na naslednjem spletnem naslovu: https://www.brp.com/en/
corporate-social-responsibility/product-safety.html

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)
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SSKK

BRP Megatech týmto vyhlasuje, že rádiové zariadenie typu
1001316154 je v súlade so smernicou 2014/53/EÚ. Úplné EÚ vyhlá-
senie o zhode je k dispozícii na tejto internetovej adrese: https://www.
brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

IISS

BRP Megatech lýsir því hér með yfir að þráðlausi fjarskiptabúnaðurinn
1001316154 er í samræmi við tilskipun 2014/53/ESB. Óstyttan texta
ESB-samræmisyfirlýsingarinnar er að finna á veffanginu: https://www.
brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.html

LLiieecchhtteennsstteeiinn

Hiermit erklärt BRP Megatech, dass der Funkanlagentyp 1001316154
der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der EU--
Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfüg-
bar: https://www. brp. com/en/corporate-social-responsibility/
product-safety.html

NNOO

Hermed erklærer BRP Megatech at radioutstyrstypen 1001316154 er i
samsvar med direktiv 2014/53/EU. Hele teksten i EU-samsvarserklæ-
ringen finnes på følgende internettadresse: https://www.brp. com/en/
corporate-social-responsibility/product-safety.html

RRUU

Компания BRP Megatech настоящим заявляет, что радио-
техническое оборудование категории 1001316154 отвечает тре-
бованиям Директивы 2014/53/EU.

Полный текст декларации соответствия ЕС доступен на сайте:
https://www.brp.com/en/corporate-social-responsibility/product-safety.
html

BRP HF-DESS-KONTAKTSTIFT GEN3 (KAN)
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LLÄÄRRMMEEMMIISSSSIIOONNSS-- UUNNDD VVIIBBRRAATTIIOONNSSWWEERRTTEE
((AALLLLEE LLÄÄNNDDEERR AAUUßßEERR KKAANNAADDAA//UUSSAA))

LÄRMEMISSIONS- UND VIBRATIONSWERTE1

MODELL 1000 1000R

Lärm Schalldruck
(LpA)

80 dB bei 3300
U/min
(Unsicherheit
(KpA) 3dB(A))

80 dB bei 3900
U/min

(Unsicherheit
(KpA) 3dB(A))

Vibratio
nen

Handarm-Sys
tem

<2.5 m/s2 bei
3300 U/Min

<2.5 m/s2 bei
3900 U/Min

Gesamte
Karosserie am
Sitz

<0.5 m/s2 bei
3300 U/Min

<0.5 m/s2 bei
3900 U/Min

1: Lärmemissions- und Vibrationswerte werden gemäß Norm
EN 15997:2011 beim Fahren auf einer geteerten Oberfläche
mit dem Getriebe in Neutralstellung gemessen.
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EEGG--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG

EU-Konformitätserklärung
Autorisierte Vertretung: BRP-Rotax GmbH Co. KG, Rotaxstrasse 1, Gunskirchen,
A - 4623, Österreich

Diese Konformitätserklärung wird in alleiniger Verantwortung des Herstellers ausgestellt.

Verordnung (EU) 2016/1628 für gasförmige Schadstoffe 
von nicht für den Straßenverkehr bestimmten mobilen 
Maschinen und Geräten in der geänderten Fassung bis 
einschließlich Richtlinie (EU) 2022/992

Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) 
2014/30/EU in der Fassung bis einschließlich Verordnung 
(EU) 2018/1139

Batterierichtlinie 2023/1542 in der geänderten Fassung 
bis einschließlich Richtlinie (EU) 2025/1561 und

Verordnung (EU) 1103/2010 für die Kennzeichnung der 
Batteriekapazität

Richtlinie 2014/53/EU über Funkanlagen (RED) in der 
geänderten Fassung bis einschließlich der Richtlinie (EU) 
2024/2839

(Falls mit Funkfrequenz (RF) D.E.S.S.-Schlüssel 
ausgestattet)

ISO 12100:2010

Kategorie ATS

Emissionsgrenzwerte der Stufe V

EN 50342-7:2015

CISPR 12:2007/A1:2009 &
IEC 61000-6-1:2016 oder
UN R10.05 oder spätere

Der Unterzeichner, der den Hersteller vertritt, erklärt hiermit, dass das Modelljahr 2027 der 
Geländefahrzeuge, das mit dem -Zeichen und einer 17-stelligen 
Fahrzeugidentifikationsnummer gekennzeichnet ist und als 3JBFxxxxxVxxxxxxx unter den 
Handelsnamen Can-Am Outlander und Can-Am Renegade geführt wird, alle relevanten 
Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Verordnungen erfüllt:

Art. 3.1a: IEC 62368-1:2014

Art. 3.1b: CISPR 25:2016 &
ISO 11452-2:2004

Art. 3.2: ETSI EN 300 330
V2.1.1:2017

Maschinenrichtlinie (MD) 2006/42/EG und 
Maschinenverordnung (EU) 2023/1230
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Valcourt, QC, Kanada

17. März 2026

Renald Plante, Eng.
Direktor, Produktentwicklung, Can-Am ATV
Bombardier Recreational Products Inc.

EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
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KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG VVEERREEIINNIIGGTTEESS
KKÖÖNNIIGGRREEIICCHH

UK-Konformitätserklärung
Autorisierte Vertretung: BRP UK Ltd., (BWM Accountants Limited), Suite 5.1,
12 Tithebarn Street, Liverpool, L2 2DT

Diese Konformitätserklärung wird in alleiniger Verantwortung des Herstellers ausgestellt.

Der Unterzeichner, der den Hersteller vertritt, erklärt hiermit, dass das Modelljahr 2027 der 
Geländefahrzeuge, das mit dem  -Zeichen und einer 17-stelligen Fahrzeug-
identifikationsnummer gekennzeichnet ist und als 3JBFxxxxxVxxxxxxx unter den 
Handelsnamen Can-Am Outlander und Can-Am Renegade geführt wird, alle relevanten 
Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Verordnungen erfüllt:

Vorschriften für die Bereitstellung von Maschinen (Sicherheit) 
2008, UK SI 2008/1597 (Rechtsverordnung des Vereinigten 
Königreichs 2008/1597) in der geänderten Fassung bis 
einschließlich Verordn. 2024/696

Vorschriften für nicht am Straßenverkehr teilnehmende 
bewegliche Arbeitsmaschinen (Typengenehmigung und 
Emission von gasförmigen Schadstoffen und luftverunreinigen-
den Partikeln) 2018, Rechtsverordnung des Vereinigten 
Königreichs 2018/764 in der geänderten Fassung bis 
einschließlich Verordn. 2022/1273

Vorschriften für die elektromagnetische Verträglichkeit 2016, 
Rechtsverordnung des Vereinigten Königreichs 2016/1091 in 
der geänderten Fassung bis einschließlich Verordn. 2024/696

Vorschriften für Batterien und Akkumulatoren (Inverkehrbrin-
gen) 2008, Rechtsverordnung des Vereinigten Königreichs 
2008/2164 in der geänderten Fassung bis einschließlich 
Verordn. UK SI 2025/82

Radio Equipment Regulations 2017, UK SI 2017/1206 in der 
geänderten Fassung bis einschließlich Sl 2025/1280

(Falls mit Funkfrequenz (RF) D.E.S.S.-Schlüssel ausgestattet)

ISO 12100:2010

EN 50342-7:2015

CISPR 12:2007/A1:2009 &
IEC 61000-6-1:2016 oder
UN R10.05 oder spätere Version

Art. 3.1a: IEC 62368-1:2014

Art. 3.1b: CISPR 25:2016 &
ISO 11452-2:2004

Art. 3.2: ETSI EN 300 330 
V2.1.1:2017

Kategorie ATS

Emissionsgrenzwerte der Stufe V
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Valcourt, QC, Kanada

17. März 2026

Renald Plante, Eng.
Direktor, Produktentwicklung, Can-Am ATV
Bombardier Recreational Products Inc.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG VEREINIGTES KÖNIGREICH
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EEAACC--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG

LLeeeerr ggeellaasssseenn ffüürr eeuurraassiisscchhee KKoonnffoorrmmiittäätt

ZZuuttrreeffffeennddeess mmaarrkkiieerreenn
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22001166//11662288 AARRTTIIKKEELL 88,, PPUUNNKKTT 55

2016/1628 Artikel 8, Punkt 5

An die zuständige Stelle

Der Unterzeichnende bestätigt im Namen von Bombardier Recreational Products Inc., dass gemäß
Artikel 8, Punkt 5 der Verordnung (EU) 2016/1628 dieses Dokument dem Motor beigefügt wird.

Firmenname: Bombardier Recreational Products Inc.

Eingetragener Handelsname: BRP-Rotax GmbH Co. KG

Eingetragene Marke: ROTAX

Adresse: BRP-Rotax GmbH Co. KG, Rotaxstrasse 1, Gunskirchen, A-4623, Österreich

Mit freundlichen Grüßen

Name und Funktion im Unternehmen: Marc Larouche
Director, Intellectual Property & Product Compliance (Leiter im 
Bereich Geistiges Eigentum und Produktkonformität)
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Diese Seite wurde ab-
sichtlich leer gelassen

2016/1628 ARTIKEL 8, PUNKT 5
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE
DDAATTEENN
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
MMoottoorr

Motortyp

ROTAX® V-Twin,
Viertakter, zwei
oben liegende
Nockenwellen

(DOHC),
flüssigkeitsgekühlt

Anzahl Zylinder 2

Anzahl der Ventile
4 Ventile pro
Zylinder

(mechanische
Einstellung)

Einlassventilspiel
0,11 mm bis 0,19

mm
(0,0043 Zoll bis
0,0074 Zoll)

Auslassventilspiel einstellen
0,31 mm bis 0,39

mm
(0,0122 Zoll bis
0,0153 Zoll)

Bohrung 94 mm
(3,70 Zoll)

Hub 72 mm
(2,83 Zoll)

Hubraum 999 cm³
(61 Zoll³)

Auspuffsystem Katalysator und
Funkenschutz

Luftfilter Filter mit Schaum

KKüühhllssyysstteemm

Kühlmittel Empfohlenes XPS
Kühlmittel

Siehe Empfohlenes
Motorkühlmittel im

Abschnitt
Wartungsmaßnah

men
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KKüühhllssyysstteemm

Kapazität 3,7 L
(0,98 gal (liq.,US))

SScchhmmiieerrssyysstteemm

Typ Nasssumpf

Ölfilter
Auswechselbare
Ölfilterpatrone

(Papierausführung)

Motoröl

Empfohlenes
XPS-Öl

Siehe Empfohlenes
Motoröl im Abschnitt
Wartungsmaßnah

men

Kapazi
tät

Trocken
füllung

2,8 l
(2.95 qt (liq.,US))

Service
füllung

2,4 ± 0,1 l
(2,53 ± 0,1 qt
(liq.,US))

GGeettrriieebbee

Typ CVT (stufenloses
Automatikgetriebe)

Einkupplung 1950 ± 100 U/min

GGeettrriieebbee

Typ
Zwei Bereiche

(HI-LO) mit Park-,
Neutralposition und
Rückwärtsgang

Getriebeöl Empfohlenes
XPS-Getriebeöl

Siehe Empfohlenes
Getriebeöl im
Abschnitt

Wartungsmaßnah
men

TECHNISCHE DATEN
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GGeettrriieebbee

Kapazität 0,5 L
(0,53 qt (liq.,US))

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

Magnetzünderausgang 650 W bei 5000 U/
min

Zündsystem IDI (induktive
Zündung)

Einstellung des
Motordrehzahlbe
grenzers

Vorwärts 8250 U/min

Rückwärtsgang
15 km/h (9 mph)

(ohne
Übersteuerung)

Zündkerze

Menge 2

Fabrikat und Typ NGK LMAR8AI-8

Elektrodenabstand
0,7 bis 0,8 mm
(0,028 bis 0,031

Zoll)

Batterie

Typ
Wartungsfrei –

VRLA (versiegelte,
ventilgeregelte

Bleisäure)

Spannung 12 V

Nennstrom 20 Ah

Anlasser-Leistungs
abgabe 800 W

Blinkerlampen LEDs

Positionsleuchte LEDs

TECHNISCHE DATEN
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EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

Nummernschildleuchte LEDs

Akzentbeleuchtung LEDs

Scheinwerfer LEDs

Rücklicht LEDs

Sicherungen
Siehe Sicherungen

im Abschnitt
Wartung

KKrraaffttssttooffffssyysstteemm

Kraftstoffförderung
Elektronische

Kraftstoffeinsprit
zung (EFI)

Drosselklappengehäuse 54 mm

Kraftstoffpumpe Elektrisch (im
Kraftstofftank)

Leerlaufdrehzahl 1350 ± 100 U/min

Kraftstoff

Typ Bleifreies
Superbenzin

Min
destok
tan
zahl

Nordamerika 91 AKI (R+M)/2

Außerhalb
Nordamerikas 95 RON

Fassungsvermögen des Kraftstofftanks ± 19,5 l
(5,1 gal (liq.,US))

Verbleibender Kraftstoff, wenn die Leuchte
für niedrigen Kraftstoffstand aufleuchtet

± 5 l
(1,3 gal (liq.,US))

TECHNISCHE DATEN
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AAnnttrriieebbssssyysstteemm

Art des Antriebssystems
Zweirad-/

Allradantrieb/Vordere
Differentialsperre

wählbar

Öl für Differential
vorne

Kapazität 350 ml
(11,8 fl oz (US))

Empfohlenes
XPS-Differenzialöl

Siehe Empfohlenes
Vorderachsdifferenzia

löl im Abschnitt
Wartungsmaßnah

men

Frontantrieb

PRO XU
Visco-4Lok

Vorderachsdifferenzi
al

DPS
Visco-4Lok ABS, mit

BTC
(Bremsstabilitätskon

trolle)

XT-P
Visco-4Lok ABS, mit

BTC
(Bremsstabilitätskon

trolle)

Frontantrieb Verhältnis 3.6:1

Heckantrieb Spiralkegelrad/
Achsantrieb

Öl des
Hinterachsgetriebes

Kapazität 300 ml
(10,14 fl oz (US))

Empfohlenes XPS-Öl

Siehe Empfohlenes
Hinterachsdifferenzia

löl im Abschnitt
Wartungsmaßnah

men
Heckantrieb Verhältnis 3.6:1
CV-Gelenkfett XPS CV-Gelenkfett
Schmierfett für die Verzahnung der
Schraubenwelle (Schmierfett auf die
Verzahnungsverbindungen aufgetragen)

XPS
Verzahnungsschmier

fett

TECHNISCHE DATEN
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VVoorrddeerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Aufhängungstyp

1000

HD10 Doppellen
ker mit

Bremsmo
mentab
stützung

1000R
HD11

Gebogener
Doppelquerlenker

mit
Tauchsteuerungsge

ometrie und
Stabilisatorstange

Federweg 27,4 cm
(10,8 Zoll)

Stoßdämp
fer

Menge 2

Typ

XT-P
MAX XT-P

Huckepack-Ausg
leichsbehälter FOX

Podium QS3
Gasstoßdämpfer

Alle sonstigen
Modelle Zweirohr

Vorspannungseinstellung Nocken mit 5
Stellungen

HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Aufhängungstyp
Doppellenker mit
Bremsmomentab

stützung

Federweg 30,5 cm
(12 Zoll)

Stoßdämp
fer Menge 2

TECHNISCHE DATEN
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HHiinntteerrrraaddaauuffhhäänngguunngg

Typ

XT-P
MAX XT-P

Huckepack-Ausg
leichsbehälter FOX

Podium QS3
Gasstoßdämpfer

Alle sonstigen
Modelle Zweirohr

Vorspannungseinstellung Nocken mit 5
Stellungen

BBrreemmsseenn

Vordere
Bremse

Menge 2

Typ

Doppelte
Bremsscheibe 214
mm (8,4 in) mit
hydraulischen

Doppelkolbenbrems
sätteln

Hintere
Bremse

Menge 1

Typ

214 mm (8,4 in)
Bremsscheibe mit
hydraulischen

Doppelkolbenbrems
sätteln

Bremsflüs
sigkeit

Typ DOT 4

Kapazität Circa 260 ml
(8,8 fl oz (US))

Bremssattel Gleitend

Bremsbelagmaterial Metallisch

Minimale Dicke der Bremsbeläge 0,5 mm
(.02 Zoll)

TECHNISCHE DATEN
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BBrreemmsseenn

Minimale Bremsscheibendicke 4 mm
(.157 Zoll)

Maximale Bremsscheibenwölbung 0,2 mm
(.01 Zoll)

RReeiiffeenn

Druck

Empfohlener
Reifendruck siehe
Aufkleber auf den

Reifen Siehe
Abschnitt Wichtige

Hinweise am
Produkt für diesen

Standort.

Reifengrö
ße

Vorn

MAX DPS
BIAS-Typ
205/75–14
(26x8-14)

XT-P
MAX XT-P

RADIAL-Typ
205/80R14
(27x8R14)

MAX PRO XU
RADIAL-Typ
205/80R14
(27x8R14)

Hinten

MAX DPS
BIAS-Typ
255/60–14
(26x10-14)

XT-P
MAX XT-P

RADIAL-Typ
255/65R14
(27x10R14)

MAX PRO XU
RADIAL-Typ
255/65R14
(27x10R14)

Mindestprofiltiefe der Reifen 3 mm
(.118 Zoll)

TECHNISCHE DATEN
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RRääddeerr

Typ

XT-P
MAX XT-P

Aluminiumguss mit
Beadlock

Alle sonstigen
Modelle Aluminiumguss

Felgengröße
Vorn 35,6 x 16,5 cm

(14 x 6,5 Zoll)

Hinten 35,5 x 21,6 cm
(14 x 8,5 Zoll)

Radmutternanzugsmoment 80 ± 5 Nm
(59 ± 4 lbf-ft)

Anzugsdrehmoment
der
Beadlock-Schrau
ben

XT-P 11 ± 1 Nm
(97 ± 9 lbf-Zoll)

Rad Einpresstiefe
Vorn 41,2 mm

(1,6 Zoll)

Hinten 51 mm
(2 Zoll)

FFaahhrrggeesstteellll

Rahmen Hochfestes
Stahlrohr

AAbbmmeessssuunnggeenn

Gesamtlänge

MAX DPS 253,4 cm
(99,7 Zoll)

MAX PRO XU 252 cm
(99,2 Zoll)

XT-P 233,4 cm
(91,9 Zoll)

TECHNISCHE DATEN
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AAbbmmeessssuunnggeenn

MAX XT-P 260,6 cm
(102,6 Zoll)

Gesamtbreite 123,2 cm
(48,5 Zoll)

Gesamthöhe
EINSITZER 124,5 cm

(49 Zoll)

MAX 143,2 cm
(56,4 Zoll)

Radstand
EINSITZER 134,2 cm

(52,8 Zoll)

MAX 154,4 cm
(60,8 Zoll)

Spurbreite
Vorn 104,2 cm

(41 Zoll)

Hinten 95 cm
(37,4 Zoll)

Bodenfreiheit
MAX PRO XU 31,75 cm

(12,5 Zoll)

Alle sonstigen
Modelle

30,5 cm
(12 Zoll)

GGEEWWIICCHHTT UUNNDD BBEELLAADDUUNNGG

Trockengewicht

MAX DPS 439 kg
(967 lb)

MAX XT-P 453 kg
(998 lb)

MAX PRO XU 453 kg
(998 lb)

XT-P 442 kg
(975 lb)

Kapazität vorderer Gepäckträger 54,4 kg

TECHNISCHE DATEN
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GGEEWWIICCHHTT UUNNDD BBEELLAADDUUNNGG

(120 lb)

Ladekapazität des vorderen
Aufbewahrungsfachs

40 L
(10,6 gal (liq.,US))

Kapazität des hinteren Gepäckträgers 109 kg
(240 lb)

Zulässige
Gesamtzuladung des
Fahrzeugs
(einschließlich Fahrer,
Beifahrer, sonstige
Ladung und Zubehör)

EINSITZER 235 kg
(517 lb)

MAX 272 kg
(600 lb)

Anhängelast (ungebremst) 394 kg
(870 lb)

Anhängelast (gebremst) 830 kg
(1830 lb)

Stützlast 83 kg
(183 lb)

TECHNISCHE DATEN
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EERRSSAATTZZTTEEIILLKKAATTAA--
LLOOGG
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EERRSSAATTZZTTEEIILLEEKKAATTAALLOOGG
Der Ersatzteilekatalog für Ihren Can-Am ATV ist auf unserer Website
erhältlich, unter:

wwwwww..eeppcc..bbrrpp..ccoomm
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UUnnggeewwööhhnnlliicchheess MMeettaallll--aauuff--MMeettaallll--GGeerrääuusscchh
11.. UUnnggeewwööhhnnlliicchheess MMeettaallll--aauuff--MMeettaallll--GGeerrääuusscchh

bbeeii iinntteennssiivveerr NNuuttzzuunngg
Ein ungewöhnliches Metall-auf-Metall-Geräusch unter
dem Sitz bei kräftiger Beschleunigung (intensive Nut-
zung) kann auftraten, wenn der Motor überdreht wird.
Am Motor ist ein Metallstift angebracht, der mit dem
Rahmen in Kontakt kommt. Dies ist ein Hinweis darauf,
dass der Motor überlastet ist und um zu verhindern,
dass die Motorhalterungen brechen.

– Nehmen Sie das Gas weg.
– Achten Sie darauf, dass sich der Hebel in der L-Stel-

lung befindet.
– Prüfen Sie, ob die maximal zulässige Fahrzeuglast

eingehalten wurde.
– Den Gang vorsichtig einlegen.

22.. UUnnggeewwööhhnnlliicchheess MMeettaallll--aauuff--MMeettaallll--GGeerrääuusscchh
bbeeii nnoorrmmaalleerr NNuuttzzuunngg

– Lassen Sie den Zustand der Motorhalterungen von
einem autorisierten Can-Am-Händler überprüfen.

MMoottoorr ddrreehhtt nniicchhtt
11.. MMoottoorraauusssscchhaalltteerr..
– Vergewissern Sie sich, dass sich der Motorausschal-

ter in der Stellung ON befindet.

22.. DD.. EE.. SS.. SS.. SScchhllüüsssseell iisstt nniicchhtt iinn ddeenn DD.. EE.. SS.. SS..
KKoonnttaakkttssttiifftt ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn)) ggeesstteecckktt..

– Stecken Sie den D.E.S.S. Schlüssel sicher in den D.
E.S.S. Kontaktstift.

33.. DDaass DDiissppllaayy zzeeiiggtt BBAADD KKEEYY ((FFaallsscchheerr SScchhllüüss--
sseell))(( bbeeii MMooddeelllleenn,, ddiiee mmiitt DD..EE..SS..SS.. aauussggeessttaatt--
tteett ssiinndd))..
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– Falscher D.E.S.S. Schlüssel. Verwenden Sie den
richtigen Schlüssel für dieses Fahrzeug.

44.. DDaass GGeettrriieebbee bbeeffiinnddeett ssiicchh nniicchhtt iinn ddeerr SStteelllluunngg
PPAARRKK ooddeerr NNEEUUTTRRAALL..

– Bringen Sie den Schalthebel in die PARK- oder
NEUTRAL-Position oder betätigen Sie den
Bremshebel.

– Bremshebel drücken
55.. DDuurrcchhggeebbrraannnnttee SSiicchheerruunngg..

– Überprüfen Sie die Hauptsicherung.

66.. SScchhwwaacchhee BBaatttteerriiee ooddeerr lloossee AAnnsscchhllüüssssee..
– Prüfen Sie das Ladesystem.
– Prüfen Sie den Zustand der Verbindungen und

Anschlüsse.
– Lassen Sie die Batterie überprüfen.
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

77.. SScchhwwaacchheerr AAnnllaasssseerr ooddeerr lloossee AAnnsscchhllüüssssee..
– Die Anlasseranschlüsse prüfen.
– Anlasserrelais prüfen.

MMoottoorr ddrreehhtt,, ssttaarrtteett aabbeerr nniicchhtt
11.. AAbbggeessooffffeenneerr MMoottoorr ((ZZüünnddkkeerrzzee bbeeiimm AAuussbbaauu

ffeeuucchhtt))..

– Siehe unter Kraftstoffüberfluteter Motor in Besonde-
re Verfahren.

22.. MMoottoorr wwiirrdd nniicchhtt mmiitt KKrraaffttssttooffff vveerrssoorrggtt ((ZZüünndd--
kkeerrzzee ttrroocckkeenn bbeeiimm AAuussbbaauu))..

– Prüfen Sie den Kraftstoffstand im Tank.
– Prüfen Sie die Sicherung der Kraftstoffpumpe und

das Relais.
– Möglicherweise besteht ein Fehler an der

Kraftstoffpumpe.
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– Wenn der Motor nicht startet, wenden Sie sich zur
Wartung, Reparatur oder zum Austausch an einen
autorisierten Can-Am Händler, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl.

33.. ZZüünnddkkeerrzzee//ZZüünndduunngg ((kkeeiinn ZZüünnddffuunnkkee))..

– Überprüfen Sie Einspritzdüsen/Zündsicherung.
– Entfernen Sie die Zündkerze, stecken Sie den Ker-

zenstecker wieder auf die Kerze.
– Halten Sie die Zündkerze an den Motorblock (Mas-

se) und starten Sie den Motor kurz durch. Wenn kein
Funke entsteht, wechseln Sie die Zündkerze aus.

– Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie
sich zur Wartung, Reparatur oder einem Austausch
an einen Can-Am Vertragshändler, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl.

44.. PPRRÜÜFFEENN SSIIEE,, oobb ddiiee KKoonnttrroolllllleeuucchhttee CCHHEECCKK
EENNGGIINNGGEE ((MMoottoorr pprrüüffeenn)) lleeuucchhtteett uunndd ddaass ddiiggii--
ttaallee DDiissppllaayy CCHHEECCKK EENNGGIINNEE ((MMOOTTOORR PPRRÜÜ--
FFEENN)) aannzzeeiiggtt..

– Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder ei-
nem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.

55.. DDeerr MMoottoorr bbeeffiinnddeett ssiicchh iinn eeiinneemm SScchhuuttzzmmoodduuss
((NNoottllaauuff--MMoodduuss))..

– Die Kontrollleuchte MOTOR PRÜFEN leuchtet auf
und das digitale Display zeigt CHECK ENGINE (Mo-
tor prüfen). Wenden Sie sich zwecks Wartung, Re-
paratur oder Austausch an einen autorisierten
Can-Am Off-Road-Vertragshändler, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl.

UUnnzzuurreeiicchheennddee BBeesscchhlleeuunniigguunngg ooddeerr LLeeiissttuunngg ddeess
MMoottoorrss
11.. AAuussppuuffffttooppff--FFuunnkkeennffäännggeerr vveerrssttooppfftt..
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– Prüfen Sie den Funkenfänger und reinigen Sie ihn
falls nötig.

22.. VVeerrrruußßttee ooddeerr ddeeffeekkttee ZZüünnddkkeerrzzee..
– Siehe Motor dreht, aber startet nicht.
33.. DDeerr MMoottoorr eerrhhäälltt kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff..
– Siehe Motor dreht, aber startet nicht.
44.. DDeerr MMoottoorr iisstt üübbeerrhhiittzztt.. ((DDiiee KKoonnttrroolllllleeuucchhttee

CCHHEECCKK EENNGGIINNEE ((MMoottoorr pprrüüffeenn)) lleeuucchhtteett aauuff,,
uunndd ddiiee MMeelldduunngg HHII TTEEMMPP ((HHoohhee TTeemmppeerraattuurr))
eerrsscchheeiinntt aamm DDiissppllaayy..

– Siehe Überhitzter Motor.
55.. LLuuffttffiilltteerr//FFiilltteerrkkaasstteenn vveerrssttooppfftt ooddeerr

vveerrsscchhmmuuttzztt..
– Prüfen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn

gegebenenfalls.
– Prüfen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens

auf Ablagerungen.
– Prüfen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.
66.. SSttuuffeennlloosseess AAuuttoommaattiikkggeettrriieebbee ((CCVVTT)) vveerr--

sscchhmmuuttzztt ooddeerr vveerrsscchhlliisssseenn..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

77.. DDeerr MMoottoorr bbeeffiinnddeett ssiicchh iinn eeiinneemm SScchhuuttzzmmoodduuss
((NNoottllaauuff--MMoodduuss))..

– Beachten Sie die Meldungen am Display.
– Die Kontrollleuchte CHECK ENGINE (Motor prüfen)

leuchtet auf und das Display zeigt CHECK ENGINE
(Motor prüfen) oder LIMP HOME. Wenden Sie sich
zwecks Wartung, Reparatur oder Austausch an ei-
nen autorisierten Can-Am Händler, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl.
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MMoottoorrüübbeerrhhiittzzuunngg
11.. ZZuu wweenniigg KKüühhllmmiitttteell iimm KKüühhllssyysstteemm..

– Prüfen Sie das Motorkühlmittel. Siehe Motorkühlmit-
tel prüfen im Abschnitt Wartungsverfahren.

22.. SScchhmmuuttzziiggee KKüühhlleerrrriippppeenn..

– Reinigen Sie die Kühlerrippen, siehe Kühler prüfen
in Abschnitt Wartungsverfahren.

33.. VVeennttiillaattoorr ffuunnkkttiioonniieerrtt nniicchhtt..
– Kontrollieren Sie die Ventilatorsicherungen oder das

Ventilatorrelais. Siehe Sicherungen in Abschnitt
Wartungsverfahren. Falls die Sicherung gut ist, wen-
den Sie sich zur Wartung, Reparatur oder einem
Austausch an einen Can-Am Vertragshändler, eine
Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.

VVeerrggaasseerrkknnaalllleenn
11.. UUnnddiicchhttiiggkkeeiitt iimm AAbbggaassssyysstteemm..

– Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder ei-
nem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.

22.. DDeerr MMoottoorr llääuufftt zzuu hheeiißß..
– Siehe Dem Motor fehlt Beschleunigung oder

Leistung.

33.. DDeerr ZZüünnddzzeeiittppuunnkktt iisstt ffaallsscchh ooddeerr eess lliieeggtt eeiinn
FFeehhlleerr iimm ZZüünnddssyysstteemm vvoorr..

– Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder ei-
nem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.

ZZüünnddaauusssseettzzeerr
11.. VVeerrsscchhmmuuttzzttee//ddeeffeekkttee//aabbggeennuuttzzttee ZZüünnddkkeerrzzee..
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– Reinigen Sie die Zündkerze und überprüfen Sie den
Wärmewert. Gegebenenfalls ersetzen.

22.. WWaasssseerr iimm KKrraaffttssttooffff..
– Lassen Sie das Kraftstoffsystem leer laufen und fül-

len Sie frischen Kraftstoff auf.

FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn vvoollllee GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt nniicchhtt
eerrrreeiicchheenn
11.. AAuussppuuffffttooppff--FFuunnkkeennffäännggeerr vveerrssttooppfftt..

– Prüfen Sie den Funkenfänger und reinigen Sie ihn
falls nötig.

22.. MMoottoorrpprroobblleemmee..

– Siehe Dem Motor fehlt Beschleunigung oder
Leistung.

33.. HHeebbeell ffüürr PPaarrkkssppeerrrree eeiinnggeerraasstteett..

– Prüfen Sie, ob die Bremsarretierung vollständig ge-
löst ist.

44.. LLuuffttffiilltteerr//FFiilltteerrkkaasstteenn vveerrssttooppfftt ooddeerr
vveerrsscchhmmuuttzztt..

– Prüfen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn
gegebenenfalls.

– Prüfen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens
auf Ablagerungen.

– Prüfen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.
55.. SSttuuffeennlloosseess AAuuttoommaattiikkggeettrriieebbee ((CCVVTT)) vveerr--

sscchhmmuuttzztt ooddeerr vveerrsscchhlliisssseenn..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

66.. DDeerr MMoottoorr bbeeffiinnddeett ssiicchh iinn eeiinneemm SScchhuuttzzmmoodduuss
((NNoottllaauuff--MMoodduuss))..

– Beachten Sie die Meldungen am digitalen Display.
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– Die Kontrollleuchte CHECK ENGINE (Motor prüfen)
leuchtet auf und das Display zeigt CHECK ENGINE
(Motor prüfen) oder LIMP HOME. Wenden Sie sich
zwecks Wartung, Reparatur oder Austausch an ei-
nen autorisierten Can-Am Händler, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl.

SScchhaalltthheebbeell iisstt sscchhwweerrggäännggiigg
11.. DDaass GGeettrriieebbee bbeeffiinnddeett ssiicchh iinn eeiinneerr SStteelllluunngg,, iinn

ddeerr ddeerr SScchhaalltthheebbeell nniicchhtt bbeettäättiiggtt wweerrddeenn kkaannnn..

– Schaukeln Sie das Fahrzeug nach vorne und hinten,
damit die Zahnräder des Getriebes bewegt werden
und der Schalthebel eingestellt werden kann.

22.. SSttuuffeennlloosseess AAuuttoommaattiikkggeettrriieebbee ((CCVVTT)) vveerr--
sscchhmmuuttzztt ooddeerr vveerrsscchhlliisssseenn..

– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

DDiiee DDrreehhzzaahhll eerrhhööhhtt ssiicchh,, aabbeerr ddaass FFaahhrrzzeeuugg
bbeewweeggtt ssiicchh nniicchhtt
11.. DDaass GGeettrriieebbee bbeeffiinnddeett ssiicchh iinn ddeerr SStteelllluunngg

PPAARRKK ooddeerr NNEEUUTTRRAALL..
– Wählen Sie die R-, HI- oder LO-Position.
22.. SSttuuffeennlloosseess AAuuttoommaattiikkggeettrriieebbee ((CCVVTT)) vveerr--

sscchhmmuuttzztt ooddeerr vveerrsscchhlliisssseenn..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

33.. WWaasssseerr iimm GGeehhääuussee ddeess ssttuuffeennlloosseenn GGeettrriieebbeess..
– Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler.

RReedduuzziieerrttee LLeennkkuunntteerrssttüüttzzuunngg
11.. WWeennnn DDPPSS üübbeerr eeiinneenn lläännggeerreenn ZZeeiittrraauumm

sscchhwweerreenn LLeennkkbbeeddiinngguunnggeenn uunntteerrwwoorrffeenn iisstt,,
wwiirrdd ddiiee UUnntteerrssttüüttzzuunngg ddeess DDPPSS--MMoottoorrss
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mmöögglliicchheerrwweeiissee vveerrrriinnggeerrtt,, uumm ddaass SSyysstteemm zzuu
sscchhüüttzzeenn..

– Sobald die Belastung reduziert ist, kehrt die normale
Lenkunterstützung zurück.

22.. DDiiee KKoonnttrroolllllleeuucchhttee CCHHEECCKK EENNGGIINNGGEE ((MMoottoorr
pprrüüffeenn)) lleeuucchhtteett uunndd ddaass ddiiggiittaallee DDiissppllaayy zzeeiiggtt
CCHHEECCKK DDPPSS aann

– Wenden Sie sich zur Wartung, Reparatur oder ei-
nem Austausch an einen Can-Am Vertragshändler,
eine Werkstatt oder eine Person Ihrer Wahl.
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DDAATTEENNSSCCHHUUTTZZIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
DDAATTEENNSSCCHHUUTTZZIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN

Bombardier Recreational Products Inc. und ihre Tochtergesellschaf-
ten und Partnerunternehmen („BRP“) haben sich zum Schutz Ihrer
Privatsphäre bekannt. Der Hinweis dient dazu, Sie darüber zu infor-
mieren, wie wir Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen der Ver-
waltung unserer Beziehung zu Ihnen sammeln, verwenden und
offenlegen. Weitere Details finden Sie auf der Datenschutzseite von
BRP.

HTTPS://BRP.COM/EN/
PRIVACY-POLICY.HTML

Bitte seien Sie versichert, dass wir angemessene Sicherheitsmaßnah-
men ergriffen haben, um sicherzustellen, dass Ihre personenbezoge-
nen Daten vor Verlust, unbefugtem Zugriff, Verwendung oder
Offenlegung geschützt sind.

Die von Ihnen direkt, von unseren autorisierten Händler oder Dritten
bereitgestellten Informationen (z. B. Händlern und Partnern, mit denen
wir Dienstleistungen anbieten oder gemeinsame Marketingaktivitäten
durchführen) enthalten Folgendes:
– Kontakt-, demographische und Registrierungsinformationen (z. B.

Name, vollständige Anschrift, Telefonnummer, E-Mail, Geschlecht,
Eigentumshistorie, Kommunikationssprache)

– Transaktionsinformationen (z. B. Informationen, die für die Bear-
beitung von Rücksendungen erforderlich sind, Zahlungsinformatio-
nen, wenn Sie unsere Produkte oder Dienstleistungen über unsere
Websites oder mobilen Anwendungen kaufen, sowie andere Fra-
gen im Zusammenhang mit Ihrem Kauf von BRP-Produkten)

– Fahrzeuginformationen (z.B. Seriennummer, Fahrzeug-Identifika-
tionsnummer, Kilometerstand, Kauf- und Lieferdatum, Nutzung
des Fahrzeugs, Standort und Bewegungen des Fahrzeugs)

– Ihre Kommentare, Meinungen und Bewertungen unserer Produkte
und Dienstleistungen

– Informationen, die automatisch erfasst werden, wenn Sie auf Web-
sites oder mobilen Apps von BRP oder Händlern navigieren, wer-
den über Cookies und ähnliche Technologien erfasst (z. B.
IP-Adresse, Gerätetyp, Betriebssystem, Browsertyp, von Ihnen
aufgerufene Webseiten).

Wir können auch Informationen über Sie von Social Media-Plattfor-
men erhalten, wenn Sie mit uns auf diesen Plattformen interagieren.

Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten aus verschiedenen
Gründen, hauptsächlich um:

https://brp.com/en/privacy-policy.html
https://brp.com/en/privacy-policy.html
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– Ihre Bestellung von BRP-Produkten und -Dienstleistungen (die Sie
direkt bei uns oder über unser Händler- und Vertriebsnetzwerk ge-
kauft haben), zu verwalten

– Ihnen unseren Kundenservice, unsere Hilfe und unsere Aftersa-
les-Dienste zur Verfügung zu stellen (z. B. um Ihre Bestellung oder
Wartung nachzuverfolgen, Ihnen bei Lieferproblemen zu helfen,
Rücksendungen abzuwickeln und andere Fragen im Zusammen-
hang mit Ihrem Kauf von BRP-Produkten zu klären).

– Ihre BRP-Produktregistrierung, Garantie, Sicherheit und Sicher-
heitsrückrufe zu verwalten und über Lösungen zu sprechen (z. B.
Ihnen Garantie- und Aftersales-Leistungen anzubieten, Ihre Si-
cherheit zu schützen und Sicherheitsrückrufe durchzuführen).

– Versendung von kommerziellen Mitteilungen über unsere Produkte
und Dienstleistungen (z. B. Informationen über neue Produkte,
Dienstleistungen oder Funktionen von BRP; Mitteilungen über
Wettbewerbe, Werbeaktionen und Veranstaltungen oder Informa-
tionen über Produkte oder Dienstleistungen von BRP, die für Sie
von Interesse sein könnten)

– Wir stellen Ihnen personalisierte Erfahrungen, Inhalte oder Ange-
bote und Dienstleistungen auf der Grundlage von Profiling- oder
Geolokalisierungstechnologien an (z. B. um Sie zu benachrichti-
gen, wenn Ihr Fahrzeug gewartet werden muss, oder um den
nächstgelegenen Händler zu finden)

– Datenanalysen und statistischen Daten, die Sie nicht mehr persön-
lich identifizieren, durchzuführen, die die Business Intelligence be-
treffen und Sie über Erkenntnisse zur Verbesserung unserer
Produkte und Dienstleistungen zu informieren.

– Betrug und unbefugte oder illegale Aktivitäten (z. B. zur Aufde-
ckung und Kontrolle von Betrug im Zusammenhang mit dem Kauf
von BRP-Produkten oder -Dienstleistungen; Bekämpfung illegaler
oder unbefugter Aktivitäten und Cyberbedrohungen) zu verhin-
dern, aufzudecken und zu kontrollieren.

– - halten wir die geltenden Gesetze und Vorschriften ein.

Ihre personenbezogenen Daten können an die folgenden Stellen wei-
tergegeben werden: BRP, BRP-Vertragshändler, Distributoren,
Dienstleister, Werbe- und Marktforschungspartner und andere autori-
sierte Drittparteien.

Je nach den Umständen können Ihre personenbezogenen Daten
auch außerhalb der Region, in der Sie wohnen, übermittelt werden. Ih-
re personenbezogenen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie
es für den Zweck, für den wir sie erhalten haben, erforderlich ist, und
gemäß unseren Aufbewahrungsrichtlinien.

Zur Ausübung Ihrer Datenschutzrechte (z. B. Auskunftsrecht, Recht
auf Berichtigung), zum Widerruf Ihrer Zustimmung, um aus der Ad-
ressliste für Marketingzwecke oder für die Zufriedenheitsumfrage ge-
löscht zu werden, oder für allgemeine Fragen zum Datenschutz
wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten von BRP unter

DATENSCHUTZINFORMATIONEN
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privacyofficer@brp. com oder per Post an: BRP Legal Service, 726
St-Joseph, Valcourt, Quebec, Canada, J0E 2L0.

WWeennnn BBRRPP IIhhrree ppeerrssoonneennbbeezzooggeenneenn DDaatteenn vveerraarrbbeeiitteett,, ggee--
sscchhiieehhtt ddiieess iinn ÜÜbbeerreeiinnssttiimmmmuunngg mmiitt ddeerr DDaatteennsscchhuuttzzrriicchhttlliinniiee,,
ddiiee SSiiee uunntteerr ffoollggeennddeerr AAddrreessssee aabbrruuffeenn kköönnnneenn::

HTTPS://BRP.COM/EN/
PRIVACY-POLICY.HTML

DATENSCHUTZINFORMATIONEN

https://brp.com/en/privacy-policy.html
https://brp.com/en/privacy-policy.html
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KKOONNTTAAKKTTIIEERREENN SSIIEE UUNNSS

wwwwww..bbrrpp..ccoomm

AAssiieenn--PPaazziiffiikk--RRaauumm
BBRRPP AAssiieenn
107D and 107E, 17/F, Tower 1,
Grand Century Place, Mongkok,
Kowloon, Hongkong

AAuussttrraalliieenn
Level 26
477 Pitt Street
Sydney, NSW 2020

CChhiinnaa
上海市徐汇区衡山路10号6号楼301
Rm 301, Building 6,
No.10 Heng Shan Rd,
Shanghai, China

JJaappaann
21F Shinagawa East One Tower
2–16–1 Konan, Minato-ku-ku,
Tokio 108–0075

NNeeuusseeeellaanndd
Suite 1.6, 2–8 Osborne Street,
Newmarket, Auckland 2013

EEuurrooppaa,, NNaahheerr OOsstteenn uunndd AAffrriikkaa
BBeellggiieenn
Oktrooiplein 1
9000 Gent

TTsscchheecchhiisscchhee RReeppuubblliikk
Stefanikova 43a
Prag 5
150 00

DDeeuuttsscchhllaanndd
Alte Papierfabrik 16
D-40699 Erkrath

FFiinnnnllaanndd
Isoaavantie 7
PL 8040
96101 Rovaniemi
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FFrraannkkrreeiicchh
Arteparc Bâtiment B
Route de la côte d'Azur,
13 590 Meyreuil

NNoorrwweeggeenn
Ingvald Ystgaardsvei 15
N-7484 Trondheim
Salg, marketing, ettermarked

SScchhwweeddeenn
Spinnvägen 15
903 61 Umeå
Schweden 90821

SScchhwweeiizz
Avenue d’Ouchy 4-6
1006 Lausanne

LLaatteeiinnaammeerriikkaa
BBrraassiilliieenn
Rua Odila Maia Rocha Brito, 25
Edificio Beaumont, andar 1 ao 5
CEP 13092-110 Campinas -SP

MMeexxiikkoo
Av. Ferrocarril 202
Parque Industrial Querétaro
Santo Rosa Jauregui, Querétaro
PLZ 76220

NNoorrddaammeerriikkaa
KKaannaaddaa
3200A, rue King Ouest,
Suite 300
Sherbrooke (Québec) J1L 1C9

VVeerreeiinniiggttee SSttaaaatteenn vvoonn AAmmeerriikkaa
10101 Science Drive
Sturtevant, Wisconsin
53177

KONTAKTIEREN SIE UNS
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AADDRREESSSSÄÄNNDDEERRUUNNGG UUNNDD
HHAALLTTEERRWWEECCHHSSEELL
Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigen-
tümer des Fahrzeugs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darü-
ber durch:
– Benachrichtigung eines Can-Am Vertragshändlers.
– NNuurr NNoorrddaammeerriikkaa:: elefonisch unter 1 888 272-9222.
– Einsenden einer der Adressänderungskarten auf den folgenden

Seiten an eine der BRP-Adressen, die im Abschnitt Kontakt in die-
ser Bedienungsanleitung aufgeführt sind.

Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei,
dass der frühere Eigentümer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschränk-
ten Garantie, ist sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Fahrzeug-
eigentümer bei Bedarf zu erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von
Rückrufen aus Sicherheitsgründen. Der Eigentümer ist für die Be-
nachrichtigung von BRP verantwortlich.

DDIIEEBBSSTTAAHHLL:: Wenn Ihr persönliches Fahrzeug gestohlen wurde, soll-
ten Sie BRP oder einen Can-Am-Vertragshändler darüber informieren.
Wir werden Sie nach Ihrem Namen, Adresse, Telefonnummer, der
Fahrzeug-Identifikationsnummer und dem Datum, an dem es gestoh-
len wurde, fragen.
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ
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Modellnr.

Eigentümer:

Kaufdatum

Garantie-Ablaufdatum

NAME

STRASSE WOHNUNG

STAAT/PROVINZ POSTLEITZAHL

Nr.

STADT

JAHR MONAT TAG

JAHR

Muss vom Vertragshändler zum Zeitpunkt des Verkaufs ausgefüllt werden.

HÄNDLER-WERBEFLÄCHE

MONAT TAG

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (V.I.N.)

MOTOR-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (E.I.N.)
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WARNUNG

DAS FÜHREN DIESES FAHRZEUGS KANN 
GEFÄHRLICH SEIN.
Selbst bei Routinemanövern, wie Wenden oder 
Fahren auf Hügeln oder über Hindernisse, kann es 
sehr schnell zu einem Zusammenstoß oder 
Überschlagen kommen, wenn Sie nicht alle 
Vorsichtsmaßnahmen beachten.

Es kann zu SCHWERWIEGENDEN VERLETZUNGEN 
ODER ZUM TOD kommen, wenn Sie diese 
Anweisungen nicht befolgen:

• LESEN SIE VOR DEM BETRIEB 
DIESES FAHRZEUGS DIESE 
BEDIENUNGSANLEITUNG, 
ALLE SICHERHEITSHINWEISE 
AM FAHRZEUG UND SEHEN 
SIE DAS SICHERHEITSVIDEO 
AN.

• NEHMEN SIE DIESES FAHRZEUG NIEMALS IN 
BETRIEB, OHNE EINE ANGEMESSENE 
EINWEISUNG ERHALTEN ZU HABEN.
Absolvieren sie einen zugelassenen Trainingskurs.

• BEI MAX MODELLEN IST SICHERZUSTELLEN, 
DASS SIE NIEMALS MEHR ALS EINEN 
BEIFAHRER MITNEHMEN.
Durch das Mitnehmen von mehr als einem 
Mitfahrer erhöhen Sie das Risiko die Kontrolle 
über das Fahrzeug zu verlieren.

• NEHMEN SIE NIEMALS EINE PERSON AUF 
EINEM EINSITZER-MODELL MIT.
Durch das Mitnehmen eines Mitfahrers erhöhen 
Sie das Risiko die Kontrolle über das Fahrzeug 
zu verlieren.

• BEACHTEN SIE IMMER DIE 
STRASSENVERKEHRSREGELN, wenn Sie dieses 
Fahrzeug auf einer Fahrbahn fahren - selbst 
wenn es sich um nicht befestigte Straßen oder 
Schotterstraßen handelt.

• FAHRER UND BEIFAHRER MÜSSEN (bei MAX-
Modellen) IMMER EINEN ZUGELASSENEN HELM, 
einen Augenschutz und Schutzkleidung tragen.

• FAHREN SIE NIEMALS UNTER EINFLUSS VON 
MEDIKAMENTEN ODER ALKOHOL.
Sie führen zu langsameren Reaktionszeiten und 
beeinträchtigen das Urteilsvermögen.

• FAHREN SIE DIESES FAHRZEUG NIEMALS MIT 
ZU HOHEN GESCHWINDIGKEITEN.
Sie erhöhen Sie das Risiko, die Kontrolle über das 
Fahrzeug zu verlieren, wenn Sie dieses Fahrzeug 
mit einer Geschwindigkeit fahren, die zu schnell 
für das Gelände, der Sichtweite bzw. für Ihre 
Erfahrung ist.

• VERSUCHEN SIE NIEMALS DREHUNGEN, 
SPRÜNGE ODER ANDERE STUNTS.




